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Der  vorliegenden  Untersuchung  liegen  folgende 
Grammatiker  zu  Grunde: 

Nathaniel  Strong,      1676  8) 

T.  Osborn,  1688  {=  O) 

John  Brightland,       4711  {==  B  ) 

31714  (=  B^) 

James  Green wood,  M711  (=  GVj 

M729  (=  G^) 

Isaac  Watts,  1721  W) 

Thomas  Lediard,        1725  {=  L). 
Der  bedeutendste  und  selbständigste   unter  ihnen  ist 
Lediard.   Er  steht  im  Mittelpunkt  unserer  Betrachtung. 


Nathaniel  Strong,  Schoolmaster  in  London: 
Englands  perfect  Schoolmaster,  or  Directions 
for  SpelUng,  Reading  de.    1.  Aufl.  1676.  \) 

Mir  lag  nur  die  Tabelle  vor  „Table  of  Orthography  for 
W riters  to  write  by.  Words  written  false  by  some,  I  shew  you  \ 
Here  in  this  Table,  how  to  write  them  triie''.  Die  Grammatik 
selbst,  die  sich  in  der  'Bodleian  Library"  (Oxford)  befindet,  koonte 
ich  persönlich  nicht  in  Augenschein  nehmen.  Die  Tabelle  hatte 
Herr  Lehramtsassessor  W.  Roth  die  Güte  abzuschreiben.  —  In 
dieser  Tabelle  gibt  S  einerseits  die  Wörter  in  der  meist  noch  heute 
geltenden  Schreibung  und  warnt  anderseits  vor  falschen  Schrei- 
bungen. Diese  sind  meist  phonetisch  und  so  für  uns  wichtig.  Sie 
zeigen  im  allgemeinen  nur  den  Zusammenfall  von  Lauten.  Für  die 
Aussprache  müßte  man  wohl  die  weiteren  Ausführungen  in  der 
Grammatik  heranziehen, 

T.  Osborn,  Schoolmaster:  A  Rational  Way  of 
Teaching,  Wherehy  Chüdren,  and  others  may  be 


^)  Die  8.  Auflage  1699  hat  W.  Horn  in  seinen  Untersuchungen 
herangezogen. 
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Instructed  in  True  Reading,  Pronoimctng  and  Wri- 
ting  of  the  Rnglish  Tongue,  in  an  Rasier  and  Spee- 
dier  Method,  than  any  hitherto  Publish'd.  —  Lon- 
don, Printed  for  Thomas  Howkins  in  George-yard, 
in  Lombard- Street,  1688^). 

O  war  wie  S  Lehrer  in  London.  Er  will  durch  seine  iVIe- 
thode  die  Sprache  verstandesgemäß  („by  reason")  lehren  und  nicht 
durch  verständnisloses  Auswendiglernen  („by  rote").  Für  die 
Untersuchung  kommen  folgende  Kapitel  in  Betracht:  „Rules  for 
S pellin g ,  Reading ,  and  Pronoiincing  of  all  English  Words" 
(S.  6-  22);  „Directions  how  to  Spell  and  Write  true  English,  To- 
gether  with  two  Usefall  Tables  1.  of  such  Words  as  are  altogether 
alike  in  Sound  but  quite  different  both  in  signißcation  and  Spel- 
ling"  (S.  89  -  104).  Größte  Vorsicht  ist  besonders  bei  der  letzteren 
Tabelle  geboten  (vgl.  Horn ,  Unters.  S.  3  Anm.).  Wenn  wir  diese 
Wortliste  vergleichen  mit  Richard  Rodges'  List  of  Like  and  Un- 
Uke  Words,  lf)44(vgl  Ellis,  ERP  1019 ff.),  so  müssen  wir  wohl  an- 
nehmen, daß  O  von  diesem  abhängig  ist. 

John  Brightland:  AGramraarof  the  Eng- 
lish Tongue,  with  the  Arts  of  Logick,  Rhetorick, 
Poetry  de.  Also  Useful  Notes  Giving  the  Grounds 
and  Reason  of  Grammar  in  General.  The  whole 
m.aking  a  compleat  System  of  an  English  Education. 
For  the  Use  of  the  Schools  of  Great  Britain  and 
Ireland.  —  The  third  Edition.  London,  Printed  for 
John  Brightland,  1714.^) 

Von  der  ersten  Auflage  aus  dem  Jahre  1711  lag  ein  Auszug 
vor,  den  mir  Herr  Prof.  Horn  zur  Verfügung  stellte.  Die  dritte 
Aujlage  ist  etwas  verändert. 

Über  B's  Leben  war  nichts  in  Erfahrung  zu  bringen.  Er 
schrieb  außer  dieser  Grammatik  „Reasons  for  an  English  Edu- 
cation'' 1711  und  „Chronological  Tables  of  the  Revolution  of 
Easter",  o.  J.  (vgl.  Watt,  Bibliotheca  Brltannica).  Da  B  sich  be- 
sonders mit  der  Erziehung  beschäftigte,  sind  wir  zu  der  Annahme 
berechtigt,  daß  er  auch  Lehrer  war. 

In  seiner  Vorrede  „To  the  Reader"  macht  er  uns  mit  dem 
Zweck  seiner  Arbeit  bekannt.  Das  8  Seiten  umfassende  Vorwort 
besteht  hauptsächlich  in  einer  Auseinandersetzung  mit  der  Gram- 
matik von  Greenwood  (s.  unten)  und  mit  „The  English  Grammar, 
or  an  Essay  on  the  Art  of  Grammar  apply'd  to,  and  exemplify'd 

Hamburg,  Stadtbibliothek :  S  Cd.  vol.  I,  p.  64. 
Hamburg,  Stadtbibliothek :  S  Cd.  vol.  1,  p.  64. 
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in  the  English  Tongiie"  und  in  der  Begründung  des  Buches.  R 
hat  in  der  3.  Auflage  die  Anlage  des  Buches  geändert  und  gesteht, 
er  glaube,  daß  Dr.  Wallis')  sowohl  Greenwood  als  auch  ihn  in 
seiner  ersten  Ausgabe  irregeführt  habe;  sie  beide  hätten  außer 
Acht  gelassen,  daß  Wallis  nur  für  Lateinkundige  schrieb.  In  seinen 
Fußnoten  übersetzt  er  fast  wörtlich  Wallis.  Für  unsere  Betrach- 
tung kommen  folgende  Kapitel  des  1.  Hauptteils  „The  English 
Grammar  with  Notes"  in  Betracht:  Die  Buchstaben  im  allgemeinen 
(S.  1-6),  Vokale  (S.  7-22),  Diphthonge  (S.  23-30),  Konsonanten 
(S.  31  -51). 

James  Greenwood,  sur-master  of  St.  Paul's 
School:  An  Essay  towards  a  practical  English 
Grammar,  discribing  the  genius  and  nature  of  the 
English  tongue,  giving  likewise  a  rational  and  piain 
account  of  Grammar  in  gener al  with  a  familiär  Ex- 
planation  of  its  terms.  —  First  edition  1711.  |  Third 
Edition  1729. 

Außer  einem  kurzen  Auszug  aus  der  1.  Aufl.  1711  von  Prof. 
Horn  stand  mir  Bohnhardts  Aufsatz  über  die  3.  Aufl.  1729  in  Phon. 
Studien  IT,  68  fl".,  73  ff.  zur  Verfügung. 

In  dem  Vorwort  weist  G  darauf  hin,  daß  seine  Grammatik 
auf  Dr.  Wallis,  auf  Bishop  Wilkins  Real  Character^)  und  der 
Saxon  Grammar  basiere.  So  geht  der  Grammatik  eine  Vorrede 
von  Wallis  „an  account  of  the  rise  and  progress  of  the  English 
Tongue"  voraus,  und  der  Versuch  zu  einer  Lautphysiologie  trägt 
den  Titel  „of  Speech:  or  the  information ,  or  genuine  sound  of 
all  letters,  written  in  Latin  by  the  learned  Dr.  Wallis".  Ein 
Vergleich  des  benutzten  Auszuges  aus  G's  Grammatik  und  Wallis 
ergibt  auch,  daß  jene  zum  größten  Teil  eine  genaue  Übersetzung 
von  Waüis  darstellt"^).  Demnach  müssen  wir  die  Frage  bei  Loe- 
wisch  S.  16:  „hängt  G  von  WaUis  ab?"  bejahen.  Über  G's  Leben 
vgl.  da^DNB:  auch  er  war  Lehrer.  Außer  der  genannten  Gram- 
matik verfaßte  er  auf  WaUis'  Beeinflussung  hin  eine  kurze  Ab- 
handlung „The  Royal  English  Grammar".  Das  gleichzeitige 
Erscheinen  zweier  anderer  Grammatiken  von  John  Brightland  1711 
und  von  Michael  Mattaire,  The  English  Grammar,  1712  rief  einen 
anonymen  Angriff"  hervor  unter  dem  Titel  „Bellum  Grammatieale 
or  the  Grammatical  Sattel  Royal",  1712. 

*)  Siehe  die  Zusammenstellung  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

^)  Der  genaue  Titel  dieser  Grammatik  ist'-  An  Essay  towards 

a  real  Char acter  and  a  philosophical  Language,  1669.  Vgl.  Sachs, 

Archiv  XXin,  408 ff-. 

^)  Siehe  die  Zusammenstellung  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

1* 


Für  unsere  Untersuchung  kommt  hauptsächlich  der  „Part  IV : 
of  Ortho graphy  or  orthoepy ,  treating  of  the  Letters  and  their 
Pronunciation"  in  Betracht. 

Isaac  Watts:  The  Art  of  Reading  and  Wri- 
ting  English,  or,  The  Chief  Principles  and  Riiles  of 
Pronouncing  oiir  Mother-  Tongue,  both  in  Prose  and 
Verse,  with  a  Variety  of  Instructions  for  triie  Spel- 
ling.  Written  at  flrst  for  Private  Use,  and  now  Pub- 
lished  for  the  Beneflt  of  all  Persons,  who  desire  a 
better  Acquaintance  with  their  Native  Language. 
London  1721 

Über  W's  Leben  vgl.  DNB?)  Er  studierte  Theologie,  wurde 
Pfarrer  und  war  schließlich  Erzieher  bei  Thomas  Abney  (Knt.  und 
Alderman  von  London),  dessen  Töchtern  er  das  Buch  widmet. 
Die  Widmung  trägt  den  Ort  und  das  Datum:  Theobalds  in  Hert- 
fordshire,  July  31,  1720,  das  nördhch,  unweit  London  liegt. 
Für  diejenigen,  die  sich  weiter  unterrichten  wollen  von  dem  Geist 
und  der  Natur  der  englischen  Sprache,  verweist  W  auf  James 
Greenwood. 

In  Frage  und  Antwort  werden  S.  7—21  die  einzelnen  Laute 
behandelt.  Ferner  kommen  für  uns  in  Betracht  „Particular  Rules 
for  Writing  and  SpelUng'' (S.  81 —93) „Observations  concerning 
the  various  Ways  of  Spelling  the  same  Word"  (S.  93—99)  „Cata- 
logiies  of  Words  pronoimeed  or  written  in  such  a  Way,  as  cannot 
he  reduced  to  Rules"  (S.  99);  S.  105  —  131  einige  Tabellen,  von 
denen  die  „Table  of  Words,  the  same  or  nearly  (!)  alike  in 
Sound,  but  different  in  Signißcation  and  in  Spelling"  (S.  105—121) 
nach  W's  Angabe  S.  117  hauptsächlich  von  Dyche  1710  (vgl.  EUis, 
EEP,  1071)  entlehnt  ist  S.  135f.  befindet  sich  die  interessante 
Tabelle  „of  Words  j'oin'd  together  in  common  Discourse  and 
pronound d,  very  different  from  their  true  Spelling". 

Thomas  Lediard  :  Grammalica  Anglicana 
C  r  i  t  i  c  a ,  oder  Versuch  zu  einer  vollkommenen  Gram- 
matic  der  Englischen  Sprache  \  In  welcher  nicht  allein 
alle  Rudiment a  dieser  \  den  Gelehrten  in  allen  Facul- 

^)  Hamburg,  Stadtbibhothek :  S  Cd.  vol.  1,  p.  95. 

-')  Ein  kleines  Denkmal  aus  weißem  Marmor,  zu  Ehren  von 
Isaac  Watts,  D.  D  errichtet,  befindet  sich  in  der  Westminster  Abbey. 
Vgl.  A  Historical  Description  of  the  Westminster  Abbey,  S.  99.  — 
Über  den  Dichter  Watts  vgl.  Cambridge  History  of  English 
Literature  IX,  177,  393,  487. 
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täten  höchst  nützlichen  Sprache  auf  das  deutlichste 
und  sicherste  gehandelt  \  u.nd  eine  neue  Methode,  die 
so  schwer  gehaltene  Pronunciation  in  kurtzer  Zeit 
zu  erlangen  j  angezeigt  \  sondern  auch  iit  vieltäl- 
tigen  \  von  dem  Werck  abgesonderten  \  Historischen 
und  Philologischen  Anmerckungen  \  die  Derivation 
und  jetzige  Analogie  derselben  \  von  und  mit  andern  i 
sowohl  alten  als  heutigen  Sprachen  \  untersucht  wird. 

vSr.  Hoheit  Friederich  Ludewig  zu  Hannover  |  Printzen 
zu  Braunschweig  |  Lüneburg  etc.  etc.  Unterthänigst 
dediciret  \  und  auf  Deroselben  Gnädigsten  Befehl  zum 
Druck  befordert  durch  Thomas  Lediard,  N.  C.  P.  & 
Philol.  Cult.  —  Hamburg,  In  Verlegung  des  Autor is, 
und  zu  haben  im  Kilsnerischen  Buch  Laden  \  1725  0- 

Über  L's  Leben  vgl.  DNB.  L  (1 085—1743)  war  „ein  gebohrner 
und  erzogner  Engelländer".  Er  gehörte  lange  Zeit,  wie  er  selbst 
erzählt,  dem  Stabe  des  Herzogs  von  Marlborough  an.  Die  größte 
Zeit  seines  Lebens  brachte  er  in  Hamburg  zu,  wo  auch  seine 
Grammatik  erschien.  Hier  war  er  wahrscheinlich  Attache  an  der 
Gesandtschaft  und  Sekretär  des  Herzogs.  Andererseits  wird  er 
auf  dem  Titelblatt  von  N.  Bailey's  Dictionarium  Britannicum  .  .  . 
a  Conipleat  Universal  Etymological  English  Dictionary,  1736  als 
„Professor  of  modern  languages  in  Lower  Germany"  angeführt. 
Er  nahm  Anteil  an  dem  etymologischen  Teil  des  Dictionarium, 
In  London  starb  er  1743  als  pensionierter  „Agent  and  Surveyor 
of  Westminster  Bridge". 

Dem  Werk .  geht  eine  ausführliche  Widmung  (s.  Titelblatt) 
voraus,  die  das  Datum  1')  Mertz  1725  trägt.  In  dem  großen  nun 
folgenden  Vorbericht  lesen  wir,  wodurch  L  zur  Abfassung  seiner 
Grammatik  getrieben  wurde  ^  und  welches  ihr  Zweck  ist.  Wie  B 
setzt  er  sich  hier  auch  mit  einigen  anderen  Grammatikern  aus- 
einander: „Königs  Engl.  Wegweiser  für  die  Teutschen  soll  sich 
zum  ersten  mahl  im  Jahr  1706  in  London  haben  sehen  lassen  [  und 
ist  in  Leipzig  Ao.  1715  mit  unterschiedenen  Vermehrungen  und 
Verbesserungen  nachgedruckt  worden.  Theodor.  Arnoldi  Neue 
Engl.  GrammaUca ,  in  Hannover  Ao.  1718  edirt.  Hr.  Magister 
Ludewicks  Anleitung  zur  Englischen  Sprache  \  so  im  Jahr  1717 
in  Leipzig  ausgegeben".  Gegen  Ludwig  —  das  mag  hier  angefügt 
sein  —  hat  L  eine  Streitschrift  0  geschrieben  unter  dem  langen 

')  Gießen,  Universitätsbibliothek  C  3085  und  im  Besitze  des 
Herrn  Prof.  Horn. 

■-)  Rostock,  Universitätsbibliothek  und  im  Besitze  von  Herrn 
Prof.  Horn. 
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und  schönen  Titel  „Thomae  Lediard's  Methodus  utiliter  tractandi 
linguam  anglicam.  Oder:  Das  wahre  Mittel  die  Englische 
Sprache  in  kurtzer  Zeit  zu  erlangen.  Als  ein  Appendix  zu 
seiner  Gram.  Angl.  Critica.  Nebst  einer  neuen  Collection  von  den 
nöthigen  Corrigendis,  und  einigen  Addendis.  Denen  auch  bey- 
geftigt  Eine  abgenöthigte ,  jedoch  bescheidene  Antwort  auf  des 
Hrn.  M.  Ludwig' s  in  Leipzig,  unter  dem  Titul:  Rudimenta  der 
Englischen  Sprache  für  die  Incipienten  etc.  nach  jährigen  aus- 
gestandenen Weh-Tagen  und  Kopf-Marter,  endlich  daselbst  zur 
Welt  gebrachte  Mißgebuhrt.  Hamburg  o.  J.  142  S.  (enthält  nichts 
für  die  Lautlehre). 

Zum  Vergleich  zieht  L  naturgemäß  die  deutschen  Laute 
heran,  daneben  aber  auch  französische,  italienische  und  griechische 
Laute.  Was  seine  Sprache  anbetrifft,  so  stellt  er  wohl  die  Schrift- 
sprache dar;  errichtet  sich  „nach  der  langsahmen  Pronunciation". 
Er  hat  „an  theils  Orten  aber  |  wo  es  sich  füglich  schicken 
wollen  I  die  geschwinde  mit  angemerckt"  die  Umgangssprache 
herangezogen.  Bei  ihm  finden  wir  teils  fortschrittlichen,  teils  kon- 
servativen Lautstand.  Letzteres  wird  besonders  da  der  Fall  sein, 
wo  er  Wallis  benutzt  hat,  so  A^or  allem  in  seiner  Lautphysiologie 
(vgl.  EUis,  EEP,  1044).  Er  hat  nicht  bedacht,  daß  Wallis'  Aus- 
sprache viel  älter  ist. 

Für  unsere  Untersuchung  kommen  folgende  Kapitel  in  Be- 
tracht: Von  den  Buchstaben  (S.  5— 13);  Von  der  Englischen 
Pronunciation  (S.  13—161);  Von  der  Rechtschreibung  (S.  211—252); 
von  dem  Sect.  V  „Ein  Catalogus  einiger  Englis.  Wörter  \  welche 
auf  einerley  Art  geschrieben  werden  \  dennoch  aber  zum  Theil 
mit  unterschiedener  Pronunciation  oder  Accent,  zum  Theil  aber 
mit  selbiger  Aussprache  und  Accent,  differente  Bedeutung  haben'' 
(S.  233—237)  und  Sect.  VI  „Ein  höchst-nöthiget  Catalogus  einiger 
Englischen  Wörter  \  welche  eben  denselben  oder  fast  (!)  einerley 
Laut  haben  \  und  dennoch  nicht  einerley  geschrieben  werden" 
(S.  238—252)')  von  Wichtigkeit  sind. 

Wir  sahen  oben,  da&  B  und  G  selbst  auf  J.  Wallis, 
Grammatica  Linguae  Anglicana,  1653^)  hinweisen.  In  dem 
lautphysiologischen  Versuch  sind  beide  dem  Wortlaut  ihres  Vor- 
bildes gefolgt,  G  auch  in  dem  übrigen  Teil  seiner  Grammatik 
(s.  unten).  Auch  L  nimmt  des  öfteren  Bezug  auf  Wallis;  teilweise 
hat  er  ihn  in  seiner  Lautphj^siologie  S  85  übersetzt.  Die  folgenden 
Belegstellen  bei  G,  B,  L  und  WalUs,  die  ich  herausgegriffen  habe, 
sollen  die  Abhängigkeit  unserer  Grammatiker  von  WaUis  zeigen. 

^)  Ich  ziehe  nur  Wörter  heran ,  bei  denen  L  eine  deutsche 
Transkription  beigefügt  hat. 

^)  Mir  stand  die  Ausgabe  von  1688  (Darmstadt,  Hof  bibliothek 
C  1712)  zur  Verfügung. 
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Gelegentlich  wird  in  der  späteren  Ausführung  darauf  zurück- 
zukommen sein. 


S.  23v5 :  A  is  gene- 
rally  pronounced 
with  a  more  small 
and  slender  Sound, 
than  among  many 

other  Nations. 
Much  after  the  sa- 
me  manner  as  the 
French  pronounce 
their  E,  when  fol- 
low'd  by  N  in  the 
Word  Entende- 
ment ,  but  some- 
thing  sharper  and 
clearer,  as  the  Itali- 
ans  do  their  A. 

S.  236 :  But  there 
are  some  Words  in 
whieh  A  is  pro- 
nounc'd  broad  or 
füll ;  Namely  when 
A  comes  before 
the  double  LL  \n 
the  end  of  Words  as 
all,  Fall,  Hall, 
call.  Wall,  Ball, 
Fall  &c....  Where 
I  would  advise  that 

the  Words  are 
mark'd  with  a  Cir- 

cumflex  (a)  to 
denote  the  broad 
vSound. 

S.  236:  E  but  it 
scarce  ever  pro- 
nounc'd  with  an 
obscure  Sound,  like 
the  French  E  Fe- 
minine; unless 
when  the  short 
E  goes  before  Ry 
as  in  Vertue. 


^S.  9:  We  gene- 
rally  pronounce  (a) 
with  a  more  small 
and  slender  Sound, 
than  among  other 
Nations;  as  the 
French  generally 
do  their  {e)  when 
follow'd  by  {n)  in 
the  Word  Enten- 
dement ,  tho"  so- 
mething  sharper 
and  clearer,  as  the 
Itali  ans  do  their  {a). 


'S.  6,  'S.  10;  (E) 
but  scarce  ever  has 
the  obscure  Sound 
of  the  French  (e) 
Feminine ;  unless 
when  Short  (e)goes 
before  (r),  as  in 
Vertue. 


Wa 

vS.  45 :  A  plerum- 
quc  pronunciatur 
sono  magis  exili, 
quam  apud  alias 
plerasque  gentes ; 
eodem  fere  modo, 
quo  Gallorum  e  se- 
quente  n  in  voce 
entendement,  sed 
paulö  acutiüs  & 
clariüs. 


vS.  46 :  Pauca  ta- 
men  sunt  in  quibus 
a  sono  illo  pingui 
efferri  solet,  nempe 
cum  in  fine  dic- 
tionis  a  praecedit 
geminum  II,  ut  all, 
fäll.  Quo  casu 
suaderem  ego  ut 
accentu  circum- 
flexo  supernö  no- 
tetur ,  ut  pinguor 
ille  sonus  immatur. 


S.  46 :  E  ..  .  vix 
unquam  profertur 
sono  obscuro,  ut 
Gallorum  e  foemi- 
ninum,  nisi  forte 
cum  e  breve  prae- 
cedit literam  r,  ut 
in  vertue. 
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S.  242:  f/...The 

French  express 
this  vSound  in  the 
last  Syllable  of  the 

Word  Serviteur, 
the  only  Difference 
between  this  V o- 
wel  and  the  French 
Feminine  is,  that 

this    U  is  pro- 
nounc'd   with  the 
Moiith  not  so  much 
open'd.  This  Diffe- 
rence the  English 

may  easily  per- 
ceive  in  their  pro- 
nouncing  the  Latin 
Words  iter  itur ; 
terter  turtur ,  eer- 
do  surdo ,  ternus 
turniis. 

S.  257 :  The  Eng- 
lish slender  A  is 
form'd  or  made  by 
a  greater  Opening 

of  the  Mouth; 
.  .  .  This  Sound 
dilfers  from  the  fat 
or  open  A  of  the 
Germans  in  this 
Hespe  et,  that  the 
P^nglish  raise  up 
the  middle  of  the 
Tongue ,    and  so 

compressing  the 
Breath  Air  .  .  . . 
into  the  Throat. 

S  287 :  .  .  .  in  the 

top  or  Upper  part 
of  the  Throat,  or 
the  lower  part  of 
the  Palate  or  Ton- 
gue, by  a  mode- 
rate Compression 


JB1.3 


^S.23,^S.20:  The 
English  slender  {a) 
is  form'd  by  a  great- 
er Opening  of  the 
Mouth;  .  .  .  This 
Sound  ditfers  from 
the  fat  or  open  {a) 
of  the  Germans  by 
raising  the  middle 
of  the  Tongue  as 
the  English  do,  and 
so  depress  the 
Breath  in  the  Pa- 
late. 


^S.22,  ^S.  20.  .  . 
in  the  top  or  Upper 
I)art  of  the  Throat, 
or  the  lower  part 
of  the  Palate  or 
Tongue,  b\''a  mode- 
rate Compression 


S.  87 :  Das  Eng- 
lische a  .  .  .  wird 
formirt  durch  die 
größere  Öffnung 
des    Mundes  .  . 
dieser  Laut  diffe 
rirt  von  dem  deut 
sehen  breiten  oder 
offenen  a  darinnen, 
daß  dieEnglische(!) 

den  mittelsten 
Theil    der  Zunge 
erheben,  und  den 
Athem    an  den 
Gaumen  zusam- 
mendrücken. 

S.  86:  Die  drey 
aus  dem  Hals  wer- 
den in  dem 
obersten  Theil  des 
Halses,  oder  am 
inwendigsten  Theil 
des  Gaumens,  oder 


Wa 

S.  57 :  U  vocalis, 
quando  corripitur 
efifertur  sono  obs- 
curo  .  .  .  Sonum 
hunc  Galli  elTerunt 
in  ultima  syllabä 
vocis  serviteur. 
Differt  ä  Gallorum 
e  foeminino  non  a- 
liter  quämquödore 
minus  aperto  effe- 
ratur.  Discrimen 
hoc  animadvertent 
Angli  dum  pronun- 
ciant  voces  Latinas 
Her,  itur. 


S.  7 :  Majori  aper- 
turä  formatur  Ang- 
lorum  a,  hoc  est, 
ä  exile  .  .  .  Differt 
hic  sonus  ä  Ger- 
manorum  ä  pingui 
seu  aperto;  eö  quod 
Angli  linguae  me- 
dium elevent, 
adeöque  aerem  in 

Palato  compri- 
mant. 


S.  6 :  .  .  .  in  sum- 
mo  Gutture  .  .  .  . 
Ibidem  etiam,  sed 
Minori  adhuc  fau- 
cium  aperturä  so- 
natur  ö,  A^el  ii,  obs- 
curum.    Differt  ä 
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of  the  Breath  .  .  . 
In  the  same  Seat, 
but    with    a  less 

Opening  of  the 
Mouth  is  form'd 
O  and  U  obscure 
and  it  differs  from 
the  French  E  Fe- 
minine only  in  this, 

that  the  Mouth 
being  less  open'd, 
theLips  come  near- 
er  together.  The 
French  have  this 
Sound  in  the  last 

Syllable   of  the 
Words  serviteur, 
sacrificateur. 


S.  289:  In  the 
same  Seat,  but 
with     yet  lesser 

opening    of  the 
Mouth ,   is  form'd 
slender  /,  which  is 

very  common 
among  the  French, 
Italians,  Spaniards^ 
and    most  other 

Nations  This 
vSound,  when  short, 
the  English  expreß 
by  I  Short;  but 
when  it  is  long, 
they  write  it  for 
the  most  Part  by 
ee  oftentimes  by  ie, 
and  also  by  ea  as 


B1.3 

of  the  Breath  .  .  . 
The  same  Place  is 
the  Seat  of  the 
Formation  of  (o) 
and  {u)  obscure; 
and  it  differs  from 
the  French  (e)  Fe- 
minine only  in  this, 
that  the  Mouth  be- 
ing less  open'd,  the 
Lips  come  nearer 
together.  This 
same  Sound  the 
French  have  in  the 
last  Sjdlable  of  the 
Words  serviteur, 
sacrificateur. 


^S.23,  =^S.  2!:  In 
the  same  place,  but 
yet  with  a  lesser 

opeiling    of  the 
Mouth,  {i)  slender 
is  form'd,  which  is  a 
Sound  very  fami- 

har  with  the 
French ,  Itahans, 

Spaniards ,  and 
most  other  Nations. 
This  Sound,  when 
it  is  Short  is  ex- 
preß'd  by  the  Eng- 
hsh  by  (t)  Short; 
but  when  it  is  long, 
it  is  generally  writ- 
ten  with  (ee),  not 
seldom    with  {ie) 


f. 

der  Zunge,  durch 
eine  mittelmäßige 
Compression  des 
Atems  formirt  .  .  . 
Dieser  Ort  ist  auch 
der  Sitz  der  For- 
mation des  o  und 
u  obscur,  jedoch 

mit   einer  noch 
kleinern  Oeffnung 
des  Mundes ,  und 
differirt  von  dem 

Frantzösischen  e 
Foeminino  nur  in 
diesen  ,  daß ,  weil 
der  Mund  weniger 
geöffnet,dieLippen 
näher  zusammen 

kommen.  Die 
Frantzosen  haben 
diesen  Laut  in  der 
letzten  Sylbe  der 
Worten  Serviteur, 

Sacrificateur  u 
dgl. 

S.  87:  Eben  an 
diesem  Ort,  jedoch 
mit  einer  noch 
kleinern  Oeffnung 
des  Mundes  wird 
das  i,  welcher  Laut 
bey  den  Frantzo- 
sen, Itahänern, 
Spaniern,  und  fast 
aUen  andern  Na- 
tionen sehr  üblich, 
formirt.  Dieser 
Laut,  wann  er  kurtz 
ist,  wird  in  Eng- 
Hsch  mit  kurtzem 
i  exprimirt;  wann 
er  aber  lang  ist, 
gemeiniglich  mit  ee. 
nicht  selten  mit  ie. 


(iallorum  e  foemi- 
nino  non  aliter 
quam    (juod,  ore 
minus  aperto,  labia 
proprins  accedant. 
Eundem  sonum 
fere  efferunt,  Oalli 
in    postremä  syl- 
laba  vocum  servi- 
teur, sacrifica- 
teur &c. 


S.  8:  Ibidem 
etiam,  sed  minori 
adhuc  oris  aper- 
turcl ,  formatur  i 
exile:  Gallis,  His- 
panis ,  Italis  & 
plerisque  aliis  fa- 
miliäre. Hunc  so- 
num, quoties,  cor- 
reptus  est,  Angli 
per  i  breve  expri- 
munt;  quum  verö 
producitur  scribunt 
ut  plurimum  per 
ee,  non  raro  tamen 
per  ie\  vel  etiam 
per  ea.  Vi  sit, 
seet;  fit,  feet;  filL 
feel,    fiM;  still. 
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sit,  see't,  ßt,  feet, 
ßll,  feel,  fleld,  still, 
steel,  ill,  eel,  sin, 
Seen,  friencl,  fiend. 


S.  289:  In  the 
Lips  also  by  a  more 
moderate  or  midd- 
le  opening  "em,  is 
form'd  the  fat  or 
gross  U  of  the  Ger- 
mans, which  Sound 
is  us'd  b}^  the  Ita- 
üans,  Spaniards, 
and  several  other 

Nations.  The 
French  express 
this  Sound  by  oii 
the  Welsh  by  w 
the  Enghsh  for  the 
most  part  by  oo, 
and  but  now  and 
then  by  ii,  or  ou 
as    Foof ,  shoot, 
Fool,  Pool,  good 

stood ,  Hood, 
Wood,  mood. 

S.  290:  In  the 
same  Seat  orPlace, 
but  yet  with  a  less- 
er  opening  of  the 
Mouth  is  formed 
slender  U;  well 
known  both  to  the 

English  and 
French.  The  Eng- 
lish everywhere 
pronounce  their 
long  U,  with  this 
vSound,  and  some- 
timeseitand  eware 
thus  pronounc'd 
which   would  be 


and  sometimes  b}^ 
(ea)  as  sit,  see't, 
fit,  feet,  ßll,  feel, 
ßeld,  still,  steel,  ill, 
eel,  sin,  seen, 
friend. 

\S.  24,  ^S.  21:  The 
German  fat  {ii)  is 
form'd  in  the  Lips 
by  a  more  mode- 
rate or  middle  de- 
gree  of  opening'em. 
The  same  Sound 
is  us'd  b}^  the  Ita- 
lians,  Spaniards, 
and    not    a  few 

others.  The 
French  express 
this  Sound  b}^  {ou\ 
the  Welsh  by  {w\ 
the  Enghsh  gene- 
rally  by  (oo),  more 
rarely  by  {ii),  or 
ipu) ,    as  Foot, 
shoot,  Fool,  Pool, 
good,  stood,  Hood, 
Mood,  mood, 

^S.24,  ^S.21:  Sien 
der  (w),  so  much 
in  use  with  both 
French  and  Eng 
lish,  is  form'd  in 
the  same  Place,  but 
with  a  lesser  open- 
ing   of  the  Lips. 
This    Sound  is 
everywhere  ex- 
press'd    by  the 
Enghsh  with  their 
long(i*),  sometimes 
by  {eu)  and  {ew): 
which  yet  are  bet- 
ter pronounc'd  by 


und  auch  zuweilen 
mit  ea.  Als  in  sit, 
see't,  ßt,  Feet,  ßll, 
feel,  ßeld,  still, 
steel,  ill,  Eel,  Sin, 
Seen  de. 

S.  88:  Das  Teuf 
sehe  II,  wird  gleich 
falls  in  den  Lippen, 
dennoch  mit  einer 
mittelmäßigen  Er 
Öffnung  derselben 

formirt;  dieser 
Laut  wird  von  den 
Italiänern,  Spa- 
niern, und  andern 
gleichfalls  ge- 
braucht. Die 
Frantzosen  expri- 
miren  diesen  Laut 
mit  Oll.    Die  Eng 
länder  dagegen  ge 
meiniglich  mit  oo, 
nicht  selten  aber 
mit   u ,   oder  ou 
Als    Foot,  Shoot, 

good ,  Stood, 
Wood,  Mood. 

S.  89:  (Da  L  nicht 
ü  sondern  ju 

spricht,  wendet  er 
sich    an  dieser 

Stelle    gegen  B's 

Ansicht). 


steel,  ill,  eel;  sin, 
Seen  ;  friend,  ßend. 


S.  9:  In  labiis 
item,  aperturä  me- 
diocri,  formatur 
German  orum  ü 
pingue:  quo  sono 
etiamHispani,Itali, 
aliique  non  pauci 
utuntur.  Galli  per 
oü  ;  Cambro  -  Bri- 
tanni  per  w :  Angli 
plerumque  per  oo, 
(rariüs  per  ii ,  vel 
ou)  exprimunt;  ut 
foot,  shoot,  fool, 
pool,  good,  stood, 
wood,  mood. 


S.  10:  Ibidem 
etiam,  sed  minori 
adhuc  aperturä, 
formatur  ü  exile; 
Anglis  simul  &  Gal- 
lisnotissimum.  Hoc 
sono  Angli  suum 
u  longum  ubique 
efferunt;  (non  nun- 
quam  etiam  eu  & 
ew,  quae  tamen 
rectiüs  pronun- 
ciantur  retento 
etiam  sono  e  mas- 
culin:)  new, 
brew ,     knew  &c. 
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better  pronounc'd 
by  reserving  the 
Sound  of  the  e 
Masculine,  as  new, 
brew,knew  &c.  Fo- 
reigners would 
learn  the  Sound  of 
this  u,  if  they  en- 
deavour'd  to  pro- 
nounce  the  Diph- 
thong iu ,  namely 
by  putting  the 
slender  i  before  the 
Letter  u  or  w ,  as 
in  the  Spanish 
Word  Ciudade, 
which  signifies  a 
City  But  this  is 
not  entirely  the 
same  Sound,  tho' 
it  comes  very  nigh 
to  it:  For  iu,  is  a 

compounded 
Sound,  but  the 
French  andEngUsh 
u,  a  simple  Sound 
as  in  muse ,  tune, 
dure,  mute. 


retaining  the  Sound 
of  the  {e)  Mascu- 
Une,  as  new,  brew, 
knew  &c.  Foreig- 
ners wou'd  obtain 
the  Pronunciation 
of  this  Letter,  if 
they  wou'd  endea- 
vour  to  pronounce 
the  Diphthong  iu, 
by  putting  the 
slender  {i)  before 
the  Letter  {u)  or 
{w),  as  the  Spa- 
niards  in  Ciudad, 
a  City;  but  this  is 
not  absoiutely  the 
same  Sound,  tho 
it  comes  very  near 
to  it;  for  iu  is  a 
Compound  Sound 
but  the  French  and 
English  {u),  is  a 
simple,  as  in  muse, 
tune,  dure,  mute. 


Wa 

HuncSonum  extra- 
nei  fere  assequen- 
tur,  si  diphthongum 
iu  conentur  pro- 
nunciare,  nempe  i 
exile  literae  u  vel 

w  praeponentur, 
(ut  in  Hispanorum 

ciudad  civitas). 
Non  tamen  idem 
est  omnino  sonus, 
quamvis  ad  illum 
proxime  accedat, 
est  enim  iu  sonus 

compositus,  at 
Anglorum  &  Gallo- 
rum  ü  sonus  Sim- 
plex,  u.  a 


In  der  Anordnung  habe  ich  mich  nach  W.  Horn, 
Historische  Neuenglische  Grammatik  I,  1908  (zitiert: 
Horn)  gerichtet.  Auch  führe  ich  das  dort  angewandte 
Transkriptionssystem  durch 

BezügHch  der  von  mir  benutzten  Werke  verweise 
ich  auf  das  Literaturverzeichnis  in  Horn.  Seitdem  sind 
noch  hinzugekommen : 

0.  Driedger,  J.  Königs  deutsch-engl.  Grammatiken, 
üiss.  Marburg  1907. 

')  Böhmer'sches  System:  Rom.  Stud.  1,  29v'^fif.  und  Zs.  f.  neu- 
franz.  Sprache  &  Lit.  VI  (1884),  1  tf. 


E.  Ek  vv  al  I ,  The  Writuig  Scholar' s  Companioii.  „Neu- 
drucke früh.-ne.  Gram."  VI.  Halle  1911  (zitiert:  Ek- 
wall,  W  Sch  C). 

W.  Horn,  Probleme  der  neuenglischen  Lautgeschichte. 
Anglia  XXXV  (1912),  357-392. 

0.  Jespersen,  Modern  English  Gramm,ar  I,  Heidel- 
berg 1909. 

K.  Kern,  Die  engUsche  Lautentwicklung  nach  Right 
Spelling  (1704)  and  anderen  Grammatiken  um 
1700.    Diss.  Gießen  1913. 

Walther  Müller,  Th.  Arnolds  englische  Gramma- 
tiken.   Diss.  Marburg  1909. 

T  h.  S  p  i  r  a.  Die  englische  Lautentwicklung  nach  fran- 
zösischen Grammatikerzeugnissen.  „Quellen  und 
Forschungen"  CXV.  Straßburg  1913.  (Ein  Teil  als 
Gießener  Diss.  erschienen.) 

Man  beachte:  1.  Bei  der  Heranziehung  der  „Notes" 
von  B  und  G  ist  das  in  runden  Klammern  ()  Stehende 
der  Wortlaut  bei  B,  das  in  eckigen  Klammern  []  der 
Wortlaut  bei  (j.  Das  außerhalb  der  Klammern  Befind- 
liche ist  beiden  gemeinsam.  2.  Statt  der  Fraktur,  die 
meist  L  gebraucht,  ist  hier  die  Antiqua  verwendet. 
3.  Alle  Beispiele  (auch  die  Umschrift)  bei  L  sind  kursiv 
gedruckt. 


Vokale. 


A.  Vokale  in  hochtoniger  Silbe. 

i. 

I.  ^)  Der  Laut  findet  sich  auch  in  anderen  vSprachen :  i 
B  M7,  M5  Note  „when  (i)  is  short  .  .  .  it  sounds  most 
commonly  like  that  of  (i)  of  the  French,  and  other  Na- 
tions  with  the  small  vSound."  G  ^289  „is  very  common 
among  the  French,  Ilalians,  and  most  other  Nations". 
L  49  „das  kurtze  i,  wird  ausgesprochen  wie  ein  Teul- 
sches  kurtzes  t." 

Ae.  ü  hat  sich  in  bekannter  Weise  dialektisch  ver-  2 
schieden  entwickelt  (vgl.  Horn  §  30):  1.  ^.  S  banbury 
(banbery).  O  92  berrie:  biiry,  W  \06  Bury.  Berry,  der 
daneben  aber  auch  die  mittelländische  Form  S.  13  be- 
zeugt sounds  like  a  short  i  in  bury  .  .  .  and  Words 
derived  from  them."  L  78  bury  1.  berri.  2.  i.  W  126 
Busy  =  Bizzy,  Busineß  =  Biznes.  L  78  Busy  1.  bißi  — 
SchriFtaussprache  scheint  vorzuliegen :  B  '20  ,,bury,  bu- 
ried  .  .  .  where  the  {u)  is  shortened  and  falls  into  the 
sound  of  (0)  Short  or  obscure"  d.  h.  mit  B's  but-l^'dwi.  — 
L  78  „Das  Englische  kurtze  u  .  .  .  wird  gefunden  (79) 
Bürden,  Church,  churn'\ 

II.  \.  i  -\-  r.    In  dieser  Stellung  wird  das  i  mit  3 
kurzem  me.  ü  identifiziert  (beachte  die  Kürze  im  Gegen- 
satz zur  heutigen  Dehnung !).   S  bird  (burd),  dirt  (durt), 

^)  Tn  der  Folge  wird  unter  I  die  Entwicklung  der  Vokale 
ohne  Einfluß  der  Nachbarlaute,  unter  II  die  Entwicklung  der  Vo- 
kale unter  Einfluß  der  Nachbarlaute  behandelt. 
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first  {fürst),  Circuit  (surkit).  W  J  short  .  .  .  sounds 
like  Short  ii  in  first,  third,  Bird,  dirt  &c.''  (vS.  13);  Fir: 
Furr  (S.  109);  First  =  Fast,  Circuit  =  Surket,  Circ- 
le  =  Surcle  {S.  127);  Thirsty  =  Thüstes  (S.  130). 
B  M7  „(0  preceding  (r)  sounds  (w)  obscure"  oder  S.  121 
„The  Sound  of  {u)  .  .  .  when  it  is  obscure  and  short  .  .  . 
is  sometimes  express'd  by  {ir),  as  bird,  dirt,  sir,  third, 
thirty,  stir'' .  Den  von  dem  öwif-Laut  unterschiedenen 
first-L^vX  aber  beschreibt  in  jenen  Wörtern  L  53 :  Das 
englische  i  hat  „einen  Mittel-Laut  zwischen  dem  Frant- 
zösischen  e  foeminino  und  dem  Teutschen  ö  .  .  .  und  wird 
vor  einem  r  allein  |  oder  vor  einem  r,  wann  immediate 
darauf  ein  oder  mehr  andere  Consonantes  folgen  .  .  . 
gefunden:  Bird,  Birth,  chirp ,  Circle ,  Circuit,  Dirt, 
Girl,  gird,  firm,  first,  mirth,  Sir,  Shirt,  Third, 
Thirst,  &c."  und  ..confirm  1.  kanförm  (S.  240),  Fir  1.  /ör" 
(S.  242).  —  Fn  myrrh  «  me.  mirre)  spricht  L  84  f.  — 
B  '  17  ..(0  .  .  .  sounds  (a)  in  sirrah'' \  L  53  ,,Sirrah. 
Schlingel  |  wird  fast  ausgesprochen,  als  wann  das  i,  ein 
kurtzes  ä  wäre".  Vgl.  zur  Erklärung  Ekwall,  WSch 
C.  S.  IX. 

4  2.  ivorDentalen  wird  häufig  ^  ausgesprochen. 
L  54  „In  hither,  thither,  Arithmetick,  und  mithridate 
wird  das  i,  vor  th,  wie  ein  kurtzes  e,  ausgesprochen". 

5  1.  B  und  G  vergleichen  den  Laut  mit  franz.  „e  Mas" 
culine":  B  ^6,  MO  „This  Vowel  is  pronounc'd  with  a 
clear  and  acurate  Sound  like  the  French  (e)  Masculine". 
G  236  „jE  is  pronounc'd  with  an  acute  and  clear  Sound, 
first  like  the  E  MascuHne  of  the  French".  L  34  ver- 
gleicht engl,  e  mit  dem  deutschen  kurzen  e:  „vSonsten 
haben  wir  in  Englisch  das  e,  Neutrum,  welches  .  .  .  wie 
ein  Teutsches  jedoch  kurtz  |  ausgesprochen  wird". 
Über  die  Aussprache  von  „6  Masculine"  und  dem 
deutschen  e  (im  Anschluß  an  Wallis  7)  vgl.  B^23,  ^21; 
G  281 ;  L  87,  die  ihn  richtig  als  Laut  zwischen  m  und  i 
bezeichnen.  —  W  133  Thames  =  Tems  ist  lautgesetz- 
lich; die  Schreibung  ist  'gelehrt'. 
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II.  K  e  H-  r.  Me.  e  ist  vor  r  im  Auslaut,  r  +  f, 
Kons.  >  a  >  ^  geworden.  Daher  O  /^ar?^ :  heart  (S.  95) ; 
parsoKi:  person  (S.  98).  W  perfect  =  parfet,  fierjeant 
=  sarjartt  (S.  129);  verdict  =  vardit,  verjuice  =  var- 
geß  (S.  130);  Guernsey  =  Garnzee  (S.  132);  desart 
'merit' :  desert  'a  wilderneß',  hart :  heart  (S.  108) ;  person: 
parson(S.  112).  B^S,  ^8  „(^)  is  short"  in  far,  farrier 
[dhz.  ferrier]  smart-,  B^33,  ^29  ,,{Ea)  .  .  .  like  (a) 
Short,  as  hearken,  heart,^  hearty,  heartless,  heart-burn- 
ing ,  hearts-ease,  jaint-hearted,  &c.''.  L  98  „Wenn 
aber  nach  einem  kurtz  accentuirten  ea  ein  r  folget  |  so 
wird  das  ea,  wie  ein  kurtzes  ä  ausgesprochen,  hearken, 
Heart,  Hearth."'  —  Heute  liegt  im  Gegensatz  zu  O  und 
W  palatovelares  9  in  person^  perfect,  verdict,  verjuice, 
Guernsey,  desert  (Fremdwörter,  vgl.  Horn  §  34,2)  vor. 
S  warnt  vor  der  phonetischen  Schreibung  mit  a  :  schreibe 
,,verjuice  not  varjus,  verdict  not  vardet\ 

Das  früh-ne.  e,  entstanden  durch  Verkürzung  aus  7 
me.  e ,  hat  sich  zu  palatovelarem  d  (Kürze)  weiter  ent- 
wickelt. B  U4,  MO  „The  sound  of  (e)  is  shortened"  in 
herb,  herd,  ferm,  hern,  pert  \  „The  Sound  of  {e)  '  (is 
shortened)  -'^[is  short]"  in  dearth ,  earnest ,  earth.  Er 
stellt  hier  wohl  ,,short  6"  nur  im  Gegensatz  zu  Jong 
er  hat  einen  palatovelaren  Laut  gesprochen,  denn  er 
schreibt  mit  G  im  Anschluß  an  WaUis:  B  ^6  Note,  ^10 
Note;  G  ^236  „(£)  .  .  .  '  (has  the)  ^[pronounc'd  with  an] 
obscure  Sound  ^(of)  ^[likej  the  French  (e)  Feminine  . 
when  ^[the]  short  (e)  goes  before  (r)  as  in  Vertue''. 
Ebenso  L  34  „Noch  eine  Pronunciation  des  Englischen 
e,  ist  das  e  Faemininum,  so  wie  das  Frantzösische  e  Fae- 
mininum,  ausgesprochen  wird.  ...  Es  sey  dann,  daß 
das  kurtze  e,  immediate  vor  ;*  |  kommet  |  da  es  dann 
einen  duncklen  Laut  hat  |  fast  wie  das  Teutsche  ö  \  oder 
ein  gantz  kurtzes  obscures  e  als  in  her,  Vertue'\  —  Im 
Gegensatz  zu  heute  bezeugt  L  in  beard,  earl,  early  ein 
„langes  6?"  (vS.  98),  das  wir  als  e  (<<  ungekürztem  me.  e  vor 
r)  anzusehen  haben ,  da  er  es  S.  87  mit  dem  franz.  e 
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masculinum  vergleicht.  —  ,,earii,  earnest,  earth,  learn, 
pearl,  &c.  i.  ärn  \  ärnest  \  ärW  (S.  98)  zeigen  im  Gegen- 
satz zu  heute  die  Entwicklung  des  me  e  vor  r  (§  6). 

Anm.   1.    Beard  'Bart'  wird  nach  BM4,  MO  mit  a  ge- 
sprochen «1  früh-ne.  berd         me.  berd),  dagegen  von  Ii  mit 
«1  früh-ne.  berd),    2.  Nach  O  95  werden  hard,  heard  und  herd 
gleich  (mit  m  [<^  me.  e  -\-  r      Kons.])  ausgesprochen,  während 
in  den  beiden  letzten  Wörtern  heute  der  palatovelare  Laut  vorliegt. 

8  2.  Zwischen  Palatal  und  Dental  wird  me.  e 
>  i  nach  L  31  „Dieses  e  xVIasculinum  wird  auch  kurtz 
ausgesprochen  |  und  wie  ein  Teutsches  kurtzes  i.  (33) 
Als  auch  in  yes,  ja  |  yesterday,  gestern". 

9  8.  Me.  e  vor  >  i  (Horn  §  25):  S  England 
(Ingland),  english  (inglish).  L  32  Masculinum  .  .  . 
wie  ein  Teutsches  kurtzes  i  .  ,  .  English  1.  IngliscW. 

a. 

10  1.  Me.  a  hat  sich  im  17.  Jahrh.  zu  ^  entwickelt. 
Auf  diesen  Laut  weisen  wohl  die  Angaben  von  B  und 
G:  B  ^S,  -^9  „(^)  .  .  .  is  short  in  hat,  Gan\  batter,  can- 
not\  banish,  dragon,  habit,  &c."  B  ^9  Note,  G  ^235 
„(We)  \A  is|  generally  pronounce[dJ  {a)  with  a  more 
small  and  slender  sound,  than  among  many  other  Na- 
tions  (;)  [.]  [Much  after  the  same  manner]  as  the  French 
(generally  do)  [pronounce]  their  {e),  when  follovv'd  by 
(n)  in  the  word  entendement,  [236]  (tho')  [but]  something 
sharper  and  clearer,  as  the  Italians  do  their  (a).''  B 
'23,  ^20  Note;  G '257  „The  Enghsh  slender  {a)  [A]  is 
form'd  [or  made  by  a  greater  opening  of  the  mouth;  .  .  . 
This  sound  differs  from  the  Fat  or  open  {a)  of  ihe  Ger- 
mans (by  raising)  [in  this  respect,  that  the  Enghsh  raise 
up]  the  middle  of  the  tongue  (as  the  English  (21)  do), 
and  so  (depress)  [compressing]  the  breath  [air  or  .  .  .|  in 
[to  the  throat]  (the  palate)."  Der  Laut  ist  also  „more 
small  and  slender"  als  in  anderen  Sprachen  d.  h.  wohl 
dem  e  nahekommend.  Welche  Bedeutung  dem  Ver- 
gleich mit  dem  Irz.  e  vor  n  {a)  beizumessen  ist,  ist 
ungewiß. 
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Die  Aussprache  €e  wird  von  L  unzweideutig  ge^ 
geben.  „Das  kurtze  a  wie  ein  kurlzes  ä.  In  glad  \.  gläd, 
had  1.  häd,  Man  1.  man,  rask  1.  räsch,  hand  1.  händ, 
land,  1.  (23);  gladly  \.  glädli,  gladdenX.  glädden, 

manly  1.  mänli,  German  1.  Dschermän,  Gentleman  1. 
Dschentelmän ,  Handy  1.  händi,  Land-lord  1.  Länd- 
lard,  happy  1.  häppi,  Parasite  1.  Pärräsit  (24);  a5  1.  ä5, 
1.  1.  ä^ö?,  Antimony  1.  änUmoni,  affable 

1.  äffäbeV  (S.  26);  „i/a?^  1.  i^ä?^^^  (S.  243),  1.  Lä^/^X 

Latin  1.  Lättin,  Lattice  1.  lättiss  (S.  244);  Manner  1. 
männer,  Mannour  1.  männor ,  Manure  1.  männiir  (S. 
245);  Palat  1.  Pället,  Pallet  1.  Pället.  pallid  1.  pällid, 
Pastor  1.  Pästor,  Pasture  1.  Pästiir  (S.  246) ;  Äac/c  1. 
r^c/c,  Wrac/c  1.  hräck  (S.  247);  1.  ra^^,  Saddle  1. 
Säif^^  (S.  248);  w;mj9  1.  /^rap,  ra/)  1.  räp''  {S.  251).  Über 
die  Phonetik  des  Lautes  (im  Anschluß  an  Walhs) 
vgl.  L  87. 

Anm.  1.  W  116  Vassal  'a  slave':  Fie^seZ  'for  Liquor'  beruht 
wohl  auf  ungenauer  Identifizierung  (vgl.  „nearly  alike  in  Sound"; 
s.  Einleitung).  —  S,  O  99  „That  raddish  looks  reddish''\  W 
Catch  'to  lay  hold':  Ä^e^c/i  'a  ship'  (S.  110),  than:  then  (S.  115). 
Vgl.  Horn  §  41,  Anm.  3,  4.  —  3.  W  Lattice  'of  a  window':  Lettice 
'a  woman's  name'  (S.  1 10) ;  wrack,  wreck  (verschiedene  Schrei- 
bung, S.  124);  vgl.  —  4.  Ii  257  „a^'^  st.  am  not  l  ähnt, 
cant  st.  ca^?  not  1.  kähnt'';  vgl  Horn,  Unters.  S.  97  ff.  Beachte  li's 
Bemerkung  in  seinem  Kapitel  „Von  dem  englischen  Accent" 
S.  204  f.  und  dazu  J.  Horn,  Das  engl.  Verbum  nach  Grammatiker- 
zeugnissen, Diss.  Gießen  1911,  S.  III  und  Litbl.  XXXIIl  (1912),  159. 

IL  1.  a  +  Zwischen  das  a  und  l  im  Aus-  n 
laut  und  l  +  Konsonant  schiebt  sich  der  Übergangs- 
laut u  ein.  Dieser  Diphthong  au  fällt  in  der  Entwicklung 
mit  primärem  au  zusammen:  S  warnt  vor  der  Schrei- 
bung au  ,,bald  ibauld) ,  chalk  (chauk),  talk  (tauk), 
falconer  {faukner)  [phonetisch!]".  O  schreibt  S.  14  ^a 
before  l  commonly  pronounc'd  like  au,  in  all,  ball,  call, 
fall,  hall,  stall,  wall;  bald,  scald,  halt,  malt,  salt; 
(15)  balk,  walk'';  all:  awl ,  assault:  a  salt  (S.  90); 
bauVd:  ball'd  (S.  91);  pall :  Paul  {S.  98).  B  38  „(A) 
in  these  Words  seems  to  have  gain'd  this  broad  Sound 
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from  the  ancient  Spelling;  which  ev'n  in  the  Days  of 
Queen  Elizabeth,  added  a  {u)  after  it;  as  in  talk^  it 
being  then  W ritten  taulk,  as  in  Ascham^)  and  several 
other  Writers  before  1560  &c".  L  20  Anm.  (13)  „Bey 
alten  Scribenten,  so  in  dem  fünffzehenden  Seculo  ge- 
schrieben haben,  findet  man  viel  Worte,  die  anitzo  mit 
diesem  a  geschrieben  werden,  so  damahls  mit  au  buch- 
stabirt  werden,  woher  es  dann  vielleicht  seine  Pronun- 
ciation  entlehnet  hat". 

Wie  das  a  vor  l  +  Konsonant  bei  S  und  O  lautet, 
ist  aus  deren  Angaben  nicht  zu  schließen.  W  bezeichnet 
den  Laut  in  Übereinstimmung  mit  anderen  Grammatikern 
als  ,,broad  Sound".  „First,  a  hath  generally  its  broad 
sound  when  l  follows  it  in  Ihe  same  syllable  as  caW 
(S.  15).  Als  ,,broad  or  füll  Sound"  wird  er  auch  von 
B  und  G  bezeichnet:  B  '5,  „{A)  has  ^[before  {l)  or 
rather  double  (l)  generally]  a  broad  ^[open  or  füll] 
Sound";  B  ^5  „A  sounds  broad,  open  or  füll  in  Words 
ending  in  (Id)  .  .  .  ^before  double  {ly ;  G  236  „a  ,  .  . 
But  there  are  some  Words  in  which  A  is  pronounc'd 
broad  or  füll".  L  gibt  die  Aussprache  deutsches  ah: 
„Eine  andere  gemeine  Pronunciation  des  Englischen  a 
ist  wie,  ein  Teutsches  a  \  oder  noch  etwas  mehr  aus- 
gedehnet  und  fast  wie  ah  im  Teutschen"  (S.  20).  — 
Über  das  Weitere  vgl.  aii\ 

12  «  vor  r+  Vokal.  Das  Wort  „broad"  ist  wohl  zu 
streichen  in  B  ^5  „{A)  sounds  broad,  open  or  füll  .  .  . 
but  when  the  double  (I)  is  parted  in  the  middle,  it  is 
pronounc'd  broad  and  short,  as  in  shallow,  Tallow'\ 
denn  er  schreibt  S.  8  „{A)  .  .  .  is  pronounc'd  short,  as 
in  Shallow,  Tallow\  Vor  l  +  Vokal  ist  der  Einschub 
des  u  unterblieben  und  B  spricht  ce.  Dasselbe  bezeugt 
L  21  „Wann  aber  das  eine  l,  zu  der  einen  Sylbe  |  das 
andere  aber  zur  andern  gehörig  |  muß  all  \  wie  all  \ 
ausgesprochen  werden :  als  |  to  challenge  IJschällendsch, 

^)  Roger  Ascham  (1515—1568)  schrieb  .Theophiliis,  the  school 
ofShooting'  1544; ,  l^he  School-Master'  1570  und  lateinische  Schriften. 
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Tattow  1.  Tällow ,  a  Gal-lows  1.  Gallus,  cal-tous  1. 
källus''. 

%  ä  -\-  r.  In  dieser  Stellung  hat  sich  das  me.  a  13 
nach  B,  G  und  L  wie  in  spontaner  Stellung  zu  ce 
entwickelt.  Vgl.  W  13  „a  is  sounded  short  in  Mal,  Cart:' 
B  ^5,  ^8  „(^)  is  Short  .  .  .  far  (me.  ferre  >  spät- 
nie.  fär)  .  .  .  part\  smart  (me.  smerte  >  spät-me. 
smärteY\  B  ^23,  ^20  Note;  G  287  „The  EngHsh  slender 
(a)  .  .  .  in  Bar'' .  Denselben  konservativen  Standpunkt 
nimmt  auch  L  ein;  vgl.  S.  23  „Das  kurtze  a  wie  ein 
kurtzes  ä.  In  hard  1.  härd,  march  1.  märtsch, . . .  (24) 
Härder  ].härder,  marched  1.  märtsched^) ,  Barly  1. 
Bärli,  Partridge  1.  Pärtridsch.  In  der  Termination 
arge  .  .  .  e,  g.  large  1.  lärdsch,  Charge  1.  tschärdsch. 
Barge  1.  Bärdsch  .  .  .  Largeness  1.  Lärdschnäss, 
chargeable  1.  tschärdschäbel,  Barge-man  1.  Bärdsch- 
man'' ;  ,,Barly  1.  Bärli  (S.  238) ;  carnal  1.  Kärnäl  (S.  239); 
Parson  1.  Pärss'n''  (S.  246).  Schon  ältere  Orthoepisten 
als  B,  G  und  L  kennen  die  Dehnung  des  6^  zu  ^  (vgl. 
Eüis,  ££P:  z.  B.  Cooper  1685;  Horn  §  45).  Daß  aber 
auch  L  die  Dehnung  kennt,  beweist  seine  phonetische 
Umschrift  in  den  „Catalogus"  S. 242  ,,Garden  1.  Gährdn, 
Guardian  1.  Gährdi-en'' ;  er  war  sich  wohl  des  Wider- 
spruchs in  seinen  Ausführungen  nicht  bewußt. 

3.  a  vor  stimmlosen  Spiranten.    Auch  hier  14 
zeigen  die  Grammatiker  einen  konservativen  Standpunkt. 
Nach  B  15,  3 8  „(^)  is  short  .  .  .  blast,  past  &c." 
und  L  „Bäth,  das  Bad  |  1.  Bäth  (S.  233),  Grass, 

1.  grüß''  (S.  243)  hat  sich  das  ä  vor  stimmlosen  Spiranten 
wie  in  spontaner  Stellung  entwickelt,  vv^ährend  schon 
Cooper  1685  Dehnung  zu  ce  bezeugt. 

4.  w       a.    l.  w       a  unbeeinflußt  von  fol-  15 
gen  den  Konsonanten.   Das  a  hat  sich  nach  W  und 

B  zu  dem  „broad  Sound"  entwickelt.  Ob  dieser  aber 
kurz  oder  lang  gesprochen  wird,  läßt  sich  nicht  ent- 
scheiden.  Vgl.  W  15  „a  is  often  pronounced  broad,  when 

^)  Im  Text  niärdsched;  Druckfehler. 

2* 
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it  comes  after  a-  w  in  the  same  Syllable ,  as  .  .  .  wa^, 
water,  Swan,  Swallow ,  and  some  few  other  Words". 
B  ^5,  ^8  „(A)  His  pronoLinc'd)  ^[has  generally  a]  broad, 
open  or  füll  ^ [Sound]  .  .  .  Hand)  ^['tis]  Jikewise  ^[broad 
when  plac'd  betwixt  a  {w)  and  (r)]  in  Wash,  Waich, 
Water'\  Der  kurze  „broad  vSound"  würde  dem  heutigen 
Lautstand  entsprechen;  ausgenommen  water,  das  heute 
den  langen  ö-Laut  hat  (vgl.  L  18  „Water  1.  Wahter''). 
Vgl.  Horn,  §^49,  Anm.  2,  Jespersen,  Mod.  Engl.  Gr.  10. 
67  und  dazu  Horn,  AngliaXXXY,  371  ff.  —  Das  kurze 
ä  (heute  ö)  spricht  L  „Das  kurtze  a  wird  biß  weilen  |  je- 
doch nur  in  wenig  Worten  j  wie  ein  Teutsches  a  \  aus- 
gesprochen I  und  zwar.  Nach  Qu;  als  j  qualify  1. 
qualifey,  Quality  1.  Qualiti.  Qualm  1.  Qualm,  Quan- 
tity  1.  Quantiti  (S.  26),  squabble  1.  squäbbel,  squander 
1.  squander.  Nach  w  in  Wad  1.  Wad,  wallow  1.  wallo, 
wan  1.  wan.  Wand  1.  Wand,  wander  1.  wander,  Want 
1.  Want,  was  1.  was,  wash  1.  wasch,  Watch  1. 
Watsch,  Swab  1.  Swab,  Swaddle  1.  Swaddel,  Swal- 
low 1.  Swallo,  Swan  \.  Swan''  iS.  27).  Über  qualm 
mit  ö  vgl.  Horn  §  131,2).  —  Ein  Versehen  liegt  vor,  wenn 
L  22  schreibt  „Diese  beyde  Haupt-Pronunciationes  des 
Englischen  a  sind  lang  |  und  haben  jede  seine  kurtze 
Aussprache  |  so  wie  kurtz  äh  und  kurtz  a  im  Teutschen 
pronunciirt  werden  e,  g,  wie  ein  kurtzes  ä  .  .  .  wie 
ein  langes  a  aber  in  Watch,  was,  wash  &c.''  Vgl. 
Ellis,  EEP  1041  „meant  for  short  (A)".  —  vSchrift- 
aussp räche  liegt  wohl  vor,  wenn  L  in  folgenden  Wör- 
tern ein  OB  spricht:  „Ausg.  quadrate,  Quandary""  (S.  27); 
es  handelt  sich  hier  um  Fremdwörter. 

11.  w  -\-  a  +  r.  Auch  hier  liegt  der  „broad 
Sound"  (Länge?)  bei  B  vor:  B  '5  „{A)  between  a 
iw)  and  an  (r)  is  pronounc'd  broad  or  open,  as  in  war, 
ward,  Warden,  warm,  warmer''-,  B  ^8  „to  (^)  does 
fall  I  A  Sound  that  is  broad  as  in  all  |  .  .  .  Betwixt  a 
double  {U)  plac'd  and  {R),  \  As  Wiarden,  Ward  .  .  . 
Warm  and  Warmer''.   Deutlich  bezeugt  L  22  die  Länge 
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„Fast  wie  ah  im  Teutschen  j  und  wird  gefunden  |  Zwischen 
w  und  r  in  einer  vSy Iben ;  als  j  War  1.  Wahr,  warm  1. 
wahrm,  Reward  i.  Rewahrd,  warn  1.  wahrn,  Dwarf 
1.  Dwahrf\ 

vStand  das  r  zwischen  Vokalen,  ist  die  Dehnung  17 
unterblieben  nach  L  ,,Warren,  ein  Kaninchen  Garten  | 
und  Warrant,  ein  Befehls-Briefe  |  und  derselben  Deri- 
vata so  nach  der  V.  Regel  gehen  [=  Teutsches  ä]'' 
(vS.  22);  „Das  kurtze  a  wird  bisweilen  |  wie  ein 
Teutsches  a  \  ausgesprochen  |  und  zwar  nach  Qu;  als 
I  Quarrel  1.  Quarret''  (S.  27). 

III.  w  +  a  vor  Gutturalen.    In  dieser  Stellung  i8 
ist  die  Verschiebung  zum  velaren  Laut  unterblieben  nach 
Lls  Zeugnis  S.  27    ,,Quack,  Quag ,    Wag,  Wagon, 
Wax  und  ihre  Composita  und  Derivata,  so  unter  der 
IV.  Regel  gehörig  [kurtzes  a  wie  ein  kurtzes  ä]". 

IV.  w  +  a  vor  stimmlosen  Spiranten.   Hier  19 
ist  in  der  modernen  vSprache  zweifache  Entwicklung  zu 

w  bezw.  ö  eingetreten:  1.  B  ^5  „(A)  is  short  .  .  .  wasP' 
(=  ^)  [kann  aber  auch  unbetonte  Form  sein].  L  27 
,^waft  und  Composita  und  Derivata,  so  unter  der  IV. 
Regel  gehörig"  (z.  B.  gtad,  large  mit  ^).  2.  Für  wrath 
bezeugen  den  velaren  Laut  B  ^5,  ^8  ,,{A)  .  .  .  'tis  like- 
wise  broad  in  Wrath  &c.":  L  23  „Wrath  ].  Rahdh'' ; 
vgl.  Horn  §  52  und  Koeppel,  Archiv  CVI,  41. 
Über  a  +  Nasal  siehe  unter  au. 

o. 

I.  B  M8  stellt  dem  langen  Laut  den  kurzen  gegen-  20 
über  „(0)  that  is  short  in  rod,  sob,  knob,  top,  hop,  tot 
&c.  is  made  long,  except  where  the  Sound  of  the 
following  Consonant  is  doubled  as  in  body ,  codicile, 
notable\  B  M8,  H6  „(0)  ,  .  .  {a)  long  Hör  {aw))  in 
folly,  fond,  which  is  the  same  Sound  with  {a)  in  fall, 
and  {aw)  in  fawn,  on\y  the  last  is  long  and  the  former 
Short",  und  G  241    „The  Vowel  0  is   express'd  by 
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au  or  aw  and  a  long  as  in  Folly ,  fond,  where  the 
Sound  of  the  first  Vowel  is  the  same  with  a  in  fall, 
and  aw  in  fawn,  only  the  last  is  long,  and  the  former 
Short"  bezeichnen  den  Laut  als  Kürze  zu  dem  Laut,  der 
me.  au  (s.  §  72)  entspricht,  und  vergleichen  ihn  (im  An- 
schluß an  Wallis)  mit  dem  deutschen  und  französischen 
a.  Dieses  wird  am  weichen  Gaumen  mit  weiter  Mund- 
öffnung gebildet:  B  H6  Note;  G  241  „[The  short]  (Short) 
[Vowel]  (o)  is  (pronounc'd)  [sounded]  like  the  German  {a) 
or  open  or  fat  (o),  only  it  is  [pronounc'd]  short;  as  in 
fond,  mollifif  and  B  ^22,  '^20  Note;  G  287  „The  Gut- 
turals .  .  .  (When)  [and  if]  the  Breath  goes  out  with  (a 
füll  gust,  or)  larger  [or  wide]  opening  of  the  Mouth,  the 
German  {a),  or  the  open  (o)  is  form'd.  (But  the  French, 
and  other  Nations,  as  well  as  the  Germans)  [Neither  do 
the  Germans  alone,  but  the  French  and  some  other  Na- 
tions] most  commonly  pronounce  their  {ä)  (in  that  man- 
ner) [with  the  same  Sound]  the  English  express  that 
Sound,  when  (it  is)  short,  by  short  (o);  but  when  it  is 
long,  by  {au)  or  {aw),  but  [very]  seldom  by  {a).  For 
(in  the  Words),  Fall,  Folly,  Call,  Collar,  (aw'd),  odd, 
sawd,  sod;  there  is  the  same  Sound  only  in  the  first 
it  is  long,  and  in  the  last  short." 

Auch  mit  deutschem  a  wird  me.  ö  von  L  verglichen. 
S.  64  „Das  Englische  o,  wann  kurtz  |  wird  ausgesprochen 
wie  ein  kurtzes  geschwindes  Teutsches  a.  Obdurate 
1.  Abduräht,  Object  1.  Abdscheckt,  Odness  1.  Adness, 
Offer  \.  Affer,  (65)  on  \.  an ,  Onset  1.  Anset ,  Ordi- 
nance  1.  Ardinäns ,  Otter  1.  Atter,  Ox  1.  Achs,  .  .  . 
Obelisk,  ocular,  Oculist,  Olive,  ominous,  onerate, 
Opera,  operate,  Oracle,  Orange,  Orator,  Oriflce,  Origin, 
&  Orison  1.  Ab-belisk  \  ac-cular  \  am-minus  \  Ap-pera 
&c.  (67)  Blob,  Block,  Blot,  Blotch,  Bond,  Bog,  Box, 
Clock ,  Cock,  Dock,  dodge,  Bog,  Flock,  Fog,  fond, 
Font, box,  God,  got,  hog,  Hop,  hot.  Job,  Jot,  Knot,  lodge, 
long ,  Lot,  mock,  Mop,  nod,  not,  plod,  pock,  Pomp, 
Pond,  Pot,  Pox,  prompt,  rob,  Rock,  Rod,  Sconce,  Scot, 
Shop,  Smock,  solve,  Song,  Sot,  stop,  swop,  throb. 
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wrong ,  Von,  &c.  .  .  .  1.  Blab  \  Kack  \  Back  \  hat  \ 
Bschat  I  Hnat  \  nat  \  Band  \  Rad  \  Seat  \  hrang, 
Jan  .  .  .  (68)  aho-lish,  Aristo-cracy ,  Bo-dy ,  catego- 
rical,  Co-py ,  despo-tical,  diabo-lical,  exo-tick,  Fro- 
Uck,  Geo-metry ,  ho-nest,  Hypo-cHsy,  Ido-latry,  Lo- 
gick,  Metro-polis,  Mo-del ,  no-minate,  Bhraseo-logy, 
Bo-lysyllable,  Ro-sin,  so-lid,  to~lerable,  Vo-lume,  vo- 
mit  &c.  1.  Abal-lisch  \  Bad-di  \  Kapp-pi  \  Metra-polis  \ 
sal-lid''  und  zahlreiche  Beispiele  aus  dem  Catalogus 
S.  234 ff.  -—  Aus  diesen  Zeugnissen  geht  hervor,  da§  der 
Laut  a  ä  h  n  1  i  c  h  war.  Vgl.  Vietor,  Bhonetik  §  45,  Anm.  6, 
Horn,  Unters.  S.  21  ff,,  Spira  §  722. 

Über  W  123  Blat  neben  Blot  vgl.  NEB  und  Horn 
§  55.  Vgl.  auch  gaff  er  und  gammer  aus  god-father 
upd  god-mother,  die  W  135  folgendermaßen  erklärt: 
„  Good  is  contracted  thus :  gaff  er  for  Good-father,  Gam- 
mar  for  Good-mother. 

II.  1.  o  +  In  dieser  Stellung  ist  das  ö  bei  B  21 
gedehnt.  Vgl.  B  M8  „(0)  that  is  short  in  rod  &c. 
is  produc'd  and  made  long"  in  cord\  gorge;  conform, 
deform,  storm;  torn,  forlorn,  com,  morning\  dehort, 
extort,  resort,  short  und  ^S.  17  „Before  {rd)  {rge),  as 
Cord  and  Borge,  \  Ford,  Sword  and  gord  and  like- 
wise  George  de.  gorge  \  Before  (rmj,  (rn) ,  (rt)  ,  as 
Storm,  I  I'orlorn,  exhort,  and  others  may  inform'' 
Zu  welchem  Laut  das  kurze  ö  vor  r  gedehnt  wurde, 
läßt  sich  nicht  mit  vSicherheit  bestimmen;  aus  der  Aus- 
sprache von  rod  (s.  §20)  müssen  wir  auf  a  oder  ö  schließen, 
wie  es  zu  damahger  Zeit  schon  bezeugt  ist  (Cooper  1685, 
Miege  1685).  Damit  steht  aber  im  Widerspruch,  daß  unter 
den  genannten  Wörtern  hope,  stone  u.  a.  aufgezählt  sind, 
in  denen  nach  Ausweis  von  B  selbst  „round  0"  (=  0) 
gesprochen  wird.  Das  ist  eine  Ungenauigkeit,  da  die 
Dehnung  erst  erfolgte,  als  schon  ö  vor  r  zu  p  verschoben 
war  (s.  §  56).  —  L  bezeugt  1.  Kürze:  „0,  wann  kurtz 
wie  kurtzes  geschwindes  Teutsches  a"  (S.  67)  in  Cord, 
Com,  Fork,  Form,  Horn,  nor ,  Scorn,  short,  snort, 
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Sort,  Storks  Storni,  Torch,  (68)  Abortive,  Border,  For- 
tune, importunate,  Tor  ment.  2.  Dehnung>ä.  Vgl. 
„born,  gebühren  |  \.  bahrn  (S.  233),  conform  \.  kan- 
fahrm  (S.  240),  Morning  1.  Mahrning  (S.  245),  Order 
1.  ahrd'r,  Ordiire  1.  Ahrdur''  (S.  246).  —  Zu  forty 
vgl.  §  96. 

22  Vor  r  +  Vokal  unterbleibt  die  Dehnung.  Vgl. 
L  68  (o  =  a)  in  Horrour,  Porringer. 

23  2.  o  +  ^-  0  hat  sich  nach  Einschub  des  u  über 
zu  ö  entwickelt.  Die  Dehnung  bezeugt  die  Schrei- 
bung scrole  (scroti),  vor  der  S  warnt;  ferner  W  „'tis  a 
long  0  in  .  .  *.  Gold  (S.  13)  und  B  M8,  M7  „(o)  is  long 
. . .  Hbefore  (Id))  ^[before  (It),  (Ist)]  . . .  when  (II)  ends  a 
Syllable  .  .  .  Ubefore  (U)  and  (^s^)  but  ^(these)  ^[those] 
were  ^(formerly  all)  ^[originally]  written  with  (ou)^  and 
Hso)  ^[yet]  retain  Hthat)  ^[the  long]  Sound(.)  ^[of  the 
double  Vowel]",  der  S.  18  die  Beispiele  scold,  gold,  joll 
[vgl.  NED],  poll,  roll,  scr oll, cont roll,  bolt,  holt,  motten, 
colt,  bolster  anführt.  G  kennt  zwei  Aussprachen  „In  some 
Words  the  Sound  [ou,  ow\  is  express'd  more  clear  by 
the  open  o  and  w.  As  in  soul,  snow  &c.  With  which 
sound  the  Single  o  is  sometimes  express'd,  namely  be- 
fore  Id  in  Gold,  scold,  and  before  double  II  in  Poll, 
roll,  toll.  But  all  these  Words  are  pronounc'd  by  some 
by  füll  0,  as  if  they  were  written  Sole,  Snö  &c."  (S.  241): 

1.  ö  =  „füll  o"  (WaUis  „0  rotundum") ,   dem  er  aber 

2.  den  Diphthong  ou  „open  o"  +  w  vorzieht  (beachte 
hier  die  Angabe  „by  some")-  Den  Diphthongen  hat 
wohl  auch  W  131  Anm.  im  Auge:  „Note  also,  that  there 
are  some  other  Corruptions  in  the  pronouncing  of  several 
Words  by  many  of  the  Citizens  themselves,  that  were 
at  first  perhaps  owing  to  a  silly  Affectation,  because  it 
makes  the  Words  longer  than  really  they  are;  such  as 
Gould  for  gold''.  (Vgl.  noch  spätere  Zeugnisse  z.  B. 
Walker  1791).  L  bezeugt  ö  =  franz.  au,  griech.  o)  und 
disch.  oh:   „Wie  ein  langes  Teutsches  o  oder  oh,  ein 
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Griechisches  oj,  oder  das  Frantzösische  aa  .  .  .  in  Mold, 
Folk  [\.  Fohk\;  Controll,  patroll,  Poll,  Roll,  Scroti, 
Toll;  Bolster,  Holster,  Upholsterer ;  Boll,  Colt,  Bolf- 
(S.  60).  „Wie  ein  langes  o  \  oder  oh  |  in  .  .  .  Boulster, 
Boult^)  [besser  Bolster,  Bott]  to  controul  [besser  con- 
trotl],  Joul,  Mould,  moiitdy ,  \.  Bohlster  \  BoMf/ 
(S.  110)  und  ,,roll  1.  rohf'  (S.  248). 

Keine  Dehnung  trat  ein,  wenn  o  vor  l  +  Vokal  24 
stand.    L  68  (o  =  Teutsches  a)  „in  I'olly,  (69)  Volley''; 
Mlly  1.  hallt  (S.  243),  Volly  1.  VatlV'  (S.  251). 

3.  o  vor  stimmlosen  vSpiranten.  Nach  B  25 
M9,  M7  .,0  that  is  short  in  rod  .  .  .  is  made  long  &c." 
wird  das  o  in  frost,  lost^  tost,  cost  mit  einem  „sharper 
Tone"  gesprochen  als  das  ö  «  me.  ö)  in  ghost,  most, 
host,  postj  roast.  Darunter  ist  wohl  q  (Dehnung  aus  ö) 
zu  verstehen.  Diese  Dehnung  (>  a)  kennt  L,  der  S.  240 
cost  mit  kahst  umschreibt,  das  einzige  Beispiel,  das 
ich  finden  konnte.  An  anderer  Stelle  jedoch  bezeugt  er 
die  vom  folgenden  Spiranten  unbeeinflußte  Kürze  (= 
Teuisches  a)  in  cross,  frost  (l),  gloss,  lost  (!),  loss, 
inoss,  scoff,  toss  (S.  67);  Joth  1.  lath  [me.  löp  >  top] 
(S.  235),  tost  (!)  1.  taßt"  (S.  237). 

4.  o  +  i]g.    Das  aus  a  vor  yy  entstandene  o  26 
wurde  in  me.  Zeit  dialektisch  zu  ii  verschoben  (vgl. 
Horn,  Engl.  Stud.  XXX,  369ff.  und  Unters.  S.  31).  S 
warnt  vor  der  vSchreibung  mungrel  statt  mongrel.  — 

L  bezeugt  1.  a  «  ö)  in  long,  song ,  wrong  \  belong 
(S.  67  f.)  und  2.  „kurtzes  |  dunckeles  Teutsches  w"  [=  v] 
(<C  ü)  in  among ,  amongst ,  monger ,  mongrel,  mon- 
key  (S.  68),  eine  Dialektmischung,  die  noch  heute  in  der 
Schriftsprache  besteht. 

I-  Das  me.  u  hat  sich  nach  dem  i?-Laut  hin  ver-  27 
schoben.    Zahlreich  sind  die  Beispiele  für  das  kurze  u 

^)  Kann  auch  unter  u  -\-  l      Dental  je  nach  der  Bedeutung 
gebracht  werden. 
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bei  S,  O  und  W,  die  aber  über  den  Lautwert  keinen 
Aufschluß  geben.  B  und  G  geben  den  Laut  als  „ii  oder 
0  obscure"  wieder,  den  ich  mit  [a]  zum  Unterschied  vom 
first-Lnut  bezeichne  (vgl.  Sievers,  Phonetik  §  49,  Anm.  7 
und  EHis,  EEP  172  ff.).  B  ^8  „(60  .  .  .  obscure  and 
Lingmd"  in  diib,  rub,  rat,  gun ,  drum,  hurst,  must, 
rust-  B  '18  {H6)  „The  Vowel  (o)  .  .  .  {u)  obscure  in 
come,  some'\  B  49,  (M8)  „(o)  sounds  obscure  like 
(oo)  or  {u)  Short"  in  colour,  columbine,  colony  com- 
bate,  comfort,  come  {commonly  ausgenommen).  Da- 
selbst: „(o)  is  obscure"  in  ivonder ,  love,  lover,  dover. 
G  241  bezeichnet  „w  obscure"  als  nachlässige  Aussprache, 
aber  wohl  nur  da,  wo  die  Schreibung  ein  o  setzt;  er  ist 
zu  sehr  vom  Schriftbild  abhängig  und  hierbei  von  Wal- 
lis beeinflußt:  „The  Vowel  0  is  sometimes  sounded 
like  the  obscure  U ,  as  when  we  carelessly  pronounce 
Condition,  London,  Compasse,  as  if  they  were  written 
cundition,  Lundon,  cumpasse  &c.  but  commonly  is 
excepted".  B  schließt  sich  G  an  da,  wo  er  wie  dieser 
von  Wallis  abhängig  ist  d.  h.  in  seiner  Lautphysiologie: 
vgl.  B  '22,  320;  G  287  „short  {u)  in  dull  ...  and  so- 
metimes (by  Negligence  of  Pronunciation)  [pronouncing 
after  a  careless  Manner]  they  express  (the  same)  [thisj 
vSound  by  (o)  and  {ou)  as  in  come,  done,  some,  Com- 
pany, country,  couple,  covet ,  love'\  —  Nach  G  242 
„  U.  The  French  express  this  Sound  in  the  last  Sylkible 
of  the  Word  Serviteur,  the  only  Difference  between  this 
Vowel  and  the  French  e  Feminine  is,  that  this  u  \s 
pronounc'd  with  the  Mouth  not  so  much  open'd.  This 
Difference  the  English  may  easily  perceive  in  their  pro- 
nouncing the  Latin  Words  iter ,  itur-,  terter ,  turtur, 
cerdo,  surdo,  ternus,  turnus'\  und  B  ^22,  ^20;  G  287 
„(o)  and  {u)  obscure  .  .  .  it  differs  from  the  French 
{e)  Feminine  [wie  in  vertue]  only  in  this,  that  the  Mouth 
being  less  open'd,  the  Lips  come  nearer  together.  (This 
same  Sound  the  French  have)  [The  French  have  this 


^)  In  colony  ist  ü  nicht  etymologisch  berechtigt. 
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Sound]  in  the  last  vSyllable  of  the  Words  servttear, 
sacriflcatear,  (&c.  The  English  [do  most  commonly] 
express  this  Sound  by  short  (u)  (as)  in  diill,  cut,  &c." 
wird  der  Laut  dem  franz.  eu  gleichgesetzt.  Vgl.  dazu 
Spira  §  371.  Es  wird  damit  wohl  eine  dem  heutigen 
Laut  vorhergehende  Stufe  =  \d]  gemeint  sein. 

Auch  L  bezeichnet  den  Lciut  als  „obscures  w",  das 
ein  Mittellaut  zwischen  dtsch.  u  und  o  ist.  Es  ist  aber 
von  dem  first-hmi  a  zu  unterscheiden,  den  er  S.  53 
definiert  als  Mittellaut  zwischen  dem  franz.  ,.6  foeminino" 
und  dem  dtsch.  ö.  Eine  genauere  Bestimmung  des  L'- 
schen  Lautes  ist  kaum  möglich.  Nach  o  hin  klingende 
Laute  kennen  die  heutigen  Mundarten  (vgl.  Wright,  EDG 
§  98:  ü  nach  §  15  „A  sound  formcd  with  the  Ups  more 
open  than  for  u.  Acoustically  it  somewhat  resembles 
an  0  sound",  vgl.  dazu  Horn,  Anglia  -  Beiblatt  XXI, 
350f.;  Spira  §  37L  Im  folgenden  die  Belegstellen:  L  78 
„Das  Englische  kurtze  ii  hat  einen  obscuren  Laut  |  oder 
Mittel-Klang  zwischen  dem  Teutschen  kurtzen  u  \  und 
kurtzen  o  \  und  wird  gefunden"  in  Ud-dei\  ug-ly,  Ul- 
cer,  ul-timate,  Um-brage ,  un-able,  im- der ,  un-like, 
un-quiet,  iip  (79)  up-most,  up-wright,  up-ward,  us, 
ut-most;  abrupt,  annull ,  adjust,  begun,  bliint,  Biid, 
Bat,  Butter,  buxom,  Buzzard,  Chub,  Club,  Cluster 
u.  a.  „In  Ducat,  punish,  Pumice,  Study,  und  Tuty, 
in  welchen  das  u,  nicht  allein  gantz  kurtz  |  und  fast 
wie  ein  dunckeles  o,  ausgesprochen  wird  |  sondern  es 
verdoppelt  den  Consonantem  initialem  der  folgenden 
S3dbe  I  und  nimmt  einen  davon  zu  sich"  (S.  78)  (hier 
Wörter  frz.  Ursprungs,  deren  ü  durch  ü  substituiert 
wurde,  vgl.  Anm.  4).  „Wie  ein  kurtzes  obscures  u  \  oder 
ein  Mittel-Laut  zwischen  o  und  u  \  In  Couple,  Courage, 
double,  nourish,  Trouble,  young  &c.  1.  Kuppel  j" 
(S.  III).  „Der  ö«^-Laut  liegt  ferner  vor  in  Borough,"^) 
Chronicle^,  Colomj*,  Colour,  Colum  bine'',  Cony,  CoraV, 
covenant,  covet,  Bozen,  Florin'',  y  govern,  Hony, 


Koeppel,  Archiv  CIV,  34. 
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Moni/,  Plover,  Sloven,  Stoma ck  (S.  68);  affront,  Pom- 
mel  (S.  69);  Front,  Monk,  Son,  Sponge,  Tongue^), 
Yolk^)  (S.  71).  In  den  mit  *  bezeichneten  Wörtern  liegt 
heute  6  vor.  Ebenso  spricht  La«  nie.  6]  (Schriftaus- 
sprache) in  einigen  Wörtern  wie  competent,  complement 
mit  der  Vorsilbe  com-,  während  er  in  anderen  den 
but-\yd\A  spricht  wie  combate ,  combine ,  oomfit ,  com- 
fort,  Company ,  compass  (S.  66).  Es  ist  zu  beachten, 
daß  L  in  seiner  Lautphysiologie  von  Wallis  abhängig  ist 
und  dadurch  einen  Laut  [d]  beschreibt,  der  von  seinem 
2?-Laut  verschieden  ist  „o  und  ii  obscur  .  .  .  Die  Frant- 
zosen  haben  diesen  Laut  in  der  letzten  Sylbe  der  Worten 
Servitear,  Sacrißcateur  u.  dgl."  (S.  86;  WalHs  S.  6). 

Anm.  1.  W  127  colonel  z=  ciirnel  {d);  vgl  NE  D.  — 
241  „doloLir  \.  dohler''  {döl9r)  ist  Schriftaussprache  (statt  dvhr): 
vgl.  NED.  —  3«  Nach  Ii  80  „Biishel ,  Biitchzj\  Cushion  in 
welchen  das  u,  wie  ein  deutliches  kurtzes  Teutsches  u  |  ausge- 
sprochen wird"  liegt  ü  statt  des  6ii^-Lautes  vor.  Vgl.  Horn  §  62.  — 
4.  Über  die  franz.  Lehnwörter  vgl  Behrens,  Frz.  Studien  V,  109. 

28  II-  !•  -\-  r.  S  warnt  vor  der  Schreibung  mit  ur 
in  worm,  courtious,  joiirney,  scourging.  Nach  B  M9 
„(o)  is  obscure  .  .  .  When  (o)  comes  betwixt  {w)  and  (r) 
as  work,  worship''  (ähnlich  B  M8)  hat  sich  das  u  vor  r 
zu  dem  9-artigen  Laut  entwickelt.  Hierbei  ist  aber  zu 
beachten,  dafB  B  keinen  Unterschied  zwischen  dem  ftrst-  ^ 
und  biit-hdiwi  macht.  W^enn  wir  dies  in  Betracht  ziehen, 
dürfen  wir  wohl  nicht  von  einem  Einfluß  des  r  reden. 
Diese  Ansicht  wird  durch  L  gestützt,  der  den  but-Ldoxi 
spricht  „Das  Englische  kurtze  u  hat  einen  Mittel- 
Klang  zwischen  dem  Teutschen  kurtzen  ii  \  und  kurtzen 
0  I  und  wird  gefunden:  Ur-ge,  Um,  di-urnal  [ü  >  u 
>  v\,  Blur''  (S.  78).  „Das  Englische  o,  wird  wie  ein 
kurtzes  |  dunckeles  a,  ausgesprochen  .  .  .  Nach  lü"  in 
Word,  Work,  World,  Worm,  worse,  Worship,  worst, 
Worsted.  Wort,  Worth  (S.  70);  „Mittellaut  zwischen  o  \ 

Im  Text  Gongue;  Druckfehler. 
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und  LI  in      .  adjuni,  Scourge''  (vS.  III);  Jar  1.  /or" 
(S.  242). 

+  r  +  Vokal,    bat -hiiui  in  worry  L  70  (s.  29 
§  26);  in  ,,Courage ,  floiirish,  nourish  1.  Kiirredsch 
I  flurresch  \  niirrisch''  (L  III ;  s.  §  26);  Courier  1.  Co- 
Wer"  (S.  241). 

2.  Labial +  te  +  ^.   Das  w  bleibt  erhalten.  B  ^26  30 
.,(00)  .  .  .  other  Leiters  express  the  Sound  proper  to 
this  double  Vowel,  as  Single  (0)  in  Wolf,  wolves.'' 

B  ^24,  ^21  Note;  G  289  „The  French  express  this  Sound 
[German  fat  {u)]  hy  {ou),  the  Welsh  by  w\  the  Englisch 
(generally)  [for  the  most  pari]  by  (00)  [00]  ^  •  .  •  [and 
but  now  and  then]  (more  rarely)  by  (u)  or  (ou)  .  .  .  as 
füll,  piiW.  Den  Verfassern  kam  es  nur  darauf  an  fest- 
zustellen, daf3  0  =  u,  00  =  Ti  war.  L  80  „Bull,  Bul- 
lace.  Bullet,  Bullion,  Bullock,  Bully,  Bulrush,  Bul- 
wark,  .  .  .  füll,  Fullage,  Füller,  fully  .  .  .  Ful-ness, 
ful-flll,  art-ful,  beauti-ful,  .  .  .  pull,  Pullet  and  Pully, 
in  welchen  das  u,  wie  ein  deutliches  kurtzes  Teutsches 
u  I  ausgesprochen  wird."  —  00  —  u  m  wool  L  109.  — 
Der  ö^^^Laut  liegt  vor  in  bulk  L  79  (s.  §  26). 

Anm.  1.  Über  bullet,  bully  80  als  Fremdwörter  mit  un- 
verschobenem  u  vgl.  Horn  §  t^6•  —  3.  Nach  Ii  70  der  but-Laui  in 
Wölf;  vgl.  Horn  §  66.  Ellis,  EEP  1043  will  diese  Aussprache  als 
Ungenauigkeit  ansehen:  „wolf  [this  and  woman  seem  to  belong 
to  the  same  category:  but  wood  is  further  on  said  to  have  short 
II,  so  that  Short  11  (ii)  and  short  obscure  11  (9)  are  cometimes  con- 
fused  by  Lediard". 

3.  Labial  +  +  S  woman  (wumman)  3^ 
{ü  oder  but-L'dui?)  L  68  „Folgende  Worten  in  welchen 
das  0  wie  ein  kurtzes  u  [=  v]  ausgesprochen  wird;  als 
Brother  .  .  .  Woman  (in  welchem  aber  i  das  0  nicht 
so  obscur  ausgesprochen  wird  |  als  wie  in  den  andern)." 
Was  ist  unter  „nicht  so  obscur"  als  der  but-Lnut  wie  in 
brother  zu  verstehen?  Vielleicht  meint  L  damit  ein  u; 
vgl.  Horn  §  67.  —  Hier  füge  ich  den  Plural  women  = 
wimmen  L  68  hinzu. 


^)  Im  Text  oii;  Druckfehler. 
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32  4.  -f  ?  +  Dental.  L  lehrt  ö  {pü[l)  <  uu{t) 
<  ul)\  vgl.  Horn  §68:  „Wie  ein  langes  o  \  oder  oh  \ 
in  5o?^^^  [besser  Bolt\,  Poulterer,  Poultice,  PouUry, 
Shoulder''  (S.  110). 

l. 

33  1.  Das  me.  l  ist  nach  B  und  G  zu  diphthongiert; 
L  setzt  den  engl.  Diphthongen  dem  deutschen  ei  gleich. 
Nichts  für  die  Stufe  der  Diphthongierung  besagen  die 
Schreibungen,  vor  denen  S  warnt:  bight  (bite),  climb 
(cUme),  flght  (fite),  flight  (flite) ,  knight  {knite),  light 
{Ute),  sight  (site),  mighty  {mity),  righteous  {riteyus), 
high  (hie),  thigh  (thie).  Nach  B  MS  „  VVhen  (/)  precedes 
ght  and  nd  \  Gh,  mb,  gn,  {Id)  still  long  will  be;  .  .  . 
As  for  its  being  long  when  {e)  silent  concludes  the 
Syllable,  as  in  tide ,  abide,  Delight,  Fight-,  Mind, 
rind,  kind;  high,  nigh,  sigh,  climb;  design-,  mild, 
Child\  B  47  Note,  M5  Note  „/  .  .  .  long,  it  is  pro- 
nounc'd  hke  the  Greek  {dy,  und  G  240  „/  long,  it 
is  most  commonly  pronounc'd  Hke  the  d  or  ei  of  the 
Greeks  .  .  .  almost  after  the  same  Manner  as  ai  in  the 
French  Words  main,  a  Hand,  Pain,  bread  &c.  For  it 
has  a  Sound  niade  up  of  the  E  Feminine,  and  /  or  F" 
ist  der  Lautwert  des  me.  i  ■=  grch.  ei,  das  (nach  G)  aus 
„e  feminine"  (d)  und  i  =  di  besteht.  L  setzt  den  Laut 
dem  dtsch.  ei  [ai)  gleich:  „Das  lange  i,  wird  ausge- 
sprochen I  wie  der  Diphthongus  ei  im  Teutschen"  (S.  40) 
in  mine  (1,  mein)  thine,  Time,  fine,  hide,  Life,  Wife, 
alive,  Ice,  Vice,  Stile,  Pipe,  Size,  Mite,  smile,  rise; 
Paradise,  Siinnise,  adoise,  Advice,  surprize,  con- 
trive,  sacrifize ,  chastise ,  confine,  Divine,  prescribe, 
Merchandice,  invite,  incline,  confide,  devise,  Device, 
derive,  precise,  revile,  revive,  secularize,  supervise 

.  (44)  Child,  mild,  wild,  find,  bind,  behind,  kind, 
grind,  blind;  (45)  high,  Thigh,  Sigh,  highty,  tighty, 
Knight,  Tight,  might,  Delight,  Night,  right,  Nightin- 
gale,  (46)  Plight,  slight,  Spright,  Blight,  Fright,  light, 
Spight  [„wird  besser  geschrieben  Spite''\;  condign,  be- 
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nign,  Slgn,^)  sign,  Annxiety ,  Bias ,  Briar ,  Briony, 
Client^  Contrariefy,  Dial,  Dialect,  Biet,  fiery^  Giant, 
liahle,  Piastre,  Quiet,  Riot,  Society,  (47 j  Triangle, 
Variety,  Diamond-,  try,  reply,  sanctify,  comply  u.  a. 
Bridle,  China,  Disciple,  environ,  Fiber s,  Libel,  Mi- 
crocosm,  Miser,  Nitre,  Pilate,  Rifle,  silent,  Tidings; 
vibrate,  Vicount  u.  a.  .  .  .  (49)  Christ,  climb ,  Indict- 
ment,  Pint,  Tith,  writh,  ninth,  whilst,  white,  (50)  /,  Ice, 
Ide,  Idea,  Idle,  Idol,  Irland,  Iris,  Iron,  Irony,  Isle,  Is- 
land, Ising  glass,  Ivory,  Ivy  und  zahlreiche  Beispiele 
aus  dem  Catalogus. 

L  42  macht  die  interessante  Bemerkung,  der  Vokal 
ai  sei  in  den  Verben  mit  folgendem  stimmhaften  Kon- 
sonanten z.  B.  in  adüise  länger  als  in  dem  Subst.  ad- 
üice:  „Die  Verba  to  advise,  devise,  ivive,  strive  werden 
etwas  länger  ausgedehnt  als  die  Nomine  Advice,  Device, 
Wife  nnd  Strife\  Der  von  ihm  beobachtete  Quanti- 
tätsunterschied gilt  auch  in  der  modernen  Sprache 
(Horn  §  22). 

In  den  späteren  franz.  Lehnwörtern  haben  wir  oft 
i.  S  oblige  (obleege);  G  240  oblige  =  obleege;  B 
„To  Sound  like  double  (e),  (i)  does  incline  |  As  in  Ma- 
chine, and  Magazine'' ;  L  52  „i  lang  |  und  wie  ih  oder 
ie  im  Teutschen  . .  .  oblige  (53)  (wie  wohl  einige  pronun- 
ciieren  obleidsch) ,  Pique  .  .  .  Fatigue,  Intrigue ,  1. 
Fatiegg  \  Intriegg'\ 

Anm.  1.  W  128  height  =  hite  {dl),  Ii  100  „Avie  6»^  (at)"  ist 
von  high  beeinflußt  Daneben  W  128  height  =  hate  (e),  die 
regelrechte  Aussprache.  —  Ii  100  „sleight  1.  sleit"  von  sly  beein- 
fluf3t.  —  S.  Eije.  O  96  eye:  I;  W  eye:  /(S.  107),  eye  ^  I  (S.  127); 
Ii  102  ei  in  eye,  eye-Ud,  eye-brow,  eyes,  to  eye,  eyed,  eying,  eylet- 
hole ;  „eyes  1.  eihs''  {S.  242).  —  Über  ae.  ">>  l  in  gewissen  Mund- 
arten vgl.  Anglia  XXIII,  336  f.  —  S.  Regelrechtes  ai  liegt  in  liver 
(heute  livre)  vor  nach  Ii  48  Heutiges  livi'  ist  franz.  Aussprache. 
—  4.  In  China  spricht  Ii  wie  heute  ai.  Doch  fügt  er  S.  47  Anm. 
(30)  hinzu  „Durch  eine  Corruptionem  Pronunciationis  wird  das 
China,  jedoch  mit  Unrecht,  oft  Tschähni  pronuncirf.    Vgl  mund- 

artliches  chaney  und  tshane  bei  Walker  1791  {hate,  nie):  s.  NED. 

')  Bis  hierher  Beispiele  mit  dtscher.  Bedeutung  und  phonet. 
Umschrift. 
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Kürzung  des  i  ist  eingetreten  in  five-pence:  S 
five-pence  {fippence);  W  136  five-pence  =  fippence; 
L  43  ,,Five,  wann  Pence  dazugesetzt  wird  .  .  .  obgleich 
mit  Unrecht  [weil  five  =  faiv]  fippens  ausgesprochen". 
Die  gekürzte  Form  neben  der  regelrechten  bezeugt  L  44 
,,Wind  Wind  |  wird  von  einigen  Weind  \  von  andern 
aber  Wind  ausgesprochen". 

34  II.  l  4-  S  fire  [fier),  hire  (hier),  mire  (mier), 
admire  (admier),  attire  (attier),  acquire  {acquier\ 
conspire  {conspier),  direful  (dierful),  desire  (desier), 
expire  (expier),  enquire  (enquier),  kireling  (hierling), 
entire  (intier),  inspire  {inspier),  retire  (retier),  require 
(requier),  tire  (tier),  wire  (wier)  weist  auf  Einschub 
eines  9  zwischen  Diphthong  und  r  hin.  Dies  bestätigen 
auch  die  Grammatiker:  B  M5,  M4  „The  vSound  of  (e) 
after  (r)  is  silent,  or  passes  into  a  precedent  (u)  obscure; 
as  Fire  sounds  Fi- r,  Desire,  Desi-ur';  L  48  „ire 
nach  dem  langen  i  das  e  finale  einen  obscuren  Laut 
hat  I  und  zwar  vor  dem  r;  e.  g.  Fire  1.  Feier,  Mire  1. 
Meier'\  ferner  in  tire,  (49)  hire,  wire,  spire,  aspire, 
inspire,  pismire,  empire ,  iimpire.  —  l  erscheint  in 
shire  B  „double  (e)",  L  „shire  1.  schihr''  (S.  49)  „ih 
oder  i&'  (S.  52).    Vgl.  zur  Erklärung  Horn  §  73,  Anm. 

35  Die  beiden  Laute  sind  um  1700  unter  l  zusammen- 
gefallen. Das  wird  uns  von  W  und  L  bezeugt,  während 
B  und  G  für  me.  e  noch  e  sprechen.  Der  Zusammen- 
fall wird  uns  von  Writing  Scholar's  Companion  1695 
und  anderen  Grammatikern  um  1700  bezeugt;  vgl.  Ek- 
wall,  WSchC,  S.  II,  VII  und  Kern,  S.  40-43  (mit 
Literaturnachweisen).  [Vgl.  auch  Cooper  1685;  hsg.  von 
Jones,  S.  23*  ff.] 

36  Me.  e  war  um  1700  natürlich  i.  Die  Grammatiker 
bezeichnen  und  umschreiben  den  Laut  mit  „double  e" 
ee.  S  people  (peeple),  thieves  (theeves),  Priesthood< 
(Preesthood),  field  (feeld),  chief  {cheef),  grief  (greef). 
O  „In  eo  sometimes  o^)  is  not  pronounc'd  people,  peeple'' 

*)  Im  Text  e;  Druckfehler. 
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(S.  11);  y,ie  is  pronounc'd  like  ee  as  in  these  chief  = 
cheef,  grief,  grieve,  piece,  siege,  field,  shield,  thiep 
(S.  12).  W  127  feoffee  =  feefee,  S.  129  people  =  peeple, 
phlegm  =  fleem.  B  ^6  „(>£^)  is  long,  and  pronounc'd 
with  an  acurate  and  clear  Sound",  ^S.  11  „When  long, 
acute  and  clear  {e)  sounds  vve  see"  in  be,  me,  we,  he, 
die  „sound  and  would  better  be  written  by  {eey  \  B  ^6, 
^11  „{ie)  1)  lengthens  the  Sound  oT  {ey  in  belief,  besiege, 
brief,  chief,  cieling,  field,  fiend,  grief,  lief,  liege,  piece, 
relief ,  relieve,  reprieve ,  siege,  shield,  thief,  thieves, 
thieve,  yield\  B  ^23,  ^21 ;  G  289  „(0  slender  . . .  when  it 
is  long,  (it  is  generally  written  with  {ee),  not  seldom) 
[they  write  it  for  the  most  Part  by  (ee)  oftentimes]  (with) 
[by]  (ie),  and  (sometimes)  [also]  by  {ea)  as  sit,  see't,  fit, 
feet,  fill,  feel,  field,  still,  steel,  ill,  eel,  sin,  seen, 
friend  [fiendy.  L  28  „Das  e...  im  Alphabeth  ih  ge- 
nannt I  hat  auch  die  Pronunciation  des  Teutschen  i  \  und 
wird  alsdann  e  masculinum  genannt  [vgl.  e  niasculinum 
bei  den  anderen  Grammatikern]"  in  be,  he,  me,  she,  we, 
ye,  Evening,  Eden,  Egypt,  equal  (29),  Idea,  Chaldeans, 
Deity,  Mausoleum,  Peter,  Premium,  Jesus,  Stephen 
(30),  mete,  Scheme,  these;  „Ee  . . .  lang  wie  ih  oder 
ie''  (S.  99)  in  bleed,  feed,  Feet,  Knee,  see,  thee,  three 
Tree\  people  (S.  100);  aggrieve,  atchieve.  Belief,  be- 
lieve,  Chief,  Cieling ,  Field,  Grief,  grieve.  Liege,  mi- 
schievous,  Piece,  Relief,  relieve,  Thief,  thieve,  wieldy, 
yield  (S.  104);  in  dem  Catalogus :  indeed  (S.  242); 
Need  (S.  244) ;  Piece  (S.  246) ;  Precedent,  Queen  (S.  247) ; 
Reed  (S.  248);  Sheep  (S.  249);  wheel  (S.  251). 

e.  S  beate  (bete),  cease  (cese)  u.  a.  deuten  nur  auf  37 
Länge  des  Vokals.  Nicht  bestimmen  läßt  sich  die  Quali- 
tät des  Lautes  nach  O  10  „In  ea,  a  is  seldom  (beachte 
die  Scheu,  einen  Buchstaben  für  wertlos  zu  erklären I) 
pronounced,  as  cease  =  cese,  cleave  =  clene'^  usw. 
und  „ei  is  pronounced  like  (S.  11).  B  ^6,  MO  „(Ea) 
, . .  Short  [wie  in  already],  it  lengthens  itself  in  Words 

^)  Im  Text  ei\  Druckfehler. 
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of  one  Syllable,  but  in  these  sixteen  Examples:  Glebe, 
Mete,  Scene,  Scheme,  These  usw."  (vgl.  Jones  S.  39, 
wo  dieselben  Wörter  in  ähnlicher  Reihenfolge);  B  ^11 
(fortfahrend)  „The  vSound  of  {e)  is  lengthen'd  by  (ei),  in 
these  Words  only  Conceit,  Conceive,  Deceit,  Deceive, 
Receipt,  Receive,  Seize,  Wield/ :  G  245  „(f^et),  meat; 
(set),  seat  have  no  difference  in  Sound  only  the  Vowel 
in  the  former  is  short ,  and  in  the  latter  it  is  long" ; 
B  123,  ^21;  G  288  „. . .  the  French  (6)  Masculine i)  with 
(an  acute)  [a  brisk  and  sharp]  Sound  .  . .  (But  the)  |The] 
English  express  this  Sound,  when  it  is  [made]  long,  b}^ 
{ea),  and  sometimes  by  {ei) ;  as  (the),  these,  (seil),  Seal, 
(teil),  Teal,  steal,  (set),  Seat,  (best),  Beast,  (red),  read, 
receive,  deceive''.  B  und  G  bezeichnen  den  Laut  als 
Länge  zum  e.  Wir  müssen  annehmen,  daß  sie  damit  e 
meinen.  vSie  stehen  offenbar  unter  dem  Einfluß  von 
WaUis.  Sicherlich  war-l  damals  schon  bekannt  (s.  §  35); 
daneben  wurde  aber  noch  e  gesprochen  (Schwanken ! 
s.  §  38),  dem  sich  B  und  G  angeschlossen  haben. 

W's  Gleichstellungen :  breaches:  breeches  (S.  106), 
sealing:  cieling  (S.  107),  peal:  peel  (S.  112);  read:  reed 
(S.  113),  seam  :  seem  (S.  114),  stead:  steed  (S.  115) 
deuten  dagegen  auf  i  (=  ee).  Diese  Aussprache  be- 
stätigt L,  der  vS.  97,  Anm.  57  die  Grammatiker  tadelt,  die 
eh  (=^  e)  für  ea,  lehren  (eine  vStütze  für  das  oben  Ge- 
sagte). „Das  e  hat  die  Pronunciation  des  Teutschen 
langen  in  even  (S.  28) ;  Mede,  Grete  (S.  29) ;  Scene, 
These,  coinplete,  concede  (S.  30);  impede,  obscene,  pre- 
cede,  recede,  replete,  supersede,  Supreme  (S.  31)  (vgl. 
Behrens,  Frz.  Stud.  V  228)  „und  breath  (vb)  1.  briedh"" 
(S.  234);  leäd  1.  lied  (S.  235);  read  1.  ried  (S.  236); 
Cleaver  l.  Kliever  (S.  240) ;  Disease  1.  Dis-iehs,  Decease 
\.di-§ieß,  each  l.ihtsch^)  ^S.241);  Grease  X.grihs  (S.243); 
knead  1.  hnied,  Leaper  1.  Lihper  (S.  244):  Peas  l.  Piehs 
S.  246);  Quean  1.  quienn  (S.  247);  reach  1.  rietsch^), 

Vgl.  Thurot  I,  41 :  „on  lit  dans  Maupas  (1628),  ä  propos  de 
Ve  masculin,  c'est-ä-dire  ferme'". 

*)  Im  Text  ihdsch,  riedsch  ;  Druckfehler. 
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repeal  1.  repihl  (S.  248);  Seal  1.  fsihl,  Season  1.  äies'n, 
Seizin  1.  ßiesin  {S.  249);  Tea/  1.  Vihl,  Weal  1.  lü^e/" 
(S.  251). 

Anm.  1.  Me.  i  in  offener  Silbe  ergab  nach  Luicks  Oesetz 
p.,  daraus  ne.  T  (vgl.  Horn  §  78,  wo  weitere  Literatur  verzeichnet 
ist).  Daher  B  ^6,  'Ml  „(£)  long,  with  an  acurate  and  clear  Sound 
in  evtl'"' ;  ^  11  „{ei)  . . .  double  (e)  in  sieve" ;  L<  ih  in  evü  (vS.  28),  week 
(S.  99).  i  ;>  i  gekürzt  in  sieve  Ii  104.  -  2.  Auf  ^t/^^  deutet  die 
Schreibung  leetle  für  little,  vor  der  S  warnt.  Vgl.  Horn  §  78 
Anm.  1  ,  Unters.  S.  94 ;  Luick ,  Studien  weist  auf  dial.  litle  mit 
i  <Z  i  in  offener  Silbe  hin.  —  3.  Über  shriek  =  srlk  B  MO,  Ii  104 
vgl.  Luick,  Anglia  XVI,  507,  Koeppel,  Archiv  CIV,  128.  —  4.  Nach 
B  1 1  ;  '23,  ^21 ;  G  288  liegt  in  conceit ,  conceive,  deceit ,  deceive, 
receipt,  receive  ein  e  <^  e  vor;  entsprechend  hat  Ii  99  l  {ih)  in 
denselben  Wörtern.  Die  daneben  bestehende  Aussprache  e  <C  ^i 
tadelt  Ii  100,  Anm.  58  „ei,  in  diesen  Worten  wird  von  einigen  wie 
ein  langes  e  oder  eh,  ausgesprochen,  jedoch  meines  Erachtens  un- 
recht, und  obgleich  Sie  bey  M.  Ludwick  und  andern  in  selbiger 
Regel  mit  den  Worten  eight,  Heir,  their  &c.  gesetzt  werden,  finde 
ich  einen  sehr  mercklichen  Unterscheid" ;  vgl.  Horn,  §  79,5,  Anm.  2. 
—  5.  O  99,  W  113  r aisin:  reason  {<Z  f)?  Ii  93  „Raisins  1.  Rehsins 
(<C  ««^);  vgl.  Horn  §  795,  Anm.  1.  —  6.  leisure  {ih  Ii  99);  vgl. 
Horn  §  92,  Anm.  2. 

Neben  e  oder  i  «  rae.  |)  kennen  die  Grammatiker 
die  Aussprache  Sd ,  die  ihrer  Meinung  nach  im  Norden 
Englands  gesprochen  wird.  B  ^23,  ^21;  G  288  „Words 
written  with  (ea)  would  really  be  more  rightly  pronounc'd, 
if  to  the  Sound  of  (e)  long,  the  vSound  of  the  EngHsh 
{a)  (justly  pronounc'd)  [a  most  rapidly  pronounc'd]  were 
added;  as  (in  all  probability  they  were  of  old  pronounc'd) 
[it  is  very  probable  they  formerly  were],  and  as  they 
are  still  in  Northern  Parts".  Hierauf  bezieht  sich  L  97, 
Anm.  57  „nach  der  Meynung  einiger,  das  ea,  wie  eh  . .; 
Vielleicht  ist  diese  (wie  Hr.  Brightland  observirt,  wann 
dabey  der  Laut  des  Englischen  a,  zugleich  gehört  wird) 
die  alte  natürliche  Aussprache  desselben  gewesen,  ich 
weiß  auch,  daß  man  noch  zu  dieser  Zeit  in  dem  Norden 
Theil  von  England  das  ea,  also  ausspricht;  nach  der  itzt 
üblichen  reinen  Englischen  Pronunciation  aber  ist  es  ein 
Vitium".  —  ed  bezeugt  Wallis  „in  aliquis  locis  praeser- 
tim  septentrionalibus" ;  vgl.  Luick,  Unters,  §  234ff.  Die 

3* 
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Grammatiker,  die  diese  Aussprache  empfehlen,  sind 
vielleicht  nur  vom  Schriftbild  beeinflußt  (Horn  §  75, 
Anm.  2). 

39  Dialektische  Aussprache  liegt  in  folgenden  Fällen 
vor:  1)  e  (statt  i).  W  109  great:  grate,  greater: 
grater  (e:ä);  L  98  „wie  langes  6"  in  break,  great, 
Steaks.  ^Luick  §  323,  Horn,  Anglia  XXXV,  383.  ~2)e> 
ie.  O  93  earn  :  yearn\  W  ear  \  year,  early  :  yearly 
(S.  108);  earn  \  yern  (S.  117);  L  98:  ea  vor  r  =  kurzes 
ä  in  earn  „so  aber  von  einigen  mit  Unrecht  yearn,  jern 
ausgesprochen  wird",  Horn  §  82,2. 

Kürzung  der  ß-Laute, 

40  Me.  e  ergab  bei  früher  Kürzung  e,  bei  später  (e 
>  t  »  i.  friend  erscheint  bei  S  als  frend,  bei  L  104 
als  frind,  während  O  12  regelrecht  frind  (freend)  spricht. 
Die  Zusammensetzung  friendship  erscheint  dagegen  bei 
W  128  und  L  123  (!)  als  frenship  bezw.  frennschip.  Die 
spätere  Kürzung  liegt  vor  nach  S  und  L  99  in  threepence-, 
nach  W  in  creek^):  crick  (vS.  107),  sheep:  ship  (S.  114j 
[heute  noch  mundartl.  sheep  =  sip];  nach  L  in  been, 
creek^),  breech,  screech-owl  ^) ,  sleek^)  (S.  99),  sieve 
(S.  104),  ferner  in  live-long  (S.  41)  [heute  ai  neben  i,  vgl. 
Horn,  Archiv  CXIV,  431J  und  week  [heute  wick]  'Docht 
eines  Lichts'.  —  W  130  Yeoman  =  Yemun,  L  101 
„  Yeoman  wird  von  einigen  Jemman  \  von  andern  aber 
Jieman  ausgesprochen";  vgl.  zur  Erklärung  Ekwall, 
Jones  §  215. 

41  Me.  e  erscheint  zu  e  gekürzt.  S  warnt  vor  der 
Schreibung  bred  [bread),  breth  (breath),  mezzure  {mea- 
sure),  thretten  (threaten).  O  10  „In  ea,  a  is  seldom 
pronounced  as  (speit  thus)  bread  (pronounced)  bred', 
breath,  breast,  cleanse,  dead,  deaf,  dealt,  death,  dread, 
east  (\),  head,  health,  lead,  jeat  (heute  nicht  mehr  ge- 
bräuchlich). W  Bread:  Bred  (S.  106);  Shread:  Shred 
(S.  116).    B  114,  M4  „The  Sound  of  (e)  is  shorten'd"  in 


*)  creek,  screech-owl,  sleek,  heute  mit  i. 
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already,  weather^  TreojSure,  cleanse,  dreamt,  Feather, 
Head,  Lead,  Meadow,  Measure,  Peasant,  Pleasure, 
ready, Seamstress[mt.semster<i'<xe.seamestre],  spread 
u.  a.;  B  133,  ^29  ,{Ea)  is  sounded  {e)  short"  in  Breast 
[vgl.  Horn  §  82,  Anm.  3).  L  87  „Frantzösisches  e  mas- 
culinum"  und  S.  98  „ein  kurtzes  Teutsches  in  den 
oben  erwähnten  Wörtern,  au&erdem  in  endeavour, 
Leather,  Realm  [vgl.  Horn  §  79,  Anm.  4],  steady,  tread, 
Wealth,  Weather  und  Heaven  {S.  243).  —  Im  Kompo- 
situm breakfast,  vor  dessen  Schreibung  brekfast  S 
warnt,  ist  die  erste  Silbe  gekürzt. 

Anm.  1.  O  97  least:  lest  kann  bedeuten  1)  least  =  lesty 
2)  lest  =  lest,  dessen  Fortsetzung  list  bis  ins  19.  Jhd.  bestand;  vgl. 
Horn  §  82,  Anm.  1.  —  3.  O  10  „In  ea,  a  is  seldom  pronounced  ... 
each  —  ec/z."  deutet  auf  Kürze  des  Vokals.  Schon  im  Me.  bestand 
kurzer  Vokal  neben  dem  langen.  —  3.  B  M4,  ^  10  bearn  'a  child' 
=  bern  [heute  schott.  bairn]  <^  me.  bern;  vgl.  NED. 

II.  1.  ^  +  r.  e  entwickelt  sich  regelrecht  zu  i.  42 
Ein  Wandel  zu  e  (Horn  §  85)  ist  aus  unseren  Gramma- 
tikern nicht  zu  erweisen.  O  ,,clear  pronounced  cleer'' 
(S.  11);  Je  pronounced  like  ee''  in  ßerce,  tierce,  pierce 
(S.  12).  B  Ml  J.ie)  lengthens  the  Sound  of  double  {e) 
or  gives  it  that  of  double  (e)"  in  Cashier ,  Frontier, 
Pierce\  B  ^33,  ^29  „(e^)  or  {e)  long  [deutet  wohl  nur 
auf  Quantität]"  in  appear ,  arrear.  L  28  wie  das 
Teutsche  ih  oder  ie''  in  here,  Mere  (S.  29)  adhere, 
austere,  cohere  (S.  30);  interfere,  revere,  severe,  Sin- 
cere  (S.  31);  dear,  hear  (S.  88,  97);  ,,Chear  {Cheer) 
1.  Tschier,  jeer  1.  dsckier  (S.  240);  Courier  1.  Corier 
(S.  241);  weary  1.  wieri''  (S.  251).  —  Über  W  121  choir, 
quire  vgl.  Horn  §  89. 

2.  e  -\~  r.  Das  me.  e  vor  r  wird  von  unseren  43 
Gewährsmännern  verschieden  wiedergegeben:  1)  Es  wird 
mit  der  Entsprechung  des  me  ^  \e]  identifiziert  mbear  S,0  92, 
W  106,  B  ^33,  ^29,  swearB  '33,  ^29,  tear,  wear  W  1 15,  B  '33, 
329.  V gl. Luick,  Unters. §322L,  330ff.  2)  L 98  spricht  e  „langes 
e",  „Frantzösisches  e  masculinum"  [dagegen  me.  a  >>  ähl\ 
in  obigen  unter  l)  genannten  Wörtern  und  early,  Beard  (!) 
Pear.  In  beiden  Fällen  liegt  heute  e  vor  (mit  Ausnahme 
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von  beard,  vgl.  Horn  §  85  Anm.).  —  3)  In  andern  Fällen 
wird  i  bezeugt:  ear ,  spear  (S.  11),  shear  (S.  101)  O; 
shear  'scheeren'  (S.  249),  Tear  Thränen'  {^^Tear  'reissen' 
1.  Tehr"")  (S.  237),  chair  (S.  93)  L.  Ferner  in  hier  W  106; 
fear  B  ^33  ^29,  L  242;  year  0  11,  L  97  mit  westgerm. 
a  und  vear  L  (wohl  das  Seemannswort  veer  ==  franz. 
üirer,  ndl.  vieren;  ~i  vor  r  mit  geschrieben),  near  (<< 
me.  rier,  ner;  vgl.  Horn  §  87,  Anm.  2)  B  ^33  ^29,  G  288, 
L  97.  Dieser  Lautstand  ist  noch  heute  bewahrt  (ausg. 
chair). 

Die  dem  me.  ä  in  den  häutig  vorkommenden  Wör- 
tern there,  were,  where  entsprechende  Aussprache 
e,  OB  wird  von  B  ^7  MO  ..a  yet  wrong  Pronunciation  .  . . 
first  {e)  in  these  Words  like  {a)  long",  von  L  30  „eine 
üble  Gewohnheit  der  Pronunciation,  allezeit  dhähr, 
währ  und  hwähr''  genannt;  dieser  fügt  hinzu,  man 
muß  es  „billig  dabey  bewenden  lassen". 

44  B  spricht  den  Laut  „long,  small  and  slender";  da- 
mit dürfte  er  m  (^?)  gemeint  haben.  Für  das  erstere 
spricht  die  Aussprache  äh  bei  L.  B  '5,  ^9  in  make, 
fate,  la,te,  Cr  adle,  Ladle;  B  ^23,  ^20;  G  288  „The 
French  express  this  Sound  when  (m)  or  {n)  in  the  same 
Syllable,  as  entendement.  The  Italians  pronounce  their 
{a)  with  this  Sound*^  in  bäte  (u.  bat),  same  (u.  sam), 
dame  (u.  dam),  baue  (u.  ban),  (Vgl.  Wallis !).  L  16 
„Englische  a  ist  wie  das  Teutsche  äh  j  oder  das 
Frantzösische  ai  in  mais'^  in  Name,  Shade,  Face, 
Place,  Age,  Lace(16);  make,  hate  [M);  many  {\),  Pa- 
gan,  Favour,  Raoen^  Savour,  fragrant  ;  die  Endungen 
-acious,  -arious,  -arion,  -anean,  -aneous,  -asive,  -asion, 
-ation,  -ator;  Hiizza  (\,  Hossäh)  {\S);  Plague,  Hague, 
Ague  'kaltes  Fieber\  chaste,  Paste,  Haste,  waste  (19) 
und  zahlreiche  P)eispiele  aus  dem  Catalogus.  L  steht 
wohl  mit  ce  unter  dem  Einfluß  von  Wallis;  Ellis,  EEP 
1041.  —  In  /^a^e  spricht  L  17  ein  langes  ce;  es  handelt 
sich  um  die  betonte  Form  oder  eher  um  eine  irrtümliche 
Schriftsprache.    Beachte  auch  many  =  mähni. 


—    43  — 


Ein  Einfluß  des  r  ist  nicht  zu  erkennen,  da  das  "ä  45 
in  seiner  Entwicklung  noch  nicht  auf  der  vStufe  e  ange- 
langt war.    B  ^23,  ^20;  G  288  erwähnen  nur  bare.  L 
spricht  ^  in  Care,  Mare  (16),  Mary  (18),  barely  (238), 
Chare  (240),  (242),  Share  (249),   Tams  (250), 

Ware,  wary  (251).  —  O  89  are.-  a?^>  deutet  auf  cer  < 
me.  are,  während  heutiges  ä(r)  auf  unbetontes  är{e) 
zurückgeht.  ^) 

ö. 

I.  B  und  G  bezeichnen  den  Laut  als  „round  o"  und  46 
vergleichen  ihn  mit  dem  griech.  o>  und  franz.  au  wie  L, 
der  ihn  außerdem  mit  dtsch.  oh  identifiziert.  Diese  An- 
gaben weisen  auf  ö.  B  ^16  „(o)  round  in  Rose*"; 
B  U6  Note,  G  241  „The  long  (o)  is  pronounc'd  like  the 
Greek  co  and  the  French  aw"  in  sole,  chose.  B  ^24, 
^21;  G  289  „round  (o)"  in  whole ,  Hole,  Goal,  Boat, 
those,  chose.  L  56  „Das  Englische  o  . . .  Wie  ein  langes 
Teutsches  o  oder  oh,  ein  Griechisches  o),  oder  das 
Franlzösische  au''  in  alone,  Bone,  dose,  depose,  Drove, 
(57);  Nose,  Pope,  remote,  Smoke,  stole.  Throne,  whole, 
bo,  fro  [to  and  fro],  go  (58) ;  mo  st.  more,  no,  so,  to  (!), 
WO  ',  Odium,  Oker,  Omer,  Onyx,  open,  oral,  over  (59); 
Boaz,  heroick,  Poem,  Poet,  Stoick,  Balcony  (s.  §  11); 
Grocer,  holy^  local,  Moment,  Notice,  Posy ,  Quotient, 
Roguery,  sociable,  Token,  vocal;  -onial,  -onian,  -onious, 
-osion,  -otion,  -ogue,  Comb  (60);  wove  (70);  abroad, 
afloat,  bloat ,  choke,  float,  goad,  incroach,  loadf 
moan,poach,  reproach,  Throat,  Woad  (105)  u.  a.  — 
W  130  whose  =  hooz  [hüz],  L  57  „In  whose ...  ein 
langes  Teutsches  u  oder  uh'' ;  uh  in  who,  whoeoer, 
whosoever,  whom  (S.  59,  71).  Die  Entsprechung  des 
me.  ö  bezeugen  dagegen  O  95  whom:  home  und  W 
whom:  Home:  Holm  (S.  110)  who:  woe  (S.  117).  Vgl. 
Horn  §  97.-  0  100,  W  114,  Rome:  room;  B  ^19,  ^18 


Grammatikerzeugnisse  und  Reime  bei  G.  Made,  Das  Ver- 
bum  subst.  im  Englischen,  Diss.  Gießen  1910,  S.  31. 
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„(o)  in  Rome  is  pronounc'd  like  (po)  in  Room'' ;  L  57 
„In  Borne,  Rome . . .  das  o  wie  ein  langes  Teutsches  u 
oder  uh'-'' .  Rome,  dome  mit  ü  setzt  me.  röm,  c^öm 
voraus. 

In  abroad,  hroad,  groat  mit  dem  „peculiar  broad 
Sound"  B  134,  330,  au  G  242,  a/^  L  106  [a\  liegt  dia- 
lektischer Einschlag  vor;  vgl.  Horn  §  96,2.  —  In  orte, 
none  wird  die  ungekürzte  Form  [0]  von  B  ^24,  ^21; 
G  289  bezeugt.  Während  W  112  in  orte  {:won)  die 
dialektische  Form  (öi^^Laut!),  in  none  (:  known)  dagegen 
die  regelrechte  Form  hat,  bezeugt  L  in  beiden  sowie 
in  once,  shone  (!)  den  öw^Laut.  „0,  fast  wie  ein  Mittel- 
Laut  zwischen  kurtz  0  und  kurlz  u.  In  none,  shone"" 
(S.  57);  „o^e,  once  1.  wun  j  wuns  |"  (S.  72). 

Kürzung  des  me  ö  Hegt  vor  in  Oat-meal  =  ot- 
mell  W  129. 

47  11-  \.  o  -\-  G  und  L  bezeugen  die  Stufe  ö:  in 
more  G  241  ^1;  ashore ,  before ,  fore ,  implore ,  more, 
-oreal,  -orial,  -orian,  -orious  u.  a.  L  57ff.  i);  Bore 
(S.  239),  hoar  (S.  243),  roar  (S.  248),  soar,  sore,  swore 
(S.  249),  werden  mit  oh  umschrieben. 

48  2.  p  +  l.  (>  oul)  entwickelte  sich  zu  ö.  B  ^18, 
^17  ,\o)  Short  in  roö  is  made  long  old,  hold,  boW  be- 
zieht sich  nur  auf  die  Quantität.  G  bezeichnet  es  als 
„füll  0",  zieht  jedoch  „open  0  and  {ou)  vor:  vS.  247 
„In  some  Words  the  Sound  ...  more  clear  by  the  open 
o  and  as  in  soul.  With  which  Sound  . . .  hold,  old, 
cold.  But  all  these  Words  are  pronounc'd  by  some  (!) 
b}^  füll  0,  as  if  they  were  written  Sole,  Snö  &c."  L  60 
„Wie  ein  langes  Teutsches  o  oder  0/2"  in  old,  bold,  cold, 
fold,  hold,  mold^),  scold,  sold,  told. 

49  3.  +  ö  +  m,  Womb  mit  u  S  iwoom),  B  ^26, 
L  71,  117  {Wuhm). 


^)  Text  s.  §  46. 
^)  Heute  mould. 
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o, 

I.  Schon  in  spät-me.  und  früh-ne.  Zeit  hat  das  me.  50 
ö  die  Stufe  u  erreicht.  W  bezeichnet  diesen  Laut  als 
„double  o''  [vgl.  „double  e''\.  B  und  G's  „German  fat 
[im  Gegensatz  zum  „obscure  \9]\  =  franz.  oa  bezieht 
sich  nur  auf  die  Qualität  (vgl.  good  unter  loom  u.  a.). 
L  bezeugt  uh.  Es  folgen  die  Beispiele:  O  101  shoot: 
Shute  deutet  auf  ~ä  [Shute  <  siut\  W  prove  (S.  13); 
Bosom  =  Boozum  (S.  126);  Loom,  aloof ,  boon, 
Reproof,  Broom,  Food,  Fool,  cool,  Goose,  approve, 
reprove  (S.  26);  good,  stood ,  Root,  Foot  (S.  26  Note, 
Wallis);  B  ^24,  »21,  G  289  (Jat  or  grofs  U'')  shoot,  PooU 
Hood,  Mood  u.  a.  L  remove,  prove,  disprove,  iniprove, 
lose  (S.  57);  Canoe,  coe  [heute  coo],  Shoe  (S.  107); 
too;  assoou,  Behoof ,  bloom,  Booby,  Boom,  Boom, 
gloomy ,  Hoof,  Lampoon,  Looby ,  loose,  Macaroon, 
Moon,  Noon,  Patacoon,  Roof,  School,  scoop,  shaloon, 
Tool,  Tooth,  Woof  u.  a.  (S.  108);  Boot  (S.  239).  —  In 
do,  move  ziehen  B  ^21 ,  G  289,  L  89  im  Anschluß  an 
Wallis  10  ö  vor  (Schriftaussprache!),  W  13  dagegen 
spricht  u  in  move.  —  behove  (heute  Schriftaussprache!) 
mit  u  B  326,  L  57.  —  to,  unto  mit  ö  (<  ö)  L  59  (Ellis, 
EEP  1042:  „still  in  America").  —  L  257  „don'i  1.  dohnP' 
(>  heute  dount) ;  vgl.  Horn .  Unters.  S.  97  ff. ,  J.  Horn, 
Das  englische  Verbiim,  Diss.  Gießen  1911,  S.  III. 

Kürzungen:  1)  vSpät-me.  und  früh-ne.  w  >  >>  5t 
V.  Dieses  liegt  vor  in  blood,  flood  S  {bind,  flud)\ 
B  ^26  (Short  w);  L  109  (kurtzes  0),  III  (Mittellaut  zwischen 
0  und  w);  in  brother ,  mother ,  smother  [<;  smorther] 
B  M9  3 18  (obscure  0);  L  68  (kurtzes  u  =  v,  vgl.  S.  69); 
in  twO'pence  W  136  (tappence);  in  Mondai/  L  69;  month 
L  71  (kurtzes,  dunckeles  u);  in  dost,  doth  W  13  (short 
u) ;  done  (:Dun)'W  103,  L  86.  —  In  stood  (:  stud)  W  1 15 
liegt  im  Gegensatz  zu  heute  der  tei^-Laut  vor. 

2)  Das  Ergebnis  ist  u,  wenn  die  Kürzung  nach  der 
Verschiebung  ü  >  t)  eintrat.  Wie  §  50  angedeutet,  läßt 
sich  bei  B  und  G  nicht  die  Quantität  erschließen.  L  „kurtz 
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wie  w"in  Book,  Hook,  look,  took  (S.  108,  133);  Brook, 
Cook,  Crook,  Foot""^).  forsook,  Forsooth,  good*,  Hood*, 
shook,  stood\  Wood^)  (S.  108 f.).  —  ^ook  L  108  mit  ü 
[heute  ä\. 

52  11.  1)  ö  +  -r  hat  sich  über  w  >  ö  zu  ö  entwickelt 
in  door  S  [dore),  B  ^26,  (o  long),  L  108  (wie  oh);  in 
floor,  moor  W  112  (:  inore:  mower  'that  mows')  B%,  G^, 
L  108  und  whore  O  95,  W  1 10  (:  hoar)  L  243  (1.  huohr).  — 
In  poor  bezeugt  L  108,  246  dagegen  ein  a.  —  O  94, 
W  109  floor :  flour :  flower  sind  wohl  ungenau.  Vgl. 
Luick,  Anglia  XVI,  457;  Horn,  Unters.  S.  35ff. ;  Po- 
gatscher,  Anglia  XXXI,  273. 

53  2)  ö  4-  /*  +  Kons,  hat  sich  gleichfalls  zu  ö  ent- 
wickelt .(\\gl.  \. Mick,  Anglia  XVJ,  455 f.,  Horn,  Unters. 
S.  39).  O  92  board:  bor'd;  W  Board  :  Bor'd  (S.  106j, 
Sword  (Soar'd  S.  115,  125);  L  afford ,  Ford,  Hord, 
Sword,  Divorce,  Force.  Förch,  Farge,  Pork,  Förth, 
Port,  deport,  Sport  {oh  S.60f.),  board,  hoard  (8.405).  — 
Über  8  toward  (toard)  vgl.  Horn  §  105,  Anm.  4.  — 
In  born,  borne  macht  W  103  (bei  ihm  beide  born)  einen 
Unterschied,  ohne  diesen  jedoch  genau  einzugeben;  dsgl. 
L  233  ,,born,  getragen  I  I.  bohrn  [«<  me.  börn],  born, 
gebohren  '  1.  bahrn  [<  me.  bbrn\ .  Vgl.  Ekwall, 
WSchC,  S.  X  und  Horn  g  105,  Anm,  5. 

54  1.  Das  me.  u  ist  diphthongiert  worden,  worauf  die 
Angai:>en  W  5  is  a  Vovvel  when  it  sounds  like  u,  and 
comes  afier  another  Vowel  to  make  a  Diphthong,  as  in 
Town'\  S.  19  „both  pronounced  o,  u,  in  House  . . .  o,  w, 
in  CoW ;  B  M9,  ^17  „Blowe,  Bowe  have  the  Sound 
of  the  proper  double  Vowel  [ow),  as  How,  now,  CoW, 
B  ^26  „This  proper  Vowel  [oa)  or  (ow)  has  tvvo  Sounds, 
one  proper  to  it  as  a  Double  Vowel,  or  as  compos'd  of 
both  (o)  and  (w);  as  in  House,  Mouse,  Loase,  Owl, 


^)  Wörter  mit  *  auch  bei  B  und  G. 
'0  Vgl.  Horn  §  102. 
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Fowl,  Town,  to  bow,  Bough,  ouV  deuten.  Läfet  sich 
nach  O  und  W  nicht  die  Quahtät  dieses  Diphthongs  be- 
stimmen, so  geben  uns  B  und  G  Aufschluß,  die  „obscure 
(o)  is  set  first"  B  »27  Note  in  Bowl ,  Fowl  und  „com- 
pos'd  of  the  obscure  (o)  and  {wY  G  247  in  House,  oat 
sprechen,  d.  h.  sie  meinen  \9]u.  Dies  ist  die  Vorstufe 
zum  heutigen  Diphthong  au,  den  L  bezeugt:  vS.  109  „Die 
gemeinste  Pronunciation  des  Englis.  Diphthongi  ou  ist. 
Wie  ein  Teutsches  au,  und  wird  alsdann  lang  accen- 
tuirt"  in  about,  Account,  bound,  Cloud,  County,  Doubt, 
doughty  [me.  ö  +  J],  espouse,  Flounder,  Gout,  Round, 
loud,  Mount,  Noun,  out,  Plough  [me.  p  +  Jj,  Rout, 
Scout,  thou,  üouch  u.  a.  S.  112  advow ,  bow  [bücken], 
Clown,  Dowager,  Fowl,  Gown,  how,  now,  Owl,  Re- 
nown,  Shrowd,  Towel,  Vow  u.  a. 

8  youth  (yuth)  W  130  Youth  ^  Uth  sprechen 
jüp  oder  jup;  B^27  „In  Youth,  the  (w)  is  sounded  long" 
[jup\  L  \\  \  uh  'm  Youth  [jüp] ;  vgl.  Luick,  Anglia  XIV, 
291.  —  In  through,  you  ist  das  ü  in  der  häutig  unbe- 
tonten Satzstellung  erhalten:  W  You:  Ewe:  Yew  (S.  117) : 
Through  =  throo,  You  =  U  (S.  130);  B^27  „In  you 
. .  .  (u)  is  sounded  long"  [ju?]\  L  III  uh  in  Through 
you.  —  O  92  cooVd:  could  [ohne  Schwund  des  l!\ 
W  135  „coodn't  for  could  not' \  B^37  ,,could  in  the 
modern  spelling  and  sounding,  the  (Z)  is  left  out,  and 
cou'd  sound  cood'' \  G  274  „But  could,  ou  is  negli- 
gently  [vgl.  die  Schreibung!]  pronounc'd  as  oo"  sprechen 
einen  w-Laut  in  could  [mit  Schwund  des  l !],  über  dessen 
Quantität  wir  nichts  erfahren.  Die  Länge  bestand  noch 
neben  der  Kürze,  was  uns  L  III  mitteilt  „Wie  ein  langes 
u  oder  uh  in  could  1.  Kuhd""  mit  der  Anm.  (71),  „Nach 
der  heutigen  Schreib-Art,  werden  could  .  . .  besser  cou'd 
. . .  geschrieben,  und  alsdann  nach  der  geschwinden  Pro- 
nunciation cood  .  .  .  mit  einem  kurtzen  Accent  ausge- 
sprochen". Vgl.  Luick,  Anglia  XVI,  41  {f.  —  In  slough 
spricht  L  ein  q  |<  me.  öj.  Ist  das  eine  dialektische 
Lautung?    Vgl.  ED  G  §  .167. 
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55  In  jüngeren  französischen  Lehnwörtern  ist 
oft  ü  unverschoben  gebheben.  L  III  „Wie  ein  langes 
u  I  oder  uh,  in  accoutre,  Cartouch,  Groupe ,  Ren- 
devous,  Sartout,  Scoup,  Soup  und  Troup,  werden 
auch  Scoop,  Soop  und  Troop  geschrieben."  —  Cucum- 
ber  =  Cowcumber  W  127  mit  du  ist  regelrecht  aus 
franz.  couGömbre  entwickelt.  Heute  Schriftaussprache 
(vgl.  Horn,  §  106,  Anm.  3)! 

56  Die  Kürzung  des  me.  U  vor  der  Diphthongierung 
ergab  den  v-l^awt  S  warnt  vor  den  Schreibungen 
cuntry  (country),  ruff  (rough),  flurrish  (flourish), 
Suthwrick  (Southwark),  enuff  (enough).  O  100,  W  1 14, 
119  rough:  ruff,  W  130  Tough  =  tuff.  L  III  „kurtzes 
obscures  in  Country,  enough,  flourish,  nourish, 
rough,  Touch,  tough.  —  Neben  enough  [invf]  wird  die 
Pluralform  enow  [tng\  bezeugt  von  W  96  ,,enough  when 
it  signifies  a  sufflcient  Quantity,  pronounced  enuff.  ßut 
when  it  signifies  a  sufficient  Number,  'tis  oftentimes 
both  pronounced  and  written  enow'' \  BM2  ,,{Gh)  some- 
times  will  sound  like  double  (/)  as  enough\.  When 
enough  signifies  Number.  'tis  spilt  enow''-.,  L  Enough, 
bedeutet  im  Singulari  eine  Quantität.  . .  Wird  es  aber  zu 
einem  Plurali  gesetzt,  so  bedeutet  es  eine  Anzahl",  der 
(nach  Anm.  42)  den  Plural  mow^/Z' dem  Plural  mow;  vorzieht. 

57  II.  !•  -f  ^  +  Konsonant.  B  und  G  zeigen 
noch  keine  Entwickelung  des  u>ö;  sie  stehen  offenbar 
unter  dem  Einfluß  von  Wallis,  dessen  Angaben  sie  über- 
setzt haben:  B  ^24,  ^21;  G  289  „The  French  express 
this  Sound  l3y  ou,  Ihe  English  by  oo,  (more  rarely)  [and 
but  now  and  then]  by  ou  as  course,  mourn,  Source'' ; 
G  247  „But  in  course,  court,  ou  is  negligently  pro- 
nounc'd  as  (oo)."  —  S,  O,  W,  L  dagegen  weisen  auf  ö: 
8  schreibe  „mourn  not  morn'' ;  O  94,  W  109  fourth: 
forth  (vgl.  Anglia  XIV,  286),  W  107  Coarse:  Course 
(vgl.  Horn  §  109,  Anm.  1);  L  60  0/2-  in  ,,Form  (ein 
Banck:  dann  Form,  Gestalt  gehet  nach  der  Regel)", 
vS.  1 10  course,  court,  Courtier,  Discourse,  fourth,  mourn, 
Recourse  ;  S.  245  ,,Mourning '\.  mohrning'' . 
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2.  ü  +  -r^  r  +  Vokal  wird  diphthongiert  >  [9]a,  58 
au.    B  ^26  „(ow)  compos'd  of  both  (o)  and  iU)  in  owr". 

L  109  au  in  owr;  S.  112,  113  in  devour ,  Hour ,  Flour 
[Mehl]  besser  Flower],  our ,  Tower;  S.  246  „Pow'r  1. 
pauhr.  —  pour  sprechen  O  99  und  W  113  {-.power)  mit 
Diphthong,  der  ciuf  eine  Form  mit  me.  u  zurückgeht. 
L  HO,  112,  246  bezeugt  dagegen  pör  [heute  pöd]. 

3.  Ti  +  Labial  ist  unverändert  [ü]  geblieben.    S  59 
tomb  (toom)  ;  B  ^26  Joo)  in  Room  . . .  Tomb'' ;  L  nh 

in  Tomb  (S.  71),  droop,  Room  (S.  108),  ,,Coiip  auch  Coop 
geschrieben"  (S.  III). 

4.  +       e?;^  wird  in  einem  begrenzten  Dialekt-  60 
gebiet  nicht  diphthongiert  [w].  \.\\\uh\\\  Bouge,  Gouge 
(vgl.  Luick,  Anglia  XVl,  504£f.,  Horn  §  112). 

5.  w  ^  u,    L  109  spricht  au  in  wound.    Heute  6i 
haben  wir  wund;  dieser  Einfluß  des      ist  mundartlich 
eingeschränkt  (Wright,  EDG  §  104,  171). 

a  ly  eL 

I.  Schon  im  Me.  ist  ei  mit  ai  unter  zusammen-  62 
gefallen.  S  warnt  vor  den  Schreibungen  naibor  (neigh- 
bour),  ait  (eight),  wait  (weight).  Oschreibt  S.  88 
and  y  sound  ay  in  these  words  they,  obey,  convey'' 
und  B^28,  ^24  „eight  ...  the  Sound  of  (ai),  but  spelt 
(ei),  some  Few  are  spelt  likewise  by  (ei)  for  (ai),  as  /z^^'r, 
reigu,  vein,  weight''.  Der  Diphthong  ist  monophthon- 
giert worden  und  mit  W  <i  d  in  der  Entwicklung  zu- 
sammengefallen, wie  uns  Schreibungen  zeigen,  vor  denen 
S  warnt,  z.  B.  chane  (chain),  gane  (gain).  Doch  be- 
steht noch  das  Schwanken  zwischen  Monophthong  und 
Diphthong  bei  unseren  Gewährsmännern. 

W  spricht  einen  Monophthong  (<C  me.  ä)  Ail:  ale 
(S.  105);  Bail:  Bale  (S.  106)  [Chaize  =  Shaze  (S.  127); 
Champaign  =  Shampane  (S.  122)].  Von  der  Schreibung 
beeinflußt  ist  er,  wenn  er  S.  19  „6^;  i  are  both  pronounced 
in  the  Word  JPain"  einen  Diphthong  sprechen  will. 
Beide  Aussprachen  scheint  B  zu  kennen:  'vS  34,  ^S.  30 
„(Ei)  sounds  like  (ai),  or  (a)  long  in  Reign,  feign,  eight, 
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weighty''  \  die  monophthongische  (<;  ä)  bezeichnet  er  aber 
als  affektierte  Aussprache  '"^S.  24  „The  finical  (!j  Pro- 
nunciation  in  some  Part  of  this  Town  of  London  has 
almost  confounded  the  Sound  of  {ai)  and  (a),  the  Master 
and  Scholar  must  therefore  take  a  peculiar  Care  to  avoid 
this  Error,  by  remembring  that  {a)  ends  no  Enghsh  Word, 
unless  before  excepted :  and  however  pronounced,  write 
day,  not  da;  and  so  of  the  rest".  Dieser  Unterschied 
zwischen  ai  und  scheint  nur  aus  orthographischen 
Rücksichten  gemacht  zu  sein ,  wie  wir  es  bei  L  sehen 
werden.  G  245  scheint  ebenfalls  beide  Aussprachen  cei  und 
w  zu  kennen:  ^ai  or  ay ,  expresses  a  vSound  compos'd 
of  Our  Short  a  and  y,  as  in  day,  praise.  In  the  middle 
of  a  Word  it  generali}^  has  its  füll  vSound.  At  the  end 
of  a  Word  it  is  sounded  like  a  as  in  may,  pay,  &c." 
{cei  im  Anschluß  an  Wallis,  Schriftbild). 

L  ist  besonders  stark  vom  Schriftbild  beeinflulst. 
Er  glaubt  in  Wörtern  mit  ei  die  Aussprache  ~e  {eh)  zu 
hören,  die  schon  damals  bekannt  war  neben  der  offenen 
Aussprache  ^  (e)  Diese  erkennt  er  in  den  Wörtern 
mit  ai  an;  er  will  aber  noch  ein  i  hören  {cei),  während 
seine  Umschriften  nur  äh  haben  (vgl.  Ellis,  EEP  1044, 
der  an  Einfluß  von  Wallis  glaubt).  1)  L  ,.Ai.  Wie  äh  \ 
jedoch  daß  dabey  das  kurtze  i  etwas  wenigs  gehört  wird 
in  Aid,  Ail,  Aim,  &c.  1.  ähd  \  ähl  \  ahm  \  Bail,  Com- 
plain,  frail,  Gain ,  hail ,  hainoiis  ,  laid,  mainprize, 
maintain,  Paint  &c.  |  kamplähn  \  Bähl  \  fr  ähl  |  Gähn"- 
(S.  93);  ,,Ay  wie  das  Englische  ai  in  Ay,  Clay,  Day, 
Dray,  Fray,  Hay,  May ,  pay ,  play,  pray  &c.  1.  äh  \ 
Kläh  I  Däh  \  Dräh  \  Fräh''  (S.  96) ;  ,,Chains  1.  Tschähns 
(S.  240),  Jay  1.  dschäh  (S.  243],  raise  1.  rähs  (S.  248), 
Sail  1.  ßähl  (S.  249),  Way  1.  Wäh''  (S.  251).  2)  L  .Ei 
Wie  eh  (oder  wie  es  von  einigen  pronuncirl  wird  äh) 
m  deign,  eight,  feign,  Freight  (besser  Fraight),  hei- 
noas,  inveigh,  neigh ,  Neighhour ,  Reign,  Rein, 
streight  (straight ,  strait) ,  Vein ,  weigh,  Weight 
1.  dehn  \  eht  \  fehn  \  Freht  \  hehnus''  (S.  100), 
,,Ey  wie  eh  in  convey ,  grey  [NED],  obey,  Frey, 
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purvey,  survey,  they,  Whey  1.  Kanveh  \  greh  Preh/ 
(S.  102)  \e,  daneben  von  anderen  ^"|.  Ein  und  dasselbe 
Wort  spricht  er  sogar  x^erst  hieden ,  je  nach  der  Schrei- 
bung hainous,  heinous. 

In  conceipt,  deceipt,  receipt,  die  B  '28,  '^24  mit  63 
heir,  reign  u.  a.  zusammen  nennt  (§  62),  liegt  die  Ent- 
sprechung des  me.  ei-ai  vor,  während  B  *34,  ^30  „(ei) 
sounds  [e)  long"  in  deceive,  Deceit  [wohl  deceipt\  per- 
ceive  die  Entsprechung  des  me.  e  bezeugt.  L  hat  in 
allen  diesen  Wörtern  l  «  me.  e).  Da&  bei  B  der  Ein- 
fluß des  Schriftbildes  wirkt,  zeigt  deutHch  decei(p)t  ein- 
mal mit  der  Entsprechung  des  me.  ai,  das  andere  Mal 
mit  der  des  me.  e\  vgl.  den  Expert  Orthographist  1704 
(EUis,  EEP  129). 

Anm.  1.  W  128  Height  —  hait  or  hite  zeigt  das  Neben- 
einander der  Entsprechungen  des  me.  ai  bezw.  l,  während  Ii  100 
nur  ai  {<C  me.  i)  kennt.  (Ekwall,  Jones  §  160,  Horn  §  114,  Anm.  4). 

—  3.  W  115  Sleight  'Desterity":  Slight  'to  despise'  spricht  sleighf 

—  slait,  das  vom  Adj.:  sly  beeinflusst  ist.  —  3.  S  „Goaler  not 
Jailler"  ;  B  '34,  ^30  „(oa)  has  a  peculiar  Sound  that  of  (ai)  in 
Goal"',  Ii  106  äh  in  Goal,  Goaler  me.  ai];  vgl.  NED,  Ekwall, 
Jones  §  162. 

Kürzung  des  aus  me.  ai  entstandenen  e  {w  bei  64 
unseren  Grammatikern)  trat  ein  in  again  (B  *21,  ^24 
e,  i  [i  <  e  vor  Nasal;  vgl.  Horn  §  38];  L  93  e),  against 
(L  93  e),    heifer  (L  100  e,  vgl.  Horn  §  117,  Anm.)  und 
wainscote  (B  ^21,  ^24  ^      L  93  e). 

11*  ai  +  r.  Das  ai  ist  vor  r  auch  mit  ä  +  r  zu-  55 
sammengefallen.  Ein  Einfluß  des  r  ist  nicht  zu  erkennen. 
Stheirs(thares).  09Hpair:pare.  W chairichare  (SAOl)  ; 
fair:  fare,  heir:  e'er  (S.  108);  pair:  pare  (S.  113);  stair: 
Stare  (S.  115).  G  245  .,Also  before  (/•)  it  has  the  Sound 
of  (a),  as  in  fair  &c".  L  macht  wiederum  einen  Unter- 
schied zwischen  w  und  e:  1)  vS  93  „Wie  äh  \  jedoch  daß 
dabey  das  kurtze  i  etwas  wenigs  gehört  wird"  [selbst 
vor  r\  vSchriftbild !]  in  air,  Affair,  hair,  repair  ;  2)  S.  100 
„Wie  eh  (oder  wie  es  von  einigen  pronuncirt  wird  ähy  in 
Heir,  their.  —  L  lehrt  in  chair  tscer  und  tslr  [tschier] 
(S.  240).  Über  die  Form  mit  i  vgl  Horn  §§  87,  118  Anm. 
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66  Die  me.  Doppelheit  oi-ui  spiegelt  sich  noch  bei 
unseren  Grammatikern  wieder,  iii  ist  in  der  Weiter- 
entwicklung mit  me.  i  zusammengefallen  {ai).  Darauf 
deuten  die  Schreibungen  süe  (soil),  spile  {spoü),  vor 
denen  S  warnt,  di  liegt  vor  in  foil  (S.  109);  hoi/,  im- 
ploy,  oil,  coin  d  (S.  110);  loyn  'of  Veal',  moil  (S.  III); 
point  (S.  113);  toil  (S.  116)  und  jointure  =  jine-ture 
(S.  128)  nach  W.  Er  gibt  keine  Beispiele  für  oi.  B  ^25 
„This  double  Vowel,  in  many  Words,  has  the  Sound  of 
(i)  long"  in  anoint ,  Joint,  point  und  S.  27  „is  set  first 
sometimes  obscure  (o),  as  in  the  English  Words  boil, 
toil,  oil''  (di).  In  den  letzten  3  Wörtern  belegt  er  aber 
auch  oi  [Wallis  nennt  noise ,  boys,  toys ,  vgl.  L] :  „We 
grant  by  the  Pronunciation  of  some  Men,  open  (o)  is 
us'd  in  these  Words"  (S.  27).  L  107  spricht  ai  in  an- 
noint, appoint,  boil,  broil,  coil,  Coin,  embroil,  Foil, 
join,  Joint,  Joiner,  Jointure,  Loin,  loiter,  Point,  Poi- 
son,  Rejoinder,  spoil,  Toilet.  2)  qi  [ai;  a  <  me.  ö] 
in  avoid,  boisterous,  Choice,  Cloister,  Exploit,  moist, 
Noise,  Oister,  poise,  rejoice,  Soll,  Boy,  coy,  destroy, 
employ  [vgl.  W|,  Hoboy,  Joy,  Toy,  Troy  (S.  107).  Er 
gebraucht  hier  die  Umschrift  „aey  in  einem  Klang"; 
vgl.  Ellis,  KEP  1045.  In  enjoy  (S.  32),  oil  (S.  244), 
Toil  (S.  251)  ebenfalls  oi.  —  In  holst,  joist  liegt  um- 
gekehrte Form  vor  (Horn  §  119). 

Zusammenfassung: 
A.  anoint,  appoint,  boil,  broil,  coil,  coin,  coyn, 
embroil,  foil,  hoy ,  join,  joiner,  joint ,  jointure,  loin, 
loiter,  moil,  point,  poison,  rejoindre,  spoil,  toil  (toilet) 
=  di,  ai.  B.  avoid,  boisterous ,  boy ,  choice,  cloister, 
coy,  destroy,  exploit,  hoboy,  joy,  moist,  noise,  oister, 
poise,  rejoice,  toy,  troy  •=  oi.  boil,  employ,  oil,  soll 
finden  sich  in  beiden  Rubriken,  also  Schwanken! 

Anm.  1.  W  127  Coin  =  Quine,  Li  107  „von  einigeln  kuein'' ; 
vgl  NE  J)  coyn,  quine.  —  3.  W  108  envoy :  envy  'hatred'  setzt 
für  envy  die  Betonung  envy  voraus  {N  ED).  —  3.  S  üoyage(üiage) 
deutet  auf  v9idz,  das  heute  noch  in  der  Seemannsprache  üblich 
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ist.  Es  geht  auf  me.  viage  zurück.  —  4.  O  96  Joyce  'Querbalken': 
Juice  'Saft'.  Joyce  (heute  Joist  [W  128  Jost  —  Jice\  <C  glste,  vgl. 
Horn,  Unters,  S.  92).  Juice  (Ii  116  dschius,  heute  dzüs)  hatte  im 
16.  Jahrh.  auch  die  Form  Joise  (NED),  die  sich  zu  dzois  [vgl. 
Joice]  entwickelte.  —  5.  W  130  Toilet  —  Twaylet  or  Twilight ; 
Ii  107  „Toilet,  von  einigen  Tueilef".  Twaylet  ist  wohl  auf  franz. 
tualet  >  tuMet  zurückzuführen.  —  6.  W  109  Froise  'fry'd  Meat': 
Frays  'Quarreis'.  Das  NED  führt  beide  auf  afrz.  *freis,  *f reise 
zurück,  das  sich  zu  frois  weiterentwickelte;  afrz.  *freis  ergab  beim 
frühen  Übergang  ins  Englische  freis  [frays].  Ähnlich  W  105 
Alloy  'of  Metal':  Allay  'to  diminish':  alloy  <<[  afrz.  alei,  anglo- 
norm.  alai;  vgl.  NED.  —  7.  Über  W  127  Cushion  =  Cooshen 
[kus9n]  vgl.  Horn  §  121.  —  8.  O  94  hemorrhoids :  emeraulds 
'precious  Stones'  [<I  me.  emeraude]  (W  hemorrhoids,  emerods 
verschiedene  Schreibungen)  —  „nearlj^  alike  in  Sound"! 

eu  Qu)  eu* 

I.  Im  Laufe  des  17.  Jahrh.  ist  die  me.  Verschieden-  67 
heit  geschwunden,  sodaß  wir  die  drei  Laute  zusammen 
behandeln  können. 

O  12  ,,ew  is  pronounced  in  new,  mew ^  pew, 
stew  [eu]\  dew,  ewe,  feto,  hew  [eu].  S.  103  ewer  \eu\: 
your  zeigt  uns,  daß  wir  unter  u  wohl  ju  .zw  verstehen 
haben.  Das  gleiche  bezeugt  auch  W  117  yew:  you, 
der  bei  der  Transkription  u  verwendet  in  Adieu  — 
Adu  (S.  126),  Nephew  =  Nevu  (S.  128),  Nuisance  = 
Nusance,  Suit  =  Sut  (S.  129);  View  ==  Vu  [eu,  Ü] 
(S.  130);  Beauty  =  Buty,  (S.  126),  Ewe  =  U  (S.  127) 
[eu]. 

B  ^18  spricht  „long  in  Curious,  Union,  Impor- 
tunity,  Furious,  Purity,  Security;  accrue,  Ague, 
Avenue  [ti];  (für  eu  keine  Beispiele).  Was  wir  unter 
„long  w"  zu  verstehen  haben,  sagen  uns  B  ^24,  ^21  und 
G  290  [im  Anschluß  an  Wallis]:  „Slender  {u)  .  .  .  well 
known  both  to  the  Enghsh  and  French.  (This  Sound 
is)  [The  English]  everywhere  (express'd  by  the  English 
with  their  long  {u)  [pronounce  their  long  u  with  this 
Sound,  andj  sometimes  (by  (eu)  and  {ew)  [eu  and  ew 
are  thus  pronounc'd].  Foreigners  (wou'd  obtain  the  Pro- 
nunciation)  [would  learn  the  Sound]  of  this  (Letter)  [u], 
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if  the}^  (wou'd)  endeavour['d]  to  pronounce  the  Diphthong 
(iu),  [namely]  by  pulting  the  slender  (i)  before  the  Letter 
(u)  or  (w),  as  (the  Spaniards)  in  [the  Spanish  Word] 
Ciudad[e]  .  .  .  but  this  is  not  (absolutely)  [entirely]  the 
same  Sound,  for  iu  is  a  compound[ed]  Sound,  but  the 
French  and  EngHsh  (w),  (is)  a  simple  [Sound]"  in  new, 
hrew,  knew  [eu];  muse,  tune,  dure,  mute  [ti]\  (für  eu 
keine  Beispiele).  Demnach  sprechen  B  und  G  B,  das 
auf  einheimische  Wörter  übertragen  wurde;  ob  in  Wörtern 
mit  eu,  ist  nicht  ersichthch.  Jespersen,  Mod.  Engl.  Gr, 
3.819  leugnet  Ü  für  das  Früh-ne. ;  vgl.  dazu  Western, 
E.St.  XLII,  266,  Ekwall,  Anglia- Beiblatt  XXI,  326, 
Horn,  Anglia  XXXV,  390.  Einen  Diphthongen  eu 
würden  B  und  G  vorziehen:  ,,{ßu)  and  {ew)  which  yet 
are  [would  be]  better  pronounc'd  by  retaining  [reserving] 
the  Sound  of  the  {e)  Masculine  [eY ;  das  wäre  Aussprache 
nach  dem  Schriftbild.  —  Im  Anschluß  an  Waüis  60 
fügt  G  246  hinzu  ,,Eu,  ew,  eau,  are  sounded  by  clear  e 
and  W]  or  rather  u  long.  As  in  neuier,  few,  Beauty 
\eu]  <&c.  But  some  pronounce  them  more  sharp ,  as  if 
they  were  written  Niewter ,  fiew ,  hiewty ,  or  niwter, 
fiw,  biwty  &c.  especially  in  the  Words  new,  knew,  new 
[eu].  But  the  first  way  of  pronouncing  them  is  the 
better".  In  einigen  Wörtern  mit  me.  eu  und  eu  ist  die 
Aussprache  „more  sharp"  wie  iew ,  iw.  iw  deutet  auf 
iu  i/u).  iew  ist  als  Diphthong  angesehen  worden,  dessen 
erste  Komponente  zwischen  i  und  e  liege  (Sweet,  HES 
§  878,  Ekwall,  Jones  §  270). 

L  kennt  nur  ju  (iu)  ^) :  „Das  Englische  u  ist  lang 
I  und  wird  wie  iu  ausgesprochen"  in  abuse,  ac- 
cuse,  confute,  huge,  June  (S.  75);  mute,  compute, 
presume  (S.  76);  „wie  iu  \  oder  vielmehr  juh''  in  Union. 
Unity,  universal,  Urin,  Usage,  usurp,  Usury,  Fuel, 
puerile,  Ambiguity ,  Bügle,  Cupola,  fugitive,  Gutes, 
human,  Jubile,  mutiny,  Purity,  Contribution,  Accu- 

^)  S.  77  „Das  y  mu&  aber  in  diesen  und  dergleichen  Exempeln 
nicht  vollkommen  so  hart  ausgesprochen  werden  als  ein  Teutsches 
j\  sondern  vielmehr  als  wie  ein  Englisches  y^. 
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3atiüe,  Effuslon,  Communion,  Impunity,  Insurance 
(S.  77) ;  ^view  und  dessen  Derivata  und  Composita" 
(S.  105);  Cuirass,  Juice  (!),  Pursuit,  Suit,  Suitor  [ii] 
(S.  115);  „wann  ein  ö,  c,  /,  g,  h,  j  (!),  /c,  m,  oder  s  (!) 
vorhergehet"  in  eschew,  Jew,  Jewry,  askew,  Nephew, 
Spew  [besser  spue]  (S.  101);  Scue  [heute  skew],  hue, 
spue  [heute  spew]  (S.  115);  F(3w;  (S.  252)  [eu]\  Beauty 
(S.  99);  ^Ew,  Ewer  \.  iuh  \  iuher.  Doch  diese  beyde 
letzten  werden  von  einigen  jiuh  \  jiuher  pronuncirt", 
„wie  iuh''  in  few,  Hew,  shew  (!),  Pewter  (S.  101  [eu].  — 
In  der  Anm.  46  setzt  sich  L  73  mit  B  auseinander,  dem 
er  entgegenhält,  daß  der  Diphthong  iu  gar  keine  Ge- 
meinschaft mit  ü  habe:  „Brightland  (der  sonsten  in  seiner 
Pronunciation  ziemlich  richtig  ist)  sagt;  das  Enghsche 
u,  wann  lang,  wird  ausgesprochen  wie  ein  Frantzösisches 
w  ...  es  hat  aber  meines  Erachtens  der  Diphthongus 
iu,  mit  dem  Frantzösischen  eben  gar  keine  Gemeinschaft." 

Anm.    Franz.  beau  behält  seine  Aussprache  ö  nach  Ii  99. 

IL  B  und  G  bezeugen  uns  keinen  Einfluß  um-  68 
gebender  Konsonanten  {lute,  accrew,  brew) ;  vgl.  §  67. 

1.  Nach  l  und  r  ist  bald  nach  1700  das  /  geschwun- 
den. W  114  rheum-.röom.  L  uh  in  Flute,  cruel 
(S.  73,  Anm.  47);  exclude,  conclude,  Brüte,  obtrude, 
rude  (S.  76);  lunar,  Absolution,  glutinous,  Congruity, 
frugal,  Perusal,  Ruin  (S.  77);  Glue,  imbrue  (S.  115); 
bruise,  Bruit,  Fruit,  Recruit  (S.  116)  [u\\  ^^Eu,  ew  . . . 
nach  einem  l,  r  wie  uW  in  Lewis,  Pleurisy,  blew,  brew, 
Brewer,  crew,  skrew  (S.  101);  blue,  true  (S.  115);  cruise 
(S.  116)  \eu\',  lewd,  beshrew  (S.  101)  [eu], 

2.  Nach  Dentalen  ist  ebenfalls  das  j  geschwun-  69 
den,  im  Gegensatz  zum  heutigen  Lautstand  (vgl.  Horn, 

§  123,4).  L  ,,Wie  uh  .  . .  wann  ein  d,  n,  oder  t,  dem- 
selben immediate,  vorhergehet"  (S.  74)  in  minute,  se- 
duce  (S.  76);  Credulity[S.  73,  Anm.  47],  Ducal,  nume- 
ral,  tunable  (S.  77);  ,,Duke  1.  Duhk''  (S.  241)  [Ü]\  Deu- 
tronomy,  new ,  Steward  (S.  101);  Jhrew  1.  thruh"" 
(S.  250)  \eu\',  Deuce,  Dew,  neuter  (S.  101)  [eu]. 

4* 
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1o  3.  Nach  s  läßt  L  beide  Aussprachen  {ju,  u)  gelten: 
„Pursuit,  Suit,  Suitor  1.  Pursiuht  \  Siuht  \  Siuhtor  \ 
(Wie  wohl  diese  3  letzten  eben  so  gut  |  Pursuht  \  Suht 
I  und  Suhtor  \  pronuncirt  werden  können"  (S.  73),  „Je- 
doch kann  das  su  zuweilen  suh  \  pronunciirt  werden"). 
Die  anderen  Grammatiker  bezeugen  keinen  kombina- 
torischen Lautwandel.  Doch  weist  O  109  Shute:  shoot, 
W  114  shew:  shoe  auf  den  J-Schwund  nach  s.  Dieser 
ist  in  solchen  Fällen  (auch  nach  z)  nach  L  nicht  ein- 
getreten, vgl.  shew,  Jew,  Jewry  (S.  101);  Juice  (S.  115). 

71  4.  Das  Velare  Element  geht  vor  Labial  verloren 
in  jeopardy  [<  nee.  jeuparti]  W  128,  B  ^34,  ^29,  L  100 
[e],  leopard  [e\  L  100,  244.  In  ^phlegm  [fleam]  1.  flihm'' 
L  128  liegt  t  <  e  vor  (Horn  §  124). 

au. 

a)  Primäres  au, 

72  I.  W  bezeichnet  den  Laut  als  „broad",  was  wohl 
auf  ä  oder  ö  deutet.  B  und  G  vergleichen  ihn  mit  dem 
dtsch.  „fat  <x"  und  sehen  ihn  als  Länge  zu  ö  an:  B  ^22, 
^30,  G  287  „The  German  (a),  or  the  open  (o)  is  form'd 
.  .  .  The  Enghsh  express  that  Sound  when  it  is  long,  by 
(au),  or  {awy\  G  245  „aw  or  aw  is  nowadays  simply 
sounded  like  the  fat  a  ot  the  Germans.  Namely  by  the 
Sound  of  a  being  expressed  broad,  and  the  Sound  of 
the  w  quite  suppress'd".  B  ^18,  ^16  „The  Vowel  (o) 
expresses  three  several  sorts  of  Sounds  .  .  .  {a)  long  or 
{aw)  in  folly,  fond,  which  is  the  same  Sound  with  {aw) 
in  fawn,  only  the  last  is  long".  Wie  früh-ne.  ö  mit 
deutschem  a,  so  wird  der  Lautwert  des  au  mit  deutschem 
ä  verglichen.  Auch  die  frz.  Gewährsmänner  vergleichen 
6  mit  ä  und  au  mit  a.  Vgl.  dazu  die  Ausführungen 
von  Spira  §§  136—139,  744. 

Auf  ä  weist  L  94,  95  „aw,  aw  wie  ein  Teutsches 
ah"".  Die  Beispiele,  die  meist  bei  B,  G,  L  übereinstim- 
men, sind:  assault,  audience,  auditor,  augment,  au- 
gury,  August,  austere,  author,  autumn,  aw,  awk- 
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ward,  awl,  bawble  [NED] ,  bawl,  because,  brawl 
[NED],  cause,  er  awl,  daw,  dawn,  debauch,  drawn, 
flaw,  flawn,  fraud,  gaudy ,  haughty,  hawk,  hawser, 
lawn,  laws,  Maud,  naughty ,  pause ,  praum,  sauce, 
Saul,  spawl,  spawn,  sprawl,  straw-berry,  tawney. 

Anm.  !•  W  debauchee  =  deboshee  ist  wohl  Wiedergabe 
der  franz.  Aussprache.  —  3,  S  „PauVs  Church  not  Poles  Church" ; 
W  133  Paul's  Church  =  Pole's;  L,  95  „St.  Paul's  Church,  Pohls, 
Tschortsch  \  es  ist  aber  ein  Vitium  Pron."  weisen  auf  pol  (vgl. 
Horn  §  128,1  Anm.;  Pogatscher,  Präger  Deutsche  Studien^  Vllf, 
92  f.)  —  3.  O  93  daulphin:  dolphin  (<^  but  delphinum);  vgl. 
NED, 

Kürzung  ist  eingetreten  in  faucet,  Lawrence,  73 
sausage.    L  „Au  wie  ein  kurtzes  a  [<  me.  ö]  in  Fau- 
cet  (so  aber  von  einigen  Fosset  geschrieben  wird)  und 
Sausage''  (S  95);  ^Lawrence  V  Larrens''  (S.  96).  S 
Lawrence  {Larrence)  weist  auf 

b)  Sekundäres  au. 

Aus  a  vor  l  (+  Konsonant)  hat  sich  au  heraus-  74 
gebildet. 

1.  Auslautendes  aul.  W  15  „broad  Sound" 
in  Call:  Cawl,  Caul  (S.  107);  Ball:  Bawl  (S.  108); 
Gall:  Gaul  (S.  109);  Fall:  Paul  (S.  112).  B  ^5,  ^8 
„a  broad^  [open  or  füll]  Sound,  as  in  aW  \  B  ^5  „A 
Sounds  broad,  open  or  fuir'  in  call,  fall,  small,  stall, 
tall.  G  236  „There  are  some  Words  in  which  A  is 
pronounc'd  broad  or  füll  .  .  .  m  all ,  Ball,  call,  Fall, 
Hall,  Tall,  Wall,  although,  allways,  allmost,  tallness, 
Galling,  Wallflower  where  I  would  advise  that  the 
Words  are  mark'd  with  a  Circumflex  (^)  to  denote  the 
broad  Sound".  L  20  „fast  wie  ah  im  Teutschen"  in  all, 
call,  hall,  small,  tall.  Wall;  almig hty ,  almost, 
already,  Walnut.  —  Die  schwachbetonte  Form  be- 
zeugt L  in  shall  (S.  20 shalt  (S.  22)  die  satzbe- 
tonte Form  B  ^8  „A  Sound  that's  broad,  as  in  shaW  [ä], 

2.  aul  +  Dental.    W  15  „broad  Sound"  in  bald,  75 
false,  Halter.    B  ^5  „broad,  open   or  füll"  in  bald, 
scald,    L  21f  ah  in  bald,  scalded,  Thraldom:  exalt, 
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halt.  Malt,  Salt;  Balsom,  false,  Palsy.  —  Das  l  wird 
nicht  gesprochen  [im  Gegensatz  zu  den  gegebenen  Bei- 
spielen] in  Walter:  O  102  Walter-,  water,  W  133 
Walter  =  watur.  Diese  Form  geht  wohl  auf  eine 
dialektische  franz.  Form  *  Wautier  =  Gauthier  zurück. 
—  Über  die  verschiedene  vSchreibung  halser,  hawser 
W  122  vgl.  NED;  Horn,  Unters.  S.  23. 

An  m,  Ii  72  spricht  chaldron  =  Tschädern  mit  ce  (statt  a). 
Das  ist  wohl  Schriftaussprache?  Vgl.  das  heutige  Nebeneinander 
von  tsadrdn  und  tsbdrdn  und  §  120. 

76  3.  mit  +  Guttural.  S  chalk  (chauk),  talk 
(tauk),  falconer  {faukner);  O  15  balk  =  bauk,  walk 
=  wauk,  L  Jalk  1.  tahk  (S.  250),  walk  1.  wahk''  (S. 
251)  bezeugen  den  ,,broad  Sound"  a  (o)  a  mit  Schwund 
des  l  [doch  vS.  21  umschreibt  L  walk  mit  wahlk,  talk  — 
tahlk,  Chalk  —  Tschahlk',  vgl.  aber  S.  134  „l  in  -alk 
nicht  gehöret  wird"].  Diese  Aussprache  bezeichnet  je- 
doch G  236  als  „careless"  (Schriftbild):  „But  walk,  talk 
are  more  rightly  pronounc'd  by  the  English  A;  which 
Words  are  very  carelessly  sounded  by  some  wauk, 
tauk,  in  which  Sound  we  Imitate  the  French,  who  for 
al  sometimes  before  a  Consonant  Substitute  or  place 
aw%  und  zieht  die  schriftbildliche  Aussprache  {ce)  vor. 

Anm.  1.  Über  W  \26  Alchymy  =  Occamy  vgl.  NED.  — 
3.  W  126  Balcony  =  Belcony.  Balcony  <C  ital.  balcone  das  im 
Englischen  bdlktni  [belcony]  (auch  L<  170  legt  den  Akzent  auf  die 
zweite  Silbe  Balcony)  werden  mußte  (Horn  §§  129,  284). 

77  4.  aul  +  Labial.  Das  l  ist  vor  Labial  in  spät- 
me.  Zeit  geschwunden,  und  au  wurde  zu  a  (ö)  monoph- 
thongiert. Diesen  Monophthong  bezeugt  O  15  „When 
a  comes  in  any  word  before  If,  Im,  it  must  be  pronoun- 
ced  au^)  and  l  is  silent;  as  in  these  balm  (bäum), 
calf  [cauf),  calves  (cauves),  calm  (caum),  half  (häuf), 
halves  (hauves),  halm  (haum),  palm  (paum),  psalm 
{psaum),  walm  {waumy\  Nach  Horn  §  131,2  scheint 
das  l  vor  Labial  in  manchen  Mundarten,  besonders  des 
Ostens,  so  früh  geschwunden  zu  sein,  daß  au  noch  in 


^)  Im  Text  m;  Druckfehler. 
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me.  Zeit  vor  Labial  zu  stehen  kam  und  sein  u  verlieren 
konnte.  S  salmon  (samon),  calf  icafe)  und  wohl  auch 
W  15  hath  .  .  .  broad  Sound,  excepted  vvhere  f  ox  v 
Consonant  follovvs  it,  as  Calf,  halve,  Salv&\  Almond 
=  Arnim  (S.  126),  Psalm  =  Saarn  (S.  129)  deuten 
auf  W  hin  (vgl.  Horn  §  131,2  Anm.).  —  S  schreibe  ,,half- 
penny  not  hafpenny''  (ß),  W  136  ,,Ha'penny  for  half- 
penny''  (W);  vgl.  Luick,  Anglia  XVI,  475;  Horn,  Unters. 
S.  18.  —  S  Rafe  {Ralph)  <  me.  Räfe  <  afrz.  Rauf 
(vgl.  Luick,  Anglia  XVI,  473). 

II.  1.  au  +  gh.  Vor  dem  aus  %  entstandenen  /  78 
hat  au  sein  w-EIement  verloren.  Darauf  weisen  hin 
S  laugh  {laff\  draught  [draft)  {(b\  und  mit  Dehnung 
des  CP'  vor  dem  stimmlosen  Spiranten  L  95  äh  in 
,,draught  1.  Drähft''.  O  14  ,,gh  like  /"  in  draught 
{drauft),  laugh  {lauf),  laugher  {lauf er),  laughter 
{lafter),  laughing  {lafing),  daughter  {dafter)  hat  nur 
/  im  Auge  [Verschiedenheit  der  Umschrift].  —  O  spricht 
/  in  daughter,  W  127  umschreibt  es  Dawter;  L  95 
„Daughter  1.  Dähter''  \dcetdr\  ist  nach  Horn  §  255 
Anm.  1  eine  Kontamination  aus  döter  und  dufter. 

2.  au  +  di.   au  ist  zu  ä  geworden  (^^-Schwund).  79 
S  schreibe  ,,g auging  noi  gaging'' :  O  94  gauge  :  gage; 
W  122  Gauge,  Gage  (verschiedene  vSchreibungen). 

8.       ai«  +  Nasal.   Es  handelt  sich  zum  größten  80 
Teil  um  französische  Lehnwörter,  bei  denen  im  Me.  a 
vor  Nasal  bald  durch  a,  bald  durch  au  vertreten  ist. 
Dieses  Nebeneinander  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung. 

ä  (<C  me.  au)  lehren  B  ^24  in  dawn,  flawn,  lawn, 
prawn,  spawn,  tawney;  L  95  f.  in  dawn,  drawn,  lawn, 
prawn.  Nur  Doppelschreibungen  führen  an  S  taunt- 
tant\  vaunt-vant;  W  Gauntlet- Gantlet  (S.  122); 
Haunch-Hanch ,  Launch-Lanch ,  Laundreß- Landreß 
(S.  123);  Saunter-S auter  (S.  124).  L  bezeugt  verschie- 
dene Laute: 

^  <  me.  a  liegt  vor  in  1)  branch,  dance,  dancing 
(S.  23),  Chance  (S.  240),  wo  heute  ^  [<  2)  fancy 
und  3)  Chamber,  wo  heute  ei  [<  me.  a\ 
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w  1.  vor  7^  +  t  eine  mundartliche  Sonderentwick- 
lung (Horn  §  133  a),  in  aunt,  daunt  ^  flaunt ,  haunt, 
jaunt,  saunier,  taunt ,  vaunt  (S.  95),  wo  heute  a 
und  ö  und  2.  vor  n  dz  m  angel,  change,  danger, 
ranger,  stranger  (S.  19),  wo  heute  ei  [<  me.  a\. 

In  ancieni  spricht  W  126  Ainchuni  ein  ce. 

ou, 

I.  Schon  im  Me.  sind  qu  und  ou  zusammengefallen. 
ou  wurde  zu  o  monophthongiert  und  nahm  an  der  Ent- 
wicklung des  me.  ö  teil.  Den  Verlust  des  zweiten  Ele- 
mentes zeigen  S  in  bow  {bo),  flow  (flo),  grow  (gro), 
snow  (sno),  irow  (trö),  grown  {grone),  known  (knone), 
sown  (sone),  dough  (do),  though  (to);  O  „ow  like 
o"  in  bow,  blow,  crow,  flow,  grow,  grown,  know, 
known,  low,  mow,  owe,  row,  sow,  snow,  sown,  slow, 
low,  throw,  trow ,  thrown  (S.  15),  low:  lo  (S.  97), 
mown:  moan,  mowe:  moe,  ow:  oh  (S.  98),  row:  roe 
(S.  100),  slow:  sloe  (S.  101),  tow:  toe,  throw't:  throat 
(S.  102);  W  106  bow:  beau  (S.  106),  beau  =  bo  (S.  126), 
dough:  doe  (S.  108),  dough  =  do  (S.  127),  grown: 
groan  (S.  109),  low:  lo  (S.  III),  know:  no ,  known: 
none,  owe:  oh  (S.  112),  row'd:  road:  rode,  row:  roe 
(S.  114),  slow:  sloe,  thrown:  throne  {S.  115),  Owe  ==  o 
(S.  129). 

B,  G  und  L  bezeugen  ö  (vgl.  §  45).  B  ^26  „(ou) 
or  {ow)  has  two  Sounds  .  .  .  another,  which  is  improper 
to  its  nature,  the  Sound  of  iu)  being  entirely  sunk,  as 
in  Soul,  Snow,  know'';  B  M9  ^17  „(o)  that  is  short  in 
rob  is  made  long"  in  bow,  blowe,  crowe,  glowe,  knowe, 
lowe,  mowe,  rowe.  show,  sow,  know,  stow,  owe-, 
G^247  „soul,  snow,  know,  sow,  ow.  But  all  Ihese 
Words  are  pronounc'd  by  some  by  füll  o,  as  if  they 
were  written  Sole,  Sno  d&c."  Unter  dem  Einfluß  vom 
Schriftbild  und  von  WalHs  weisen  aber  B  und  G  auch 
auf  einen  Diphthongen  ou  hin:  B  M7  „The  Diphthongs 
ou  or  ow,  when  they  are  truly  pronounc'd,  are  com- 
pounded.    For  the  open  (o)  is  sometimes  set  first  as  in 
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Soul.  Bowl''  und  G  247  „ow  and  ow  .  .  .  the  vSound  is 
express'd  more  clear  by  the  open  (o)  and  w''  (Beispiele 
s.  oben).  L  „wie  ein  langes  Teutsches  o  oder  oh''  in 
old,  hold,  cold,  mold,  scold  (S.  60);  although  [besser 
altho\  Joal  \NED\,  Joult,  moiiU  [Horn  §  139],  moulter, 
Soul,  though  [besser  tho\  (S.  110);  below,  bestow,  blow, 
Bow  (ein  Bogen),  Crow,  crow,  flow,  flown,  glow,  grow, 
grown,  Growth,  know,  known,  low,  mow,  mown,  ow, 
own,  disown,  row,  show  [shew],  Shower,  slow,  Snow, 
sow ,  stow,  bestow,  strow,  throw,  tow  (S.  113).  —  O 
101  swooned:  sounded;  W  Swoon:  Sound  (S.  115), 
Swoon  =  Sound  (S.  130);  L  150  „swoon  1.  ßaun''  [ohne 
d]  sprechen  swoon  (<<  ae.  swögnien  >>  me.  swoune, 
swun)  =  Sdund,  saun.  Heute  haben  wir  swün,  ein 
Wandel,  der  sich  in  woo  (L  107,  251  mit  uh)  (<C  ae. 
wo^nien)  wiederfindet  (Horn  §  137  Anm.)-  —  Vault  mit 
dem  „broad  Sound"  nach  W  130  Vault  =  Vawt,  L  94 
„ah  in  VauW. 

Kürzung  des  ö  <;  ou  (Horn  §  140)  trat  ein  in  82 
acknowledge,  knowledge  :  W  128  Knowledge  ^  Hnol- 
lege,  L  114  „acknowledge  1.  Acknalledsch,  Knowledge 
1.  Hnalledsch^'. 

Der  me.  Wechsel  von  ou  und  eu  setzt  sich  in  83 
einigen  Wörtern  fort.  W  bezeugt  I*  S.  114  Shew  'to 
make  appear':  Shoe,  S.  124  show,  shew  (verschiedene 
Schreibung).  L  gibt  hauptsächlich  ö:  „In  chew  [heute 
tsu],  sew,  shew  und  Sewer-^  wird  ew,  von  einigen  wie 
oh  ausgesprochen;  wie  wohl  sew  und  shew,  werden 
eben  so  wohl  sow  und  show  geschrieben''  (S.  101);  oh 
in  show  [shew]  (S.  113);  dagegen  spricht  er  u  in  „sewer 
(Vorschneider)  1.  ßuer''  und  shew  (S.  101  j. 

II.  I.  ou  +  ^-  Wie  bei  ö  vor  r  ist  auch  hier  84 
keine  Sonderentwicklung  eingetreten,  denn  S  four  (fore) 
L  oh  in  four  (S.  110),  „diflour,  four  1.  Diflohr  \  fohr'' 
(S.  112)  bezeugen  ö.  —  Dcigegen  spricht  L  110  ä  in 
fourty,  fourtieth  (Horn  §§  98,  141  Anm.  1).  Das  aus 
ö  [<  ou\  gekürzte  ö  wurde  gedehnt;  s.  §  21.  —  In  your 
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(O  103,  W  116  your:  ewer ,  L  III  uh)  bleibt  das  u  in 
der  häufigen  Schwachbetontheit  erhalten. 

85  2.  ou  +  gh*  Diese  Lautgruppe  hat  eine  doppelte 
Entwicklung. 

a)  ough  >  of.  S  trough  (trof);  W  „is  only  pro- 
nounced  o  in  Cough''  (S.  19),  Cough  =  Co;f  (vS.  127) 
haben  wohl  öf  gesprochen.  O  21  „gh  Hke  /  in  trough- 
trouf,  cough-cof'  und  W  8  „gh  at  the  end  of  a  Syl- 
lable  only  lengthens  the  Sound  of  it,  except  in  these  few 
Words,  where  it  is  pronounced  like  /,  as  cough,  trough'' 
haben  nur  ;^  >*  /  im  Auge. 

86  b)  Schwund  des  gh.  Die  Entsprechung  des  rne. 
ou  wird  bezeugt  von  S  dough  (do),  though  (tho\  bought 
{böte),  fought  {fote),  brought  {brote),  sought  {sote), 
thought  (thote)  und  B  49,  M7  „(o)  that  is  short  in 
rob  is  made  long"  in  bought,  brought,  thought, 
wrought.  —  Daneben  aber  wird  der  ,,broad  Sound"  be- 
zeugt, der  nach  Luick,  Unters.  S.  48  auf  eine  mund- 
artliche Aufhellung  zurückzuführen  ist.  8  thought 
ithaut)  [thote,  s.  oben],  wrought  (raut);  O  ought: 
aught[NED]  (S.  99),  wrought:  raught  (S.lOO);  sought: 
saw't  (S.  101);  thought:  thaw't  (S.  102);  W  Ought  = 
Awt  (S.  129);  Wrought  =  Rawt  (S.  133);  L  ah  in 
bought,  brought,  ought,  sought,  thought,  wrought 
(S.  110). 

Anm.  Li  110  ^fought  wird  von  einigen  fdht  \  von  andern  aber 
nach  der  Regel  |  faut  ausgesprochen",  faut  [a  <^  me.  u]  ist 
Schriftaussprache  (s.  oben  §  81  bei  B,  G). 

B.  Vokale  in  schwachtoniger  Silbe. 

87  I.  Vokale  in  vortonigen  Silben,  e  ist  zu  i 
erhöht.  W  93  Jn  is  changed  vor  en  .  .  .  im  is  als  o 
changed  for  em"  in  engage,  enquire  {inquire),  en- 
danger,  endure,  entangle;  employ,  embattle,  embezzle, 
embarque.  L  31  „Dieses  e  Masculinum  wie  ein  Teut- 
sches  kurtzes  i  in  den  ParticuHs  componentibus"  in 
embark,  embezle,  embolden,  embrace,  employ,  encou- 
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rage,  endear,  endeavoiir,  engage,  enjoy,  ensue,  entreat ; 
^In  der  ersten  Sylbe  eines  Wortes"  (S.  33)  in  elect,  eject, 
erect,  Evangelist ,  evaporate,  eternal ,  Delight,  pre- 
pare,  Reflexion,  Reunion,  severe  u.  a.  —  Schriftaus- 
sprache (e)  Hegt  vor  in  empireal,  encomiast,  ennoble, 
enthusiasm  L  32. 

ä  ist  regelrecht  zu  ce  geworden  nach  L  25  in  again, 
abide,  above,  abroad,  arise,  against,  awake,  abate, 
alone,  abuse.  —  aleven,  vor  dem  S  warnt  <C  ae.  celle- 
fne  (vgl.  Ekwall,  Jones  §  394). 

o  wird  von  L  verschiedentlich  wiedergegeben : 
1)  regelrecht  a  S,  64f.  in  oblivion,  Occasion,  occult, 
Offence,  Omnipotence,  omniscience,  oppose,  osten- 
tation-,  „In  den  Praepositionibus  und  Particulis  Compo- 
nentilms  cog,  col,  com,  con,  contra,  cor,  for,  und  non'' 
(S.  66)  in  cognoscitive,  collateral,  Colleague,  collogue, 
command,  commemorable ,  commiserate,  compare, 
Composition,  Complication ,  conceal,  condense,  con- 
descend,  Confederacy ,  con  firm,  congratulate ,  Con- 
juncture,  connatural,  connive,  contemn^  contradict, 
contravene,  correct,  correspond,  corroborate,  forbear, 
forbid,  forget,  forgive,  forswear,  nonappearance,  non- 
compliance,  nonentity.  —  2)  ö  zu  d  geschwächt  z.  T. 
aus  franz.  me.  ü:  S.  66  „Wann  nach  com,  die  folgende 
Sylbe  mit  einem  b,  oder  /,  anfangt ;  Als  |  Combate'^,  com- 
bine*,  Comfit,  Comfort  &c.  Imgleichen  wann  die 
folgende  Sylbe  mit  einem  p,  anfanget;  Als  |  Compass- 
ion*,  compatible*,  compendioiis*,  compile*,  Complex- 
ion*,  comply*,  compleat*,  Compliance'^,  welchen  Exem- 
peln  das  o,  wie  ein  kurtzes  dunckeles  ausgesprochen 
werden  muß".^)  —  3)  o  hat  den  Lautwert  wie  deutsches 
ö  [nicht  a]  S.  63  in  obey,  Obedience,  odoriferoiis,  olea- 
genous,  Olympick,  omit,  opaque,  opacions,  opine, 
Opinion,  Oration,  originally,  Orion,  Ovation. 

>  2?  L  78  „Das  Englische  kurtze  ii  hat  einen 
Mittelklang  zwischen  dem  Teutschen  kurtzen  u  \  und 


^)  Die  Wörter  mit  *  haben  heute  ö. 
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kurtzen  o"  in  imavoidable ,  imdertake ,  upbraid,  iip- 
hold,  upon,  upright  u.  a. 

Vorsilbe  be-  1)  hi  O  15  „when  be  begins  a  Word 
of  two  Syllables,  the  e  sounds  double,  as  begin 
Sounds  bee-gtn'' ,  before,  behind,  bequeath,  because 
usw.  —  2)  L  ,,believe  1.  biUhv,  beseech  1.  bisihtsch 
(S.  33);  before  1.  bifohr  (S.  56);  below,  bestow  1.  biloh, 
bestoh''  (S.  113). 

Aus  mi  entstandenes  a  >  6  {\^  a)  gekürzt:  S.  95 
.,Au.  Wenn  unaccentuirt  wie  ein  kurtzes  Teutsches  a" 
in  auricular,  Authority^),  auxiliary,  Causality,  Mau- 
soleum, Tautology. 

ü  ist  nach  r^u^u  gekürzt  worden,  als  u  schon 
zum  öw^-Laut  geworden  war:  L  77 f.  „Wie  u  oder  uh  \ 
nachdem  die  Sylbe  kurtzer  oder  länger  ausgedehnt  wird. 
Als  kurtzer  in  FrugalUy,  Fruition''. 
88  IT.  Vokale  in  Mittelsilben.  Im  allgemeinen 
sind  die  Vokale  zwischen  stark-  und  schwachbetonter 
Silbe  geschwunden:  S  damosel  (damsel),  damasceti 
(damsun),  falconer  (fauknef),  medicine  (medsun), 
nominative  {nomnatwe),  personal  (persnal),  diamond 
{dimont)^  venison  (pensun),  Wednesday  (wensday), 
Glocester  (Gloster),  Worcester  (Wuster;  wörster  > 
wuster),  February  {Febbrary),  dictionary  (dixnari; 
diksonary  >>  diksnary),  Michaelmas  (Micklemus), 
penniworth  (pennuth),  Catherine  {Gattern;  vgl  Ek- 
wall,  Jones  §  412).  W  „A  Single  a,  seldom  or  never 
loses  its  sounds,  except  in  Diamond''  (S.  16),  J  is  not 
pronounced  in  Business,  Venison''  (S.  17);  Centaury. 
Century  :  Centry  (S.  120),  Centaury  =  Centry  (S.  127), 
Carrabine,  Carbin(SA22);  Damosel, Damsell  (S.  122); 
Diamond  =  Dimun,  Dictionary  =  Dixnary  (S.  127); 
Medicine  =  Mets'n  [t  statt  d  vor  s,  vgl.  Walker]  (S. 
128);  Sarsenett  =•  Sasnet  [r-Schwund]  (S.  129);  Veni- 
son  =  Venz'n,  Wednesday  =  W^ensday  (S.  130); 
Glocester  =  Gloster,  Leicester  =  Lester,  Cecily  = 


^)  Beachte  modernengl.  u^öriti  gegenüber  öp9  (author). 
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Sisly ,  Worcester  =  Wuster  (S.  132);  Salisbury  — 
Salsbery,  Sevenoak  =  Sennuck  (S.  133);  penyworth 
=  pen'uth  (vS.  136).  B  17  „(0  i^ust  be  writ  in  Lhe  fol- 
lowing  Words,  tho'  silent  or  very  obscurely  pronounc'd 
as  in  venison,  and  the  first  in  medicine''.  L  28  ^Eve- 
ning  1.  Ihv'ning'' ;  „Das  i  wird  in  folgenden  Worten 
gar  verschlungen:  Business  1.  Bissness,  Chariot  1. 
Tscherrot,  Medicine  1.  Medsin,  ordinary  1.  ahrdnärri, 
Spaniel  1.  Spännet,  Venison  1.  Vensen''  (S.  54f.);  „In 
der  Mitte  folgender  Worten  wird  das  o  wenig  oder  gar 
nicht  gehört"  (S.  72)  in  Damosel,  Faulconer ,  Ordon- 
nance, poysonous ,  Prisoner,  Reasoning .  Reckoning, 
Rhetoricki  seasonable;  ferner  in  Coronet  (Cornet), 
Gardener  (Gard'ner) ,  powerfull  {pow' rfull) ,  seven 
night  {Senight  [S.  46])  (S.  255).  —  Die  Angaben  B  17 
,.silent  or  very  obscurely  pronounc'd",  L  72  „wenig  oder 
gar  nicht  gehört"  deuten  kaum  auf  Abschwächung.  Es 
ist  vielmehr  wieder  das  Widerstreben  der  alten  Aus- 
sprachlehrer zu  erkennen,  geschriebene  Buchstaben  für 
stumm  zu  erklären  (vgl.  §  129  whole  u  dgl.).  —  Wah- 
rend L  in  weitcrem  Umfange  als  heute  Schwund  be- 
zeugt, spricht  er  i  (<Z  9  erhöht)  S.  33  f.  „In  der  Mitte 
viels^dbigter  Worten  |  all  wo  es  gantz  kurtz  gelesen  | 
oder  fast  gar  abgebissen  |  wird;  als  Adultery  1.  ädul- 
tiri,  Atheist  1.  adhiist,  courteous  1.  kortious,  different 
1.  diffirent,  every  1.  eviri,  Funer al  1.  Fiuniräl,  Flattery 
1.  Flättiri,  Gardener  1.  Gardiner  [doch  s.  oben],  Piety 
1.  Peiiti,  righteous  1.  reitius,  Soverain  1.  sovirain''. 
Der  Zusatz  „fast  gar  verbissen"  deutet  daneben  wohl 
auf  Schwund.  —  In  den  Endungen  -ial,  -ient,  -ion,  -ious 
u.  a.  spricht  L  52  Wörter  dieser  Art  sind  Ancient, 
captious,  Collision,  Companion,  nuptial,  Period, 
Meridian. 

III.  Vokale  in  Endsilben. 

A.  Vokale  im  absoluten  Auslaut. 
Me.  -e  wird  bezeichnet  als  „e  silent"  W,  B,  G  und  39 
„e  mutum  finale"  L.  U.  a.  dient  es  zur  Bezeichnung  der 
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konsonantischen  Natur  des  Zeichens  w  B  M4  G  23Ö. 
Da  die  Grammatiker  nicht  mehr  u  in  konsonantischer 
Geltung  haben,  ist  dies  die  Nachwirkung  eines  älteren 
Brauches.  1)  —  Me.  >  I  >  t  gekürzt:  L  104  „Am 
Ende  der  mehr  sylbigten  Nominum  wann  unaccen- 
tuirt,  wie  kurtzes  ^"  in  Armie,  Citie,  DifftculUe,  Dutie, 
Liherallitie. 

Me.  -1,  -ey  lautet  bei  B^12  wohl  l  „Whene'er 
the  Sound  of  {e)  is  at  the  End  |  Some  of  these 
Letters  will  express't  you'll  find  |  F,  or  ie,  happy 
.  .  .  ea,  as  in  Tea.  But  the  vSound  of  (e)  is  at  the  end 
of  many  Words,  tho'  differently  expressed  ...  by  {y)  \ 
as  happy,  holy,  mercy  .  .  .  By  {ey),  in  Anglesey,  Bal- 
coney,  Honey,  Humphrey,  Ramsey :  daneben  wohl  ein 
abgeschwächter  e-Laut  „But  at  the  end  of  Words  of 
more  Syllables  it  generally  sounds  obscure,  like  (e),  as 
eternally ,  gloriously ,  godly''  (S.  39).  L  spricht  l  in 
burry ,  carry,  dirty ,  envy ,  fancy,  hurry ,  rally, 
sally ,  tarry ,  vary  (vS.  82);  accessory,  Adiiltery, 
angry,  Company,  Glory ,  Hony ,  Ivory ,  peremp- 
tory ,  Pyracy ,  Synonomy,  Tyranny  (S.  83);  Barley, 
Honey  (S.  120);  Bodie ,  Companie,  Gypsie,  Jea- 
lousie  (S.  104)  u.  a.  —  Me.  -eie  hat  sich  ey  ange- 
schlossen L  102  in  Alley,  Attorney,  Cockney,  Galley, 
Kersey,  Malmsey,  Money,  Parley;  Vally  (S.  251).  — 
Me.  -owe.  Ob  B  ^26  mit  „obscure  (o/'  9  meint,  ist 
nicht  ganz  klar  „Thus  in  Words  ending  in  {ow)  obscure 
(o)  only  is  sounded;  as  in  shallow,  sorrow  (27),  Bülow, 
where  the  {w)  seems  only  put  for  Ornament  sake, 
merely  to  cover  the  nakedness  of  Single  (o)."  „kurtzes 
Teutsches  o^'  [nicht  a]  spricht  L  113  m  Arrow.  Barrow, 
bellow,  borrow,  Elbow,  fellow,  Gallows,  hallow,  holl- 
ow,  Marrow,  mellow,  narrow,  Pillow,  Skadow,  swall- 

^)  Ii  39  Anm.  (23)  „Wozu  dann  einige  setzen  wollen,  den 
Unterscheid  zwischen  ii  und  v  zu  distinguieren ,  weil  aber  der 
Consonans  an  sich  ohnedem  von  dem  Vocali  ii  unterschieden,  so 
darff  das  e  dieserwegen  nicht  nachgesetzet  werden,  wenn  es  nicht 
um  die  Längte  geschehen"  (vgl  aber  live,  give  Ii  41).  —  S.  39 
Anm.  (23)  „Ein  sehr  gelehrter  Autor"  ist  Wallis  47. 
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ow,  Tallow ,  widow,  Yellow.     Vgl.  Ekwall,  Jones 
§  435  ff.,  Horn  §  148. 

B.  Vokale  im  Auslaut  vor  Konsonanten. 
Me.  e.  W  16  loses  its  Sound  in  Words  of  Iwo  ^0 
Syllables  that  end  in  le''  in  Candle,  Castle,  Cattle  mit 
der  Anm.  „.  .  .  the  Sound  of  the  Vowel  may  be  dropt 
without  loss;  because  n,  l,  r  are  Liquids,  or  Half-Vo- 
wels,  and  have  some  imperfect  Sound  of  their  own", 
B  ^14  „Tho'  (e)  be  not  sounded,  or  at  least  very  obs- 
curely"  in  Bridle,  Rifle,  Bügle  mit  der  Anm.  „silent 
(e)  when  it  foUows  (l)  preceded  by  some  other  Con- 
sonant,  as  in  Handle ,  Candle  .  .  .  it  has  here  an  obs- 
cure  Sound  .  .  .  nay,  in  Verse  they  always  make  two 
Syllables:  So  that  Dr.  Wallis i),  who  makes  it  here 
redundant,  is  certainly  mistaken;  tho'  he  is  perfectly  in 
the  right  in  Idle,  Trifle,  Title,  Table,  Noble"",  L  „Am 
Ende  nach  l,  allwo  das  e,  als  ein  Semi  mutum,  einen 
Somun  obscurum,  und  zwar  vor  dem  (S.  37);  „Wenn 
bl,  cl,  dl,  fl,  gl,  kl,  pl  oder  tl  am  Ende  vor  einem  e 
stehet  I  so  wird  das  e  als  ein  Semi  mutum  vor  dem  l 
gelesen"  (S.  134)  in  able,  conventicle,  Fiddle ,  baffle, 
Eagle,  Fickle,  Apple,  Battie  u.  a.  mit  einer  Anm.  23, 
in  der  er  sich  gegen  Dr.  Wallis' 0  »Meynung,  daß  das 
e  finale  nach  l,  vor  welchem  ein  ander  Consonans  her- 
gehet, überflüssig  sey"  wendet,  weisen  auf  silbenbilden- 
des l  «  el)  hin. 

.Auch  r  ist  silbenbildend  nach  Konsonant  (er'^r): 
W  16  (s.  oben)  in  Metre,  Lucre.  B  M5,  M4  „The 
Sound  of  (e)  after  (r)  is  silent,  or  passes  into  a  prece- 
dent  {u)  obscure"  in  Acre,  Massacre,  Meagre,  Maugre. 
L  37  (s.  oben)  Acre.  —  er  >  dr:  S  schreibe  „cipher 
not  siphur''.  B  '6  MO;  G  236  „{e)  .  .  .  it  [is]  scarce  ever 
[pronounc'd  with  anj  (has  the)  obscure  Sound  (of  the 
French  {e)  Feminine)  [like  the  French  e  Feminine], 
unless  when  [the]  short  {e)  goes  before  (r)  as  in 
Stranger" . 

')  Vgl.  Ekwall,  Jones  §  446. 
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n  ist  silbenbildend  W  16  (s.  oben)  in  Garden, 
Token.  B  ^14  „The  Sound  of  {e)  before  (n)  at  the  end 
of  a  Word  is  very  obscure,  or  ralher  silent,  as  eleven, 
seven,  even,  Heaven,  bounden,  beaten  &c.  and  this  is 
so  piain,  that  in  Verse,  they  are  now  always  us'd  for 
Words  of  but  one  Syllable".  L  35  „das  e,  in  der  Ter- 
mination  en,  sehr  verbissen  und  gar  wenig  gehört  wird" 
in  open  (op'n),  offen,  ridden,  beaten,  hidden,  smitten, 
chosen.  Auf  Erhöhung  des  a  >  ^  deutet  wohl  die 
Schreibung  hearkin  (hearken)  S. 

In  den  Praet.  und  den  Partizipien  praet.  {-ed)  ist 
das  e  im  allgemeinen  verstummt:  B  und  G  setzen  im 
Druck  ein  Apostroph  z.  B.  pronoiinc'd.  L  35  in  der 
Termination  des  Imperfecti  &  Participii  Passivi  ed  ^  im 
geschwinden  Reden  niemahls  pronunciirt"  z.  B,  in  loved, 
asked  1.  äsk'd  [vgl.  heutiges  askt],  ordered,  marked 
1.  märck'd  [vgl.  heutiges  makt],  received.  —  Gesprochen 
wird  dagegen  das  e  zwischen  Dentalen :  L  35  „wann  das 
Tempus  Praesens,  als  wovon  |  mit  Zusetzung  der  En- 
dung ed,  das  Imperfectum  oder  Participium  formirt  wird  | 
sich  in  d,  t,  oder  te  endiget  I  daun  in  diesem  Fall  muß 
das  e,  in  ed  (36)  deutlich  ausgesprochen  werden;  als  | 
Gommanded  1.  kammänded,  wanted  1.  wanted,  hated 
1.  hähted''.  —  Ebenso  ist  e  erhalten  zwischen  s,  z,  dz, 
ts  (dentale  Spiranten)  einerseits  und  s  andererseits: 
O  19  „Neither  doth  e  make  a  Syllable  before  s  plural 
(20)  except  it  follovvs  c,  s  oder  z''  z.  B.  aces,  chan- 
ces,  dances,  faces,  fences,  spices,  ages,  gages,  chan- 
ges,  charges,  edges,  grudges,  hedges,  judges,  bases, 
horses,  gazes.  B  M5  .,,[es)  makes  another  and  a  distinct 
Syllable;  as  after  (c)  in  Traces,  Places.  Slices  after 
(ch)  in  Breaches,  Reaches,  Leeches,  Riehes,  after  {g) 
in  Stages,  Sieges,  obliges,  after  {s)  in  Horses,  Muses, 
Closes,  Noses,  Roses,  after  {z)  in  razes,  amazes,  sur- 
prizes''.  L  „wann  schon  mit  Zusetzung  des  {s),  in 
Plurali  das  Wort  eine  andere  Sylbe  bekommet;  als 
Fa-ces,  Pla-ces,  A-ges"  (S.  17);  „bey  der  Formation 
des  Numeri  Pluralis,  wann  zu  den  Endungen  \  ce,  ge. 
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se^  xe  oder  ze,  ein  s  gesetzt  wird  |  so  muß  umb  der 
Pronunciation  willen  |  das  e  gehört  werden  |  weil  man 
sonsten  das  s  Pluralis  nicht  pronunciren  kann"  (vS.  38). 

Me.  l  ist  verstummt  in  cousin,  raisin  nach  BM7 
„(0  must  be  writ  tho'  silent,  or  very  obscurely  pronounc'd 
[n\\  zu  9  abgeschwächt  BM6  „(0  'Tis  obscure"  in 
Gossip. 

Me.  a  ist  zu  9  eibgeschwächt:  S  Christmas  {cris- 
mus),  Michcelmas  {Miklemas),  William  {  Willyum). 
W  Yeoman  =  Yemun  (S.  130),  Waltham  =  Wallum 
(S.  133),  „Names  of  Places  .  .  .  if  it  ends  in  um,  they  are 
written  ham\  as  lottenham,  Durham ,  Shoreham"" 
(S.  134).  B^9  .,(-/!)  is  obscure  or  not  plainly  pronounc'd, 
in  the  Word  Thousand'' ;  B^21,  ^19  „(w)  .  when  it 
is  obscure  and  short  in  the  end  of  Words,  it  is  some- 
times  expressed  by  {ar),  by  the  Corruplness  of  our  Pro- 
nunciation" in  angular ,  calendar ,  jocular,  solar.  L 
bezeugt  1)  w  „In  mehrsylbigten  Worten  so  sich  auf  al, 
ar,  oder  ard  endigen:  als  general  1.  dscheneräl,  par- 
ticular  \.  partikiulär ,  Bastard  \.  Bästärd ,  Mustard 
IMostärd''  (S.  25),  Errand  (S.  238),  carnal  (S.  239), 
naval  (S.  245),  Principal  (S.  247)  und  2)  ^  [=  9?]  „Wann 
kurtz-  oder  gar  nicht-accentuirt ,  wie  ein  kurtzes  Teut- 
sches  e  als:  Sergeant'"  {S.  98),  ^arrant  1.  ärrent  (S.  233), 
Cymbal  1.  ßimbel,  Dollar  1.  Datier  (S.  241),  ^Message 
{.Meßedsch,  Messuage  \.  messedsch''  (S.  245),  Palat 
1.  Fället  (vS.  246).  —  Erhöhung  des  9  zu  i  scheint  zur 
Zeit  S's  vorgekommen  zu  sein :  Man  schreibe  ,,constable 
not  constible''  (vgl.  Ekwall,  Jones  §  418  a,  yy).  —  l  liegt 
wohl  vor  nach  W  123  Metall :  Mettie ,  Principal  : 
Principle. 

Me.  6  ist  ebenfalls  zu  9  abgeschwächt:  W  130 
Whoredom  =  Ploordum,  Wholesom  =  Holesum. 
BM9,  ^7  „(o)  is  obscure  before  {p)  in  Words  of  more 
vSyllables  than  one,  as  Bishop,  Bishoprick''  (vgl.  auch 
M7);  BM9  „(o)  sounds  obscure,  like  (oo)  or  {u)  short" 
in  kingdom  (M8),  bosom,  random.  L  7  „In  den  Ter- 
minationibus  dome  und  some  als  Dukedome,  handsome 
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&c.  allwo  das  o  wie  ein  kurtzes  w"  (S.  57);  „o  wie  ein 
kurtzes,  dunckeles  u  ...  in  den  Terminationibus  dorn  und 
som"  z.  ß.  Christendom,  cmnbersome,  Diikedom,  Free- 
dom, fulsom,  handsom,  Idiom,  King  dorn,  seldom, 
Symptom,  wholsom,  Wisdom  (S.  70). 

Me.  ü  wird  von  L  mit  der  Entsprechunj^j  des  be- 
tonten u  ir))  wiedergegeben;  es  dürfte  aber  auch  hier  das 
abgeschwächte  9  gemeint  sein:  S.  78  „das  kurtze  u  hat 
einen  obscuren  Laut  j  oder  Mittel-Klang  zwischen  dem 
Teutschen  kurtzen  u  \  und  kurtzen  o  .  .  .  auch  in  Worten 
in  welchen  der  Accent  nicht  auf  dem  ii  stehet"  in  Al- 
liim,  August,  Bankrupt ,  Conduct,  difficult,  Influx, 
Insult,  Locust,  Stirrup,  (S.  80)  Compendium,  Dilirium, 
Equilihrium,  Factotum,  Laudanum,  Medium,  Memo- 
randum, Odium,  opium,  Pendulum,  Premium,  Quo- 
rum, Scandalum,  magnatum,  Viaticum,  Carolas, 
Jacobus,  Ignoramus,  Non-plus,  Porpus,  Ratius,  Re- 
bus, Surplus,  Venus.  —  An  das  Simplex  füll  [fül]  ist 
die  Endung  -ful  angeglichen:  L  80  4^11  und  alle  Deri- 
vata und  Composita  von  füll,  als  Artful,  beautiful,  in 
welchen  das  u,  wie  ein  deutliches  kurtzes  Teutsches  u  \ 
ausgesprochen  wird". 
91  Me.  ^  >  i  gekürzt:  L  ,,Se,  night  [st.  seven  Nighf] 
1.  Sennit^j''  (S.  46);  ^^Huswife  [Houswife]  1.  Hossiv"" 
(S.  150). 

Me.  e>i>i  gekürzt:  L  104  „Wie  ein  kurtzes  i  j 
in  Mischief.  —  Me.  e  >  e  gekürzt:  W  129  Oatmeal 
=  Otmell. 

Me.  a:  age  >  age  >>  9dz  >  idz;  idz  nach  S 
language  ilanguige),  marriage  {marrige)  ;  W  cab- 
bage  =  cabbidge  (S.  121),  Vicarage  =  vicaridge 
(S.  124),  voyage  =  voige  (S.  130).  cedz  oder  edz  (s. 
§  90)  nach  L  17  ,,a  nicht  accentuirt .  .  .  wie  ein  kurtzes 
ä  oder  ein  e  ausgesprochen,  e.  g.  Courage  1.  Kurrädsch'\ 
daneben  doch  auch  idz  S.  95  in  ,ßausage  1.  Sassidsch" . 
—  Me.  -äte  >  äte  >  L  rp,t^  et:  „private  1.  preivät,  de- 


^)  Im  Text  Semit  (Druckfehler). 
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sotate  1.  dessolät  (vS.  18);  alleviate  1.  ällimät  (S.  26)  \ 
ingratiate  1.  ingrähschiät  {S.  143);  evaporate  1. 
poreP'  (S.  33).    wSchriftaussprache  wohl  S.  27  ^quadrate 
1.  quähdrähte'' ,  heute  kwödreit ,  kwödvet  s.  Grieb- 
Schröer. 

Me.  ö  über  ö  >  w  >•  w  gekürzt  in  -hood  \  L  108 
„Kurtz  und  wie  w  |  in  Childhood,  Fatherhood  (109) 
Manhood,  1.  Tscheildhud'\  aber  9  (<<  w):  W  Cupboard 
=  Cubburd  (S.  127),  Sevenoak  =  Sennuck  {S.  133) 
oder  ^:  L  106  „Wie  6  in  Cup-board  1.  Cobbert"- . 

Me.  1)  -w^  (meist  franz.  Wörter)  >  ün  >  dn 
gekürzt.  W  Cushion  =  Cooshen,  Fashion  =  Fashun 
(S.  127),  Omo^  =  Unnyun  (S.  129).  Bil9,  M7  „(o)  .  .  . 
is  i(likewise  very)  obscure  ^(before  {n)  at  the  end  of  a 
Word),  ^[Before  (/^)  final]  as  in  Hatton,  Hutton,  But- 
ton, Parson,  Capon,  Falcon.  But  these  are  rather 
silent  ^[or  quiescent  (o)'s  than  obscure  (?^)'s],  the  second 
Syllable  being  so  much  suppress'd  that  it  seems  no 
more  than  the  second  in  Heaven,  even,  which  Use  has 
now  made  but  one"  {n  kann  auch  silbig  sein).  L  72 
„Wie  ein  Teutsches  e,  jedoch  sehr  kurtz  |  dunckel  |  und 
fast  verbissen.  Unter  diesem  Membro  gehören  auch  die 
Desinentia  in  ion,  welche  sehr  zahlreich  sind";  ,,Action 
1.  äckschien''  (S.  143).  —  Metathese  des  r  in  der  En- 
dung -ron  bezeugt  L  72  (s.  oben).  „In  den  Termina- 
tionibus  dron,  fron,  pron,  tron,  in  welchen  das  ro,  wie 
er  I  ausgesprochen  werden  muß  |  jedoch  ziemlich  ge- 
schwind und  obscur;  Als  Chaldi^on,  Saffron,  Apron, 
Citron,  Patron  &c.  1.  Tschadern  \  Saffern  \  äpern  \ 
Sittern,  Pättern'\  Vgl.  auch  S  schreibe  „apron  not 
apurn,  iron  not  iurn'\  —  dn  >  in  erhöht  (vgl.  Ek- 
wall,  Jones  §  453)  nach  S\  8  schreibe  „crimson  not 
crimsin'' ;  nach  dz  :  „pigeon  not  pidgin'' ;  nach  g: 
„flaggon  not  flaggin''. 

2)  -ur  (geschr.  -our]  :>  ür  ^  vr  oder  >  ar  ge- 
kürzt, vr  :  B121,  ^19  „(w)  .  .  .  but  when  it  is  obscure 
and  Short  in  the  end  of  Words  of  many  Syllables  .  .  . 
is  sometimes  expresst  by  (or),  as  in  Ancestors,  actors, 
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administrator ,  ambassador ,  anchor,  assessor ,  coP- 
rector,  councellor,  oppressor'\  L  111  „Wie  ein  kurtzes 
obscures  u  \  oder  ein  Mittel-Laut  zwischen  o  |  und  u 
(112)  In  den  Terminationibus  our  Als  j  in  Armour,  Be- 
haviour,  Candour,  Colour,  Errour,  Favour,  Hiimour, 
inferiour,  Labour,  Mirrour,  Pariour,  Rigour,  Succour, 
Valour  1.  ärmur  \  Bihähwiur  \  Kändur''  —  9r:  S 
humour  {humer),  tumour  (tumer),  terrour  {terrer), 
tutour  {tuter),  vapour  {vaper),  valour  {valur).  W  Sa- 
üour:  Saver  (S.  114);  Succour  :  Sucker  (S.  115).  L  18 
„Favour  1.  Fähver,  Savour  1.  Sähver''  (s.  oben). 

3)  -US  (geschr.  ous)  >  vs  (as ?) :  8  anxious  (ank- 
shus),  covetous  {covetus),  courteous  {curtyus),  famous 
(famus),  curious  (kurius),  frivolous  (frivilus),  grie- 
vous  (grevus),  gorgeous  {gor jus),  impious  {impius), 
jealous  {jellus),  monstrous  (monstrus) ,  mischievous 
(mischevus),  rigorous  {rigorus),  ruinous  [ruinus],  ty- 
rannous  [tirannus),  tumultuous  {tumultius).  O  „ows 
at  the  end  of  a  Word  is  pronounced  ws"  in  conscious, 
gracious,  griemus,  callous,  glorious,  pious,  laborious, 
sollicitous''  (S.  26);  ,,ous  like  us,  at  the  end  of  a  Word, 
as  gracious,  copious''  (S.  88).  W  89  „The  Sound  of  us 
at  the  end  of  a  Word  of  more  than  one  Syllable,  is 
written  ous  in  righteous ,  pious''.  L  „Mittel  -  Laut 
zwischen  0  und  u  in  den  Terminationibus  ous  -,  Als  |  in 
abstemious,  adulterous,  courteous.  dubious,  erronious, 
fallacious,  hideous,  laborious,  meritorious,  notorious, 
obnoxious,  rigorous,  spurious,  vicious  1.  äbstihmius  i 
ädulterus  j  kurtius  \  duhbius  &c."  (S.  1 12),  „righteous, 
courteous,  bounteous,  covetous,  virtuous  1.  reitschius  \ 
kovatschius  \  vörtschius''  (S.  144). 

4)  -Up  (geschr.  -outh)  >  vp:  L  112  (s.  oben)  „In 
den  Nom.  Pr.  der  Städten  |  die  sich  in  mouth  endigen; 
Als  Dartmouth,  Falmouth,  Monmouth,  Plimouth, 
Portsmouth,  Wey  mouth'' . 

92  Me.  ai  1)  -ain  ;>  >>  wn  >>  en,  9n  und  >  in 
erhöht:  W  126  Boatswain  =  Bote-son.  Bi28,  '24 
„Tho'  sometimes  the  Letters  of  this  Double  Vowel  {ai) 
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deviate  from  their  proper  Sound,  into  that  of  (i)  or  (e) 
Short,  yet  is  the  Spelling  preserv'd  in  (ai),  as  Villain, 
Fountain''.  L  93  „Wie  ein  kurtzes  e  \  oder  i  \  oder 
wie  der  (94)  Mittelklang  zwischen  e  und  i  .  .  wann  un- 
accentuirt;  Als  |  Captain,  Chamberlain ,  Fountain, 
Mountain,  Plantain,  Purslain,  Villain  l.  Käptin 
Tschämberlin  \  &c."  2)  Auch  sonst  ist  -ai  über  ce,  de 
>  e  oder  i  geworden:  L  96  „In  Sunday,  Monday,  und 
der  andern  Nahmen  der  Tage  |  weil  das  Praefixum  ac- 
centuirt  wird  (spricht  man  das  ay  sehr  geschwind  und 
fast  wie  ein  kurtzes  (e)  (97)  oder  i  aus)  als  auch  in 
Holy-day  \.  Hallide^  (S.  96);  „Wie  ein  kurtzes  e  j  in 
foreign,  \.  farren'\  „Wie  ein  kurtzes  i  \  in  Counterfeit, 
Fovfeit^  Surfeit;  1.  Kaunterfit  \  Farfit  \  Sörfit^) 
(S.  100). 

Me.  it  :  -äre  (geschr.  -ure)  ist  in  weiterem  Maße  als 
heute  über  ur  zu  vi\  gekürzt  worden:  8  nurture  (nur- 
ter),  torture*  {torter),  venture""  (venter).  O  gesture"": 
jester  (S.  96);  mannure^)  :  manner  :  mannor  (S.  97); 
tenure  :  tenour :  tenor  (S.  102);  W  Censure  :  Censor  : 
Censer  (S.  107);  Gestur e^  :  Jester  (S.  109);  Ordure* : 
Order  (S.  1121  Bi21,  ^19  ^^(^f)^  ^hen  it  is  obscure 
and  Short  in  the  end  of  Words  of  many  Syllables  is 
sometimes  express'd  hy  (ure)  in  Adventure,  architec- 
ture,  conjecture,  conjure,  figure"",  pleasure*,  treasure"", 
nature^''  u.  a.  L  80  „Das  Englische  u  \  wird  sehr  kurtz 
I  obscur  und  fast  wie  ein  dunckeles  e^)  ausgesprochen  | 
und  zwar  in  den  Terminationibus  ure  in  Adventure, 
Benefacture ,  Censure,  Conjecture"" ,  conjure,  Dispo- 
sure,  Failure^)  future"",  Grandure^ ,  Inclosure'',  Manu- 
facture,  Nature"",  perjure,  Posture'',  Rapture"",  Scrip- 
ture"",  Sculpture'',  Tincture'',  Torture"",  venture"",  Ver- 
dure* ,   Vesture*^y\  —  Uber  S  circuit  {surkit)  ;  W 

^)  Im  Text  Sörht;  Druckfehler. 

^)  manure,  heute  der  Akzent  auf  der  2.  Silbe. 

^)  dunckeles  e  ~  9 

*)  failare  hat  heute  -j9r. 

^)  Die  Wörter  mit  *  haben  heute  meist  dr  neben  dem  schrift- 
bildlichen -jür. 
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Biscuit,  Bishet  (S.  121),  Circuit  =  Surket,  Conduit 
==  Cundet  (S.  127);  L  116  „Wie  ein  kurtzes  i  in  Cir- 
cuit, Conduit,  1.  Sörkit  \  Kundit''  vgl.  Horn  §  150, 
Anm.  2.  —  S  construe  (conster)  mit  dr:  vgl.  NED.  — 
W  17  is  not  pronounc'd  in  Parliament  (=  Parla- 
ment S.  129);  BM7  „(^  must  be  writ  tho'  silent,  or  very 
obscurely  pronounc'd ,  as  parliament'' ;  L  55  ,,Parlia- 
ment  1.  ParlemenP' ;  vgl.  Horn  §  152  Anm.  —  Die  Aus- 
sprache letis  W  III  Lettuce :  Lettice  ist  noch  nicht 
aufgeklärt.    Vgl.  Horn  §  150,  Anm.  1 ;  NED, 

Vokale  in  minderbetonten  Wörtern. 
93         Uber  shall  mit  dem  Nebeneinander  der  betonten 
B  —  und  der  unbetonten  L  Form  vgl.  §  74,  —  through, 
you  mit  Erhaltung  des  w,  vgl.  §  54.  —  could  mit  Kürzung 
des  %  vgl.  §  54. 

Eine  große  Anzahl  von  Beispielen  gibt  W  135  ff. 
„A  Table  of  Words  join'd  together  in  common  Dis- 
courses, and  pronounced  very  different  from  their  true 
SpelHng^';  einige  finden  sich  auch  bei  L  256 f.  „Abbre- 
viaturen I  Per  Crasin,  oder  zwischen  zvveyen  Worten" 
it  >  W  135  'tis  (it  is),  Hwas  (it  was).  L  „'fe,  1.  tis 
I  st.  it  is;  'twas  1.  twas  \  st.  it  was''.  —  not  >  n't 
besonders  mit  Hilfsverben:  W  135  can't  (cannot),  mayn't 
{maynot),  shan't  (shall  not),  coodn't  {could  not), 
shoodn't  {should  not),  woodn't  (would  not),  Hisn't  (it 
is  not),  won't  (will  not)  [geht  auf  eine  alte  Form  wol  — 
zurück).  L  257  „a^'^  1.  ähnt^)  \  st.  am  not;  ben't,  1.  bihnt  \ 
st.  be  not;  can't,  1.  kähni^)  j  st.  can  not;  cou'dn't,  1. 
kudnt  I  st.  could  not;  don't,  1.  dohnt  \  st.  do  not, 
does  not".  —  have  >  ha'  (t^-Schwund):  W  135  ha'done 
(haue  done),  hä'nt  (have  not).  L  257  ,,han't,  ha'n't, 
1.  hähnt  I  St.  have  not"  (Länge  des  Vokals!).  Voll- 
ständiger Verlust  des  Vokals  L256„/'üö,1.  eiü\si.  I have ." 
f/i—  ve'^  gi:  W  135 gVmmee  (give  me).  gVn  ye  (given 
you).  gi  in  gee'fer  (give  ither)  W;  hier  wird  gi  it 
'>  glt  geworden  sein.  Über  früh-ne.  glv,  vgl.  Horn, 
^)  Beachte  die  Aussprache  ce  vor  Nasal,  §  80. 
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§  78.  —  you  erscheint  in  der  alten  Norninativform  ye, 
die  als  oder  i  auftritt:  W  135  cumfee  (come  to  you), 
de'e  no  (do  you  know),  howd'ee  (how  do  you), 
y'a'been  {you  have  beeri).  L  257  ,,harkee,  1.  harki  \ 
st.  hark  you"".  —  him  >  'n  (ae.  Acc.  hine\)  mit 
vSchwund  des  Vokals:  W  136  gee'fn  {give  it  him), 
gee'nsum  {give  him.  some),  tak'n  (take  him).  —  them 
erscheint  als  'dm,  das  auf  älteres  hem  zurijckgehl :  W  136 
calV  um  {call  him),  a'tf  um  {after  them),  gee'f  um 
{give  it  them).  —  witli  ^  wi(w) :  W  135  wVmme  (with 
me),  wee'ye  {with  you),  goodbw'y  {god  he  with  you). 
—  halfpenny-worth  ist  stark  gekürzt.  W  136  hap'uth, 
L  134  y,Halfpenny -Worth  wird  im  geschwinden  Reden 
Hähpoth  I  pronunciirf :  peniworth  >  pen'u(r)th 
(Schwund  der  Mittelsilbe);  halfpenny-worth  >  half- 
pen'uth  >  ha'pen'uth  (vgl.  §  74)  >  ha'p'ufh  (unge- 
läufiges  pn  durch  p  ersetzt!). 

Schhe&lich  sei  noch  auf  die  Kürzung  von  mehr-  94 
silbigen  Fremdwörtern  hingewiesen,  die  W  136  als 
„corrupt  Pronunciation  of  Latin  Words,  or  Terms  of 
Art  in  use  among  the  vulgär"  bezeichnet:  Hippo  {Hypo- 
condriacal),  plenipo  {plenipotentiary) ,  pozzy  {posi- 
tively).  Vgl.  H.  Bradley,  The  Making  of  English 
1909,  S.  150. 


Konsonanten. 


Allgemeines. 

Die  Konsonanten  werden  von  B  und  Ii  eingeteilt  in 
1)  „Mutes''  bezw.  „Muten"  b,  c,  d,  f,  v,  g,  j,  k,  p,  q,  t  und  „Li- 
quids"  bezw.  „Liquiden"  r,  l  und  m,  n  (!)  2)  „Labial  or  Lips"  bezw. 
„Labiales",  „Palatine  or  Palate"  bezw.  „Palatinas"  (Dentale  &  Pa- 
latale), „Guttural  or  Throat"  bezw.  „Gutturales"  (Velare).  —  Im 
Anschluß  an  Wallis  12  unterscheiden  B  und  E  einen  dreifachen 
Weg  des  Luftstroms:  B^3l  Note  „a  triple  Direction  of  the  Breath. 
For  first,  it  is  all  directed  wholly  to  the  Mouth,  that  is  seeking 
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its  Way  or  Outlet  thro'  the  Lips ;  or  second ,  it  is  almost  whoUy 
directed  to  the  Nostrils,  there  to  find  Passage  out;  or  third,  it  is 
as  it  were  equally  divided  betwixt  the  Nostrils  and  the  Mouth". 
Ii  16  Anm.  (10)  „eine  dreyfache  Direction  des  Athems;  (1)  Wann 
er  gäntzlich  und  unzertheilt  durch  den  Mund  gehet,  und  seinen 
Ausgang  durch  die  Lippen  findet.  (2)  Wann  er  fast  gäntzlich  eine 
Passage  durch  die  Nase-Löcher  nimmt.  (3)  Wann  er  sich  theilt, 
und  theils  durch  die  Lippen,  theils  aber  durch  die  Nase-Löcher 
in  die  freye  Luflft  kommt." 

Beigefügt  sei  die  Tabelle  der  Konsonanten  L  160  f. 
(im  Anschluß  an  Wallis ;  vgl.  Leo  Morel,  Grammaticae 
Linguae  Anglicanae  de  Johannis  Wallis,  These 
Paris  1895,  S.  30). 

Lediard's  Tabelle  der  Konsonanten. 


Formirte  Consonanten 

Primitiv  oder 
geschlossene 
Consonanten 

Deriv.    Aspir.  oder 
offene  Consonant. 

Subtiler 
od.  weniger 
geöffnet 

Grober 
oder  mehr 
geöffnet 

Labiales 

oder 
von  den 
Lippen 

P 

Mutum 

II  (b  7t 

F  oder  Ph 

B 

Semi-mutum 

B  ß 

Teutsch.  P 
noch  offener 
Engl.  V 

Teutsch.  VO 
noch  offener 
Engl.  W 

Palatin. 

oder 
von  dem 
Gaumen 

M 

Semi-Vocalis 

M  (A, 

T 

Mutum 
T  X 

S 

weich  Engl. 
2  a  g 

hart  Engl. 
Th. 

0  d' 

Guttural 
oder 

aus  dem 
Halse 

D 

Semi-mutum 
A  6 

Engl,  und 
Frantz.  z 

? 

weich  Eng. 
Th 

N 

Semi-Vocalis 

hart  C.  K. 
Mutum 
K  % 

Teutsch. 
Ch 
^  % 

H 

n 

Engl,  hart  G 
Semi-mutum 

ry 

Teutsch. 

G 

oder  Gh 

Teutsch.  3 
noch  offener 
EngKYCons. 

n  vor  G.  K. 

Semi-VocaUs 
7  vor  yi,  v,  y,  | 
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Doppelte  Consonantes. 


Engl,  und 

Engl,  und 

Q 

Engl.  Sh. 

X 

Engl,  wh 

Spanisch 

Ital.  weich 

wie 

Frantz. 

wie 

wie 

Ch. 

G 

kw. 

Ch.  wie 

ks 

hu 

wie  im 

Engl.  J. 

Griech- 

im Teut- 

Grie- 

Teutsch. 

Teut- 

wie  im 

ische  ip 

schen 

chische 

5  wie 

schen 

Teuts.dsch 

oder  Psi 

sch 

^  i 

tz 

tsch 

oder  X 

Labiale. 

I.  p^).  Zwischen  anlautendem  b  und  oi  ist  95 
mundartlich  ein  w  eingeschoben ,  das  in  die  Schrift- 
sprache eingedrungen  ist,  vgl.  Horn  §  157,  Unters.  S.  44. 
Darauf  weist  W  106  Boy  'a  Lad' :  Buoy,  Bwoy  'to  bear 
up'.  —  Etymologische  Schreibung  liegt  vor  W  12 
can  hardly  be  sounded  in  Psalm'' \  L  136  „das  p,  wenig 
oder  gar  nicht  gehört  in  Pneumatick,  Psalm,  Psalmist^ 
Psaltery,  PUsane  und  Ptisick'\  in  denen  das  p 
stumm  ist. 

Im  Inlaut  schwindet  der  Labial  zwischen  m  und  96 
DentaP).  S  redemption  iredemshun),  tempt  [temt), 
Thompson  (Tomson).  W  can  hardly  be  sounded 
in  tempt''  (S.  12);  ^p  between  m  and  t  is  often  left  out 
as  Praesamption,  Presumtion;  Attempt,  Attemt:,  so  in 
Assamption,  Contempt ,  contemptuous ,  Temptation" 
(S.  94);  Symptom  =  Simtam  {S.  129).  L  136  „Zwischen 
m,  und  t,  wird  das  p,  wenig  oder  gar  nicht  gehört;  Als 
in  tempt,  peremptory,  Symptom"  usw.  —  Assimilation 
an  das  folgende  b  in  cupboard:  W  127  Cubburd,  L  106 
Cobbert.  —  Etymologische  Schreibungen  liegen  vor  in 
debt^  doubt,  subtle,  subtilty,  Accompt  (heute  account), 
receipt.  S  debt  {det),  doubt  [dout),  subtilty  {suttilty), 
receipt  {recete).    O  100  subtiller :  suttler.    W  „ö  is  not 

^)  Eine  Beschreibung  dieser  Laute  findet  sich  B  H3  bezw. 
41;  Ii  154  bezw.  153. 

^)  Das  Gaumensegel  wird  gehoben  nach  der  Lösung  der 
bilabialen  Artikulation  oder  gleichzeitig  mit  dieser. 
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sounded  in  Debt,  DoiibP'  (S.  11);  can  hardly  be  soun- 
ded  in  Receipt''  (S.  12);  Accompt :  Account  \S.  121  ver- 
schiedene vSchreibungj  (ß.  105 j;  Receipt,  Receit  [dsgl.] 
(S.  123);  Sabtilty  =  Suttlety  (S.  129);  L  „ö  in  einer 
Sylbe  vor  t,  nicht  gehört''  in  Debt,  Debtor ,  Doubt, 
Subtle,  subtly,  Subtlety  (S.  117);  „das  p  wenig  oder  gar 
nicht  gehört  in  Receipt  [ReceitY  (S.  136),  —  Über  p  in 
8  empty  {emty)  L  136  vgl.  Horn  §  158,3. 

97  Im  Auslaut  ist  ö  nach  m  geschwunden.  S  climb 
(clime),  climbed  (climed),  lamb  {lam) ,  tomb  (toom), 
womb  (woom).  W  „b  is  not  sounded  at  Ihe  end  ot 
a  Word  just  after  m,  as  Lamb,  Comb''  (S.  11);  Plumb  : 
Plum  (S.  113);  L  „ö  .  .  .  nicht  gehört  .  .  .  nach  m  als 
Lamb,  Dumb''  (S.  117);  „In  einigen  Worten  dienet  das 
b,  nach  dem  m,  wie  das  e  mutum,  um  die  Sylbe  zu 
verlängern;  Als  climb,  Comb,  Womb,  1.  Kleihm  \ 
Kohm  I  Wuhm  (S.  117).  —  Fälschlicherweise  wurde  b 
eingefügt  in  Limb,  crumb  und  thumb. 

98  IL  1^^).  1)  Inlautendes  /  zwischen  Vokalen 
ist  stimmhaft  in  Stephen  :  8  Steven,  L  ,,Stephen  1. 
Stieven''  (S.  29),  in  Stephen"  (S.  127)  und  in  pro- 
phesy  :  S  provesy ,  das  heute  mit  stimmlosem  /  ge- 
sprochen wird  (Fremdwort)  [vgl.  Ekwall,  Jones  §  589, 
Siovm,  Engl,  Philologie,  S.  824].  —  Stimmhaftes  /  ist 
aus  dem  Französischen  übernommen  in  nephew:  W  128 
nephew  =  nevu,  L  137  „v  in  Nephew'-^,  während  8 
nephew  (neffew)  auf  Schriftaussprache  mit  stimmlosem 
/  deutet.  —  2)  Vor  Liquiden  und  Nasal  ist  das  v 
geschwunden:  8  schreibe  ^Liverpool  not  Lerpool"  « 
lev(e)rpool).  W  E'er :  ear  (S.  108);  Seven-night  = 
Sennet  (S.  129);  ,,gVn  'ye  for  given  you"  (S.  135).  B 
druckt  ne'er  (never),  e'en  (even).  L  46  „Se,  night  [st. 
seven  Night]  1.  Sennif".  —  Über  evening  mit  Erhaltung 
des  L  28  „evening  1.  ihv'ning"-  vgl.  Horn  §  169.  ~ 
3)  Assimilation  hat  stattgefunden  mhalfpenny  (ha'- 
penny)  W  136  (vgl.  Horn,  Unters.  S.  18f.)  und  five- 


Eine  Beschreibung  dieser  Laute  findet  sich  B^44;  Lt  156. 
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pence:  S  five-pence  (fippence)-,  W  136  „Fippence  for 
Fivepence''  \  L  43  bezeichnet  die  Aussprache  als  un- 
richtig: y,Five,  wann  Pence,  Pfenning  ]  dazu  gesetzt 
wird  I  da  es  dann  gemeinigUch  |  obgleich  mit  Unrecht 
fippens  ausgesprochen  wird."  —  Über  S  Eunuch  (Eü- 
nuke),  L  101  „Eunuch  1.  Evnuck''  mit  v  statt  u  vgl. 
Horn  §  164,  Anm.  Über  W  128  lieutenant  =  liftenant , 
L  105  „if  in  Lieutenant"'  vgl.  NED. 

Die  regelrechte  Aussprache  v  wird  bezeugt  in  99 
sheriff  <  me.  shirreve:  W  129  Sherrif  =  Shreeve, 
L  123  „in  Sherrif  wird  /,  weich  wie  v,  ausgesprochen". 
Über  sheriff  vgl.  Horn  §  171.  —  8  handherchief  {han- 
ker cher^,  W  128  Handkerchief  ^  Hankechur,  L  104 
„Handkerchief  1.  Hänkertscher' ;  zu  kercher  u.  ä  = 
kerchief  vgl.  NED,  Horn  §  167,  Anm.  3.  —  L  123  „in 
Houswife  wird  das  /,  weich  wie  v,  ausgesprochen" 
(S.  123),  Muswife  [Houswife]  1.  HofsiV"  (S.  150).  Horn 
§  167,  Anm.  1. 

Auslautendes  v  ist  vor  konsonantischem  Anlaut 
des  folgenden  Wortes  häufig  geschwunden;  vgl.  Horn 
§170:  W  135  „ha'done  for  have  done,  ha'n't  for  have 
not,  gVmmee  for  gim  me,  gi'n  ye  for  given  yoW ;  L  123 
„Im  geschwinden  Reden  in  dem  Zeichen  des  Genitivi 
o/,  wird  das  /  wenig  oder  gar  nicht  gehört  |  wann  der 
folgende  Gen.  mit  einem  Cons.  anfanget  |  (124)  Als:  a 
Pound  of  meat,  out  of  Doors;  pronunciirt  das  /  gar 
nicht  I  das  o,  aber  wie  ein  sehr  geschwindes  a.  —  Über 
W  122  graft,  graff  (verschiedene  Schreibung),  S.  128 
Mastiff  =  Mastee  vgl.  NED. 

III.  w^);  wh.  Im  Anlaut  ist  das  w  vor  r  ge-  loo 
schwunden.  S  wrath  (rath),  wrangle  (ränget), 
wrathful  {rathful),  wreak  (reak),  wreath  {reath), 
wreck  {reck),  wrench  {rench),  wrestle  {restit),  wret- 
ched  {reched),  wrestler  {ressler^),  wrinkle  {rinkil), 
wristband  {risban),    wrongful  {rongful),  wrought 

^)  Eine  Beschreibung  des  Lautes  findet  sich  B  ^  39  Note  (S.  44) ; 

Ii  156. 

*)  Im  Text  rossler;  Druckfehler, 
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(raut),  wrong  {rong),  O  Wright:write:wright:right, 
wring  :  ring  (ß.  99);  wrote  :  rot,  wroiight  :  raught, 
wrapt :  rapt,  wrung  \  rung ,  wr et ch  :  reich  (S.  100). 
W  „The  Sound  of  w  before  r  is  almost  (!)  worn  out,  as 
Wrath,  write,  bevor ay''  (S.  12);  Wreck-.rack ,  wry : 
Rye,  wring: ring,  Wright : write :right: rite,  wrote: 
wrought:rote^  wrest:rest  (S.  114);  Shipwright  =  Ship- 
write  (S.  1 29) ;  Wrestle  =  Ressle^  Wristband  =  Risban, 
Wrought  =  Rawt,  Wryneck  =  Rynek  (S.  130).  L  150 
„Das  w,  vor  r,  in  einer  Sylbe  wird  wenig  oder  gar  nicht 
gehört;  als  in  Wrack,  wrench,  Wrist,  wrong,  wrung, 
&c.  in  welchen  |  so  viel  ich  finden  kann  |  nur  (151)  eine 
sehr  gelinde  Aspiration  vor  dem  r  zu  mercken  |  und 
muß  das  w,  ja  nicht  (wie  Herr  M.  Ludwick  meint)  wie 
in  dem  teulschen  Namen  Wrangel  gelesen  werden" 
glaubt  vor  dem  r  ein  h  als  Rest  des  w  zu  hören.  Da- 
her umschreibt  er  „Wrack  \.  hräck  (S.  247),  wrote  1. 
hrott  (?),  wrought  1.  hraht  (S.  248),  wrest  1.  hrest, 
wrap  1.  hräp  (S.  251),  wrong  1.  hrang,  wrung  1.  hrong, 
wry  1.  hrey"  (vS.  252). 

Im  Inlaut  ist  1)  w  nach  Konsonant  vor  velarem 
Vokal  geschwunden:  O  swore:sore,  swooned : sounded 
(S.  101);  two:too  (S.  102).  W  „The  Sound  of  w  .  ,  . 
nor  is  it  sounded  after  s  in  these  Words,  Sword,  sworn'' 
(S.  12);  sword:soard  (S.  115),  Sword  =  Soard  (S.  129); 
swoon-.soon,  swoon :  Sound  (S.  115),  Swoon  =  Sound 
(S.  130);  two:too  (S.  116).  L  150  „Das  W  wird  in 
folgenden  Worten  gar  nicht  gehört;  als  swoon,  1.  ßaun  \ 
und  Sword,  1.  ßohrd.''  In  Anlehnung  an  den  Inf.  swear 
lautet  das  w  in  swore ,  sworn  nach  L  150  „wider  die 
Opinion  einiger  gar  deutlich  gelesen".  —  2)  In  unbetonter 
Silbe  ist  w  nach  Konsonant  vor  Vokal  geschwunden. 
8  answer  {unser),  pennyworth^)  {penuth),  South- 
wark^)  (Suthrick).  O  97  messuage :  message.  W 
Cornwall'^)  :  Cornhill  (S.  107);  Messuage :  Message 
(S.  III);  Answer  =  Ansur ,  Aukward^)  =  Awkurd 
or  Unkurd,  Boatswain  =  Bote-son  (ne.  bouzn)  (S.  126); 

')  Vgl.  Sweet,  HES  §  937,  Koeppel,  Sp.-Pr.  22,  23. 
''^)  Heute  liegt  Schriftaussprache  mit  w  vor. 
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Cockswain  =  Cox'n,  Colewort  ■=  Collat  (S.  127); 
Housewife  =  Huzzif  (S.  128);  S.  133  Anm. :  „Names  of 
Places  whose  common  Pronunciation  ends  in  ich,  are 
vvritten  wich,  as  Norwich,  Sandwich,  Ipswich,  Har- 
wich,  Greenwich\  ood  is  written  wood,  as  Barntwood, 
Heywood'';  Berwick  =  Barrick  iß.  132);  Southwark^) 
=  Suthrick,  Warwick  =  Warrick  (S.  133).  L  150 
„  W  nicht  gehört  .  .  .  Answer  1.  änßer  \  aukward '), 
1.  Akkerd  \  Hiiswife  [Houswife]  1.  HossiV';  ,,Messuage 
1.  Meßedsch''  (S.  245).  —  In  language  wird  nach  L  114, 
129  das  w  im  Anschluß  an  die  Schreibung  gu  für  g 
gesprochen,  während  S:  schreiioe  ,,languish  not  lang- 
gisW  (regelrecht  ohne  w)  bezeugt  (heute  Schriftaus- 
sprache!). —  W  127  Coyn  ==  Quine  [kwdin]  beruht  auf 
der  me.  und  früh-ne.  Schreibung  mit  qu  statt  c  vor 
oi.  —  Zum  Schwund  des  w  vgl.  Josef  Marik,  w-Schwund 
im  Mittel- und  Frühneuenglischen,  Wien  1910.  Wiener 
Beiträge  zur  engl.  Phil.  XXXIII. 

Wh.  aus  ae.  hw  ist  mit  w  zusammengefallen  nach  loi 

0  102  whey:way  ;  W  Wheal  :Weal  (S.  116),  what : 
wat,  white  :  wile,  which  :  witch,  white :  Wight,  whist : 
wist,  when:wen,  whetiwet  (S.  117).  —  Eine  Aspirata 
wird  dagegen  noch  von  B,  G  und  L  gehört:  B^39  „It 
[w\  likewise  goes  before  {h),  tho'  it  be  sounded  after  it 
as  in  when,  what' \  B^37  „after  w  it  \h\  is  pronounc'd 
before  it,  as  when ,  white,  vSounds  hwen,  hwite''  G 
250  „It  likewise  comes  before  the  Letter  H,  tho'  it  is 
really  sounded  after  iL"  L  151  „W/^,  wird  im  Eng- 
lischen wie  hw ,  oder  vielmehr  wie  das  Teutsche  hu  \ 
jedoch  daß  das  u  \  sehr  geschwind  dem  Laut  des  fol- 
genden Vocalis  oder  Diph.  weichen  muß  i  ausgesprochen 

1  als:  What,  when,  which,  who ,  und  Der.  (contra  D. 
Ludvvick  und  andere),  why,  &c.  1.  huat  |  huen  \  huidsch  \ 
huuh  I  huey  &c."^);  whore  \.huohr,  whole  1.  huohl, 

^)  Vgl.  Sweet,  HES  %  937,  Koeppel,  Sp.-Pr.  22,  23. 

^)  Es  folgt  in  der  Anm.  (94)  die  Geschichte  des  Lautes:  „Die 
alten  Sachsen  haben  diesen  doppelten  Consonanten  gehabt  |  und 
haben  hiiad  \  huelke  \  oder  hwad  \  hwelke  \  &c.  geschrieben  j  die 
Dahnen  und  Schweden  bedienen  sich  desselben  noch  zu  dieser  Zeit. 
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wholly  1.  hiiolU  (S.  243),  Whales  1.  huähls,  where  1. 
huähr^  whether  1.  huedher,  which  1.  huitsch,  whey  1. 

whither  1.  huither  (S.  251).  Vgl.  über  diese  Aus- 
sprache Jespersen,  Phonetik  §  95.  —  Zu  den  älteren 
Formen  für  who(m)\  O  95  whom:home;  W  whom : 
home  (S.  110),  whose  =  Hooz  (S.  130),  vgl.  Horn  §  97, 
177  Anm.  2.  W  117  who :  woe  (==  w;ö)  geht  auf  die 
früh-ne.  mit  wh  anlautende  Form  (betont)  zurück. 

102  IV.  ml),  Assimilation  ist  eingetreten  in  Okeham- 
ton  =  Okkinton  W  133. 

Dentale. 

103  I-  In  griechischen  und  gelegentlich  in  la- 
teinischen Wörtern  ist  trotz  der  Schreibung  th  das  t 
erhalten  (heute  vielfach  Schriftaussprache  mit  p).  S 
Thames*  ^)  ( Tames),  Thomas*  ( Tommas),  Thanet  ( Ten- 
net),  Thompson*  (Tomson).  O  Thame* :  tarne  (S.  101): 
Thamar  :  tamer ,  thyme:time  (S.  102).  W  Thyme"" : 
time  (S.  116);  Apothecary  Potticary  (S.  126);  T/^eo- 
balds  ==  Tibbals,  Thanet  =  Tannet  or  Tennet,  Tho- 
mas* =  Tommus,  Thames*  =  Tems  (S.  133).  L  148 
Jh,  wie  t^  ausgesprochen  |  als  in  Thames*,  Thanet, 
Theobald,  Thomas*,  Thomson""  &c.  Also  auch  in 
Thyme*  (und  von  einigen  in  Anthem,  Apothecary, 
Aiithority  [<  me.  autority;  vgl.  Horn  §  180  Anm., 
Anglia  XXXV,  374]  und  authorize), 

104  Das  inlautende  ci^  ist  geschwunden :  S  handker- 
chief  {hankercher).  W  Handkerchief  =  Hankechur 
[ndk],  Groundsill  =  Grunsel,  Handsome  =  Hansum 
[nds],  Friendship  =  Frenship  [nds]  (S.  128).  L  123  „In 
einigen  wenigen  Worten  wird  das  d.  wenig  oder  gar  nicht 
gehört;  Als  handsome,  Friendship,  Wordly  [rdl],  1. 
Hänsum  \  Frennschip  \  Worlli,  als  auch  das  erste  d, 

M  Eine  Beschreibung  des  Lautes  findet  sich  B*43;  Ij  154. 
'0  Eine  Beschreibung  der  Laute  findet  sich  I4  154  bezw. 
41,  L.  153. 

^)  Die  mit  *  bezeichneten  Wörter  haben  auch  heute  die  Aus- 
sprache mit  t. 
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in  Hand-maid  [udmY  {S.  \2Z)  \  ..Handkerchief  1.  Hän- 
kerscher''  (S.  104).  —  Jn  worldling  (S  wurling)  ist  das  d, 
durch  totale  Assimilation  geschwunden.  —  Die  Lautgruppe 
dn  ist  durch  n  ersetzt  worden  in  Wednesday :  S  Wens- 
day  ^  W  130  Wensday,  L  123  Wennsdäh.  —  Sc\\\n und 
des  d  bezeugt  W  133  in  dem  Eigennamen  Theobalds 
=  Tibbals. 

Auch  das  t  ist  geschwunden  1)  zwischen  s,  f 
einerseits  und  m,  n,  l  anderseits:  S  Christmas  (cris- 
mus);  chasten  (chasen),  chestnat  (chesnut);  thistle 
(thissil),  wrestler  (ressler)^),  whistle  {whissU);  offen 
(offen).  W  10  „s^  sounds  like  double  s,  in  Words  as 
these  Castle,  Thistle,  whistle"',  Christmas  =  Cris- 
mus  (S.  132);  Asthma  ==  Asma  [th  =  t]  (S.  126); 
Isthmus  =  Ismus  [th  =  t]  (S.  128);  Wrestle  =  Ressle 
(S.  130).  L  144  „In  den  Term:  ten,  und  tle  ist  das  t 
mutum,  wenn  man  vor  dem  ersten  /,  oder  s,  vor  dem 
letzten  aber  ein  s,  gehet;  als  in  often,  soften,  hasten, 
listen,  Castle,  Pestle,  whistle,  Bustie  &c  \.  ahfn  \ 
sahfn  I  hähß'n  \  käß'V'  ^dagegen  S.  35  „often  1.  aft'n'') 
—  2)  in  folgenden  Wörtern;  W  Mortgage  =  Morgage 
(S.  128),  Postscript  =  Proscrip  (S.  129),  Wristband 
=  Risban  (vgl.  S  schreibe  „wristband  not  risban'') 
(vS.  130),  Brentford  =  Branfurd,  Hertford  =  Harfurd 
(S.  132).  —  3)  In  der  Konsonantengruppe  cts:  B  '^37 
„(A)  .  .  .  which  is  expressed  (38)  By  (cts)  at  the  end  of 
some  Words,  as  Abstracts ,  Acts,  collects ,  contracts, 
Defects,  Effects,  Insects,  Objects,  Projects,  Subjects, 
he  affects,  corrects,  instructs'\  L  144  „Die  Termin,  der 
Pkir.  und  tertiae  Pers.  V erb.  c&c.  wird  fast  wie  ks  \  oder 
X  I  also  dai3  das  t,  wenig,  oder  gar  nicht  gehört  wird  | 
pronunciirt;  als  Facts ,  Neglects,  transacts ,  corrects, 
deducts,  1.  Fäks  j  tränsäks  \  &c." 

In  unbetonter  Silbe  ist  nach  n  das  d  im  Aus-  105 
laut  im  Gegensatz  zu  heute  geschwunden:  S  almond 
(amun),  wristband  {risban).    W  Almond  =  Aman 
(S.  126);  Diamond  =  Dimun  (S.  127);  Island  =  Ilan 

^)  rossler  im  Text;  Druckfehler. 
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(S.  128);  Wristband  =  Risban  (S.  130);  England  = 
Inglan  (S.  132).  L  123  „g?,  wenig  oder  gar  nicht  ge- 
hört; Als  Almond  l  Amon'\  —  S  ribband  {ribben), 
W  123  Ribband,  Ribbon  (versch.  Schreibung),  L  123 
„Ribband  ].  Ribbän''  geht  auf  frz.  riban  (engl,  ribbon) 
zurück;  d  durch  Analogie  zu  band.  —  Über  die  Schrei- 
bung dimont  statt  diamond ,  vor  der  S  warnt,  vgl. 
NED,  —  Das  unbetonte  and  verliert  das  d  vor  konsonan- 
tisch  anlautendem  Wort:  L  123  ,, Imgleichen  in  and, 
und  I  wann  das  folgende  Wort  mit  einem  Consonante, 
vor  allem  mit  einem  t,  anfanget,  |  als  Gome  and  see, 
1.  cum  än  sih:  Go  and  fetch,  1.  Goh  än  fetsch:  Stay 
and  try,  1.  stäh  än  trey:'  —  Der  umgekehrte  Fall,  die 
Zusetzung  eines  d  (allerdings  in  einem  betonten  Wort), 
ist  eingetreten  in  swoon  O  101  swooned:  sounded;  W 
Swoon:  Sound  (S.  115),  Swoon  =  Sound  (S.  130);  L  150 
„swoon  1.  ßaun'\  Vgl.  Horn  §  188.  —  In  betonter 
Silbe  ist  im  Gegensatz  zu  heute  das  t  nach  stimmlosem 
Konsonant  geschwunden:  S  guest  (guess);  O  94 
guest:  guess ;  W  Joyst:  Joyce  (S.  HO),  Joyst 
=  Jice  (S.  128).  O  95  holpt  (:  hope)  ist  vom  NED. 
für  das  16.  und  17.  Jahrh.  bezeugt;  es  stellt  eine  Mischung 
von  holp  +  helpt  «  helped)  dar.  —  Auch  in  unbe- 
tonter Silbe  ist  das  t  nach  Konsonant  geschwunden: 
W  Relict :  Relick  (S.  114);  Baiast  =  Bailas  (S.  126); 
Postcript  =  Poscrip  (S.  129);  Egypt  =  Eegip  (S.  132). 
Bei  PostScript  kcinn  auch  scrip(t)  gewirkt  haben.  —  Zu 
W  Ballad  =  Ballet  (S.  126),  Sallad  =  Sallet  (S.  129), 
Errand,  Arrand  'a  Message':  Arrant  'notorious'  (S.  105), 
vgl.  Horn  §  190  Anm.;  NED. 

11.  th}).  Im  Anlaut  ist  das  th  meist  stimmlos. 
Vgl.  B3  37,  42,  45;  L  146;  W  scheint  die  Ausdrücke 
'hard'  und  'soft'  verwechselt  zu  haben:  „th  sometimes 
'tis  sounded  softer  as  thin^  thick  ....  sometimes  has 
a  hard  sound  as  this,  they,  bathe''  (S.  9).  —  In  häufig 


^)  Eine  Beschreibung  der  Laute  P  und  findet  sich  im  Anschluß 
an  t  bezw.  d       37,  45;  Ii  156  bezw.       37,  45;  Ii  157. 
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unbetonten  Wörtern  wie  Pronomen,  Konjunktionen  ist 
das  th  im  Anlaut  stimmhaft:  W  9  Jh  sometimes  has  a 
hard  sound  as  they ,  this"".  BM2  ,,{^Th)  sounds  {dh) 
sometimes,  where  it  has  a  softer  Sound"  und  S.  45. 
G"''  „a  softer  Sound  in  all  pronouns,  relative  Words,  con- 
junctions".  L  147  „Das  th,  wird  weich  ausgesprochen. 
Im  Anfang  der  Pronominum  und  Particularum"  in  than, 
that,  the,  thee,  their,  them,  then,  thence,  there,  these, 
thine,  this,  thither,  those,  thou,  (al)though,  thus,  thy- 

Das  inlautende  th  zwischen  Vokalen  war  schon  107 
im  Me.  stimmhaft.  In  spät  entlehnten  Wörtern  ist  es 
aber  stimmlos  (vSchriftaussprache !).  Vgl.  L  146  „Das  th 
ist  hart  ...  als  Author  [vgl.  aber  authorize  §  103], 
Cathedral ,  Luther,  Orthodox,  &c.".  —  Vor  Nasal 
und  r  ist  th  ;>  d  geworden  (vgl.  Horn  §  158).  W  gibt 
verschiedene  Schreibungen  desselben  Wortes:  bürden, 
burthen  (S.  121),  murder,  murther  (S.  123).  L  spricht 
d  trotz  der  vSchreibung  mit  th:  „In  Burthen,  Fathom, 
Murther  und  Pother ,  wird  im  geschwinden  Reden  die 
Aspiration  wenig  oder  gar  nicht  gehört  |  sondern  das 
th  wie  d  I  oder  dd  \  ausgesprochen"  (S.  146).  —  W  127 
f arthing  =  farden  (vgl.  Anglia  XXXV,  377).  —  Nach 
W  129  Northwest  =  Norwest  ist  das  p  vor  w  ge- 
schwunden (vgl.  Horn  §  201  und  Anm.). 

Auslaut:  Im  Gegensatz  zu  heute  ist  das  th  in  io8 
with  stimmlos.  B^42  „Elsewhere  it  generally  has  a 
stronger  Sound;  as  in  with,  without,  within'^ .  L  147 
^th  ist  hart  ...  als  with  und  in  derselben  Der.  und 
und  Comp."  p  in  den  Komposita  ist  Angleichung  an  das 
Simplex.  —  L  147  „In  fifth,  sixth,  und  twelfth,  und  in 
ihren  derivatis,  weil  nach  /,  und  x,  das  th,  nicht  allzu- 
wohl  klingt  |  wird  propter  Euphoniam  das  th  gemeinig- 
lich wie  t,  ausgesprochen."  Es  handelt  sich  um  die 
alten  Formen  fift,  sixt,  twelft,  —  Schwanken  herrscht 
heute  in  bequeath,  wreathe,  während  B^42  stimmhaftes 
d  bezeugt.    Vgl.  Horn  §  202  c. 
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109  Uh  s,^^).  a)  In  einheimischen  Wörtern.  Im 
Me.  ist  das  s,  wo  es  zwischen  Vokalen  stand,  stimm- 
haft:  S  bus]/  {bizzy).    W  126  Bosom  =  Boozum, 

„In  most  Words  {s)  between  two  Vowels  has 
the  Sound  of  {zy  (S.  36);  „the  English  express  by 
their  {z)\  but  they  do  somelimes  express  this  Sound  by 
(5),  especially  when  it  is  plac'd  between  two  Vowels" 
(S.  46).  L  „Das  s  ist  gelind  und  wie  ein  Teutsches  s 
[=  z]  .  .  .  Hose,  Loose,  rise;  loosing''  (S.  138);  „Je- 
doch in  Houses,  lousy ,  u.  d.  gl.  wird  das  s  gelind  ge- 
sprochen" (S.  141).  —  In  W  130  Tuesday  =  Teuzdey 
ist  das  s  vor  stimmhaftem  Konsonant  stimmhaft  (vgl. 
Horn  §  209).  Dagegen  bezeugt  L  140  s  in  wisdom  in 
Angleichung  an  wise  «  me.  wls,  vgl.  §  1 10);  beide  haben 
heute  z.  —  In  W  132  Guernsey  =  Garnzee  ist  das  s 
zwischen  Nasal  und  Vokal  stimmhaft  (vgl.  Horn  §  303,3). 

110  Wo  das  s  im  Me.  im  Auslaut  stand,  ist  es  stimm- 
los geblieben.  Daher  stehen  Substantiv  und  Adjektiv 
dem  entsprechenden  Verbum  gegenüber:  B^46  „And 
when  a  Name  or  Noun,  with  hard  (s)  in  the  last  Syl- 
lable  is  made  a  Verb  or  Word,  then  this  Verb  or  Word 
is  pronounc'd  with  soft  (s);  so  a  House,  a  Louse,  a 
Mouse,  Brass,  Glass,  Grass,  end  with  hard  (s)\  but 
to  house,  to  louse,  to  mouse,  to  braze,  &c.  are  pro- 
nounc'd wiih  soft  (s)  or  (z).''  L  Jöose ,  loß  |  l  luhß'\ 
aber  Joose,  loßgeben  |  1.  luhs^  (S.  235);  „a  Mouse,  ein 
Mauß  I  Imaus""^),  aber  ^möuse,  mausen  |  \.  mauhs"" 
(S.  236).  —  In  häufig  unbetonten  Wörtern  ist  das  s  im 
Auslaut  stimmhaft  geworden:  W  „5  sounds  sometimes 
hard^)  like  z,  as  his''  (S.  9);  Whose  =  Hooz  (S.  130). 
B^33  „(S)  has  this  soft  Sound,  as  his\  L  139  „5 
gelind  ...  in  as,  als".  —  W  9  „5  sounds  softer^),  as  this"'. 
B^  „four  Words  of  one  Syllable,  which  end  with  hard 

^)  Eine  Beschreibung  dieser  Laute  findet  sich  B^45,  Yt  157 
bezw.  BM6,  Ii  157. 

^)  maus  wohl  Druckfehler  st.  mauß. 

^)  Beachte,  daß  W  mit  'hard'  den  stimmhaften  Konsonanten 
{z,  z]  vgl.  S.  9  bezw.  91),  mit  'softer'  dagegen  den  stimmlosen 
Konsonanten  (s,  s)  bezeichnet;  vgl.  §  III. 
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(S),  yes,  this,  thus,  us""  (vS.  33);  „(5)  pronounc'd  with  a 
Sharp ,  a  striduloiis  or  hissing  Sound ;  as  in  Yes ,  this, 
US,  thus''  (S.  45);  0^250  „These  Words  end  in  hard  (.9); 
Us,  this,  thus,  yes''-,  L  140  „5  hart  in  this,  thus,  yes"" 
zeigen  die  Stimmlosigkeit  des  s  in  diesen  Wörtchen.  — 
Das  flexivische  -s  ist  stimmhaft  nach  Vokal  und  stimm- 
haften Konsonanten:  O  94  „A  friese  Jerkin  frees  from 
cold,  though  it  freez"".  L  138  „5  gelind.  Am  Ende  der 
Pluralium,  als  auch  des  Genitivi  Possessivi,  und  tertiae 
Personae  Sing.  Praes.  Indic.  (139)  st.  th\  Als  |  Cams, 
Books^),  Chairs,  Faces,  Body's,  Prince's,  King's, 
carries  [st.  carrieth],  goes,  finds  &c.";  ,,Lives  1.  Leivs, 
lives  L  livs  (S.  235);  Eyes  1.  eihs  (S.  242);  Lies  1.  leihs 
(S.  244);  Peas  1.  Piehs,  Pens  1.  Pens  (S.  246);  Pronouns 
\.pranauns^)  (S.  247);  Rays  1.  rähs  (S.  248);  Sins  1. 
I^ins  (S.  249);  Tares  1.  tährs ,  Tears  1.  tiers,  Tiles  1. 
teils,  Toils  1.  Tails,  Tonys  1.  Tangs,  Tongues  1.  Tongs 
(S.  250);  Whales  1.  huähls''  (S.  251). 

b)InromanischenWörtern.  Die  französische  1 1 1 
Aussprache  der  5-Laule  ist  im  allgemeinen  ins  Me.  un- 
verändert übernommen  worden,  und  dieser  Zustand  ist 
so  geblieben.  Vgl.  Horn  §  204;  Behrens,  Frz.  Stud.  V, 
280  fl.  Im  Inlaut  zwischen  Vokalen  ist  das  s  stimm- 
haft: O  Cousin  :cozen  (S.  92).  W  „5  sounds  hard^) 
like  z,  as  Reason''  (S.  9);  ,,s  is  turned  into  z,  in  Rasor, 
Scissors  K  afrz.  cisoires,  me.  sisoures],  Losenge  ('?), 
Exercise^),  chasfise,  devise,  Enterp  Hz  e""  (S.  95);  Cou- 
sin :cozen  (S.  107);  Physic  =  Fizzic ,  Physician  = 
Fizzishun  (S.  129);  Isaac  =  Izac  (S.  132).  BM6 
^z)  .  .  .  bat  Ihey,  as  well  as  the  French,  do  sometimes 
express  this  Sound  by  (5),  as  Ease  [frz.  aisey.  L  138 
„Das  s  ist  gelind  .  .  .  appease ,  Muse,  Spouse,  abuse, 
exercise^)  &c.  (139)  Crusade,  easy ,  Measels,  Moses, 

M  books  ist  aus  Versehen  des  Grammatikers  hierher  geraten. 
^)  Im  Text  praunauns;  Druckfehler. 
8)  Vgl.  §  110,  Fußnote  3. 

*)  Zu  exercise ;  Endung  -ise  vgl.  Schwan-Behrens,  Altfrz, 
Grammatik  §  193,  Anm.  2. 

6* 
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Miisick,  Posy^).  Treason,  Virtuoso,  Usurer,  usurp; 
Palsy'.  —  L  139  „hart  5  ...  die  vorhergehende  Sylbe 
...  so  entweder  kurtz  ausgesprochen  |  oder  kurtz  accen- 
tuirl  I  ...  als  design ,  resign,  Cisar,  Lysard,  Rosin, 
pleasant,  visW  spricht  in  diesen  Wörtern  im  Gegensatz 
zum  heutigen  Lautstand  stimmloses  s.   Vgl.  Ellis,  EEP 
1046,  wo  auf  die  von  L  gegebene  Regel,  daß  s  nach 
kurzem  Vokal  stimmlos  ist,  hingewiesen  wird.  In  desolate 
ist  auch  heute  das  s  stimmlos.  —  War  aber  im  Fran- 
zösischen das  s  auch  zwischen  Vokalen  stimmlos,  so 
blieb  es  auch  im  Me.  und   später  stimmlos.    W  9  „5 
sounds  softer  [d.  h.  s]  as  lessoiV' \  L  141  (s  =  ss  oder 
ß)  in  abäse,  Carcase,  cßase,  increase.  —  Substantiv 
und  Adjektiv  mit  s  und  ihre  entsprechenden  Verben  mit 
z  (vgl.  §  110).    W  103  gibt  „A  Table  of  other  Words 
pronounced  different  W^ays ,  when  they  are  used  in 
different  Senses":   Use  or  Interest,  to  use  or  employ\ 
an  Abuse  or  Injury,  to  abuse,  do  Inj'ury.  B^46  (Text 
s.  §  HO)  „6?  Price,  Advice,  dose,  Grease,  end  with 
hard  (s),  but  to  prise  or  prize,  to  advise,  to  dose  &c. 
are  pronounc'd  with  soft  (s)  or  (zY .  —  In  noose  sb. 
[<<  afrz.  nous']  spricht  L  138  ein  stimmhaftes  s,  wo  wir 
stimmloses  s  erwarten  müßten.    Vgl.  Horn  §  207,2.  — 
Die  Präfixe  dis-,  mis-,  trans-  haben  nach  L  stimmloses 
s  auch  vor  stimmhaftem  Laut:  „Das  s,  wird  hart  und  wie 
ein  Teutsches  ss  \  oder  ß  ausgesprochen  am  Ende  einer 
Sylbe  .  .  .  wobey  dann  die  Part.  Comp,  dis ,  mis  und 
trans,  vornemlich  in  Consideration  kommen;  Als  dis- 
arm,  mis-apply ,  mis-like,  trans-ad''  (S.  140). 
112         vStand  s  im  Altfrz.  im  Auslaut,  so  war  es  stimmlos 
und  blieb  es  im  Me.  und  in  der  w^eiteren  Entwicklung. 
Ich  verweise  auf  die  Substantive,   die  ich  dem  ent- 
sprechenden Verb  gegenübergestellt  habe  (§§  1 10,  1 1 1).  — 
O  97  leash  :lease\  Will  Leash  'three':  Lease  'of  a 
House':  Lees  'Dregs  of  Wine'.    lease  wird  trotz  der 
Schreibung  mit  s  (s  wohl  schon  in  frz.  Dialekten)  mit  s 
gesprochen.   Dies  ist  nach  NED  und  ED  G  §  343  eine 
schottische  (dial.)  Lautung. 

Zu  posy(z)  vgl.  heutiges  poesy  (s);  vgl.  Horn  §  205. 


—    89  — 


d,  s,  1^  j.  a)  In  betonter  Silbe:  S  sagar  113 
{shoogar).  L  141  „Das  Englische  s  wird  zischend  und 
fast  wie  ein  Teutsches  seh  \  ausgesprochen.  Vor  einem 
langen  ii,  ue,  oder  ui\  als  sue*  Suet*^),  Satt*,  Sugar, 
sure  und  Compos.  als  assure,  insure,  siirely ,  pre- 
same*  &c.  Wiewohl  einige  diese  Worte  mit  ßj'u  pro- 
nunciiren  |  andere  hingegen  mit  ßuh^'^  bezeugt  einen 
Wandel  von  SÜ  >>  s/a  >  ^w,  daneben  su  (vgl.  Horn 
§  123,  4)  und  die  Schriftaussprache  sj'u.  S.  76  Anm.  49  fijgt 
L  hinzu:  „Das  s,  vor  u  wird  von  vielen  sch  pronun- 
cirt,  in  welchem  Fall  dann  das  u,  wie  uh  ausge- 
sprochen wird". 

b)  In  schwachbetonter  Silbe:  d,  t  -\-  j  ist  bei  ii4 
S  noch  unvxMschoben :  tedious  iteadyus),  courteous 
(curtgus),  righteous  {riteyus).  Zu  „souldier  not  soger', 
das  schon  auf  einen  Übergang  von  dj  dz  weist,  vgl. 
Horn,  Unters.  S.  86 f.  —  Nach  W  129  Righteous  = 
Richus  scheint  eine  Verschiebung  zu  ts  eingetreten  zu 
sein.  Leider  stehen  uns  keine  weiteren  Beispiele  zur 
Verfügung.  —  L  bezeugt  das  Nebeneinander  von  d,  t 
+  j  und  ts  +  /:  1)  „Das  kurtze  i  wird  ausgesprochen 
wie  ein  Teutsches  kurtzes  i  in  o bedient ,  Meridian"" 
(S.  52) ;  „courteous,  hideous  1.  kurtius,  hidtous""  (S.  112). 
2)  „^,  vor  den  Termin:  eous,  uous ,  wird  wie  ein  Engl. 
ch,  oder  Teutsches  tsch  \  ausgesprochen  |  als  righteous, 
courteous ,  bounteous ,  virtuous,  1.  reitschius  \  vört- 
schius''  (S.  143).  Beachte  die  Aussprache  von  cour- 
teous (S.  112  und  S.  143)! 

Nach  st  ist  keine  Verschiebung  eingetreten,  worauf 
die  Grammatiker  besonders  aufmerksam  machen:  B^27, 
3 29  „But  when  {io)  follows  (st),  they  H^T^ust  be)  ^[are] 
parted  into  two  Syllables";  ^S.  16  ..(T)  before  (on)  still 
sounds  as  (ye)  \  And  after  (st)  the  Sound  the  same  will 
be"  ;  ^S.  37  „but  when  it  follows  (s)  or  (x),  it  keeps  its 
own  Sound"  in  Bestial ,  Celestial,  Christian,  Com- 
bustion,  Fustion,  Question.   G^250  „But  when  T  comes 

^)  In  den  Wörtern  mit  *  liegt  heute  die  Ausspr^iche  sjü  vor 
unter  dem  Einfluß  des  Schriftbildes. 
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after  S  or  X,  it  keeps  its  own  Sound:  as  in  Question, 
Fustion,  Combustion ,  bestial,  Mixture,  &c."  L  „.  .  . 
vor  dem  Sylben  er,  und  on,  das  i  allezeit  sehr  kurtz 
und  wie  ein  Englisches  y,  consonans  ausgesprochen 
wird  I  und  nach  st  pflegt  es  selbige  Aussprache  zu 
haben  |  celestial,  Christian,  Question,  1.  Celestyal  \ 
Kristyan  \  Questyon""  (S.  52);  „Das  t,  vor  i,  behält  seinen 
natürlichen  Laut  |  obschon  ein  VokaHs  darauf  folget: 
Wenn  vor  das  t^  ein  5,  oder  x,  stehet;  als  in  Bastian, 
Fustion,  Bestial,  Mixtion  &c.  1.  Bastian  \  bestiäl  \ 
Mixtien""  (S.  143). 

In  der  schwachbetonten  Silbe  Üre,  die  zu  -9r 
abgeschwächt  wird,  unterbleibt  die  Verschiebung  (vgl. 
Horn  §  139  und  Unters.  S  86):  S  nurture  (nurter),  tor- 
ture  (torter),  venture  (venter).  L  80  (vgl.  §  92)  bezeugt 
für  die  Endung  -dure,  -ture  nur  die  Aussprache  -9r 
ohne  Angabe  einer  Verschiebung.  Daß  diese  aber  auch 
bei  L  unterblieben  ist,  zeigen  uns  Gesture  1.  dschestur 
(:  Jester  1.  dschester\  S.  242),  Ordure  1.  Ahrdur  (:  Order 
1.  ahrd'r  ;  S.  246),  P asture  1.  Pästur  (:  Pastor  1.  Pas- 
tor; S.  246).  Heute  liegt  Schriftaussprache  vor  wie  bei 
G  250  in  mixture.  ~  In  der  Unbetontheit  ist  das  j 
geschwunden  in  Christianity  (not  Christanity  8),  vgl. 
Horn,  Unters.  S.  86;  anders  zu  beurteilen  ist  S  twentieth 
(twenteth),  das  aus  me.  twentithe  entstanden  ist. 

s  -\-  j  ist  un verschoben  bei  O  23  „ti  before  a  Vo- 
wel  unless  8  or  x  goes  before  it,  pronounc'd  si  as  in 
these;  addition,  ascention ,  admonition,  accusation, 
adoration,  afliction,  aggravation ,  alteration,  notion, 
nation,  potion,  condition  &c.",  und  G^250  „When  T 
comes  before  /,  another  Vowel  following  it,  it  has  the 
Sound  of  the  hissing  S,  as  in  Potion,  Nation,  Medita- 
tion, expatiate  &c.  are  sounded  Posion,  Nasion,  Medi- 
tasion,  expasiate  &c.".  Nur  in  martial :  marshal  be- 
zeugt O  97  die  Verschiebung  zu  s.  —  Dai3  die  Ver- 
schiebung 5  +  7  >>  s  schon  zu  O's  Zeit  bekannt  war, 
zeigt  S  action  (acshun) ,  byzantium  (byzanshum), 
captious  (capshus),  duration  (durashun) ,  martial 
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(marshal),  nuptials  (nupshals),  quotient  (quoshent), 
anction  (unkshiin)  und  viele  mehr,  taishyun  (tuition) 
ist  eine  Mischung  von  -shun  und  der  Schriftaussprache 
-syun.  —  Diese  Verschiebung  bezeugen  auch  W  „^t, 
ci  and  st  .  .  .  sound  sh,  when  another  Vowel  follows 
them,  as  social,  Action,  Relation''  (S.  10);  Ji  in 
Latin  Words  'tis  sound ed  like  sh,  as  Gratian,  Portius, 
as  it  is  in  English"  (S.  23);  „Pronounce  Na-ti-on,  Na- 
shun''  (S.  84);  „Observe  how  the  Sound  of  shi,  before 
a  Vowel,  is  written;  vvhether  vvith  ci,  as  vicious;  or  sei, 
as  Omniscient;  or  shi,  as  Fashion;  or  ssi,  as  Passion; 
or  ti,  as  Condition''  (S.  91);  Ancient  =  Ainchunt^) 
(S.  126);  Conscience  =  Conshimce,  Conscientious  = 
Conshenshus  (S.  127) ;  Luscious  =  Lushus,  Nauseous^) 
==  Nawshus  (S.  128);  Ocean  =  Oshan,  Physician  = 
Fizzishun,  Quotient  =  Coshent^) ,  Rational  =  Ra- 
shunal  (S.  129).  —  B^26,  ^28  ^tial)  is  always  sounded 
(shal),  as  in  impartial,  credential,  de.  when  the  (ti) 
is  Hsunk  or)  turn'd  into  (sh).  Thus  (io)  following  (t)  and 
before  (/^),  sounds  (shun),  as  Constitution,  Discretion, 
&c." ;  ^S.  34  „St,  ^t'  and  et,  sound  aHke,  as  in  Musician, 
Section,  Imitation''-,  ^S.  56  „The  Sound  of  (shal)  in 
Words  of  moie  Syllables  than  one,  is  written  by  (ti) 
before  (al),  as  Credential,  Equinoctial,  Essential,  Nup- 
tial^  Impartial  &c.  (ci)  before  (al),  as  Artificial,  Bene- 
ficial,  Judicial,  Prejudicial  &c.  The  Sound  of  (shun) 
must  be  written  (cian),  as  Arithmetician,  Grecian,  Logi- 
cian,  Magician,  &c.  except  Ocean,  Precisian,  Tertian, 
Egyptian,  Asian^)  &c.  The  Sound  of  (shate)  is  ex- 
press'd  by  (ti),  before  (ate),  in  Gratiate ,  expatiate, 
negociate,  vitiate,  &c.  except  emanciate,  Associate. 
The  Sound  of  (shent)  is  written  by  {cient),  in  Ancient, 
Proficient,  &c.  (tient),  in  Patient,  Impatient,  &c.  and 
(scient),  in  Omniscient  &c;  The  Sound  of  (shun)  must 

^)  Zwischen  n  und  s  hat  sich  der  'glide'-Laut  t  eingeschoben. 
^)  Vgl.  Horn,  §  213  Anm. 

^)  Beachte  die  Aussprache  k  (statt  kw);  vgl.  coin  —  kwdin 
(§  66,  Anm.  1). 
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be  written  (tion)  with  (t),  except  Animadversion,  A- 
scension,  Aspersion,  Aversion,  Compulsion^  Emulsion, 
Immersion ,  Mansion,  Pension,  Reprehension,  Spon- 
sion,  Version  [u.  a.  m.].  To  these  add  (ssion),  as 
Admission,  Comission,  Decession,  Expression,  Im- 
pression, Mission ,  Omission ,  Passion,  Secession 
[u.  a.  m.J  .  .  .(sition),  tho'  most  of  the  like  Sound  are 
Spelt  (tition) ,  as  Petition,  Acquisition,  Composition. 
Deposition,  Exposition,  Inquisition,  Position,  Transi- 
tion [u.  a.]."  —  L  „Wenn  in  der  Mitte  eines  Worts  die 
Sylbe  ti,  vor  einem  andern  ä  parte  Voc.  oder  Diphth. 
stehet  I  da  dann  das  t,  wie  sch  \  gelesen  wird;  Als  in 
ingratiate,  Patience,  Quotient,  Action,  Caution,  Fac- 
tion,  Motion,  Portion,  Sanction,  und  unzehlige  viel- 
mehr in  ion  1.  ingrähschiät  \äckschien\  &c."  (S.  143); 
„Wann  ce,  oder  ci  in  der  Mitte  eines  Worts  vor  einem 
andern  ä  parte  Vocali  oder  Diphthongi  kommet  |  wird 
das  c  wie  sch  ausgesprochen  |  als  ancient,  gracious, 
Species,  Ocean  &c.  J.  änschi  »  ent  \  gräschi  us  \ 
Speschi  es  \  Osche  an  \  &c.  Wann  aber  die 
vorhergehende  Sylbe  kurtz  ist  |  wird  das  c  oder  wie  es 
pronunciirt  wird  |  sch  \  noch  etwas  härter  |  und  fast 
wie  ssch  ausgesprochen  1)  |  als:  üicious,  Physician, 
sufßcient,  precious:  1.  Visschi  us  \  Phisisschi  »  en  \ 
suffisschi  '  ent  \  presschi  =  us  \  &c."  (S.  119);  „Das 
Englische  s,  wird  zischend  |  und  fast  wie  ein  Teutsches 
sch  ausgesprochen  .  .  .  als  nauseate^) ,  nauseous^), 
Asia^),  Silesian,  Enthusiasm^) ,  Enthusiast^)  .  .  . 
Persia,  transient,  Mansion,  Russia,  Passion""  (S.  141) 
Die  Transkriptionen  zeigen  s  +  j  (L),  das  eine  Kontami- 
nation aus  s  und  5  +  /  darstellt.  —  In  dictionary  (= 
dixnery  W  127)  ist  das  /  in  der  Unbetontheit  ge- 
schwunden. 

116         z  -\-  j      z.    W  91  „But  remember  where  ihdi  sh 
Sounds  hard  like  zh,  'tis  always  wriUen  with  a  Single 

^)  Beachte  die  Regel,  daß  nach  kurzem  Vokal  eine  stärkere 
Artikulation  des  folgenden  Konsonanten  eintritt. 
2)  Vgl.  Horn  §  213  Anm. 

^)  In  enthusiasm,  enthusiast  liegt  heute  Schriftaussprache  vor. 
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5,  as  Vision,  Division,  Occasion,  Confusion"" .  6^56 
^The  sound  of  (zhun)  in  Allusion,  Collision,  Decision, 
Division,  Effasion,  Illusion,  Occasion,  Persuasion,  Suf- 
fusion'\  -  L,  der  im  allgemeinen  genau  beobachtet,  scheint 
den  Unterschied  zwischen  s  und  z  nicht  zu  kennen;  vgl. 
Ellis,  KEP  1047  fragt:  „Did  he  say  disishan  and  not 
disizhdn  (=  decision)T  S.  141 :  „Das  Englische  s,  wird 
zischend  |  und  fast  wie  ein  Teutsches  sch  ausgesprochen 
in  Effusion,  Occasion,  Hosiei\  Rosier  (?)...  Decision, 
Provision''  (s.  oben). 

IV.  s,  i})  In  schism,  schismatic  und  schedule  \  \i 
liegt  etymologische  [griech.]  vSchreibung  vor    Ihre  regel- 
mäßige aus  dem  Französischen  stammende  Aussprache 
mit  s  bezeugen:  S  schedule  (seddule);  W  129  Schism 

—  Sism,  Schismatick  =  Sismatick,  Schedule  =  Se- 
dule;  L  122  „Schism  und  dessen  Der:  1.  ßißm  \  — 
In  neueren  franz.  Lehnwörtern  wird  der  s-Laut  ge- 
sprochen (altfranz.  Lehnwörter  mit  ts^.  W  „ch  in  French 
Words  sounds  like  sh,  as  Chevalier,  Machine,  Capu- 
chin,  Chagrin''  (S.  22);  „Observe  the  Words,  where 
ch  is  sounded  like  sh  as  in  French  Words,  Chaise, 
Machine,  Chagrin''  (S.  90);  Machine  =  Masheen 
[beachte  l\]  (S.  123);  Champaign  =  Shampane(S,  132). 
L  122  „In  einigen  wenigen  Frantzösischen  Worten,  in 
welchen  ch,  die  Frantzösische  Pronunciation  behalten 
hat  I  und  wie  sch  \  ausgesprochen  wird;  Als  |  Capu- 
chin,  Chagrin,  Challot,  Chamade,  Chamoy  &c.  Wie- 
wohl einige  schreiben  diese  Worte  lieber  mit  sh,''  — 
In  voutchsafe  (=  Voutsafe  W  130)  ist  die  Lautgruppe 
tss  >  ts  vereinfacht  worden  (vgl.  Ekwall,  Jones  §  622, 
Horn  §  220,  Anm.  2). 

V.  n.    In  schwachbetonier  Mittelsilbe  ist  inlau-  ii8 
tendes  n  vor  Konsonant  geschwunden   (vgl.  Horn, 
Unters.  S.  64).  8  frumenty  {furmity).    W  Frumenty 

=  Furmitee  (S.  127);    Westminster  =  Westmistur 

')  Die  Beschreibung  dieser  Laute  findet  sich  BM2  si/] 
bezw.  49  zy\-  L  159.  ts:  BM9  [=  ty],  L  159;  dz:  B«49 
r=  dyl  Ii  125,  159.    Zu  ty  vgl.  Ellis,  EEP  205. 
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(S.  133).  —  In  government  L  135  („erste  n  wenig  oder 
gar  nicht  gehört")  ist  ^  an     assimiliert  (\^gl.  Horn  §271,8). 

119  Im  Auslaut  ist  das  n  nach  m  geschwunden. 
S  hymn  {htm),  volumn  (volame).  O  „Nis  written  at 
Ihc  end  of  some  words  though  not  pronounced  .  .  .  So- 
lemn,  Aatamn,  contemn''  (S.  87) ;  hymn :  htm  (S.  95). 
W  y,n  is  never  pronounc'd  at  the  end  of  a  Word  after 
m,  as  damn,  oondemn,  Column,  contemn,  limn,  so- 
lemn,  Hymn,  Autumn''  (S.  11);  Damn :  Dam  (S.  108); 
Hymn:Him.  (vS.  110),  Hymn  =  him  (S.  128);  Limn : 
Limb  (S.  III);  Autiimn  =  Awtam  (S.  126).  L  135 
„n  am  Ende  einer  wSylbe  nach  m,  wenig  |  oder  gar 
nicht  gehört;  Als  Autamn,  condemn,  Column,  Damn, 
Hymn,  solemn  &c.  1.  Ahtom  \  handemm  \  kallom  \ 
&c."  —  Zwischen  Vokalen  bleibt  mn  bewahrt.  L  135 
„In  derselben  Der:  aber  |  als  Condem-nation ,  dam- 
nable,  solem-nize  &c.  wird  das  n  gehört".  —  Schon  im 
Me.  ist  auslautendes  n  nach  l  durch  Assimilation  >  l 
geworden:  O  96  kiln:kill,  W  ,,n  is  never  pronounced 
at  the  end  of  a  Word  nor  in  the  Words  Malt-kUn, 
and  Brick-kiln''  (S.  11);  Kiln  =  Kill  (S.  110).  L  135 
,,n  wenig  oder  gar  nicht  gehört.  In  Kiln;  als  |  Brick- 
kiln,  Lime-kiln'\  —  Zu  W  126  Balluster  =  Bannister 
vgl.  NED  und  Wright,  EDD. 

Liquide.  0 

120  ^•^)  0  den  Lautgruppen  aal,  oul  ist  das  l 
vor  Labialen  und  Gu  tturale  n  geschwunden.  S  calf 
{cafe\  almond  (amun),  halfpenny  (hafpenny)\  Chalk 
(chauk),  talk  (tauk);  Holborn  (Hoburn);  folk  (fokes 
[beachte  den  Plural!]).  O  15  „When  a  in  any  word  be- 
fore  If,  Im,  Ik,  or  Ise,  it  must  be  pronounced  like  au^) 
and  l  is  silent,  as  in  these:  half,  halves,  calf,  calves, 
calm,  halm,  palm,  balm,  psalm,  walm\  balk,  walk'\ 
W  „The  vSound  of  l  is  almost  (!)  worn  out  toward  the 

^)  Über  die  Liquide  vgl.  BMö,  Ii  157. 

2)  Die  Beschreibung  des  Lautes  findet  sich  It  157. 

^)  Im  Text  u;  Druckfehler. 
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end  of  a  Syllable  in  many  Words;  as  Psalm,  half, 
Talk'  (S.  11);  Holm  'Ilolly':  Home  (S.  110);  Almond 
=  Aman,  Alchymy  =  Occamy  (S.  126);  Psalm  = 
Saarn  (S.  129);  Holbarn  =  Hoburn  (S.  132).  0^236 
„But  walk,  talk  &c.  are  sounded  by  some  wauk, 
tauk'\  L  134  J  in  den  Endungen  alf ,  alk,  alm, 
und  alu  nicht  gehört  wird;  Als  Calf,  half,  balk,  talk, 
walk,  balm,  Calm,  calve,  to  halve,  &c.  Almond,  Half- 
penny-worth  wird  im  geschwinden  Reden  Hähpoth  \ 
pronunciirt .  .  .  olk,  l  nicht  gehöret  wird;  Als  Folk"" ; 
,.Folk  [1.  FoM]"  (S.  61).  L  134  Malkin  [l  nicht  ge- 
sprochen] ist  Ableitung  von  Maud  (<<  me.  malde);  l 
ist  entweder  Anschluß  ans  Me.  oder  an  Matilda  (vgl. 
NED).  —  Vor  Dental  ist  kein  Schwund  eingetreten. 
Zu  W  122  Halser  =  Hawser  vgl.  Horn  §  232.  In 

0  Walter :  water,  W  133  Walter  =  Watur  geht  die 
Aussprache  auf  altfranz.  *Wautier  zurück.  2)  In  fran- 
zösischen Lehnwörtern  wird  oft  ein  etymologisierendes 

1  vor  Konsonant  geschrieben.  Eine  Aussprache  mit  l 
(mit  einer  Ausnahme)  wird  in  diesen  Wörtern  nicht  be- 
zeugt. S  falconer  (faukner) ,  fault  (faut) ,  Salmon 
[Samon),  souldier  {soger).  O  14  „When  au  cometh 
before  It,  l  is  not  pronounced :  fault,  vault  [<C  me. 
vouteY  W  is  worn  out  Fault,  Salmon,  Faul- 
con""  (S.  11);  Vault  =  Vawt  (S.  130).  L  134  J  nicht 
gehört.  In  Chaldron,  Falcon,  Falconer,  Falchion, 
Salmon,  salvage  und  Solder''.  —  l  gesprochen  in  assault 
(:  a  Salt  O  90).  —  O  94  emeraulds :  hemorrhoids 
{vgl.  me.  emcraude)  kann  span.  oder  ital  Einfluß  sein 
{NED);  vgl  §  66,  Anm.  8.  —  Zu  S  schreibe  „Bristol  not 
Bristo''  [frühne.  Bristo(w)]  vgl.  R.  E.  Zachrisson,  Lunds 
Universitets  Ärsskrift,  N.  E.  Äfd.  1.  Bd.  7.  No.  2.  S.  18ff. 
3)  In  den  schwachbetonten  Wörtern  could,  would, 
should  bezeugen  W,  B  und  G  den  Schwund  des  l: 
W  Would:  Wood  (S.  117),  „shoodn't  for  should  not, 
woodn't  for  would  not''  (S.  135).  6^27  ^ut  in  the 
modern  way  of  spelling  and  sounding,  the  {l)  is  ieft  out, 
and  cou'd,  wou'd,  shou'd,  sound  cood,  wood,  shood 
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&c."  Auch  bei  G  erscheint  im  Drucke  wou'd  statt 
woüld.  L  hat  noch  zweifache  Aussprache:  „In  could, 
should,  und  would  wird  das  l,  in  der  langsahmen  Pro- 
nunciation  mit  ausgesprochen  |  in  der  geschwinden  aber 
wird  es  gemeinighch  ausgelassen"  (S.  134);  „Nach  der 
heutigen  Schreib-Art,  werden  could,  should  und  would 
besser  coii'd,  shou'd  und  woii'd  geschrieben,  und  als- 
dann in  der  geschwinden  Pronunciation  cood,  shood  und 
wood  mit  einem  kurtzen  Accent  ausgesprochen"  (S.  III, 
Anm.  71).  Er  meint  wohl  mit  „langsahmer  Pronuncia- 
tion" die  gehobene  Sprache  [wohl  kuld ,  süld,  wüld], 
mit  „geschwinder  Pronunciation"  die  Umgangssprache 
{küd,  süd,  wäd].  —  In  W  132  Lincoln  =  Lincon  ist 
das  l  in  der  unbetonten  Silbe  geschwunden.  4)  Nach 
W  135  „shan't  for  shall  not,  won't  for  will  not''  ist 
das  l  in  der  Lautgruppe  Int  geschwunden. 

121  11«  r.^)  Gelegentlich  wird  Schwund  des  r  vor  s 
und  s  bezeugt  (Horn  §  235,  Anm.;  Pogatscher,  Anglia 
XXXI,  261 ;  Kern  §  26).  Nach  W  ist  r  vor  s  geschwun- 
den: ^Purse  is  pronounced  Pm5"  (S.  84);  First  =  Fust 
(S.  127);  Nurse  =  Nus,  Sarsenet  =  Sasnet  (S.  129); 
Thirsty  =  Thüstes  (S.  130).  In  harslet,  wo  umge- 
kehrt seit  dem  16.  Jhd.  r  in  der  Schreibung  eingefügt 
wurde,  spricht  L  kein  S:  ,.Das  r,  wird  nicht  gehört  in 
.  .  .  Harslets  [HasletsY  (S.  138).  Schwund  des  r  vor  s 
bezeugen  W  und  L:  W  Harsh : Hash  (S.  109);  Marsh: 
Mesh  or  Mash  (S.  III).  L  138  „Das  r,  wird  nicht  ge- 
hört in  harsh,  Marsh,  marshy'' .  —  Durch  totale 
Dissimilation  ist  von  zwei  r  in  aufeinanderfolgenden 
Silben  das  eine  geschwunden.  W  132  Marlborough 
=  Mallburro.  L  138  „r  nicht  gehört ...  noch  das  1. 
r  in  Pariour  und  Partridge"" .  Füv  mundartliches  pci(r)- 
lour  vgl.  Wright,  ED  G  §  298.  —  Zu  den  verschiedenen 
Schreibungen  asparagus  und  sparagraß  W  124  vgl. 
Horn  §  237,  Atim.  2.  —  Zu  W  127  Colonel  =  Curnel 
<  afrz.  couronnel  vgl.  NED.  —  Metcithese  des  r  liegt 

Die  Beschreibung  dieses  Lautes  findet  sich  BU6,  Ii  157. 
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vor  in  frumenty  :  S  frumenty  (furmitee),  W  127  Fra- 
menty  =  Furmitee,  und  curd(s)  neben  cruds  W  122. 
—  In  unbetonter  Silbe  ist  -rdn  >>  dm  geworden.  S 
apron  (apurn),  environ  (enviarn),  saffron  (saffern), 
W  „Pronounce  A-pron  not  Apurn''  (S.  83),  Apron 
=  Apurn  (S.  126);  Irort  ==  lurn,  Saffron  =  S  äff  um 
(S.  128).  L  „Das  o,  in  /ro^,  wird  mit  einem  obscuren  Laut, 
als  wann  es  vor  dem  r,  stund,  ausgesprochen  Eiern'' 
(S.  50,  Anm.  35);  „In  den  Terminationibus  dron,  fron, 
pron,  tron,  in  welchen  das  ro,  wie  er  \  ausgesprochen 
werden  muß  |  jedoch  ziemlich  geschwind  und  obscur; 
Als  I  Chaldron,  Saffron,  Apron,  Citron,  Patron,  &c. 
1.  Tschädern  \  Saffern  \  äpern  \  Sittern  \  Pättern"" 
(S.  72). 

Palatale  und  Velare. 

I.  f/,  k.'^)  Die  Grammatiker  bezeugen,  daß  g  \22 
stumm  ist  (etymologische  Schreibung)  in:  S  sign  (sine), 
reigned  (raned).  O  feign :  fain  (S.  94) ;  reign :  rain  : 
rein  (S.  99);  sign :  sine  (S.  100).  W  „g  has  not  Sound 
before  n  in  Sign,  Sovereign''  (S.  11);  Daign^)-.  Dane, 
Feign  :  Fain  (S.  108) ;  Reign  :  Rain :  Rein  (S.  113);  Sign : 
Sine  (S.  115);  Ensign  =  Insine  (S.  127);  Sovereign, 
Soverain  (verschiedene  Schreibung,  S.  124).  L  128 
„Das  g,  vor  m  in  einer  Sylbe  .  .  .  wird  wenig  oder  gar 
nicht  gehört  in  Apothegm,  Phlegm'\  „Gn.  Am  Ende 
eines  Worts  |  oder  einer  Sylbe  |  da  es  dann  für  sich 
gar  nicht  gehört  wird:  Als  |  benign,  condign,  Cham- 
paign,  feign,  foreign,  reign,  Soveraign  .  .  .  sign''.  — 
In  impugn,  oppugn,  repugn  „in  welchen  das  g, 
hart  ausgesprochen  wird"  L  128  liegt  Schriflaussprache 
vor.  —  Die  me.  c-losen  Formen  indict-ment,  verdict*^) 
lehren  8  indict  {indit),  verdict*  (vardit);  W  „c  is  not 

^)  Die  Beschreibung  dieser  Laute  findet  sich  B^43  bezw.  42, 
Ii  154  bezw.  153. 

Heute  deign. 

^)  Die  mit  *  bezeichneten  Wörter  haben  heute  Schriftaus- 
sprache mit  k  (vgl.  Koeppel,  Sp.-Pr.  9). 
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sounded  in  Verdict*,  indict'  (S.  \  \),  Indict,  Indite  (ver- 
schiedene Schreibung,  S.  123);  Verdict*  =  Vardit 
(S.  129);  L  118  „In  Verdict*,  indict,  Indictment  .  .  . 
das  c,  nicht  gehört ...  ausgesprochen  |  Verdit  \  indeit  \ 
Indeitment'.  Das  c  ist  etymologische  Schreibung  auch 
in  victuals  S  v'ittles,  W  11,  129  (=  Vitties),  L  118  (1. 
Vitteis)  <  me.  vitailes  und  in  W  129  Perfect*  =  Par- 
fit  <<  afrz.  parfit.  —  Etymologische  Schreibung  h'egt 
vor  in  drachm:  W  22  ,,DraGhm,  where  the  ch  is  lost"; 
L  122  ,,DraGhm,  so  von  einigen  Dräm  gelesen  wird".  — 
g,  k  werden  vor  ce ,  e ,  i  palatalisiert  (vgl.  Horn  §241) 
nach  6^49  [Anschluß  an  Wallis  35]  „(^)  is  often  sub- 
join'd  to  the  Guttural  Consonants  (c)  (g),  when  a  Pala- 
tine  Vowel  follows;  for  can,  get,  hegin,  &c.  sound  as 
if  they  were  written  cyan,  gyet,  begyin,  &c.  for  the 
Tongue  can  scarce  pass  from  these  Guttural  Consonants, 
to  form  the  Palatine  Vowels,  but  it  must  pronounce  {y)"". 

O  89  bezeugt  Metathese  des  k  in  ask  (:  ax)  = 
äks  (vgl.  ae.  axian).  Nach  NED  ist  ax  bis  nahe 
an  1600  literarische  Form  (heute  in  südlichen  und  mit- 
telländischen Dialekten). 
123  </,  +  n.  Wir  finden  bei  unseren  Grammatikern 
gn,  kn  durch  hn  und  ^  wiedergegeben  (vgl.  Horn,  Gut- 
turallaute S.  9  ff.).  S  gnat  (nat),  gnaw  (naw);  O  98 
gnash :  Nash.  —  W  „When  g  comes  before  n,  in  the 
beginning  of  a  Word,  it  sounds  like as  gnaw,  gnash^ 
gnat"',  „k  before  n  in  the  beginning  of  a  Word,  is 
pronounced  like  h,  as  knock,  Knife,  Knowledge"  (S.  9  : 
Knowledge  =  Hnollege,  Knob^)  =  Hnob;  Knuckle 
=  Hnukhl;  Knight  =  Hnite  (S.  128).  Zu  knave : 
nave ,  knight :  night  (S.  110);  know  :  no ,  knew :  new, 
known  :  none  (!) ,  kneel :  neal ,  knap  :  nap ,  knot :  not, 
knitmit,  knag :  nag  ^  knell :  Neil  (S.  112)  beachte  den 
Zusatz  ,,nearly  alike  in  Sound^' I  „(^)  before  (n) 
borrows  its  Sound,  as  knave,  knight,  hnave,  hnight" 
(S.  37);  „(K)  begins  all  Words  of  a  hard  Sound  before 
(n),  IIS  know y  knack  &c.  nor  is  it  ever  put  before  any 

^)  Im  Text  Knop;  Druckfehler. 
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Consonant  but  (n) ,  and  then  with  so  much  constraint 
that  it  almost  loses  its  Sound  for  that  (h)"  (S.38).  L  „Gn 
Im  Anfang  einiger  Worte  |  da  dann  das  g,  nur  wie 
eine  Aspiration,  oder  h,  gebraucht  wird  |  keineswegs 
aber  |  wie  M.  Ludcwi(  k  und  andere  meinen  |  wie  ein 
hartes  g\  Als:  in  gnash,  Gnat,  gnaw,  Gnomon,  Gno- 
sticks,  und  in  ihren  Derivalis  1.  Hnäsch  \  hnät  \  Hnah  \ 
hnäsching  \  hnah^y  (S.  128);  vor  n,  im  Anfange 
einer  Sylbe  wird  nur  aspirirl,  und  wie  ein  h,  ausge- 
sprochen; als:  Knack,  Knave,  Knee ,  Knife,  Knot, 
Know,  Knuckle  &c.  1.  Hnäck  \  Hnäve  \  Hnie  \  Hneif'' 
(S.  133);  Knave  I.  hnähv ,  knead  1.  hnied,  Knight  1. 
hneit,  Knot  1.  hnat"  (S.  244).  In  seiner  Anm.  84  (S.  133) 
wendet  er  sich  gegen  Ludwig  und  Arnold,  die  tn  bezw. 
dn  für  kn  sprechen-). 

II.  +  f/.  Im  Inlaut  zwischen  Vokalen  ist  ??^)  124 
-f  g  erhalten.  S  hangor  (hanggor) ,  Hunger  (hung- 
gar),  sanguine  (sangguine),  linger  (lingger).  B^40 
„(G)  retains  its  native  Guttural  Sound  before  (e)  in 
(AUogether)  .  .  .  anger,  Conger-eel ,  Finger,  hunger, 
Hanger,  Hungerford,  linger,  longer,  Monger,  springeth 
(!),  stringed  (!) ,  wringed  (!)  &c."  (Beachte  die  drei 
letzten  abgeleiteten  Zeitformen  im  Gegensatz  zum  heutigen 
Lautstand.)  L  126  „In  den  Worten  (welche  origine 
Sächsisch  |  Dänisch  |  oder  Holländisch  |  sind  |  weil  in 
diesen  Sprachen  das  g ,  vor  allen  Vokalen  hart  ausge- 
sprochen wird;  Als:  Anger,  Finger,  Hunger,  Linger 
nebst  ihren  Derivalis  und  Compositis".  B^43  und  L  135 
weisen,  ersterer  im  direkten  Anschluß  an  Wallis  15,  auf 
die  Verschiedenheit  der  Aussprache  des  n  in  demselben 
Wort  hin,  je  nachdem  man  z.  B.  long  er ,  anger^), 

^)  Im  Text  hnahing:  Druckfehler. 

^)  „M.  Ludwick  sagt  k,  vor  n,  wird  wie  ein  t,  Arnold  und 
andere  aber  wie  ein  d,  ausgesprochen.  Ein  in  der  Englischen 
Aussprache  Erfahrner  wird  aber  gestehen  müssen,  daß  nur  eine 
pure,  Und  zwar  gelinde,  aspiration,  und  keineswegs  einen  so  hart 
und  unangenehmen  Klang,  als  d,  oder  t,  vor  n,  geben  muste,  zu 
mercken  sey." 

Die  Beschreibung  dieses  Lautes  findet  sich  B » 43,  154. 
*)  siehe  BMO. 
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drinker  :  lon-ger,  an-ger,  drin-ker  oder  long-er,  ang-er, 
drink-er  bezw.  langen,  wanken:  lan-gen,  wan-ken 
oder  lang-en,  wank-en  trennt.  Im  ersten  Fall  der 
Trennung  haben  wohl  beide  den  nasalen  Dental  im 
Auge  (vgl.  Ekwall,  Jones  §  587).  —  Auch  im  Auslaut 
ist  wohl  V9  erhalten  geblieben  im  Gegensatz  zum  heu- 
ligen Lautstand.  Darauf  weisen  folgende  Angaben 
hin:  B^43  y{n)  before  (k)  and  {g)  pronounc'd  with  a 
hard,  that  is  their  genuine  Sound"  und  L  125  ist 
hart  .  .  .  Am  Ende  eines  Worts  |  als  wo  es  noch  härter 
und  wie  gg,  ausgesprochen  wird;  Als  \Bag\  .  .  .  bang, 
sing,  wrong,  bung\  Vielleicht  auch  ist  .hard"  bezw 
„hart"  nur  gesagt  im  Gegensatz  zu  „soff'  bezw.  „weich" 
(dz)',  vgl.  Horn,  Gutturallaute  S.  37.  —  In  schwach- 
toniger  Silbe  ist  vg  >  i^  geworden  (heule  nur  mund- 
^  artlich;  vgl.  Horn  §  248).  Daher  spricht  W  127  f arthing 
=  farden.  Umgekehrt  ist  zu  cushion  cushing  S  ge- 
bildet worden. 

125  III.  j.i)  In  Guildhall  «  me.  yeldehalle ,  vgl. 
NED)  =  Eeldhall  W  132  (dagegen  O  103  Guild-hall  : 
yield)  und  in  „howd'ee  for  how  do  you,  cumfee  for 
come  to  you''  (=  ye)  W  135  ist  das  j  vor  i  geschwun- 
den (vgl.  Horn  §  249).  —  In  schwachbetonter  »Silbe 
nach  JConsonant  ist  das  j  gleichfalls  geschwunden  (vgl. 
Horn  §249,  Anm.  1):  W  Chariot  =  Charrut,  Carrion 
=  Carren  (S.  127),  Spaniel  =  Spannet  (S  129). 

126  IV.  ;|f'.2^  Vor  auslautendem  t  und  im  Aus- 
laut ist  /  schon  im  Ausgang  der  me.  Zeit  geschwunden: 
a)  S  bright  (brite) ,  fight  [fite),  fiight  (flite),  knight 
(knite),  light  {Ute),  midnight  (midnite),  mighty  {mity), 
sight  (site),  sleight  (slite^,  weight  (wate,  wait).  O 
right'.rite,  Wrightiwrite  (S.99);  sighted:cited, straight: 
strait  (S.  101);  weight :  wait  (S.  102).  W  „gh,  at  the 
end  of  a  Syllable,  only  lengthens  the  Sound  of  it,  as 

^)  Die  Beschreibung  des  Lautes  findet  sich  B^47;  Ii  151,  158. 

^)  Die  Grammatiker  machen  keinen  Unterschied  zwischen 
dem  ich  =  (%')  und  dem  ach  =  Laut  (x)-  Eine  Beschreibung 
findet  sich  BM7,  Ii  158. 


bright"  (S  8);  Might  :  Mite  (S.  112);  Slght  :  Cite, 
Wright  :  write,  Right :  Rite  (S.  114);  Eight  =  Ait, 
Height  =  Hite,  or  Hait  (S.  127);  Knight  Hnite 
(S.  128).  n\,(gh).  Elsewhere  'tis  now  almosl  (!) 
vvholly  left  out"  (S.  42);  „The  English  seem  rormcriy 
to  have  had  this  Sound  in  the  Words  Light,  Night, 
Right,  &c.  but  now  Ihey  only  retain  the  Spelling"  (S.  47). 
L  ii  =  ei)  ,,Vor  ght,  da  dann  das  gh,  nicht  gehört 
wird:  highty -tighty,  Knight,  Figld,  might,  DeligJd, 
Night,  right,  Nightingale,  Pliglit .  pliglit.  nlight, 
Spright,  Blight ,  F right,  light,  Spight  [wird  hesser 
geschrieben  Spite\'  (S.  44);  „Gh,  wann  daselbst  nach 
dem  gh,  ein  t,  stehet  [  wird  es  gar  nicht  gehört;  Als: 
in  Fight,  Fr  eight ,  Light,  Night,  right,  Weighf' 
(S.  127);  „Light,  Night  .  .  .  ist  das  gh  ganz  stuninV 
(S.  158);  „Insight  1.  inseit ,  Knight  1.  Flneit,  Night 
1.  Nett'  (S.  244).  b)  S  high  {hie),  neighhour  {nei- 
boiir),  weigh  (way ,  weg).  O  an  eye :  a  nigh  (S.  90); 
higher  ihire,  highest :  hyest,  Higham  :  hy'um.  (S.  95); 
neigh:nay  (S.  98);  sligh :  sly  (S.  101).  W8  (s.  oben) 
high,  sigh;  High:  hie  {S.  109);  Higher : Hire  (S.  110); 
Weigh : Way :Wey  (S.  116);  Neigh  Nay ,  Neigh- 
hour =  Nebur  (S.  128);  Sigh  Si  (S.  129).  BM2 
(s.  oben)  Sigh,  weigh.  L  44  (s.  oIxmi)  high,  nigh, 
Thigh,  Sigh;  „Gh.  Am  Ende  aber  |  wird  es  gar 
nicht  gehört;  Als:  in  nigh,  Thigh'  (S.  127);  Jiigher 
1.  heyer''  (S.  243).  —  B  und  L  machen  die  Angabe,  dai:^ 
im  Norden,  besonders  im  Schottischen  noch  ein  spiran- 
tischer Laut  gesprochen  wird:  B-M7  „but  now  ihey  only 
retain  the  Spelling,  entirely  omitting  the  Sound:  but  ihe 
North-County  People,  especially  the  Scots,  almost  retain 
it  still,  or  rather  Substitute  the  Sound  of  {h)  in  its  room. 
The  Irish  in  their  {gh)  have  exactly  this  Sound,  as  in 
Logh,  a  lake  &c."  meint,  daß  %  >  h  geworden  sei  (vgl. 
über  gh  =  h  die  Stelle  bei  Prevosl- Brown  1899  und 
darüber  Horn,  Gutturallaute  S.  71).  L  158  „In  dem 
Norden  Theil  von  Engelland  |  so  wohl  als  in  Schottland 
und  Irrland  |  wird  das  gh,  in  high,  nigh,  Light,  Night  &c. 
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noch  also  aus  dem  Halse  gesprochen"  und  S.  44  Anm.  26: 
„Dieses  gh,  so  bei  der  heutigen  Pronunciation  stumm 
geworden,  ist  .  .  .  aus  dem  Halse  fast  wie  das  Teutsche 
ch,  ausgesprochen  worden  .  .  .  Die  Schotten  und  einige 
aus  dem  Norden  Theil  Englandes,  haben  diese  Pro- 
nunciation des  gh ,  behalten"  bezeugt  einen  ;^-Laut.  — 
W129  Sigh"^)  =  Sähe;  L  ,,Sigh^)  ...  das  gh,  ge- 
hört, und  zwar  bey  einigen,  wie  das  gh  vor  diesen  |  bey 
andern  aber  zwar  aus  dem  Halse,  jedoch  von  der  Aus- 
sprache des  Englischen  th,  nicht  weit  entfernt"  (S.  45 
Anm.  27);  „(6^/^).  Wie  th  \  in  Sigh  '  (S.  127)  sprechen 
sigh  =  saip.  Vgl.  Ellis.  E EP  2\3  „The  curious  but 
not  admitted  change  to  (th)  seems  to  rest  merely  on  the 
confusion  of  the  (/,  th)  hisses"  und  Horn,  Guttural- 
laute S.  72. 

127  V.  Z'  Ne.  Auslaut,  a)  Im  allgemeinen  ist  x 
im  Auslaut  >  /  geworden.  S  enough  {enuf)^  roughly 
{rufly),  laugh  ilaff),  trough  (trof).  0  21  „gh  in  the 
middle  or  end  of  a  Word  .  .  .  is  pronounced  like  /  in 
these:  cough  =  cof,  laugh  =  lauf,  coughing  ==  cof- 
ing,  laughing  =  lafing,  laugher  =  laufer,  tough  = 
touf,  trough  =  trouf'' ;  rough  :  ruff  (S.  100).  W  „gh  . . . 
is  pronounced  like  /  as,  cough,  trough,  chough,  laugh, 
rough,  tough,  hough ,  and  enough''  (S.  8);  Rough: 
Ruff  (S.  114,  129);  Tough  =  Tuff  (S.  130).  BM2 
„(Gh)  sometimes  will  sound  like  double  (/)  |  As  Cough, 
tough,  rough,  enough,  trough,  and  laugh''  (vgl.  Luick, 
Anglia  XVI,  492 ff.).  Bohnhardt,  Phon  Stud.  II  teilt 
aus  mit:  „Am  Ende  der  Wörter  .  .  .  Gh,  wie 
L  Cough,  Trough  1.  Kahf  \  Trahf  (S.  110);  „Wie  ff 
in  Cough,  Chough,  enough,  rough,  tough,  Trough" 
(S.  127);  „rough  1.  ruff''  (S.  248).  —  Die  Wörter  mit 
vokalischem  Auslaut  beruhen  auf  flektierten  Formen. 
S  hough  (bou),  plough  (plou),  dough  (do).  O  „gh  in 
the  middle  or  end  of  a  Word  is  not  pronounced  as  in 
these:  hough  =  hou,  plough  =  plou,  slough  =  slou'' 


Vgl.  aber  W  129  und  Ii  44:  sigh  =  sai. 
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(S.  21);  bough:bow  (vS.  91):  ,1  had  content  enough 
[Sing.l  and  pence  enow  [Plural]"  (S.  94)  W  „gh  at  the 
end  of  a  Syllable,  only  lengthens  the  Sound  of  it,  as  .  . . 
dough''  (S.  8);  Bough :  Bow  (S.  106);  Dough  :  Doe 
(S.  108),  Dough  =  Do  (S.  127);  Slough  :  Sloe  :  Slow 
(S.  115),  Slough  =  Slou  (S.  129);  ..enough  =  enuff\  a 
sufficient  Quantity,  enough  ■=  enow,  sufficienl  Number" 
(S.  96)  [Sing,  gegenüber  Plural!],  Enough  =  Anuff 
(vS.  127).  BM2  ,{Gh)  .  .  .  like  double  (f) ,  as  enough. 
When  enough  signifies  a  Number  'tis  speit  enow/  L  339 
„Enough,  bedeutet  gleichfalls  im  Singulari  eine  Quan- 
tität; als:  he  has  Mony  enough  .  .  .  Meat  enough. 
Wird  es  aber  zu  einem  PluraH  gesetzet  !  so  bedeutet  es 
eine  Anzahl;  e.  g.  he  has  Chüdren  enough  [enow]  .  .  . 
Servants  enough  (enow)''.  Nach  Anm.  42  zieht  er 
enough  der  Form  enow  vor.  L  127  ..Gh.  Am  Ende 
aber  wird  es  gar  nicht  gehört;  Als  in  Hugh,  Plough."" 
—  Heute  haben  wir  in  hough  die  Aussprache  hock, 
wohingegen  S  hough  (huff)  ==  hvff  kennt  (vgl.  Horn, 
Gutturallaute  S.  94 f.);  vgl.  auch  W  8  (s.  oben). 

b)  In  schwachbetonten  Wörtern  ist  das  % 
sch wunden.  S  through  (thrue) ,  though  (tho) ,  al- 
though  (altho).  O  ^Gh  .  .  .  is  not  pronounced  in 
though  =  tho,  through  =  throu''  (S.  21);  Through: 
thorow  (S.  102).  W  Through :  Throw  (S.  1 15);  Through 
=  Throu  or  Throo  (S.  130).  B^42  „'tis  now  almost 
wholly  left  out  .  .  .  as  in  Though''.  L  127  „Gh  .  .  .  gar 
nicht  gehört;  Als:  in  though  (tho),  through  (thro)" .  — 
Zu  W  106  Borough  :  Burrow  vgl.  Horn  §  254. 

2.  %  t.  Hier  sind  zwei  Entwicklungen  zu  be-  128 
obachten:  a)  Das  %  ist  geschwunden.  S  bought  (böte), 
brought  (brote),  caught  (caut),  fought  (fote),  naughty 
(nauty),  taught  (taut) ,  thought  (thote,  thaut),  wrought 
(wraut),  sought  (sote),  slaughter  (slauter).  O  ,.(9^) 
.  .  .  is  not  pronounced  as  in  these  .  .  .  brought,  fought, 
nought,  naught,  sought,  caught,  taught"  (S.  21); 
sought :  saw't  [saw  it]  {S.  101);  thought  :thaw't  [thaw 
it]  (S.  102).    W  Wrought :Wrote  (S.  114);  Wrought 

7* 
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=  Raivt  (S.  130);  Ought  =  Awt,  Slaughter  =  Slawter 
(S.  129).  BM2  „(Gh)  .  .  .  'tis  now  almost  (!)  wholly  left 
out  .  .  .  as  Thought,  wroiight,  taught,  &c."  L  „boiight, 
brought,  nought,  oiighi,  sought,  thought,  und  ivrought 
1.  baht  I  braht  \  naht  \  &c/'  (S.  110);  „Gh  .  .  .  wann 
daselbst  nach  dem  gh  ein  ^,  stehet  |  wird  es  gar  nicht 
gehört;  Als:  in  fought,  Thougld"  (S.  127);  „wrought, 
1.  hraht"  (S.  248).  —  In  haiighty  (not  hauty,  S)  wird 
ein  nicht  berechtigtes  gh  geschrieben. 

h)  Das  X  >  f  geworden.  Diese  Entwicklung  ist 
nur  in  beschränkteiii  Maße  eingetreten.  S  draught 
(draft).  0  21  ,,gh  is  pronounced  like  /*  as  in  these 
draught ,  laughter' .  W  „gh  is  pronounced  like  f,  as 
laiightev''  (S.  8);  Laughter  -=  Lafter  (S.  128).  L  127 
„Wie  ff  in  Draught"-.  —  In  daughter  bezeugen  W127 
(Dawter),  BM7,  L  127  den  vSchwund  des  während 
O  21  /  bezeugt.  Das  Nebeneinander  entspricht  \^erschie- 
dener  Dialektentwicklung  fx-Schwund  und  x  >  f).  Vgl 
Horn,  Gutturallaute  S.  82ff.,  Horn,  Unters.  S.  46ff.  — 
L  127  ^Gh.  Wie  th  \  in  Drought  [<  me.  drought,  früher 
drouth],  Haight  [<  me.  heghte.  früher  heghthe\\  fJie 
Aussprache  mit  })  stellt  die  Fortsetzung  der  frühme.  Form 
( />  neben  Q  dar. 

129  1)  Französische  Lehnwörter  lauteten  im  Me. 
vokalisch  an.  Dieser  lautgesetzHche  Stand  ist  in  einem 
Teil  der  franz.  Lehnwörter,  aber  in  weiterem  Umfange 
als  heute,  um  1700  bewahrt.  O  98  houriour.  W  Ji 
is  hardly  (!)  sounded  in  these  Words  Honour,  honest, 
Heir,  Herb''  (S.  11);  Harrass :  Arras,  Heir :  E er :  Air 
(S.  108);  Hour :  Our  (S.  112).  In  heir  kennt  W  offenbar 
auch  die  Aussprache  mit  h  {:  Hair  :  Hare  S.  109).  B''37 
„'Tis  indeed  sometimes  near  (!)  silent,  as  in  honour, 
hour  &c."  L  131  „In  folgenden  Worten  ist  das  h,  stumm  | 
und  wird  gar  nicht  gehört;  Als  Heir,  honest,  Honour, 


^)  Die  Beschreibung  des  Lautes  findet  sich  BM7,  \a  157. 
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Hoiir,  Jhiifnblc,  Humphreij  .  .  .  Coheir,  dishonest,  ho- 
nourable,  hourly" .  In  herb  bezeugt  er  aueh  die  Aus- 
sprache mit  h  ,  Herb  wird  von  einigen  Erb  \  von  andern 
aber  Hyerb  in  einem  Klange  ausgesprochen".  In  Wör- 
tern mit  hjii  wie  humour,  hiimility,  humorous  L  131 
wird  kein  h  gesprochen.  In  hereditary  kennt  er  zwei 
Aussprachen:  das  h  ist  stumm  und  „von  einigen"  wird 
es  gesprochen  (S.  131).  —  Auch  auf  lateinische  Lehn- 
wörter ist  dieser  Sprachstand  übertragen:  hospital, 
hostler,  hostile  L  131.  —  Im  englischen  Wort  hearth 
[;  Barth  W  108]  wird  kein  h  gesprochen.  Dieses  stammt 
aus  bestimmten  Mundarten,  in  denen  das  h  im  Anlaut 
geschwunden  ist;  vgl.  NED  und  Wright,  EDG.  —  W 
Atchievement ,  Hatchment  (verschiedene  Schreibung, 
S.  123),  Atchievement  =  Hatchment  (S.  126).  Die 
Schreibung  mit  h  ist  wohl  analogisch;  gespr.  oar : 
geschr.  hour  =  gespr.  atchment :  geschr.  hatchment. 
Nachträglich  wird  dann  die  Aussprache  von  der  Schrei- 
bung beeinflußt  worden  sein.  —  Zu  W  126  Artichoke 
=  Hartichoke  vgl.  NED:  Volksetymologie  nach  heart. 
Eine  andere  volksetymologische  Umbildung  in  früh-nhd. 
Erdschocke  (Zs.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXP,  71). 

2)  Trotz  der  Schreibung  wh  wird  in  einigen  Wör- 
tern lautgesetzlich  ein  h  gesprochen,  O  whore :  hoar 
(S.  93) ;  whole  :  hole,  wholly  :  holy  (S.  95).  W  Whole  : 
Hole,  Wholly  :  Holy,  Whore  :  Hoar  (S.  110);  whole- 
some  =  Holesum,  Whoredom  =  Hoordum  (S.  130). 
L  151  „whole,  wholesome ,  und  whore,  und  desselben 
Der.  in  welchen  das  w,  wenig  oder  gar  nicht  gehört 
wird"' ;  „whore  1.  huohr''  (S.  243).  Vgl.  dazu  Horn,  E.  St. 
XXX,  122:  „Diese  Wörter  werden  wir  wohl  so  auffassen 
müssen,  daß  w  stumm  gewesen  ist.  An  die  Scheu  der 
alten  Sprachmeister,  einen  geschriebenen  Buchstaben  für 
stumm  zu  erklären,  sind  wir  ja  gewöhnt."  Beispiele 
hierfür  sind  bei  unseren  Gewährsmännern :  W  1 1  „The 
Sound  of  l  is  almost  (!)  worn  out  as  Psalm""  [§  120]; 
S.  12  „The  Sound  of  w  before  r  is  almost  (!)  w^orn  out, 
as  Wrath''  [§  100];  „p  can  hardly  (!)  sounded  in  Ho- 
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/^o^^r"  [§  129].  BM2  ,,(gh).  Elsewhere  'tis  now  almost 
(!)  wholly  left  our'  .  .  .  as  Thought  [§§  126,  128];  ^37 
„Tis  indeed  sometimes  near  (!)  silent,  as  in  honour" 
[§  129].  Schließlich  L,  der  S.  72  [§  88],  123  [§§  99,  104f.], 
136  [§  96],  144  [§  104].  146  [§  107],  150  [§  100],  151 
[§  129]  schreibt:  der  und  der  Laut  wird  „wenig  (!)  oder 
gar  nicht  gehört",  während  er  in  Wirklichkeit  überhaupt 
nicht  gesprochen  wird.  —  Nach  W  110  lautet  whore 
==  höi\  wohingegen  nach  Whore  :Woer  :  Ho ar  (S.  117) 
umgekehrt  hoar  =  wör  gesprochen  wird,  das  Aus- 
sprache nach  dial.  uör  ist. 

3)  In  schwachbetontem  him  (ae.  Acc.  hine\  §  93) 
ist  das  h  geschwunden.  W  136  ,,Take'n  for  take  him, 
gee'Vn  for  give  it  him,  gee'nsum  for  give  him  some'' 
(vgl.  Horn  §  260). 

4)  S  exhort  (exort),  W  127  Exhort  =  Exort: 
h  ist  hier  in  hochtoniger  Silbe  nach  s  im  Inlaut  ge- 
schwunden (Horn  §  261). 


Nachtrags 

§  15  muß  es  heißen:  Schriftaussprache  liegt  wohl 
vor,  wenn  L  in  folgenden  Wörtern  ein  w  (nicht 
spricht:  „  Ausg.  quadrate,  Quandary  nach  der  IV.  Regel 
[=  kurtzes  ä]"  (S.  27),  wogegen  er  in  „quadrate  1.  quäh- 
drähte      (S.  18)  auch  ein  ce  spricht. 

§  16  ergänze  am  Schlüsse:  „Nach  Qu,  in  Quart 
1.  Quahrt,  Quarter  1.  Quahrter'^.  —  Als  Anm.  füge 
hinzu:  In  toward  bezeugt  L  den  Akzent  auf  der  zweiten 
Silbe:  Joward  \.  tuwahrd''  (S.  22),  „wenn  eine  zwey- 
silbige  Praepositio  vor  einem  Pronomine  person.  her- 
gehet I  behält  sie  ihren  Accent;  als  towärds  him'^ 
(S.  205);  vgl.  NED. 

§  19  ergänze  zu  L  27  „quash,  squash  [wafty . 

^)  Das  e  am  Ende  des  Wortes  ist  natürlich  stumm. 
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§  21  füge  als  Beispiel  der  Dehnung  L  100  „George 
1.  Dschahrdsch''  hinzu. 

§  27.  Zu  den  Beispielen  von  L  gehören  noch 
above,  love,  shove  „in  welchen  das  o  nach  der  vierdten 
Regel  wie  ein  kurLzes  u  jedoch  etwas  obscur,  und  fast 
wie  ein  Mittel-Laut  zwischen  kurtz  o,  und  kurtz  u,  aus- 
gesprochen wird"  (S.  57). 

§  33  (S.  35)  füge  zu  den  franz.  Lehnwörtern  L  52 
hinzu  ,,gentile  besser  genteel"^  «  frz.  gentil);  vgl. 
N ED.  —  Zu  den  Lehnwörtern,  die  i  haben,  gehört  wohl 
auch  die  Form  L  52  ^Frice  (Boy)  [vgl.  frz.  frise\\  die 
heute  frieze  geschrieben  wird. 

§  36  füge  hinter  Tree  hinzu:  „Wie  ih  \  oder  ie  \ 
in  inveigW  (S.  99)  und  am  Schlüsse:  L  104  weist  in 
der  Anm.  60  auf  die  uns  bekannte  Erscheinung  hin,  daß 
das  l  vor  stimmhaftem  Konsonant  (Verb)  länger  ge- 
sprochen wird  als  vor  stimmlosem  Konsonant  (Substan- 
tiv). „In  den  Verbis  hellem,  grieve,  relieve,  thieve,  &c. 
wird  ie  etwas  länger  ausgedehnet  als  in  den  Substan- 
tivis.  Belief,  Grief,  Relief,  Thief  äc." 

§  40  ergänze:  Die  spätere  Kürzung  liegt  vor  nach 
L  in  .  .  .  devil  („Teutsches  kurtzes  t*" ;  S.  33).  —  i  Hegt 
auch  vor  in  Sevil  ['Sevilien',  wohl  =  Seville], 

§  43.  Zu  B^7,  MO,  L  30  {there,  were,  where)  vgl. 
Expert  Orthographist  1704. 

§  46.  Füge  zu  den  Beispielen  von  L  hinzu  croe 
'ein  Hebeisen',  doe ,  foe,  roe,  sloe ,  toe,  woe  'Weh' 
(S,  106).  —  Zu  oral,  das  L  59  mit  o  spricht,  vgl.  aber 
S.  63  „Das  EngHsche  o,  wann  kurtz  |  wird  wie  ein 
kurtzes  Teutsches  o  pronunciirt  [nicht  a]"  (Kürzung!).  — 
Zu  once,  das  L  72  mit  uv  spricht,  vgl.  aber  S.  64  „wie 
Teutsches  o  [nicht  a]".  —  Ergänze  hinter  oat-meal 
W  129:  „Wie  ein  kurtzes  a  \  in  Oat-meal  1.  Atmihl"" 
L  106. 

§  47  füge  am  Schlüsse  hinzu :  L  61  bezeugt  auch 
oh  in  effort*,  Import,  purport*,  Support,  transport  mit 
dem  Akzent  auf  der  zweiten  Silbe.  Die  mit  *  bezeich- 
neten Wörter  haben  heute  dagegen  den  Akzent  auf  der 
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ersten  Siibe,  ebenso  Import,  transport ,  wenn  sie  Sub- 
stantive sind.  Vgl.  auch  L  61,  Anm.  42  „In  Effort,  Im- 
port, Support,  Piirport  und  Transport ,  setzen  einige 
den  Accent  auf!  die  erste  Sylbe,  und  alsdann  gehören 
sie  unter  die  andere  Regel",  in  denen  „einige"  auf  der 
ersten  vSilbe  betonen,  vgl.  NED. 

§  51,  1.    Ergänze:  gloüe  L  57  „kurtzes  u  .  .  .  fast 
wie  ein  Mittel-Laut  zwischen  kurtz  o  und  kurtz  w".  — 
other  wird  von  L  64  mit  dtsch.  o  (nicht  ä  und  nicht 
das  er  mit  ii  meist  umschreibt)  gesprochen. 

§  54.    Zu  L  109  gehört  auch  drought. 

§  56.  Vor  L  III  setze  L  57  „Das  s,  wie  ein  kurtzes 
II  .  .  .  und  last  wie  ein  Mittel-Laut  zwischen  kurtz  o  und 
kurtz       in  dove. 

§  63.  Als  Anm.  4.  L  102  spricht  ai  in  hey-day\ 
vgl.  die  Nebenform  high-day  in  NED.  —  Als  Anm.  5. 
L  94,  „afraid,  wird  von  einigen  afeard,  äfierd  \  ge- 
lesen I  als  wann  es  von  dem  Verbo  fear,  abgeleitet 
Wcir  1  welches  aber  meines  Erachtens  ein  Irrthum  ist". 
Beide  Formen  bestanden  nebeneinander;  vgl.  NED: 
allerdings  herrschte  afraid  in  der  literarischen  Sprache 
vor.  — -  Als  Anm.  6.  L  102  bezeugt  wie  heute  i  (ih) 
in  heg. 

§  64.  In  ,,Roilly,  Raillery  1.  rälli  \  Rällerf'  L  93 
geht  die  Aussprache  mit  ce  auf  die  Formen  rally  bezw. 
r allerg  zurück;  vgl.  NED.  —  In  either,  neither  bezeugt 
L  100  „1.  edher,  nedheV'  ein  kurtzes  e  «  me.  ai),  wo- 
hingegen 8  schreibe  ,,neither  not  nither''  wohl  dt  im 
Auge  hat. 

§  66.  Ergänze:  Sowohl  oi  wie  ai  bezeugt  L  116 
in  huog:  ^Uog.  Wird  von  einigen  aeg  \  von  andern 
aber  unrecht  eg  \  ausgesprochen;  und  wird  nur  gefunden 
in  buog  .  .  .  und  dessen  Derivatis,  als  to  huog ,  unter- 
stützen I  buog'd,  hoying  &c.".  Über  die  Aussprache 
boi  (nicht  bwoi),  die  heute  in  England  vorherrschend  ist, 
vgl.  NED. 

§  67.  Ergänze:  L  81  „abjure ,  adjure,  assure, 
Azure,  conjure,  eure,  demure,  Epicure,  impure,  in- 
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siire,  obscure,  procare,  pure,  secure  und  suve  [vgl. 
§  70]  gehen  nach  der  Regel  [juY .  —  Als  Anm.  2  füge 
hinzu:  In  Ueuteriant  bezeugt  L  105  die  Aussprache  lif- 
(heute  lef-)\  vgl  NE D.  —  Als  Anm.  3.  In  monsieur 
bezeugt  L  105  die  Aussprache  -sir  („Wie  ie""),  eine 
Form,  die  NED  als  'jocularly'  im  18.  und  19.  Jahrh. 
bezeichnet. 

§  68.  Am  Schlüsse  füge  hinzu:  Dagegen  bezeugt 
er      in  riile,  allure,  Lure  (S.  81).    Schrifiaussprache  V 

§  69.  Dagegen  bezeugt  er  jü  in  dure ,  eiidiire, 
innre  (S.  81;  s.  o.).    Schriftaussprache  V 

§  71.  Hierzu  ist  wohl  auch  ,,Geoffrey  1.  DscheffrC' 
L  100  zu  rechnen. 

§  74.  Füge  hinzu:  L  20  ,,Mall,  das  Mail-Spiel  .  .  . 
das  a  wie  ein  kurtzes  ä  ausgesprochen bezeugt  die 
Aussprache  mM,  das  aus  mcel  (■<  frz.  mail)  gekürzt 
ist;  vgl.  NED. 

§  81.  Zu  L  150  „swoon  1.  ßaun'\  Es  ist  nicht 
swaun  anzunehmen,  wie  Ellis  IV,  1045  geneigt  ist  zu 
glauben. 

§  83.  Ist  shower  L  113  das  vSubstantiv  zu  shew 
(show)'^    Die  Bedeutung  ist  von  L  nicht  gegeben. 

§  85.  Ergänze:  L  110  ,,Wie  ein  langes  a  oder 
ah  I  in  Cough  1.  Kahf\  Dieses  ö  vor  /  ist  nach  §  25 
zu  a  bei  L  gedehnt  worden. 

§  88.  Zu  den  Beispielen  mit  i  bei  L  füge  hinzu: 
„Complaisance  1.  Kamplisäns''  (S.  94). 

§  89.  Me.  e,  i  liegt  heute  vor  in  den  Fremdwörtern 
committee,  congee,  levee,  pedigree,  Pharisee,  Saducee ; 
L  99  bezeugt  dagegen  Kürze  (i)  in  der  Schwachbe- 
tontheit: „Wenn  es  [ee]  aber  kurtz-  oder  un-  accen- 
tuirt  ist  I  wird  es  wie  ein  kurtzes  Teutsches  i  aus- 
gesprochen." 

§  91.  Hinter  otmell  füge  hinzu:  dagegen  L  106 
die  ungekürzte  Form  mit  l  ^Oat-meal  \.  Atmihl".  — 
(un).  In  citron,  patron  liegt  heute  ran  vor  (keine 
Metathese). 


—    110  - 


§  92.    ai  2)  füge  hinzu  „Wie  ein  kurtzes  e  \  oder 

i  I  in  curtail  1.  hörtW  (S.  94)  Üle  (geschr.  -ule)  ist 

auch  im  Gegensatz  zu  heute,  wo  Schriftaussprache  vor- 
liegt, zu  dl  gekürzt  worden  nach  L80:  „Das  Englische 
u  I  wird  sehr  kurtz  |  obscur  und  fast  wie  ein  dunckeles 
e  [9]  ausgesprochen  |  und  zwar  in  den  Terminationibus 
ule  .  .  .  Als  I  Glandule,  Globale,  Maciile  [hte.  macula], 
Pustule,  Schedule^)  Spatule  [hte.  spatula],  VeruW.  — 
i  (<<  iX)  wie  in  conduit  usw.  spricht  L  116  in  „  Verjaice 
1.  Verdschis'\ 

§  98.  Über  L  137  ,,Ph.  Wie  P  \  in  .  .  .  Diphthong 
und  Triphthong''  vgl.  Horn  §  166  Anm.  (lat.  Aussprache 
des  ph  =  p).  Gehört  hierher  auch  phlebotomy ,  das 
sonst  nirgends  mit  p  gesprochen  wird  (vgl.  NED)? 

§  100.  Zu  language:  Im  Gegensatz  zu  heute 
werden  die  französischen  Wörter  banquet,  equipage  von 
L  mit  k  (frz.  Aussprache)  gesprochen  ..Wie  k  \  oder  qu, 
im  Frantzösischen"  (S.  137).  —  Zu  coyn:  Umgekehrt  be- 
zeugt L  137  regelrecht  für  quines  (coines),  quoll  (coli), 
quoit  {coli)  die  Aussprache  mit  k.  Im  Gegensatz  zu 
heute,  wo  Schriftaussprache  vorHegt,  spricht  L  /c  in 
quintal  (<<  afrz.  quintal)  „Wann  der  Laut  des  k,  oder 
des  Frantzösischen  qu,  im  Anfang  der  Worte  gefunden 
wird  I  schreibt  man  lieber  c,  oder  k  .  .  .  Quintal  [Kin- 
tal]\ 

§  103.  L  148  „Das  th ,  wie  t,  ausgesprochen  in 
Thill,  Thiller\  Das  NED  bezeichnet  tili,  tiller  als 
dialektische  Formen  von  thill,  thiller. 

§  104.  Zu  W  128  Mortgage:  L  144  J  mutum  in 
Mortgage''.  —  Das  t  ist  auch  stumm  in  L  144  malster 
(=  heutiges  mattster),  zwischen  s  und  r? 

§  118.  Füge  hinzu:  L  135  ,n,  wenig  oder  gar  nicht 
gehört  ...  gar  nicht  in  Tenent  [Tenety ,  Etymologisch 
ist  tenet  die  Singularform  von  tenent  \  doch  ist  diese 
Unterscheidung  verloren  gegangen,  und  offenbar  ist 
tenet  die  gebräuchlichere  Form,  die  von  L  in  Klammer 
hinzugesetzt  ist. 

0  Heute  auch  -d9l\  NED. 


--  111  ~ 


Noch  folgende  Eigentümlichkeiten  sind  nachzu- 
tragen ; 

Kurzes  o  (nicht  a  <C  me.  ö)  bezeugt  L  63  „Das 
Englische  o,  wann  kurtz  |  wird  wie  ein  kurtzes  Teut- 
sches  0  pronunciirt.  Im  Anfang  und  in  der  Mitle  fol- 
gender Worten  |  obgleich  sie  den  kurtzen  Accent  haben  | 
und  also  von  der  dritten  Regel  |=  dtsch.  ä]  excipirt 
sind"  in  obtt  [hte.  ö  neben  ou],  ocean,  omen,  associate 
[diese  drei  haben  heute  ou  <  me.  ö],  onion  |hte.  v  < 
me.  ü]. 

Welchen  Laut  spricht  L  65  in  omber  und  only,  die 
nach  ihm  Ausnahmen  von  der  Aussprache  mit  ä 
(<<  me.  ö)  sind? 


Berichtigungen. 


r>ies  S.  20,  16.  Zeile  von  oben  oi  für  cb. 

„     „  42,  letzte  Zeile,  Schriftaussprache  für  Schriftsprache. 

„     „  43,  9.  Zeile  von  unten  abroach  für  abroad. 
Ergänze  vS.  45,  12.  Zeile  von  oben  approve  hinter  prove  und  reprove 

hinter  improve. 
Lies  S.  46,  8.  Zeile  von  oben  O  93  statt  95. 
Ergänze  S.  48  am  Schluß  §  56:  vgl.  §  127. 
Lies  S.  56,  12.  Zeile  von  oben  me.  für  nee. 

„     „  59,  15.  Zeile  von  oben  O  21  für  21. 
Füge  S.  61,  9.  Zeile  von  oben  hinter  shower  [s.  Nachtrag  zu  §  83j 
hinzu. 

Lies  S.  64,  12.  Zeile  von  unten  diksionary  für  diksonary. 
„     „  67,  18.  Zeile  von  oben  Sonum  für  vSomun. 
„     „  73,  lv5.  Zeile  von  unten  manure  für  mannure. 
„     „  74,  3.  Zeile  von  oben  §  151  für  150. 


Das  folgende  Wortverzeichnis  enthält  alle  im  laut- 
lichen Teil  (mit  Ausnahme  des  Kapitels  vom  Akzent) 
der  Grammatik  von  Lediard  vorkommenden  Wörter,  die 
der  anderen  Grammatiker  nur  dann,  wenn  sie  in  der 
Arbeit  erwähnt  sind. 


Wortverzeichnis. 


Die  Zahlen  unmittelbar  hinter  dem  Wort  geben  die  Seiten- 
zahlen von  Lediard's  Grammatik  an.  Die  Seitenzahlen  der  anderen 
Grammatiken  sind  besonders  mit  *  bezeichnet.  Die  Zahlen  in  [  ] 
Klammern  beziehen  sich  auf  die  Paragraphen  der  Arbeit;  die 
Wörter  mit  [N]  sind  im  Nachtrag  zu  suchen.  —  Die  in  ( )  Klammern 
beigefügten  Wörter  zeigen  die  heutige  Schreibung,  die  in  [  J  Klam- 
mern beigefügten  die  von  den  Grammatikern  selbst  gegebene 
doppelte  Schreibung. 

I  abuse  sb.  25   W*  103  accuse  75  [67] 


a  25 

abäse  141  riU] 
abate  25,  238  [87] 
abbess  141 
abbey  102 
Abel  25 

abide25  B*315  r33,87] 
abilitv  83 
ab  jure  81  [N] 
abie  37,  134  [90] 
abolish  68  r20] 
abortive  68 '[21] 
about  109  [54]  ^ 
above  25,  57  [87,  N] 
Abraham  25 
abroach  105  [46] 
abroad  25,  106  B*  ^34 
330G*242  [16,87] 
abrupt  79  [27] 
absolute  62,  76 
absolution  78  [68] 
absolve  68 
abstemious  29,  112 
[91] 

abstracts  B*  338  [104] 
absurdlv  83 


[67,  87,  III 
abuse  vb.  75,  138 
W*103  [III] 
abusive  140 
abysis  84 
accent  118 
access  120 
accessory  83  [89] 
accidence  238 
accident  120 
accidents  238 
accompany  82 
accomplice  51 
accomplish  68 
accompt  [account] 
sb.  109,  118,  135  W 
*105,   121  [54,96] 
account  vb.  120 
accoutre  III  [55] 
accrue  115  B* 318 

[67,68] 
accuracy  77 
accusation  0*23  [115] 
accusalive  77  [67] 


— ace  119  A 
aces  0*19  [90] 
ach(e)!ake]  122 
aches  122 
acid  119 
-acious  18  r44] 
acknowledge  114  [82] 
acquaint  119 
acquiesce  137 
acquire  S  [34] 
acquisition  B*35() 
[115] 

acre  B  *il5,  3i4  [90] 
act  118 

aclion  10,")  A.  1  '3.  S 

W*10  [91.  IIT); 
active  51 
actlvitv  83 
actors  B  *i21  319  [91] 
acts  238  B  *338  [101] 
actuallj^  83 
adapt  238 

addilion   0*23  [115] 


—    114  — 


adhere  30,  130  [42] 
adieu  105  W*  126  [67] 
adjective  51 
adjourn  III 
ad  jure  81   [28,  N] 
ad  just  79  [27] 
administrator   72  B 

*i21  319  [91] 
admirably  83 
admire  S  [34] 
admissioii  B  *3:)6[115] 
admonition  0*23 

[115] 
Adonijah  132 
adopt  136,  238 
adoration  0*23  [115] 
adry   [st.  dry]  84 
adulterous    112  [91] 
adultery  33,83  [88,89] 
adventure  80  B  *i21 

319  [92,114] 
advice  42,  43  238  B 
*346  [33,111] 
advise  42,  238  B*  H6 

[33,111] 
advisedly  43 
advising  44 
advow  112  [54] 
a?nigmatical  (enig- 

matical)  93 
sequator  (equator)  93 
irquilibrious  (equili- 

brious)  93 
sequiiioxial  (equinoc- 

tial)  93  B  *356  [115] 
sequinox  (equinox) 
93 

gera  (era)  93 
aestival  (estival^  93 
affable  26  [10] 
affair  93  [65]  ' 
affects  B*  338  [104] 
affirmative  51 
afflictive  51 
affluence  78 
afford  61  [53] 
afforded  255 
affroirt  69  [27] 
afliction  0*23  [115] 
afloat  105  [46] 
(a)foregoing  254 
afraid  [afeard]94  [N] 
agnin  25,  93  B*  i2i 
324  [64,  87] 


against  25,  93  [64,87] 
age  16  [44] 
agent  25 
ages  0*19  [90] 
aggravation  0*23 
[115] 

aggrieve  104  [36] 
agile  51 
agnition  129 
ago  58 

agree  99,  124 
agreest  99 
agreeeth  99 
ague  19,  114  A,  115 

B*  318  [44,  67] 
ah  132 
aid  93  [621 
ail  93,  238  W*  105  [62] 
aim  93  [62] 
air  93,   238  W*  108 

[65,  129] 
alchymy  84  W*  126 
[76  A,  120] 
ale  238  W*  105  [62] 
aleven  S  [87] 
allen  25 
aliment  52 
alive  41,  42  [33] 

all  21,  238  0*14,  90 
B*i5, 38,  G*  236 
[11,  12,  741 
alIav233W*  105  [66 A] 
allav   [alloy]  233 
W*  105'  [66  A] 
allegator  18 
alleviate  28  [91] 
allev  102,  238  [89] 
allies  vb.  104 
allocation  62 
allodian  60 
allow  112 
allum  79  [90] 
allure  81  [N] 
allusion  B*  356  [116] 
allv  84,  103,  104,  238 
almightv  20  [74] 
almond'  71,   123,  134 
SW*126  [77,105,120] 
almost  20,  61  G*  236 
[74] 

aloes  62,  107 
alone  25,  56  [46,87] 
(a)lonely  254 
(a)lonesom  254 
aloof   108   B*  326  [501 
aloud  109 


Alpheus  102 
already  20,  98  B*  i,3i4 
G*236  [41,  74] 
altar  25,  238 
alter  238 

alteration  0*23  [115] 

altho'  (although)  59, 
110,  147,  255  SG*236 
[74,  81,  106,  127] 

altogether  B*340  [1241 

always  G*  236  [74] 

amazes  B*  315  [90] 

ambassador  B*  ^21 
319  [91] 

ambiguity  77  [67] 

ambiguous  77 

ambitious  140 

ambuscado  79 

amethyst  84 

ammunition  77 

among  69  [26  j 

amongst  69  [26] 

amphibious  52 

amplify  82 

amputation  77 

an  26  [10] 

analysis  84 

-ance  119  A 

ancestors  B*  121319 
[91] 

anchor  72,  121  B*i21 

319  [91] 
anchoret  121 
ancient  52, 119  W*126 
B*  356  [80,88,115] 
and  26,  123  [10,  105] 
-anean  18  [44] 
-aneous  18  [44] 
an  eye  0*90  [126] 
angel  19  [80] 
angelical  19 
anger  126  B*340,  43 
[1241 

Anglesey  B*312  [89] 
angrv  83,  124  [89] 
anguish  114  A,  129 
angular  B*  ^21  n9 

[90] 

animadversion  B*356 
[115] 

annual  74 
annull  79  [27] 
anoint  107  B*  325  [66] 
answer  150  SW*216 
[100] 

ant  238 

an't  257  [10  A,  93] 


—    115  - 


anthem  118  [103] 
aiitichrisl  49  Ä 
anlidote  57 
antilope  57 
antimoiiy  26  [10] 
Aiitioch  121 
anxiety  46  [33] 
anxious  151  S  [91  ] 
any  25 
aphorism  137 
apologue  114  A 
apostate  61,  142  A 
apostle  61 
apostrophe  37  . 
(a)polhecarv  146,  148 
254  W*126  [103] 
apothegm  128  [122] 
a  pound  of  meat  121 
[99] 

appeal  97 

aj  pear  B*  ^33  329  [12] 
appease  97,  138  [III] 
ap]ieasing  139 
apple  134  r90] 
applv  82 
appoint  107  [66] 
a]^prehensive  51 
(ap)prentice  255 
approach  105 
approve  57  B*  326  [50] 
apricock  69 
April  25 

apron  25,  72  SW*83, 
126  r91,  121] 

apt  136 

arch  121 

Archangel  122 

archbishop  121 

archduke  121 

arc'hitecture  B*  ^21 
319  [92] 

are  238  O*  89  [45] 

argue   114  A,  115 

-arion  18  [441 

arise  25  [871 

aristocracy  68  [20] 

arithiiietician  B*^  56 
[115] 

arithmeticrk]  54  [4] 
armour   li2  [911 
army  104  [89] 
arrant  238  W*  105 
[90,  105] 
arras  W*  108  ri29] 
arrear  1]*  133  329  [42] 
arrow  113  [89] 


arl  sb.  233 
arl   vb.  233 
artful  80  [30,  90]  ' 
arlichoke  57  \V*  126 
ri29] 

arlicle  26 
arlil'ice  51 

artificial  B*  356  [115] 
as  22  A,  23  A,  26. 

139  [10,  110] 
asceirt  120,  238 
ascention  laccensioii] 
0*23  B*  3  56  ril5] 
ashore  56  [47] 
Asia  25,  141  [115] 
Asian  B*  356  [115] 
Asiaticfk]  142 
-asion  18  [44] 
-asive  18  [44] 
ask  141  0*89  [122] 
asked  35  [90] 
askew  101  [67] 
asparagus  W*124 
asj:!er:5ion  B*  356  [115] 
aspire  49  [34] 
ass  141 

assault  94  0  *  90 

[11,  72,  120] 
assent  238 
assessor   B*  ^21  3i9 
[91] 

assign  46 
assignatioii  129 
assignee  129 
assignmeiit  46 
associate  64  B*  356 

riio,  N] 

assoon  108  [50] 
assumption¥7*94  [96] 
assure  81,  141  [113,N] 
asthma  W*  126  [1C4] 
atchieve  104  [36] 
atchievement 

[=  hatchmeiit]  W* 

123,  126  [129] 
atheist  33,  10)  [88] 
-ation  18  [44] 
atome  57 
-ator  18  [44] 
a'tr'um  W*136  [93] 
attempt  W*94  [96] 
atüre  S  [34] 
attorn[e]v  69,  ICO  [89] 
altribute^  76 
audience  94,  105  B* 
325  [72] 


I  auditor  91  [72] 
auger   [augar]  126 
augh!  0*99  ^86,] 
' augury  91  i72] 
i  August  79,  94,  233 
I  [72,  90] 

iaukward  l.'-O  \V*  126 
i  [100] 
|aunt  95,  238  [80] 
auri-ular  95  [87] 
laustere  30  B*  ^24 

[42,  72] 
autbor  94,  146 

[72,  1071 
authoritv  95,  148 

[87,  103] 
authorize  148 

[103,  107] 
autumn  94,  135  0*87 
W*  11, 126  [72,119] 
auxiliary  95  [87] 
avenue  115B*318[67] 
aversioii  B*  356  [115] 
avoid  107  [66 1 
aw  95  B*  324  [72] 
await  96 

awake  25,  96  [87] 
award  96 
aware  96 
awav  96 

aw'd  B*  122  320  [20] 
awful  95 

awkward  15,  150 

B*  324  [72] 
awl  96,  238,  0*9(), 

B*  324   [11,  72] 
awning  96 
awoke  96 

awrv  [st.  wrvl  84,  96 
ax  238  O*  89  [122] 
av  96  [621  ' 
azure  81  [N] 

Baal  92  A 

Baals  Church  95  A 

bab[b]le  233 

back  119,  133 

bacon  72 

bad  233 

bad  vb.  233 

badge  127 

baffle  134  [90] 

bag  125  [124] 

bagiiio  63,  128,  129 

bail  93,  238W*106  r62] 

bain  238 

baker  238 


116  — 


balast  W*12ö  [105] 
balcony  60, 170  W*126 

B*312  [1],46,76A,89] 
bald  21  S  O*  14  W*  15 
B*i5  [11,  75] 
bale  238  W*  106  [62] 
balk  134  0*15 

[11,  76,  120] 
balking  134 
ball   117,  238,  0*14 

W*  108  G*  236  11,74] 
ballad  W*  126  [105] 
ball'd  0*91  [11] 
balluster  W*  126  [119] 
balm   134  0*15  [77, 
120] 

babny  134 
J)an  87  A,  B*i23  ^20 
G*288  [44] 
baiiburv  S  [2] 
bandoleer  62 
l)ane  87  A  238  B*  i23 
320  G*288  [44] 
bang  125  [124] 
banging  125 
baugor  S  [1241 
banish  B*  i5  39  [10] 
bankrupt  79  [90] 
banquet  137  [N] 
baptize  37 
bar  87  A  B*  i23  320, 

G*287  [13] 
barbarv  238 
barberfv  238 
bare[boI'e]  233 
bare   87,   233    0  *  92 

W*106   B*i23  320 

G*288  [45] 
barely  238  [45] 
bärge  24,  127,  A  [13] 
barge-man  24  [13] 
bark  'Rinde'  233 
bark  'Schifflein'  2-^3 
bark  vb.  233 

barl[e]v  24,  1G2,  238 
[13,  89] 

barricado  63 
barrow  113.  239  [89] 
base  a.  233 
base  sb.  233 
bases  0*19  [90] 
bastard  25  [97] 
Bastian  143  [114] 
balsom  21  [75] 
bastin ado  63 


bal  87  A  B*i5,  23  39, 
G*288  [10,  44] 
bäte  87  A  B*  ^23  320^ 
G*288  [44] 
bath   146,   147  A,  233 
[14] 

bathre]   1 47  A,  118,233 

W*9  [106] 
bathing  148 
batter'B*i5  39  [10] 
battle  134,  [90] 
baul'd  0*91  [11] 
ba\Yble    [bablej  96, 

233  B*  324  [72] 
bawl  96,  238  W*  108 

[72,  74] 
be  28,  239  ^B*i6  311 
[36] 

bead  88  A,  97 
beaker  238 
bean  239 

bear  sb.  117,  ^33  W* 
106 

bear  vb.  87  A,  98,  233 
SO*  92    W*106,  R* 
133  329  [43] 
beard  98  B*il4  3lO 

r7A,  43] 
bearn  R*  il  1  »10  [41 A] 
beastB*^23  21  G*288 
[37] 

beat[e]  S  [37] 
beaten  35  B*314  [9)] 
beau  99  W*  106,  126 
[67  A,  81] 
beaiitiful  80  ^30,  90] 
beautv  99  W*  126 
G*246  [67] 
becalm  134 
because  91  0*15  B* 
325  [72,  87] 

bee  239 

been  99,  239  [40] 
beer  239  W*  1Ö6 
before  56  O*  15 

[47,  87] 
beforehand  58 
beg  125 
begging  125 
begin  50,  126  0*15 

B*  349  [87,  122] 
begun  79,  27 
behaviour  112  [91] 
behind  44  0*15 

[33,  87] 
behoof  108  [50] 
behove  57B*  326  [50] 


being  100 

beliei  104,A;  B*i6  11 
[36,  N] 

believe  33,  37,  104,  A 
[36,  87,  Nl 

beiiow  113  [89] 

belv  (belly)  82 

belong  68'  [26] 

below  113  [81,  87] 

benelacture  80 

[92,  114] 

benefice  51 

beneficial  B*356[lll] 

benign  46, 128  [33,  1221 

benignity  129 

ben't  257  [93] 

bequeath  97  0*15 

B*  3  42   [87,  108^ 

berrv  239  O*  92 

W*106  [2] 

Berwick  W*  132  [100] 

beseech  33  [87] 

beshrew  101  [68] 

besiege  B*  ^6  Hl  [361 

best  87  A  B*  ^23  321,  ^ 
G*288  [37] 

bestial  143  B*  ^27  ^16, 
29  G*i250  [114] 

bestow   113   [81,  87] 

bewray  W*  12  [100] 

bezoar  62,  106 

blas  46  [33] 

hier  239  W*1C6  [43] 

big  50,  125 

bigger  50,  125 

biggest  125 

bight  S  [33] 

bile  239 

bin  117 

billiard  52 

billow  B*  327  [89] 

bind  44  [33] 

bird  53  S  W*13 

B*il7  [3] 
birth  53  [3] 
biscuit  W*121  [92] 
biShop   71    B*il9  37 
17  [90] 

bishoprick  B*  UO  ^7, 

17  [90] 
bite  43 
bitten  43 
blasphenie  30 
blast  B*i5  38  [14] 
bleat  88  A 
bleed  99  [36] 
blew  101,  239  [68] 
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blight  46  [33,  1261 
blind  44  [33] 
bloal  105  146] 
blob  67  [201 
block  67  f201 
blood  109,  III 

SB*-^26  r.-)]] 
bloom  108  [50] 
blossüin  70 
blol  67,  117  [20] 
blolch  67  [20] 
blow  88  A,  113  0*15 

B* '19  317   [54,  81] 
blue  115,  239  [68] 
bliinl  79  [27] 
blur  79  [28] 
bo  58  [16] 
boar  239 
board  105  O*  92 

W*  106  [53] 
boast  105 
boal  88  A,  105,  239 
B*  124  321  G  239  [46] 
boastwain   W*  126 
[92,  100] 
boaz  60  [46] 
bodv   68,   lOi  B*il8 

\  [20,  89] 

body's  139  [HO] 
bog  67,  125  [20] 
boggish  125 
boil  107,  239  B*  ^^27 
[66] 

boisterous  107  [66] 
bold  60  B*  118  317 

[48,  81] 

boldlv  83 
bo[u]lster  61,  110 

B*  sM8  [23] 
bo[ii]U  61,  110 

B*'vM8   [23,  32] 
bolus  60 
bond  67  [20] 
boiie  56  [46] 
bonv  58 
boobv  108  [50] 
book"  108,  133  [51] 
books  139  [110] 
boom  108  [50] 
booii  108  B*  326  [50] 
boot  239 
booth  148 
bor'd  0*92  W*  106 
[53] 

border  68  [21] 
bore'bohren'  239  [47] 


borii  233  W*103 

[21,  53] 
boni[e]  233  W*  103 

[53] 

borougb  68,  112 

W*  106  [27,  127] 
l)orro\v  113,  239  [89] 
bosom  W*126  B*il9 

[50,   90,  109] 
botanist  60 
botb  61.  147 
bouge  III  [60] 
bough  239  S  O*  21,  91 

W*106   B*  326  [54, 
127] 

bought   110   SB*  119 

317    [86,  128] 
bounce  109 
bound  109  [54] 
bounden  B*  314  [90] 
bounteous    144  [91, 
114] 

bow   'Bogen'   88  A, 
113,  233  SO*  15,  91 
W*106  B*  119  317 
G*247  [81,  127] 

bow  'Beverentz'  233, 
239   B*  119  317  [54] 

bow  'bücken'  112 
B*  323  [54] 

bowels  112 

bowl   'Kugel'  234 
B*317  [81] 

bowl   'Schale'  113, 
234  B*  327  [54] 

box  67  [20] 

boy  107  W*106  [66, 
95] 

brace  276 

brachigraphy  (bra- 

chygraphy)  121 
braggadocio  63 
branch  23  [80] 
brass  152  B*  346  [110] 
bravado  63 
brawl  96  [72] 
brawn  117 

braze  152  B*346  [HO] 
brazier  152 
breaches   W*  106 

B*315   [38,  90] 
bread   87  A,  98 

SO*  10  W*106  [41] 
break   87  A,   98  [39] 
breakfast  S  [41] 
breast   0*10   B*  i33 

329  [41] 


breatb   147A,  234 
SO*  10   [38,  41] 

breatb [e]   1 17  A,  118. 
234 

breech  99  [10] 
breeches  W*  106  [38] 
Brentford  W*  132 
[104] 

brew  [brue]  101,  115, 

B*  124  321  G*290 

[67,  68] 
brewer   101  [68] 
briar  46  [33] 
brick-kiln  135  W*ll 

[119] 
bridge  127 
bridle  47  B*314  [33, 

90] 

brief  B*  16  311  [36] 
bright  SW*8  [126] 
brimstone  58 
briony  46,  63,  [33] 
briskly  141 
Bristol  S  [120] 
broad   106   B*  131330 

G*242  [46] 
brocado  63 
broil  107  [66] 
brook  108  [51] 
broom  B*  326  [50] 
brother  68,  146 

B*  119  318  [31,  51] 
brought   III    SO*  21 

B*  119  317   [86,  1281 
brown  112 
bruise  116  [68] 
bruit  116,  239  [68] 
brüte  73  A,  76,  89  A, 

239  [68] 
bud   79  [27] 
bug  125 

bügle  77  B*314  [67, 
90] 

build  44,  116 
bulk   79  [30] 
bull  80,  89  A,  117  [30] 
bullace  80  [30] 
bullet    80    [30,  A] 
bullion  80  [30] 
buUock  80  [30] 
bullv   80  [30,A] 
bulrush  80  [30] 
bulwark  80  [30] 
bumbast  79 
bung  125  [124] 
buov  [bwoy]  sb.  116 
W*106  [95,N] 
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buoy  vb.  116  [N] 
buoy'd  116  [N] 
buoying  116  [N] 
bürden  79  W*  121  [2, 
107] 

buried  B*  ^20  [2] 
burn  86  A 
Buriitwood  W*133 
[100] 

burrow  239   W*  106 
[127] 

burst  B*318  [27] 
burthen    146   W*  121 
[107] 

bury  78,82,239  0*92, 
W*13,  106,  B*i20 

[2,  89j 

biish  80 
bushel  80  [27  A] 
business  54  W*  17, 

126  [2,  88] 
bustle  144  [104] 
busy  54  A,   78  S 

W*126  [2,  109] 
but  79  [27] 
butcher  80  [27  A] 
butter  79  [27] 
buttock  71 
buttoii  72  B*  119  317 
[91] 

buxom  79  [27] 
buy  116,  239 
biiyest  116 
buyeth  116 
biiying  116 
biizzard  79  [27] 
by  82,  239 
byzanliiim  S  [115] 

Cabbage  W*121  [91] 
csecit}^  93 
Cffilibote  93 
C 3er es  93 
Csesar  93,  119 
cage  127 

caleiidar   B*  i,  l  319 
[90] 

calends  [kalends] 

133  A 
calf    134    S  O*  15 
W*15  [77,  120] 
call   20,    118,  239 
W*107   B*  15,  22  320 
G*236,  287  [20,  74] 
called  21 
Galling  G*236  [74] 


callous  21  0*26  [12, 
91] 

call'um  W*136  [93] 
calm   134   0*15  [77, 

120] 
calumnv  79 
calve  134   [77,  120] 
calves  134  0*15  [77, 

120] 

can  22,  40,  87  A,  244 
6*1539,49  [10,  122] 

Canaan  92 A 

candle  W*  16  B*  314 
[90] 

candour  112  [91] 
cane  10,  87  A 
cannot  B*  15  39  [10] 
canoe  107,  108  A  [50] 
can't   257   W*  135 

[10  A,  93] 
canto  63 
capacity  52 
Capernaum  95 
capon    72    B*  il9  317 

[91] 

captain  94  [92] 
captious  52  S  [88, 
115] 

captive  51,  136 
capuchin   122  W*22 
[117] 

carbonado  63 
carcase  141  [III] 
care  16,  118  [45] 
careen  [carine  ]  52 
cargo  63 

carnal  239  [13,  90] 
Carolus  80  [90] 
carouse  110 A 
carrabine  W*  122  [88] 
carreer  239 
carriage  55 
carrier  239 
carries  [carrieth]  139 
[110] 

Carrion  W*  127  [125] 
carry  82  [89] 
cart  W*13  [13] 
cartouch  III  [55] 
case  Tutteral'  234 
case  'Sache'  234 
cashier  49,  52  B*  ^11 
[42] 

cashoo   (cachou,  ca- 

shew?)  108  A 
cask  141 
cassock  71 


cast  141 

Castle  144  W*  10 

[90,  104] 
castor  72 
casual  77 

catalogue  114  A,  130 
catastrophe  37,  62, 
142  A 

catch  121  W*110 
[10  A] 

categorical  68  [20] 
cathechize  121 
cathedral  29, 146  [107] 
Catherine  S  [88] 
Catholick  62 
cattle  W*16  [90] 
caught  SO* 21  [128] 
caul  118 

causality  95  [87] 
cause  94  B*  i22,  325, 

30  G*287  [72] 
caused  254 
caution   143  [115] 
caves   139  [110] 
cawl  239 

cease  119,  141  S  O*  10 

[37,  III] 
Cecily  W*  132  [88] 
cedar  29 

celestial  52  B*  i27  316, 

29  [114] 
cellar  239 

censer  239  W*107  [92] 
censor  239  W*  107 
[92] 

censorious  60 
censure  80,  239 

W*107  [92] 
centaury  239  W*  120, 

127  [88] 
Center  119 
centry  (sentry)  240 

W*120 
Century  78,  239 

W*  120 
ceremonial  60 
certifies  104 
certifv  51 A,  82,  103, 

104 

certifying  103  A 
certitude  76 
ceruse  76 
Cesarea  98 
chagrin  122  W*  22, 

90  [117] 
chain  S  [62] 
chains  240  [62] 
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chair  93,   121,  240 

W*107  [43,  651 
chairs  139  [110] 
Chaise  W*90  [117] 
chaize  W*127  [62] 
Chaldeans  29  [36] 
chaldron  72,  134 

[75  A,  91,  120,  121] 
chalk  21  S  [11,  76, 121] 
chalk'd  134 
challeiig  21  [12] 
chalot  (challo,  chel- 

lo?)  122  [117] 
chamade  122  [117] 
Chamber  24,  121  [80] 
chamberlain  94  [92] 
Chamo V  (chamois) 

122  [117] 
Champaign  128 
W*132  [62,  117,  122] 
Chance  25,  240  [80] 
chances  0*19  [90] 
chang'd  127 
change  sb.   127,  240 
change  vb.   19  [80] 
changes  0*  19  [90] 
Chaos  94  A,  121 
character  121 
cliare  239  W*  107  [45, 

65] 

Charge  24,  37  [13] 
chargeable  24,  38  [13] 
charges  0*19  [90] 
chariot  54  W*  127 

[88,  125] 
chaste   19  [44] 
chasteii  S  [104] 
chastise  42  W*  95 

[33,  III] 
chaw  132 
cheap  97 
cheeks  121 
cheer  132,  240  [42] 
cherrv  121 
cherubiii  78,  122 
ehest   132,  240 
chestnut  S  [104] 
Chevalier  W*  22  [117] 
chew  101,  132  [83] 
chidden  43 
chide  43 

Chief  104,  121  S  O*  12 

B*  16  311  [36] 
child  44  B*3i5  [33] 
childhood  108  [91] 
children  44 
chime  121 


chimera  121 
chin  240 

China  47,  A  [33,  A] 
chiragra  121 
chirography  121 
chiromancy  121 
chirp  53  [3] 
choak[e]  [choke] 

105,  A,  132  [46] 
choice  107,  121  [66] 
choir  [quire]  W*  121 

[42] 

choler  121,  240 
c[h]olick  121 
choose  108 
Choral  121 
chorography  121 
Chorus  60,  121 
chose  B*  116,  21  m 

G*241,  289  [46] 
chose  88  A,  121 
chosen  35  [90] 
chough   127  W*8 

[127] 
chrism  121 
chrisom    70,  122 
Christ  49,  A,  122  [33] 
Christendom  49  A,  70 

[90] 

Christian   49  A,  52 

B*  127  316,  29  [114] 
Christianity  S  [114] 
Christmas  49  A  S 

W*132  [90,  104] 
chromatick  122 
chronicle  68,  122  [27] 
chronology  122 
chrysolite  122 
chub  79  [27] 
church  79,  121  [2] 
churn  79  [2] 
chuse  121 
chyle  84,  122 
chymist   83,  122 
cichory  122 
cider  47,  A 
cieling  104,  119 

W*107,    B*  16  311 

[36,  38] 
cinque  137 
cipher  [cypher] 

47,  A;  48  S  [90] 
cipress  47  A,  48 
circle  53,  118 

W*127  [3] 
Circuit  53.  116 

SW*  127  [3,  92] 


circumference  79 
cisar  140  [III] 
cite  W*114  [126] 
ciled  0*101  [1261 
citron[e]  72,  240 

r91,  121,  N] 
ciltern  240 
ciLy  104,  119  [89] 
clause  240 
claws  240 
clay  96  [62] 
cleanse  98  0*10 
B*  vn4  [41] 
clear  0*11  [42] 
cleave  0*10  [37] 
cleaver  240  [38] 
clever  240 
Client  46,  105  [33] 
climate  48 
climb  49,  118 

SB*  315  [33,97] 
climbed  S  [97] 
cloak[e,  cloke]  105, A 
clock  67,  118  [20] 
Cloe(?)  107 
Clois(?)  108 
cloister  107  [66] 
close  adj.  56,  A  ß*346 

[46,  III] 
close  vb.  56,  A,  141 

B*  346  [46,  III] 
closed  58 
closelv  58 
closes  B*  315  [90] 
closet  117 
cloth  sb.  61,  146 
clothe  [cloath,  cloth] 

61,  105,  A,  148 
clothier  146 
cloud   109  [54] 
Clown   112  [54] 
Club   79  [27] 
clumsy  79 
Cluster  79  [27] 
clyster  84 
coaction  62 
coactive  51 
coadjutor  106 
coal  88  A,  105,  240 

B*  124  321  G*289 

[46] 

coarse  241  W*  107 

[57] 
coast  240 
coal  118 
cock  67  [20] 
cockney  102  [89] 
8* 
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foc'kswniii  W*127 

[100] 
coco  63 

codicile  B*  il8  [20] 
coe  [coo]  107  [50] 
Coenus  119 
coequal  62,  107 
coercion  105  A 
coeUineous  18,  107 
coexistent  62.  107 
coffee  99 

cogiiisance  66.  129 
cognoscitive  51.  60 

r87] 

cohabil  62,  130 
coheir   131  [129] 
coherc  30,  62  [42] 
coherenl  29 
c(")il  [(|uoil]  107,  137 

"  [66,  N] 
coiii  [((uinc]  107 

W*127  r66,  A,  N1 
coiiicident  62,  108 
coiii'd  W*110  [68] 
coiiies  [quines]  137 
[N] 

cokl   60    (;*  247  [48, 

81] 
cole  240 

coleworl  W*  127  [100] 
coUar   210   B*  i22  ■''20 

G  287  [20] 
collateral  66  [87] 
colleaguc  66  [87] 
collects   B*33S  [104] 
c-ollier  52 
collision  52  B* '^56 

[88,  1161 
coüogLie  60,  66  [87] 
coioncl  W*  127 

[27  A,  121] 
coloiiv  68  B*il9,  m 
127] 

colour-  68.  112.  240 

B*  ^19 ''18  [27,  91] 
coli  61  B*  ',-18  [23] 
columbine  68 

B*  119^8  r27] 
columii   135  W*H 
[119] 

comb  61,   118  W*ll 

[46,  97] 
combale  66  P>*  ^19  -'18 
[27,  871 

combine  66   [27,  87] 
combuslion  B*i27 
16,29  G*i250  nill 


come  57,  87  A  B*  n8 

316  B*  119  318  B*  122 

320  G287  [27] 
conie  and   sce  123 

[105] 
comediaii  29 
comfit   66    [27,  87] 
comfort  66  B*  119  318 

[27.  87] 
Coming  210 
comm'aiid  66  [87] 
commanded   36,  254 

[90] 

commandedst  253 
commaiidest  253 
commandeth  253 
comanemorable  66 

[87] 

com mem orale  66 
commiserate  66  [87] 
com[m]ission    B*  353 
[115] 

committee  99  [N] 
commonlv  B*  il9  318 

G*241  [27] 
communion  77  [67] 
compact  66 
companion  52  [88] 
Company  66,  83,  101 

B*  '22  320  (i='287[27, 

89] 

compare  66  [87] 
compass   66,  III 

G*211  [27] 
com])assion  66  [87] 
compatible  66  [S7] 
compendious  66  [87] 
compendious  66  [87] 
compensale  66 
competent  67  [27] 
compile  66  [87] 
complain  93  [62] 
complai:-;ancc  91  [N] 
compleat  66  [87] 
complement  67  [27] 
complete  [compleat] 

30,  A  [38] 
complexioii  66,  151 

[87] 

compliance  47,  66 

[87] 

compliant  47 
complication  66  [87] 
complied  [comply'd] 

47,  A 
Compiler  47 


complv  47,   66,  82 

[33,  "^87] 
composilioii  66  B*  ^56 

[87,  115] 
composit[iv]e  51 
comprehend  66 
comprehensive  51 
compulsion   B*  ^56 

[115] 
compule  76  [67] 
conceal    66,    97,  119 

[871 

concedo  30  [381 
concei[p]l  99   B* '23, 

28  311.  21.  24  G*288 

[37,  38  A,  63] 
conceive  99  B*  i23 

311,  21  G*288  [37. 

38  A] 
conclude  76  [68] 
concourse  112 
concrete  31 
concubine  51 
condemn  135  W*  11 

[119] 

condemn  alion  135 
[119] 

Condense  66,  1  II  [87] 
condescend  66  [87] 
condign  46,  128  [33, 
122] 

condition  0*23  W*91 

G*241  [27.  115] 
conducive  51 
conducl    79  [90] 
conduit   67,  116 

W*127  [92] 
contabulate  77 
confederacv   66  [87] 
confide    42,    43  [33] 
confidence  43.  52,  6'j 
confine  42  [33] 
confinemenl  43 
confiniiig  41 
confirm   66,    210  [3, 
87] 

conform  210   B*  i18 

[21] 

confomid  109 
confusion   W*  91 

B*  356  [116] 
confiile  75  [67] 
congee  99    [N  ] 
conger  126 
conger-eel    B*  340 

[124] 
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congralulale  66  [87] 
coiigruence  78 
congruilv  78  [68] 
c'on'jecliire  80   B* '21 

31'9  [92,  IM] 
conjunclive  51 
conjuiiclure   66  [87] 
coli  iure  'hexen'  80, 

240  B*^2in9  [92] 
comiure  'beschweren' 

80,  81.  210  H*  '21 

m  [92,  N] 
connalural    66  [87] 
connexion  151 
connive  66  [«7] 
conquer    114  A,  137 
conquero[n  ]r  137 
conscience  W*  127 

[115] 

conscientious  W*  127 
[115] 

conscious  O*  26   [91  ] 
consecrate  66 
consequence  66 
consider  139 
considerative  51 
consign  46 
conspire  S  [34] 
consonant  66 
conslable  S  [90] 
constantly  83 
consLitulion   B*  '26 

328  [115] 
construe  115  S  [92] 
consumptive  51 
contemn   66   0  *  87 

AV*11   [87,  119] 
c'ontemplative  51 
contempt  W*  91  [96] 
eontemptuous   W*  9 1 

[96] 
continue  115 
contracts  B*  »38  rioi] 
contradiel  66  [87] 
contrariety   46  [33] 
contravene  65  [87] 
contribute  76 
contribution  77  [67] 
contrivance  43 
contrive  42  [33] 
contriving  44 
controll  61,  110,  135 

B*^=n8  [23] 
conlumelious  29 
convene  31 
convenienl  29 
conventicle   134  [90] 


convey  102  0*88  [62] 
comeNanc'.'  102 
conv  68  [27] 
coodn'l   W*135  [93] 
Cook  108  [51] 
cool   108,    118  B*326 
[50] 

cool'd  0*92  [51] 
coom  108 
cooperate  62,  109 
coordinate  109 
coparlner  62 
Copenhagen  126 
copious  0*88  [91] 
cop|)ice  51 
copulative  51 
cop^•  68  [20] 
coral  68  [27] 
cord  67  B-"il8  n7  [21] 
corn  67  B*  il8  [21] 
corr()]net  255  [88] 
CornhiU  W*107  [100] 
Cornwall  W*  107 

[100] 
corporeal  60 
correct  66  [87] 
corrective  51 
corrector  B*  ^21  '19 

[91] 

corrects   114   B*  ^38 
[101] 

correspond  66  [87] 
corroborale  66  [87] 
corroboralive  51 
corrosion  60 
corrosive  51 
cosL  240  B*  119  317 
[25] 

cou'dn't  257  [54,  93] 
cough  110.  127  0  *  21 
W*8.  19,  127  B*342 
G*3  [85,  127,  N] 
cough  in  g  0*21  [127] 
could  89A,  1  IIA,  134, 
2Ö5  0*92  B*337 
G*274  [54,  93,  120] 
councellor    B*  '21 319 
[91] 

Council    109.  240 
counsel  240 
counler  109 
counterfeit    100  [92] 
CO  un  lies  143 
country  87  A,  III 

B*  123  320  G*287 

[27,  56] 
counlv    109  [51] 


S 


coup  (coop?  1 1 1  [59] 
couple  87  A,  11),  '276 

H*  22  m  G*2S7  [27] 
conrage  18,   III  r27, 

29.  9i] 
Courier  211    [29.  42] 
course    110.  211 

W*H)7    B*  21321 

G*  247,  289  [57] 
courl  110,  118  G*247 

[.•;7] 

courteous   33.  112, 
114    S    [28,   88.  91, 
114] 

courtier  105,  HO.  114 

y/ 1 

Cousin   0*92  \V*107 
B*  '17  190.  111] 
covenanl   68  i27] 
covel  68,  87  A 

B*  122  320  G*  287  r27] 
covelous  144  S  [91] 
cow  112  W*19  B*  '19 
317  [511 

coy  107  [66] 

covn  W*126  [lO;)] 

cozen  0*92  W*  107 

[III] 

ci-ack  'Hur'  234 
craclv  'p'"a^^'eii'  234 
crack   (kiaclien)  231 
cradle  B* '-5 '  ^  [44] 
crambo  63 
crawl  96  [72] 
crazv  152 
creale  33,  98 
creaLor  98 
credenüal   B* '26  ^28. 

56  [115] 
credulilv  73  A,  78 

[69] 

creduloiis  78 

creek  99  W*  107  [10] 

Grete  29  [38] 

crew  [crue]  101.  115 

r68] 

crick   \V*107  !40 

cried  [kry'd]  47.  .\ 

crier   47.  105 

cries  l')3 

crinison  vS  [91] 

cringe  50 

Croalia  106 

croe   (crow^  'Heb- 
eisen' 10()  0*15 
B* '19  317    81.  X] 

crook  108  [51] 
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cross  67,  118  [25] 
crow  'Krähe'  113, 

234  0*15  B*il9  317 

[81] 

crow  upon  'Trotz 

bieten'?  234 
crow  'krähen'  234 

0*15  B*  119  317  [81] 
crow  vb.  113 
cruel  73  A  [68] 
cruise  116  [68] 
crumbs  S  [97] 
Crusade  139  [III] 
cry  47,  54  A,  82,  102 
crying  103 A 
c(h)rystal  84 
cuckold  71 
cuckoo  108  A 
cucumber  W*127  [55] 
cue  [kew]  115,  133 
cuerpo  63 
cuirass  116  [67] 
cultivate  52 
cumbersome  70  [80] 
cummin  240 
cumt'ee  W*  135 

[93,  125] 
cupboard  106  W*  127 

[91,  96] 
cupola  77  [67] 
curds  (cruds)  W*  122 
[121] 

eure  81  [N] 
curious  S  B*318 
[67,  91] 

currier  241 
curtail  94  [N] 
cushion  80  S  W*  127 

[27  A,  66  A,  91,  124] 
custom[e]  57,  70 
cut  86  A,   118  B*i22 

320  G*287  [27] 
cymbal  241  [90] 
Cynthia  119 
cypress  47,  48  [ci- 
press],  83 
Cyprus  83 

daily  96 

dalliance  52 

dam  87  A,  241  6*^23 

320  G*288  [44] 
damascen  S  [88] 
dame  87  A  B*i23  320 

G*288  [44] 
damn  135,  241  W*  11, 
108  [119] 


damnable  135  [119] 
damnify  82 
damosel  72  S  W*  122 
[88] 

dance  23  [80] 
dances  0*19  [90] 
dancing  24  [80] 
Dane  241  W*108  [122] 
danger  19  [80] 
dark[e]  36  A,  37  A 
Dartmouth  112  [91] 
daughter  95, 127  0*21 
W*127B*347  [78,128] 
dau[l]phin  0*93 
[72  A] 
daunt  95  [80] 
daw  96  [72] 
dawn  95  B*  324 
[72,  80] 
day  96  B*  324  G*  245 
[62] 

dead  87  A,  98  O*  10 
[41] 

deaf  0*10  [41] 
dealt  0*10  [41] 
dear  88  A,  97,  241 

[42] 

dearth  B*  114  310  [7] 
death  0*10  [41] 
debasing  140 
debauch  94  B*  325 
[72] 

debauchee  W*  127 
[72  A] 

debt  117  S  W*ll  [96] 

debtor  117 

decade  278 

decalogue  69 

decease  97.  241  [38] 

decei(p)t  99  B*i23,28, 
34  311,  21,  24,  30 
G*288  [37,  28A  63] 

deceive  99  B*  i23  34 
311,  21  G*288 

[37,  38  A,  63] 

decent  241 

decession  B*  356  [115] 
decision  142  B*  356 

[116] 

decry  82 
deducts  144  [104] 
de'e  no  W*  135  [93] 
deer  241 

defects  B*  338  [101] 
deties  104 
deform  B*il8  [21] 
defy  82  A,  103,  104 


dehort  B*  il8  [21] 
deify  100 

deign  (daign)  lOi),  211 

W*108  [62,  122] 
deity  29,  100  [36] 
delight  33,  45 

B*315  [33,  87,  126] 
demonstrable  68 
demure  81  [N] 
denies  104 

denier  'Denarius'  234 
denier  [denv]  234 
deny  82,  103,  104 
deponent  60 
deport  61  [53] 
depose  56  [46] 
deposition  B*356[115] 
derivative  43,  51 
derive  42,  43  [33] 
desart  W*  108  [6] 
descent  120,  142  A, 

241 
des  cry  82 

desert  sb.  234  W*108 

[6] 

design  46,  140  B*  315 

[33,  III] 
desire  S  B*  il5  ni 

[34] 

desolate  18,  140  [91, 

III] 
desparado  63 
despicable   142  A 
despotical  68  [20] 
des[s]ert  234 
deslitute  142  A 
destroy   107  [66] 
determine  51 
detrinient  35 
deuce  101  [69] 
deutronomy  101  [69] 
device  42,  43,  241 

[33] 
devil  33  [N] 
devise  42,   241  [33, 

III] 
devolve  68 
devour    112  [58] 
dew   101,   241  0*12 

[67,  69] 
diabetes  46 
diabolical  46,  68  [20] 
dial   46  [33] 
dialect  46  [33] 
dialogue  46,  69,  130 
diameter  46 
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diamond  47,  71  S 
W*16,  127  [33,  88, 
105] 

diaper  46 

dictionarv  S  W*  127 

[88,  115] 
did  n't  257 
die  54  A,  82,  102.  116 
diet  46,  105  [33] 
different  33  [88] 
difficult  79  [90] 
difficulty  104  [88] 
diflour   112  [84] 
dignifv  54  A 
dignity  129 
dilirium  80  [90] 
diminutive  79 
dioces  46 
diocess  63 
diphthong  137  [N] 
direful  S  [34] 
dirt  53,  S  W*  13, 

B*il7  [3] 
dirties  143 
dirtiest  143 
dirtieth  143 
dirtilv  83 
dirty  82  [89] 
disarm  140  [III] 
disciple  48,  120  [33] 
discord  140 
discourse  110  [57] 
discretioii  31   B*  i26 

328  [115] 
disease   241  [38] 
disgrac'd  118 
dish  50 

dishonest  131  [129] 
dishonour  142 
disown  113  [81] 
dispense  141 
disposal  58 
dispose  56 
disposure  81  [92] 
disprove  57  [50] 
dispute  37 
dissolute  62 
distinguish  129 
ditch  50 
ditto  63 
diuretick  46 
diurnal  46,  79  [28] 
divers  241 
diverse  48,  241 
divine  42,  43  [33] 
diviiüty  43 


di Vision  W*91  B*  356 
[116] 

divorce  52,  61  153] 
do  59,  89  A,  106  A,  241 

B*321  G*289  [50] 
dock  67  [20] 
dodge  67  [20] 
doe  106  W*108  [127, 

N] 
doer  107 
does  n'L  257 
dog  67,  125  [20] 
dogged  125 
do'ing  108 
dollar  241  [90] 
dolour  241   [27  A] 
dülphin  0*93   [72  A] 
dolt  61  [23] 
dorne  57  [46] 
done  57,  87  A,  241 

W*103  B*  ^22  320 

G*287  [27,  51] 
donor  60 
don't  257  [50.  93] 
doom  108  [50] 
door   108   S  B*^^26 

G*3  [52] 
dose  141 
dost  W*13  [51] 
doth  146  W*13  [51] 
double  III  [27] 
doubt  109,  117  S 

W*ll    [54.  98] 
dough    110    S  W*8, 

108,  127   [81,  86, 

127] 

dough  tv  109  [54] 
dove  57  [N] 
dover  B*il9  318  [27] 
dowager  112  [54] 
down  113 
dozen  68,  278  [27] 
drachm  122  W*  22 
[122] 

dragon    B*  ^5  39  [10] 
dragoon  108 
draught    95,  127 

SO*  21   [78,  128] 
drawn  96    [72,  80] 
drav  96  [62] 
dread  0*10  [41] 
dreamt   B*  i,3i4    [41  ] 
drew  250 
dries  103 
drink  50,  133 


drinker  133  B*  343 

[124] 
drive  43 
driven  43 
droll  67 
droop  108  [59] 
drought  109,  127 

[128,  N] 
drousy   110  A 
drove  56  [46] 
drown  113' 
druggist  126 
drum  B*318  [27] 
drv  82,  102 
dub  B*318  [271 
dubious  112.  140  [91] 
ducal  78  [69] 
ducal  78  [27] 
duck    133.  241 
due  115.  241 
duke  241  [69] 
dukedom[e]  57,  70 

[90] 

duU  86  A   B*  122  320 

G*287  [27] 
dumb  117  [97] 
dun  241 
duodecimo  63 
duration   S  [115] 
dure  81  B*  i24  321 

G*290  [67,  N] 
Durham  W*13l  [90] 
duties  143 
dutv  104  [891 
dwarf  22  [16] 
dying  103  Ä 

Each  241   0*10  [38. 

41  A] 
eager  126 
eagle  124.  134  r90] 
ear  241  O  W*  108  [39. 

43,  98] 
earl  98  [71 
earlv  87  A.  98  W*  108 

[7^^  39,  43] 
earii  98  0  *  93  W*  117 

[7,  39] 
earnest  98  B*  il4  >10 

[7] 

earth  W*  108  B*  ^14 

310  [7.  129] 
ease  B*  346  [III] 
east  0*10  [41] 
easv  139  [III] 
eat"  97 


—    124  — 


-ece  119  A 
eccho  63 
eclogue  69 
ecumenical  106 
-ed  39 

eden  28  [36] 
edge  241 
edges  0*19  [90] 
edify  52,  82 
-edsl  36 

eel  88  A  B*  ^23  321 

G*289  [36] 
e'en  B  [98] 
e'er  W*  108    [65,  98, 
[129] 

effac'd  118 
effects  B*  m  [104] 
elf  ort  61,  A  [N] 
effusion  77, 142  ß*356 
[67,  116] 


^-öJP"^    ■^"^  ^'^'^ 

W*132  [36,  105] 

Egyptian  B*  ^56  [115] 

eight  87 A,  100,  A;  274 
SW*127  B*i28,  34 
324,  30  [38 A,  62,  126] 

eighteen  274 

eighth  275 

eightieth  276 

eighly  274 

eitlle^  100,146  [N] 

eject  33  [871 

elbow  113  [89] 

Eleazar  98 

elect  33  [87] 

eleveii  274  B*  314  [90] 

eleventh  275 

elogy  62 

emanciate   B*  356 

[115] 
Emaus  95 

embark  [embarque] 

32  W*93  [87] 
embattle  W*  93  [87] 
embers  32 
embezzle  32   W*  93 

[87] 
einblem  32 
emblemalick  35 
embolden  32  [87] 
embrace  32  [87] 
embroil  107  [66,  87] 
embryo  32,  63 
emeraulds  0*94 

W*122  [66  A,  120] 
emolioii  60 


emperiour  32,  35 
emphasis  32 
empire  32,  49  [34] 
empireal  32  [87] 
employ  32,   107,  241 
W*93  110  [66,  87] 
empty  136  S  [96] 
emulsion  B*  356  [115] 
-ence   119  A 
encomiast  32,  60  [87] 
encourage  32,  37  [87] 
eiicouragement  38 
end  34 

eiidanger  W*93  [87] 
endear  32  [87] 
eiideavour  32,  98  [41, 

[87] 
eiided  242 
endite  242 
endive  51 
endue  115 

endure  W*93  [87,  N] 
engage  32  W*93  [87] 
engin e  51 

England  S  W*  132  [9, 
105] 

English  32  S  [9] 
engross  61 
enigma  128 
enigmatick  128 
enjoy  32  [66,  87] 
enmity  32,  35 
ennoble  32  [87] 
enough  III,  127, 

339,  A,  SO*94W*8, 

96  B*  342  [56,  127] 
enow  339,  A  0*94 

W*96  B*  342  [56, 

127] 

ensign   W*  127  [122] 
ensue  32,  115  [87] 
entangle  W*  93  [87] 
entendement  (frz  ) 
B*39  G*i235  [10] 
enter  32 

enterprize   W*  95 
[III] 

enthusiast  142  [115] 
enthusiasm  32,  141 

[87,  115] 
enthusiastical  142 
entire  S  [34] 
entity  32 
entrails  32 
entreat  32,  97  [87] 
environ  48  S  [33,121] 


envov  32  W*  108 

[66''A] 
envy  32,   82   W*  108 

[66  A,  89] 
Epicure  81  [N] 
epilogue  69 
epitapli  137 
epltome  37 
epoch  122 
equal  28  [36] 
equilibrium  80  [90] 
equipage  137  [N] 
ere  241 
erect  33  [87] 
eringo  63 
errand  238  W*  105 

[90,  105] 
erronious  60,  112,110 
[91] 

erro[u]r  112  [91] 
(e)scap'd  255 
eschew  101  [67] 
espouse  109,  110A[51] 
(e)spy  82,  255 
(e)squire  255 
essential  B*  356  [1151 
eternal  25,  33  [871 
eternally  B*339  [89] 
eucharist  101,  122 
Eugene  101 
eunuch  101, 122  S  [98] 
euphony  101,  137 
Europe  57,  101 
evangelist  33  [87] 
evaporate  33  [87,  91] 
eve  28 

even  28,  255  B*  il9 

314,  17  [38,  90,  91] 
evening  28  [36,  88,  98] 
ever  34 
every  33  [88] 
evil  28  B*  16  311  [38A] 
ewe  101,  252  O*  12 
W*127  [54,  67] 
ewer  101,  252  0*103, 

W*116  [67,  81] 
exalt  22  [75] 
examine  51 
exchequer  114  A,  137 
exclude  76  [68] 
excuse  141 
execute  76 
exercise  138  W*  95 
[III] 

exhibil  130 
exhort  S  W*  127  B* 
317  [21,  129] 
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exolick  68  [20] 
ex[)ire  S  [34] 
exploit  107  [66] 
export  61 

exposition  B*  5ß[llö] 
exposlulate  68 
expouiid  109 
expressiüii  B*  '56 
[115] 

exlort  B*il8  [21] 
ex(iuisile  51 
exliiiguisli  129 
extreme  [extream] 

30  A,  31 
exlremity  31 
eye  102,   242  0*96 

W*  107,  127  [33  A] 
eye  vb.  102  [33  A] 
eyebrow  102  [33  A] 
eyt  d  102  [33  A] 
eyelid  102   [33  A] 
eves  102,  242    [33  A, 
'110] 

eviiig  102  [33  A 
evlet-hole  100,  102 

-  [33  A] 

face  13,  37  [44] 
faces  139  0*19 

[90,  110] 
faclioii  143  [115] 
facliüus  52 
tactor  72 

factotum  80,  119  [90] 
facts  144  [104] 
faggot  72 
failure  81  [92] 
faiii  123,  242  0*94 

W*108  [122] 
fair  242  W*  108 

G*245  [65] 
failh  147 
failhfull  147 
faithless  147 
falchioii  134  ri2ü] 
fa(u)lc()n72,  134W*11 
B*il9  317  [91,  120] 
fa(u)lcüner  72,  134  S 
[11,  76,  88,  120] 
fall  0*14  B*  15, 18,  22 
316,  20  (1*236,241,287 
[11,20,  74] 
fallacious  112  [91] 
fallen  255 
fallow  242 
Falmoulh  112  [91] 
false  21  W*15  [75] 


fame  36  A.  37 
famous  S  [91] 
fancv  24,  82  [80,89] 
faiie"^242 

far  B*i5,  "8  [6,  13] 
fare242W*108  [45.65] 
farrier  105  B*J5,  ^8  [6] 
farlhing  W*  127 

[107,  124] 
fashion  W*  127 

[91,  115] 

fast  141 

fate  B*i5  39  [44] 
father  146 

fatherhood    108  [91] 
falhom  116  [107] 
fatigue   53,    130  [33] 
faligued  130 
faliguing  130 
faucet  [fosset]  95  [73] 
fault  S  0*14  W*ll 
[120] 

favour    18,    112,  123 

[44,  91] 
fawn   [faun]  sb.  234 

B*  118  316  (1*241 

[20,  72] 
fawn  vb.   234  B*  1I8 

316  [72] 
fear  242  B*  ^33  ^29 

[43] 
feared  254 
fearedst  253 
fearest  253 
feareth  253 
feast  97 

feather  98  B*',M4 

feaver  97 
Februar V  S  [88] 
feed  99  ^^[36] 
feel  88  A  B*  i23  321 

(1*289  [36] 
feet   88  A,   99   B* '23 

321  G*289  [36] 
feign    100,    128,  242 

0*91  W*  108  B*  134 

330  [62,  1221 
fellüw  113  [89] 
femate  29 
feminine  51 
fences  ()*  19  [90] 
feoffee  W*  127  [36] 
ferm  B*  ^14  310  [7] 
ferUle  51 
felch  121 
feud  101 


[  fever  29 

I  few  101  O*  12  (.*246 

I  [ö7] 

fibers  48  [331 
fickle  134  [90] 
iiclion  119 
fie   82,  102 
fiddle  134  90] 
field  88  A.  104  S  0*12 
B*  Iß  311    123  321 

(j*289  [36] 
fiend  B*  ^6  (,*289 

136] 

fierce   0*12  [42] 
fierv  46  [33] 
fifteen  274 
fifleenth  275 
fifth  117,  275  [lOS] 
fillieth  276 
fiftv  274 

fi^ht    45  A,    127  S 
B*315  [33,  126] 

fisiure  B*  i21 319  [92] 

fill  88  A  B*  123  321 
G*2S9  r36] 

filthy  146 

find  44,  212  [33] 

fin'd  212 

finds  139  fllO] 

line   41,    149  A,  231 
212  [33] 

fine  sb.  234 

fineness  43 

finer   47  A 

finger  50,  126  B*3|o 

[124] 
finile  48 

fir  242  W*109  [3] 
fire  37.  48  S  B*il5 

314  134] 
firm  53  [3] 
first  53.  A,  142  A.  275 
S  W*  13. 127  [3.121] 
fish  50.  142 
fil   88  A   B*  123  321 

G*289  [36] 
five  41.  273 
fivepence  43  S  W*13() 

[33,  98] 
flaggon  S  [91] 
flatterv  33  [88] 
flaunt'  95  m] 
flaw   96  [72] 
flawn  B*  324  [72,  80' 
Ihn     tleal  234 
fleii   234.  212 
flee  242 


—    126  — 


flesh  142 
flies  103 

flight  S   [33.  126] 
float  105  [46] 
flock  67  [20] 
flood  109,   III  S 

B*  326  [51] 
floor  108,   242   0  *  94 

W*109  B*3  G*'  [52] 
floree  (florev^  99 
florin  68  127] 
florist  60 
flouiider  109  [54] 
flour  112.  242  0*94 

W*109  r52,58] 
flourish  III  S  [29,56] 
flout  109 

flow  113  S  0*15  r81] 
flower  113.  242  0*94 

W*109  [52] 
flowers  255 
flown  113  [81] 
flute  73  A  [68] 
fly  sb.  234 
flv  vb.  51 A,  82.  102, 
234 

flying  103  A 
foal  105 
foe  106  [N] 
fog  67,  125  [20] 
foggv  125 

foil  "^107  W*109  [66] 
fold  60  [48] 
folio  63 

folk  60, 134  S  [23,120] 

follow  113,  242 

follv  55  A,  68  B*  ^18 
316  B*i22  320  G*241, 
287  [20,  24,  72] 

foiid  55  A,  67  B*il8 
316  G*i241  [20,  72] 

font  67  [20] 

food  108  B*  326  [50] 

fool  108  B*  326  [50] 

fool  89  A,  108  B*326 
[50,  51] 

for  56,  67,  234 

for  'denn'  234 

forbid  66  [87] 

forbear  66  [87] 

force  61  [53] 

ford  61  B*3i7  [21,53] 

fore  56  [47] 

forecast  58 

forecaslle  58 

foredeck  5^ 

foredoor  58 


forefang  58 
f orefathers  58 
forefinger  58 
foreflap  58 
forefoot  58 
forefront  58 
forehead  58 
forehorse  58 
foreign  100,  128 

[92,  122] 
forelocks  58 
foreman  58 
foremast  58 
foremost  58 
forenoon  58 
forepart  58 
foreporch  58 
foreroom  58 
foresail  58 
foreside  58 
foresight  58 
föreskin  58 
forespeak  58 
foretaste  58 
forelhought  58 
foreloken  58 
foretop  58 
forewheel  58 
forfeit  100  [92] 
fürge61  B*317  [21,53] 
forgel  66,  126  [87] 
forgive  41,  66,  126 

[87] 
fork  67  [21] 
forlorn  61   B*  US -17 

[21] 

form  61,  67  [21,  57] 
formidable  52 
forsook   108  [511 
forsoolh  109  [51] 
forswear  66  [87] 
fort  61 

forth  61,  146,  242 
0*94  W*109  [53, 
57] 

fortify  82 

fortnight  255 

fortress  141 

fortune  68  [21] 

fortune'sfriend  254 

fother  146 

fought  110,  127  S 
0*21    [86,  A;  128] 

foul  242 

founlain   94,  109 
B*  128  329  [92] 


four  HO.  112,  273  S 

[84] 
fourteen  274 
fourteenth  275 
fourth  110,  147,  242, 

275   0*  94  W*109 

[57] 
fourthlv  147 
fourtieth    110,  276 

[84] 

fourty   110,   274  [21, 
84] 

fowl  113,  242  B*326, 

27  [54] 
fox  67  [20] 
fragrant   18  [44] 
frail  93  [62] 
frame  37 
frames  38 
Frank  'Franciscus' 

234 
frank  234 

fraud  94  B*  325  [72] 
fray   96  [62] 
fravs   W*109    [66  A] 
free  99 
freed  99 

freedom   70  [90] 
freed'st  99 

frees  0*94  [110] 

freest  99 

freeth  99 

freez   0*94  [HO] 

freeze  234 

freight  (fraigbt)  100, 

127  [62,  126] 
fresco  63 
frice  52  [N] 
Friday  48 

friend  104  S  0*12 

B*  123  321  G*289 

[36,  40] 
friendship  123  W*  128 

[40,  104] 
frieze  [freeze]  234 

0*94  [110] 
fright  46  [126] 
frighted  254 
frightfully  83 
f ringe  50 
frivolous   S  [91] 
fro  [to  and  fro]  58 

r46] 
frock  133 

froise  W*  109  [66  A] 
frolick  68  [20] 


—    127  — 


fronl  71  [27] 
froiilier  [frontire]  49, 

52,  143  B*31l  [42] 
frost   67    B*  119  317 

[25] 
froth  146 
froward  113 
frown  113 
frugal  78  [68] 
frugalilv  78  [87] 
fruit  116  [68] 
fruition  78  [87] 
frumenty  S  W*  127 

[118,  121] 
fry  82 
fryar  46 
fuel  77  [67] 
fugilive  77  [67] 
füll   80,   89  A  B*i24 

321  G*289  [30,  90] 
fullage  80  [30] 
f ulier  80  [30] 
fuUy  80  [30] 
fulfill  80  [30] 
fulness  80  [30] 
fulsom[e]  70  [90] 
funeral  33  [88] 
für  242  [28] 
furious  B*318  [67] 
further  146 
fusee  77 

fustion  143  B*  ^27  ^16, 

29  G*i250  [114] 
future  81  [92,  114] 

gaffer  W*  135  [20] 
gage  127  0*91W*122 
[79] 

gages   0*19  [90] 
gain  93,   124  S  [62] 
gall  W*109  [74] 
galley  102  [89] 
gallop  71 

gallows  21,   113  [12, 
89] 

galoon  108 
gambol  71 

gammer  W*  135  [20] 
garden  124,  242W*16 

[13,  90] 
Gard[i]ner  33,  255 
[88] 

garrison  72 
gather  146 

gaudy  124  B*  ^25  [  72] 
gauge  0*94  W*  122 
[79] 


gauging  S  [79] 
Gaul  W*109  [74] 
gauntlet  W*  122  [80] 
gay  124 

gazes   0*19  [90] 
gee'nsum  W*  136  [93, 

129] 
geer  126 
geese  126,  141 
gee't'er  W*  135  [93] 
geeTn  W*  136  [93, 

129] 

gee't'um  W*  136  [93] 
geld  126 
Gelderland  126 
gemini  125 
genealogv  125 
general  25  [90] 
genesis  125 
genius  29,  125 
Gennesareth  126 
Genoa  106 
Gent  126 

genteel  [gentile]  52, 

125,  234  [N] 
gentile  'ein  Hevde' 

51,  52,  234 
gentleman  24  [10] 
Geoffrey  100  [N] 
geographical  63 
geograpliy  63,  125 
geomancy  63,  125 
geometrical  63 
geometrically  63 
geometrician  63 
geometry  63,  68,101, 

125  r20] 
George  100,  126  B*317 

[21,  N] 
German  24  [10] 
gesture  242  0  *  96 
W*109  B*  121 319 

[92,  114] 
gel   126   B*349  [122] 
Gethsemane  126 
gherkin  127 
Ghent  137 

ghost  61,   127  B*il9 

317  [25] 
giant  46,  125  [33] 
gibbous  126 
Gibea  126 
giddy  126 
Gideon  126 
gift  50 
Gilboa  126 
gild  126 


Gilgnl  126 
gilt  242 

gi'mmee  W*  135  [93. 

99] 
gin  210 
ginger  125 
gingle  125 
gi'n   ye  W*135  [93, 

98,  99] 
gipsv  54  A,   104.  125 
gird\53,  126  [3] 
girdle  126 
girl  53,  126  [3] 
give  41,  A;  126 
given  41 
giver  41 
giz[z]ard  126 
glad  23,  124  [10,  19] 
gladden  24  [10] 
gladly   24  [10] 
glandule  80  [N] 
glass  152  B*  346  [110] 
glaze  152 
glazier  152 
glebe   B*  16  310  [37] 
globule  80  [N] 
Glocester  S   W*  132 

[88] 

gloomv  108  [50] 
glorious  52  0  *  26  [91] 
gloriously  B*  339  [89] 
glory  60,"^  83,  124  [89] 
gloss  67  [25] 
glove  57  [N] 
glow  113  B*  119  317 

[81] 
glue  115  [68] 
glutinous  78  [68] 
gnash  128  O*  98  W*  9 
[123] 

gnat  128  S  W*  9  [123] 
gnaw  128  S  W*9  [123] 
gnomon  128  [123] 
gnosticks  128  ri23] 
go  58,  106  A  [46] 
goad  105  [46] 
goal  [jail]  91 A,  106. 

124  B*  134  330  [63 A] 
goaler   [jailer]  94A, 
106,  124  S  [63A] 
go  andfetch  123  [105] 
goat  124 
God  67,  124  [20] 
God's   x\nger  254 
godly  B*  339  [89] 
goer  107 
goes  139  [110] 


—    128  — 


going  108 

gold'W*13,  131  B* 
','18  G*241  [23] 
gone  57 

good  89  A,    m  121 

B*324  [50,  51] 
goodbw'v  W*135  [93] 
goose  108  B*32ö  [50] 
gord  B*317  [21] 
gorge  67  B*ilS317 
[21] 

gorgeous  S  [91  ] 
güspel  68 
gossip  B*316  [90] 
gol  67,  124  [20] 
gouge   III  [60] 
gout  109,  124  [54] 
güvern  68  [27] 
government  135  [118] 
gowii  113,  124  [54] 
grace  213 

gracious   120   ()*  26, 

88   [91,  115] 
graciously  83 
gradual  74,  114  A 
graft   (graff)  W*  122 

[99] 
grammar  25 
graiiado  63 
grandure  81  [92,  114] 
grass  152,  213  B*  MG 

[14,  110] 
grate  W*  109  [39] 
grater  W*  109  [39] 
(^ratiaii    W*  23  [1151 
gratiatc  B*  ^56  [115] 
gratify  82 
gratitude  76 
graze  152 
grazier  152 
grease  97,  243  B*  346 

[38,  III] 
great  98,  124  W*  109 

[39] 

grealer  W*  109  [39] 
Grecian   B*  ^56  [115] 
Greeiiwich  W  *  1 33 

[100] 
grey  102  [62] 
grief  104,  A;  S  0='12 

B*i6ni  [36.  N] 
grieve   104,  A;   O*  12 

[36,  N] 
grievous  S  0*2(5  [91] 
grind  14  [33] 
groaii  105,  243  W*  109 

[81] 


i  groal  106.  243  B*  i34 
j  '        G*242  [46] 
I  grocer  60  r46] 
j  Groningen  126 
' gross  61 

grote  243 

grotto  63 

ground  109 

groundsill   W*  128 
[104] 

groupe  III  [.\")] 

grove  124 

grow   113    S  0*15 
[81] 

grown  113,  243  S 
O*  15  W*  109  [81  ] 
growth  113  [81] 
grudges   0*19  [90] 
guard  114  A,  129 
gnardian  114  A.  242 
^  [13] 

Guelderland  114  A 
Guernsey  W*  132  [6, 
109] 

gness  [ghess]  114  A. 
'  127  141  0*  94  [105] 
guest  114  A,  429,  141 

S  0*94  [105] 
guide   114  A,  129 
guild  44 

(Uiildhall  0*103 

W*132  [125] 
guile  129 

güilt   114  A,   129.  242 
guinea  129 
gules  77  r67] 
guller  124 

gum 'Zahnfleisch'  234 
gum  'Gummi'  234 
gun  B*318  [27] 
gut  124 

gvmnasium  126 

gypsy  84  [89] 

habit  B*i5  39  [10] 

had  23  [10] 

haddock  71 

had  n'l   257  [93] 

ha'doneW*135  [93,99]1 

hague  19  [44] 

liail  93  [62] 

hair  93,   243  W*  109 

[65,  129] 
half  134  0*15  W*  11. 

84  [77,  120] 
half  penin    S  W*136 

[77,   98,  120] 


hal  fpennv-worth   13 1 

W*136'  [93,  120] 
hall  20  0*14  G*236 

[11,  74] 
hallow  113,  213  [89] 
halm  0*15  [77,  120] 
halser  (hawser) 

W*122  [75,  120] 
halt  22,  0*14  [11.  75] 
halter  W*  15  [75] 
halve  134  W*  15  [77. 

120] 

halves  134  O*  15  [77. 

1201 
hand  23,  130 
handkerchief    101  S 

^Y*128   [99,  101] 
handle  sb.  231  B*311 

[90] 

handle  vb.  231 
handmaid  123  [101] 
handsome  57,  70,  123 

W*128   [90,  104] 
handv  24  [10] 
hanger  B*  340  [124] 
ha'n'l  257  W*  135  [93. 

99] 

happv  24  B*312  [10, 

89]^ 
iiarangue  130 

I  hard  23  0*  95  [7,  13] 

;  harder  24  [13] 
hare  243  W*1Ö9  [129] 
harkee  257  [93] 
harrass  W*10>!  [129] 
harsh  138  W*  109 
[121] 

Ha[r]slets  139  fl211 
hart  243  O*  95  W*108 

[6] 

Harwich  W*133  [10  )] 
hash   W*109  [121] 
hassock  71 
hast  19 
haste  19  [44] 
hasten   144  [104] 
bastene  d  144 
hat  40,  243  [10] 
hate  17,  40,  243  [14] 
hated  36  [90] 
haiton  B*  119  317  [91] 
haughtv  94  S  [72, 

128]  ^ 
haunch  W*  123  [80] 
bannt   95  [80] 
ha  VC  17,  36  A,  37  [44] 


—  m  — 


haven  243 

liawk  96  B*32-l  [72] 
luiwser  96  W*  122 

B*  324  [72] 
hav  96  [62] 
he' 28  B*  i6ni  [36] 
head  98  ()*10  B*i,'14 

[41] 

headeach[e]  122 
heai  243 

health  0*10  [II] 
hear  88 A,  97,  243  [42] 
heard  243  0  *  95  [7] 
liearken  98  S  B*  i33 

329  [90] 
hearl  .98,  243  0*95 
W*108  B*i33  329  [6] 
heart-burning    B*  i33 

329  [6] 
hearth  98  W*  109 
[6,  1291 
heartless  B*  ^33  329 
[6] 

lieart's  wish  254 
hearts-ease  B*  i33  329 

[6] 

hearty  B*  i33  329  [6] 
heave  97 

heaven  117,243  B*il9 
314,  17  [41,  90.  91] 
Hebrew  29 
he'd  256 

hedges  0*19  [90] 
heel  243 
heiler  100  [64] 
height  100,  127  Wn27 

r33A.  63 A,  126,  128] 
he'nous  [haiiious]  93, 
100  [62] 
heir  87 A.  100,A;  131 

W*ll.  lOS   B*  128  324 
138  A,  65,  129] 
hell  31  ' 
he'll  256 
help  130 

hemorrhoids  0'^94 

W*122  [66 A.  120] 
heil  34 
heptagone  58 
her  34,  40  [7] 
Jierb  131  W*ll  B*il4  ; 

310  [7.  1291  i 
herd  243  0  *  25  B*il4 

310  [7] 
here  29.  40.  243  [42] 
hereafler  98 
heredilary   131  [129] 


herein  100 
hereoC  101 
here's  255 
heni  B*  n  I  3]()  17] 
liero  29 

heroick  60,  108  [46] 
HerHordW*132  [101] 
he's  255 

heter()geiieal  126 
heterogeiieous  126 
hew    101,    213  0*12 

[67] 
hexagone  58 
hev-da\'  102  [N] 
Heywood  W*133 

[100] 
hidden  35  [90] 
hide  41  [33] 
hideous  112  [91.  114] 
hiding  43 
hie  W*109  [126] 
high   45,    158  A.  S 

W*8,  109  B*3ir) 

[33,  126] 
Higham   0*95  1126] 
higher  243  0*95 

W*110  [126] 
highest   0*95  [126] 
highty-lighty  45  [33. 

126] 
hiil  50,  130 
hillock  50,  71 
liim  243  0  *  95  W*110 

[119.  129] 
h Inder  41 
hinge  50 

hippo  (hypocondria- 

cal)  W*136  r94] 
hire  49,  243  S  0*95 

W*110  [34,  126] 
hireling  S  [34] 
his  W*9  B*  333  [110] 
hither  54,   116  [1] 
ho  [als  gee  ho,  hev 

ho]  58,  106 A 
hoar  243  O*93W*110, 

117   [47,  52,  129] 
hoard  105  [53] 
hoarv  105 
hoboV  107  r66] 
hog  67  [20] 
hogo  [st.  haut  goul] 
hoisl  107  [66] 
Holboni  [-burn]  S 

W*132  [120] 
hold  60  B*  118  317 

G*247  [48] 


hoh^  213  0*95  W*110 

B*  124  321  (,*289 

[46.  129] 
hollow  113.  243  [59] 
hollv  243  [211 
holm  W*110  [46.  120] 
holpt  0*95  ri05] 
holster  61  [23] 
holv   60.    243.    0  *  95 

W*110  [129] 
holt  B*>,'^i8  [23] 
holy  60  B*312  [46,89] 
holy-dav  97  [92] 
home  0*95  W*110 

[46,  101,  120] 
homogeneal  126 
homogeneous   [  ious] 

29,  126 
honest  68.  131  W*ll 

r20,  1291 
]ion[e]v   68,   83,  102 

B*312  [27,  89] 
honour   112,  131 

W*ll  B*  337  [1291 
honourable  131  [129] 
hood  109  B*  124  321 

G*289   [50,  511 
hoof  108  [501 
hock  109.  133  [511 
hop  67  B*il8  [20]^ 
hope  130  0  *  95  B*  118 

317  [21,  105] 
liord  61  [53] 
horn  67  [21] 
horrour  68  [22] 
horse  142  A 
horses  0*19  B*  315 

[90] 

hose  138  [109] 
hosier  142  [116] 
hospilal  131  [129] 
host  61,  234  B*  119  317 

[25] 

hostile  131  [129] 
hostler  131.  141  [129" 
hol   ()7  20] 
hoiigh   S  W*8  ri27] 
hound  109  [51] 
hour    112.    131.  243. 

0*9S  W*112  B*337 
58,  129] 
hourlv  131  [129] 
house  sb.   W*  19 

B*  326,  46  (i*247 

[54,  110] 
house   vb.  IIOA 

B*  346  [110] 


—    130  — 


hous[e]hold  142 
houses  110  A,  141 
[109] 

hous[e]wife  [hus- 
wife]   123,  150 
W*128  [91,  99,  100] 

hout  (hoot^  109  [90] 

how  113  B*  119  317 
[54] 

howbeit  100 

howd'ee  W*  135  [93, 
125] 

ho\Yl  113 

hov  W*110  [66] 

hue  115,  243  [67] 

hug  125 

hiige  75  [67] 

hugged  125 

Hugh  127  [127] 

human  77  [67] 

humble  131  [129] 

humility  77,  131 
[129  ]  ^ 

humour    131    S  [91, 
129] 

humo[u]rous  131 
[129] 

Humphrey  131  B*312 

[89,  129] 
hundred  274 
hundredth  276 
hunger  126  S  B*  340 

[124] 

Hungerford  B*340 
[124] 

hurrv   82  [89] 
hurC  130 
hush  142 

HuC  on  B*  119  317  [91] 

huzza  18  [44] 

hyacinth  83 

hydra  82 

hydrographical  84 

hydrography  83 

hydromancy  83 

hyena  84 

hyest  0*95  [126] 

hymen  83 

hymn   84,   135.  243 

S  0*95  W*ll,  110, 

128  [119] 
hyperbole  84 
hypochondriack  84 
hypocrisy  68,  84  [20] 
hypocrite  83,  84 
hypothesis  84 


hvssop  71 

hy'um  0*95  [126] 

jl  50,  51  A,  242  [33] 
ice  41,  50,  242  [33] 
-ice  119  A 
ichnography  122 
icy  50 
Fd  256 
ide  50  [33] 
idea  29,  50  [33,  36] 
idiom  70  [90] 
idie   37,   50,  243 

B*314  [33] 
idol  50,  243  [33] 
idolatry   68  [20] 
ignoble  50 
ignoramus   80  [90] 
ignorance  50,  62,  124, 

129 

ill  50,  88  A  B*  123  321 

G*289  [36] 
ril  244,  256 
Illusion  50  B*356 

[116] 
illustrious  50 
Vm  255 
image  50 
imagine  50,  51 
imbalm  117 
imbargo  63 
imbrue   115  [68] 
imbue  115,  117 
Imitate  50 
imitation  50  B*334 

[115]^ 
immense  141 
immersion  B*  356 

[115] 

impartial  B*  i26  328, 

56  [115] 
impatient  50  B*356 

[115] 
impeach  97 
impede  31  [38] 
imperative  51 
imperfect  50 
impious   52   S  [91] 
implore  56  [47] 
imply   82,  241 
import  61,  A  [N] 
importunate  68  [21] 
importune  69 
importunitv  70  B*318 

[67] 
impost  61 
impostor  50 


impression  B*356 
•  [115] 

improve  37,  57  [50] 
improvement  38 
impugn   128  [122] 
impugnation  129 
impunity  77  [67] 
impure   81    [N  ] 
in  243 
-ince  119  A 
inch  50 
incite  244 
inclination  43 
incline  42,  43  [33] 
inclosure   81  [92] 
iiicome  50 
increase  141  [III] 
incroach  105  [46] 
indeed  242  [36] 
indicalive  51 
indict  118,   242  S 

W*ll,  123  [122] 
indictment  49,  118 

[33,  122] 
industrious  50 
inferiour  112  [91] 
infinite  51 
infinitive  51 
influx  79  [90] 
ingratiate  143  [91, 

115] 
ingredient  29 
inherent  29 
inhesion  29 
injured  254 
inh  243 
innocent  62 
inquire  137  S  W*93 

[34,  87] 
inquisilion  B*356 

[115] 
inroad  105 
insects  B*  338  [104] 
insight  244  [126] 
inspect  139 
inspire  49  S  [34] 
instructs  B*  338  [104] 
insult  79  [90] 
insurance  77  [67] 
insure  81,   141  [113, 

N] 
i'n't  257 
intense  141 
intercede  31 
interfere  31  [42] 
intervene  31 
interview  105 
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intrigue  53  [33] 
introduce  62 
inuendo  63 
innre  81  [N] 
invective  51 
inveigh  100  [62] 
inveigle  99  [N] 
invitation  43 
invile  42,  43  [33] 
inwiter  47  A 
involve  68 
-ion  72 

Ipswich  W*  133  [100] 
iris  50  [33] 
Irland  50    [33 j 
iron  50,  A;  S  \Vn28 

[33,   91,  121] 
irony  50  [33] 
irreparable  50 
irresolute  53  A 
irrevocable  53  A 
Isaac   W*132  [III] 
Isaiah  132 
isingglass  50  [33] 
Island  50,  140  Wn28 

[33,  105] 
islander  140 
isle  50,  244  [33] 
isn't  257 
issue  50,  115 
islhmus  W*128  [101] 
il's  256 
I've  256  [93] 
ivory  51,  83  [33,  89] 
ivy  51  [33] 

Jacob  71,  132 
Jacobus   80  [90] 
jaint-hearted  B*  ^33 

329  [6] 
Jane  132 
jaunt  95  [80] 
jaw  132 
jay   243  [62] 
jealous  132  S  [91] 
jealousy  104  [89] 
jeat  0*10  [41] 
jeer  132,  240  [42] 
Jehovah  132 
jelly  132 
■jeopardy  100,  132 

W*128  B*i34329  [71] 
jeroboam  106 
Jesse  37 
jest  132,  240 
jester  242 


Jesus  29  [36] 
jester  0*96  W*  109 

[92,  114] 
Jew  101,  132  [67,  70] 
Jewry   101    [67,  70] 
Jezreei  99 
jig  132 
joan  132 
Job  235 

job  67,  132,  235  [20] 
jocular  B-121 319  [90] 
John  132 
join  107,  132  [66] 
joiner  107  [66] 
Joint  107  B*  325  [66] 
jointure   107   W*  128 
[66] 

joist  107  [66] 
joke  132 

■joU   B*',n8  [23] 
jot  67  [20] 
joul  110  [23,  81] 
joult  110  [81] 
journe}^   III,    132  S 

[28] 
jovial  60 
iowl  113,  132 
joy  107,  132,  243  [66] 
Joyce  W*110  [105] 
joyce  (jovst)  0*96 
■joyst  W**^110,  128 

[105] 
jubile  77  [67] 
judge  127 

judges  127  0*19  [90] 
judging  127 
judgment  127 
■judicial  B*  356  [115] 
jug  132 

juice  116.   132  0*96 

[66  A,  70] 
July  84 
juncto  63 
June  75  [67] 
just  sb.  235 
just  a.  235 
justifier  105 
justifies  104 
justify   82,    103,  104 

kan  244 

Katherine  [Cathe- 
rine] 133  A 
kaw  [caw]  133  A 
kay  'eine  Kay'  C?) 
133  A 


keep  133 
kennel  133 
kernel  239  W*  110 
kersev  102  [89] 
ketch  W*110  [lOA] 
kev  102.  133  [N] 
kid  133 

kill  50,  133  0*96  [119] 
kiln  135  0*  96  W*  110 
[119] 

kind  sb.  133,  235 
kind  a.  44,  235  B*315 

[33] 

kindle  44 
kindred  44 
king  50 

kingdom  70  B*il9 
318  [90] 
king's  139  [110] 
king's  command  254 
kiss  133 

knack  133  B*338  [123] 
knag  W*112  [123] 
knap  W*112  [123] 
knave  133,244  W*110 

B*  337  [123] 
knead  244  [38,  123] 
knee  99,  133  [36,  123] 
kneel  W*112  [123] 
knell  W*112  [123] 
knew   W*112   B*  i24 
321  G*290  [67,123] 
knife  133  W*9  [123] 
knight  45,  244  S  W* 
110,  128  B*337 
[33,  123,  126] 
knit  W*112  [123] 
knob  W*  128  B*  ^18 

[29,  123] 
knock  W*9  [123] 
knot  67,  133,  244 

W*112  r20,  123] 
know  113,  133  0*15 
W*112  B*il9  3l7.  26, 
38  G*i247  [81,  123] 
knowledge  114  W*  9, 

128  [82,  123] 
known  113  S  0*15 

W*112  [46,  81,  123] 
knuckle  133  W*  128 
[123] 

Laborious  112  0*26 

[91] 

labour  112  [91] 
lace  16,  37  [44] 
ladle  B*i5  39  [44] 
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laid  93  [62] 
laick  94 
laity  94 

lamb  117S  W*ll  [97] 
lame  37 
lameness  38 
lampoon  108  [50] 
land  23  [10] 
land-lord  24  [10] 
langen    [dtsch]  135 

B*  343  [124] 
language  114  A,  129 

S  [91,  100,  N] 
languid  129 
languish  129  S  [100] 
lanterloo  (?)  108  A 
Jarge  24,  127  [13,  19] 
largeness  24  [13] 
last  141,  235,  276 
last  'Schusterleist  ' 

235 

late  B*i5  39  [44] 
lather  146 
Latin  244  [10] 
latten  244  [10] 
latice  244  WniO 

[10,  A] 
laudanum  80  [90] 
laugh  95  S  0*21 

W*8  B*H2  [78,  t27] 
laugher  0*21  [78, 

127] 

laughing  0*21  [78, 
127] 

laughter  0*21  W*8, 

128  [78,  128] 
launch  W*  123  [80] 
laundress  W*123  [80] 
lawn   96   B*  324  [72, 

80] 

Lawrence  96  S  [73] 
laws  B*  122  330  G*2s7 

[72] 
lazarelto  63 
leat  [e]  36  A,   37  A 
league  97,  130 
leaper  244  [38] 
learn  98  [7] 
lease  0*97  W*lll 

[112] 

leash  278  0*97W*111 

[112]' 
leather  98,   146  [41] 
led  123 

lees  W*lll  [112] 
legacy  119 


legal  29 
legible  126 
legion  29 

Leicesler  W*  132  [88] 
leisure  99    [38  A] 
length  147 
lengthen  146,  147 
lengthened  147 
leopard  100,  244  [71] 
leper  244 
lessen  244 

lesson  72,   244  W^9 
[III] 

lest  244 
let  123 
lethargv  126 
let's  257 
letter  244 

lettice  51,  244  W*lll 

[10  A,  92] 
leltuce  W*lll  [92] 
levee  99  [N] 
Levite  29 
lewd   101  [68] 
Lewis  101  [68] 
lead  sb.  98,  235  0*10 

B*  M14  [41] 
lead  vb.  235  [3:^] 
leaf[e]  36.  37,  88,  97 
least  244  0*97  [41  A] 
liable  46  [33] 
liar  46 
libel  48  [33] 
liberal  31  86  A 
liberalitv   101  [K9] 
liberty   34,   83,   86  A 
library  48 
lice  244 
licence  48 

lie  54  A,  82,  102.  116 
lief   B*  16  311  [36] 
liege  104  B*i6  311  [36] 
lies  sb.  244  [110] 
lies  vb.  103 
lieu  105 

lieutenant  105  W*128 
■'98,  N] 

life  41  [33] 

light   sb.    45  A,  127, 

158  A  S  B*  347  [33, 

126] 

light  a.   16  [33,  126] 
like  37 
likeness  38 
limb  117  W*lll  [97, 
119] 


limbo  63 
lime-kiln  135 
limn  W*ll,  III  [119] 
Lincoln  W*  132  [120] 
Line  244 
lineage  98 

1  Inger   126   S    B*  340 
[124] 

liquify  82 
liquor  137 
listen  144  [104] 
list[e]ner  141 
little  S  [38  A] 
litter  244 
live  41,  A 
lived  41 

live-long  41  [40] 
lively  42,  83 
iivelyhood  42 
liver  'französische 

Müntze'  48,  235 

[33  A] 
liver   'Leber'  235 
liver  [live]  235 
Liverpool    S  [98] 
lines  sb.  235  [110] 
lives  vb.  41,  235  [110] 
lo   58,    106  A,  244 

0*97  W*lll  [81] 
load  106  [46] 
lo[alth  a.  235 
lo[a]th[e]  106,  148, 

235  [25] 
loathsome  148 
lobsler  68 
lock  244 
local  60  [46] 
locust  79  [90] 
lodge  67  [20] 
loft  67 
log  125 

loggerhead  125 
logh  (ir.)  B*347  [126] 
logick  68  [20] 
logician  B*  356  [115] 
loin  107,  211  W*lll 
[66] 

loiter  107  [66] 
London  G*241  [27] 
long  67    [20,  26] 
longer  B*340,  43  [124] 
looby  108  [50] 
look  109,  133,  244  [51] 
loom  B*  326  [50] 
loose  a.  108,  138,  235 
[50,  109,  110] 


loose  vb.  235,  244 
[110] 

loosing  139  ri09] 
lord  67 

lose  57,  244  [50] 
losenge    (?)  W*95 

[1111 
loss  67  [25] 
lost  67  B*  119  317  [25] 
lol  67  B*il8  [20] 
loiid  109  [54] 
louse  sb.  109,  141 

B*326,  46  [54,  110] 
louse  vb.  UOA  B*Hß 

[110] 

loiisy  llOA,  141  [109] 
love'57  B*il9,  22  HS, 

20  G*287  [27,  N] 
loved  35,  254  [90] 
lovedst  253 
lover   B*  119  318  [271 
lovest  253 
loveth  253 
low    113,   244  0*15 

97  W*lll  B*il9"17 

[81] 
loyal  107  A 
liick   133.  244 
luckv  133 

lucre  118  ^V*  16  [901 
liinar  78  [68] 
Iure  81  [N] 
luscious  W*128  [115] 
lule  89  A  B*  124  321 

G290  [68] 
Lulher  146  [107] 
lyre  84 

Ivsard  (lizard)  140 
^  [III] 

mach  ine  W*22,  90, 
123  B*316  [117] 

macaroon  108  [50] 

macule   (macula)  80 
[N] 

mad  40 

made  40,  245 

magazine  B*  m  [33] 

maggot  72 

magician  B*  356  [115] 

magnalum  80  [90] 

magnify  82,  129 

maid  245 

mail  245 

main  245 

mainprize  93  [621 

mainlain  93  [62]  ' 


make  17,  36  A,  37 

B*i5  39  [14] 
male  245 
malice  51 
malkin   131  [120] 
mall  20 

mall  'Mail-Spie.'  20 

[N] 

malmsey  102  [89] 
malster    (ni  allster) 

144  [N] 
malt  21  0*14  [11,  75] 
malt-kiln  W*  fl  [119] 
man  22,  23  [10] 
mane  245 
mango  63 
manhood  109  [91] 
manifesto  63 
manly  24  [10] 
manner  245  0*97 

[10,  91] 
manno[u]r  245  0*97 

[10,  91] 
mansion   142  B*  ^56 

[115] 
man's  will  254 
manufacture  81  [92, 

114] 

manure  245  0*97 

[10,  92] 
many  18  [44] 
march   23  [13] 
marched  24  [13] 
mare  16  [45] 
mark[e]  36  A,  37  A 
marked  35  [90] 
Marlborough   W*  132 

[121] 

marriage  55   S  [91] 
marrow  113,  245  [89] 
marsh  138  W*  II  I 
[121] 

marshal   0*97  [115] 
marshy  138  [121] 
martial  S  0*97  [115] 
Mary  18  [451 
masculine  51 
mash  W*lll  [121] 
mask  141 
mason  72 
masquerade  137 
mass  141 

massacre   B*  il5  ^14 

[90] 
massive  139 
mastiff  W*  128  [99] 
mat  W*13  [13] 


material  29 
maltock  71 
malure  81 
Maud  B*  325  [72] 
maugre  126  B*  M5  ^14 
[90] 

maus  oleum  29.  95 

[36,  871 
May  96  [62] 
mav  G*245  [62] 
mayn't  257  W*  135 

[93] 

nie  28  B*  16  ^11  36^ 
mead  97 

meadow  98  B*  '.^u 
[41] 

meager  (nieagre)  126 

B*  115  314  [90] 
mcal  'Mahlzeit'  235 
meal  'Mehl'  235 
mean  'gering'  23") 
mean  vb.  235 
measels  97,  139  [111] 
measure    S    B*  ^  ''14 

[41] 

meat  0*245  [37] 
Mede  29  [38] 
medicine  51,  55  S 

W*128  B*317  [88^ 
meditation  G*  i250 

[115] 

mediteranean  18 
medium  80  [90] 
meet   'bequem'  235 
meet  vb.  235 
Melanchton  122 
Melchisedech  122 
mellow  113  [89] 
memorandum  80  [90] 
memoria!  60 
memory  35,  62 
men  34 
menial  29 

merchandice  42  [33 
mercy  B*  »12  [89] 
mere   [meer]  29,  A; 
[42] 

meridian  52  [88,  1141 
merilorious  112  [91] 
merrier  105 
merriest  105 
mesh  W*lll  [121] 
message  245  0*97 

W*lll    [90,  100] 
messuage  245  0*  97 

W*lll   [90,  io;)i 
met  G*245  [37] 

9 
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metall  W*  123  [90] 
metamorpliize  68 
metaphor  72 
mete  30  B*i6  3iO  [36. 
37] 

meteor  101 
method  146 
metre  29  W*  16  [90] 
metronoMs  68  [20] 
meltle  W*123  [90] 
mew  [mue]  101,  115 

0*12  [67] 
mews  245 
Michael  122 
Micha^lmas  S  [88,90] 
microcosm  48  r33] 
mic'  oscope  48 
midnight  S  [126] 
might  45,  245  W*  112 

[33,  126] 
might  n't  257 
mightv  S  [33] 
mightv  S  [126] 
mild  '44   B*315  ^33] 
mile  41  [33] 
mi'lion  274 
mince  50 
mind  B*  ^15  r33] 
mine  sb.  235  r33] 
mine  41,  235 
minor  48 
minute  sb.  235 
miniile  a.  76,  235  [69] 
mire  48  S  [34] 
mirro[u]r  112  [91] 
mirth  53  [3] 
misapply  140  [III] 
misch  ief  104  [9  t] 
miser  48  [33] 
mishap  142 
mischievous    104  S 

[36,  91] 
mislike  140  [III] 
mission   6*^56  [115] 
mile  245  W*  112  [126] 
miler   [mitre]  48  A 
mithridate  51  [4] 
mixtion  143  [114] 
mixlure  G*  i250  [114] 
mo  [more]  59,  106  A 

[46] 

moan  106,  245  0*  98 

[46,  81] 
moal  [mote]  'G;  aheii' 

235 

mock  67  [20] 
model  68  [20] 


moe  0*98  [81] 
moil  W*lll  [66] 
moist  107  [66] 
mo[u]ld  sb.  60,  HO. 

235  [23,  48,  81] 
mollifv  B*3i6  G*241 

[20]^ 

molten  B*  ^HS  [23] 
moment  60  [46] 
monarch  122 
Mondav   69,   96  r51, 
92] 

monev  68,  83.  102 

[27,"  89] 
monger  69  B*  HO  [26. 

124] 

mongrel  69  S  [26] 
monk  71  [27] 
moiikev  69  [26] 
Moiimouth  112  [91] 
monochal  (?^  122 
monsieur    105  [N] 
monstrous  S  [91] 
Moiitague  114  A 
month  71  [51] 
mood  89  A,  108  B*i24 

321  G*289  [50] 
mooii  108  [50] 
moor  108,  245  W*112 

B*3  G*3  [52] 
mop  67  [20] 
more  57,  245  W*  112 

G*241    [47,  52] 
moreover  101 
morning  245  B*  nS 

[21] 
morrow  245 
morlgage  144  W*  128 

[104,  N] 
mortise  51 
mosaick  94 
Moses    139  [III] 
moss  67  [25] 
most  B*  119  317  [25] 
mole[moiit]  'Sonnen- 

stäublein'  235 
moth  147 

molher  68,  115A,  116 

R*il9  n8  [51] 
molion  143  [115] 
molive  60 
mould  vb.  235 
mouldy  110  [23] 
moult  110  [81] 
moulter  110  [81] 
mount  109  [54] 
mountain  94  [92] 


mourn  110  S  B*i24 

321   G*289  [57] 
mournfully  83 
mourning  245  [57] 
mouse   sb.   109.  141, 
236  B*326,  46  r54, 
110] 

mouse  vb.  IIOA,  236 
B^346  [110] 

moulh  "  sb.  236 
mouth  vb.  110  A,  148 
mouthed  148 
m  outhing  146 
mouths  110  A 
move  57,  89  B*  321 

G*289  [50] 
mow   'abmeyen'  236 

0*15.  98  iB*  119  317 

[81] 

mow  'ein  Maul 

machen'  236  0*  r> 

B*  119  317  [81] 
mov  er  W*  112  [52] 
mown  113,  245  On)8 

[81] 
much  121 
muggletonian  60 
multiplies  104 
mu^tiplv  82.  103,  104 
mu  der  W*  123  [107] 
murther   146  W*  123 

[107] 
muscle  245 
mu-e  138,  245  B*i21 

321  G*290  [67,  III] 
niuses  B*315  [90] 
musick  139  [III] 
musician  6*334  [11"  ! 
mu  ket  [mu  ;  uet]  137 
must   B*318  [27] 
muslard  25  [9Ö] 
mute  76  B*  i24  321 
G*290  [67] 
mulinv  77  [67] 
mulual  74,  114  A 
muzzle  245 
my  82 

myrrh  84  [3] 

nag  W*112  [123] 
name  16,  37  [44] 
nameless  38 
nap  W*112  [123] 
narrow  113  [89] 
nation  18,  105  A  0*23 
W*84  G*i250  [115] 
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nalive  51 

iialurallv  83 

nature  81   B*m  m 

[92,  114] 
nauseate  141  [115] 
naught  245  0  *  21  [128] 
naiighty  94  S  [72,  128] 
nauseating  142 
nauseous  14t  W*  128 

[115]  . 
naval  245  [90] 
nave  244  W*110  [123] 
navel  245 
nay  0*98  [126] 
neal  W*112  [123] 
near  88  A,  97  B*i23, 
33  321,  29  G*289 

[43,  123] 

neal  sb.  245 
neat  a.  245 
neck  119 
necklace  119 
need  214  [36] 
ne'er  B  [98] 
neglect  35 
negiects  144  [104] 
negociate  B*  356  [115] 
neigh  100  0  *  98  W* 

129  [62,  129] 
neighbour  100  S  W* 

128  [62,  1261 
neilher  100,  146  [N] 
Neil  W*112  [123] 
nephew  101.  137  S 
W*128  [67.  98] 
neuter  101  G*246 

[67,  69] 

new  101  O*  12  W*  112 
B*i24  32  t  G*246  290 
[67,  69,  123] 

nias  (nyas)  46 

Nicene  "Crecd  31 

nigh  45,  127  0*90  B* 
315  [33,  126] 

night  45  A,  127.  158 A. 
214  W*110  B*347 
[33,  123,  126] 

nighlingale  45 

[33,  126] 

Nim^yegen  126 

nine  49,  274 

nineteen  274 

nineteenth  275 

ninetieth  276 

ninetv  274 

ninth  49,  275  [33] 

nit  W*112  [123] 


nitre  48  [33] 
nitrous  48 
nizy  48 

no  59  W*112  [46,  1231 
noble  B*314  [90] 
nocturna!  70 
nod  67,  123  [20] 
noise  107  r66] 
nominale  68  [20] 
nominative  S  [88] 
non-appearance  66 
[87] 

non-comp'iance  66 
[87] 

noncupative  51 
none  57  W*112  B*i2f 

321   G*289   [46,  81 

123] 

nonentitv  66  [87] 
nonplus'66,  80  [90] 

nonsence  (-sense)[66] 
nonsuch  (nonesuch) 
66 

noon  108,  245  [50] 
noose  108,  138  [III] 
nor  67  [21] 
Northwest  W*129 

[107] 

Norwich  W*133  [100] 
nose  57  [46] 
noses  B*315  [90] 
nostril  68 

not  40,  67,   123,  241 
W*112  [20,  123] 
notable  B*  il8  [20] 
note  40 
nothing  146 
notice  51,  60  [46] 
notifv  82 
notion  0*23  [115] 
notorious  112  [91] 
nought  [st.  nothing] 
110,  245  0*21  [128] 
noun  109,  245  [54] 
nourish  III 

[27,  29,  56] 
now  113B*il9  317  [54] 
nuisance  W*  129  [67] 
numeral   78  [69] 
numero  63 
nun  245 

nuptial  52  B*  356 

[88,  115] 
nuptials   S  [115] 
nurse  W*129  [121] 
nurture  S  [92,  114] 


o!  58,  246 
oar  246 

oat-meal   106  W*  129 

[46,  91,  N] 
obdurate  64  [20] 
obedience  63  [87  j 
obedient  52  [114] 
Obelisk  65  [20] 
obey  63,  102  0  *  88 

[62,  87] 

obeving  102 
obit  63  [N] 
object  64  [20] 
objects  B*  338  [104] 
oblige  52  S  B*  316 

G*240  [33] 
obliges   B*3i5  [90] 
oblique  137 
oblivion  64  [87] 
obnoxious   112,  151 

[91] 

obscene  31  [38] 
obscure  81  [N] 
obtain  117 
obtense  141 
obtrude  76,  117  [68] 
occasion   64,  142 

W*91   B*  356  [87, 

116] 

occasionally  142 
occult  64  [87] 
occupy  82 
oecur  120 
ocean  63,  98,  120 

W*129  B*  356  [115, 

N] 

ocular  65  [20] 
oculist  65  [20] 
odd  B*  122  320  G*287 

[20] 

odness   (oddness)  64 

[20] 
odious  59 
odiously  59 
odiousness  59 
odium  59,  80  [46,90] 
odoriferous  63  [87] 
odour  59 

oeconomy   (=  eco- 

nomy)'  106 
oeconomick  (=  eco- 

nomick)  106 
oeconomical   (=  eco- 

nomical)  106 
Oedipus  106 
o'er  246 
of  123  [99] 

9* 
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offence  64  [87] 
offensive  51 
off  er  64  [20] 
Office  51 

offen  35,  144  S  [90, 

104] 
-ogue  60  [46] 
oh  65   0*98  W*112 

[81] 
-oice  119  A 
oll  W*110  B*  327  [66] 
oister  107  [66] 
Okehamton  W*  133 

[102] 
Oker  59  [46] 
old  60  B*  118  317 

G*247  [48,  81] 
oleagenous  63  [87] 
olio  63 

Olive  51,  65  [20] 
olympick  63  [87] 
omber  65  [N] 
ombrage  [besser  um- 

brage]  65 
omen  64  [N] 
omer  59  [46] 
ominous  65  [20] 
Omission  B*  356  [115] 
omit  63  [87] 
omnipolence  65  [87] 
omniscience   65  [87] 
omniscient  W*  91 

B*356  [115] 
on  65  [20] 
once  64,  72,  276 

[46,  N] 
-once  119 A 
one   72,   273   W*  112 

B*  124  321  G*289 

[46] 

onerate  65  [20] 
-onial  60  [46] 
-onian  60  [46] 
onion  52,  64  W*  129 

[91,  N] 
-onious  60  [46] 
only  65  [N] 
onset  65  [20] 
on't  257 
onyx  59  [46] 
opacous  63  [87] 
opaque  63,  137  [87] 
open  35,  59  [46,  90] 
opera  65  [20] 
operate  65  [20] 
Opiate  59 
opine  63  [87] 


opinion  63  [87] 
opium  59,  80  [90] 
oppose  65  [87] 
oppressor  B*  ^21 319 
[91] 

oppugn   128  [122] 
Optative  51 
or  65 

oracIe  65  [20] 
oral  64  [46,  N] 
orange  19,  65  [20] 
oration  63  [87] 
orator  65  [20] 
orchard  121 
Order  246  W*  112  [21, 

92,  114] 
ordered  35  [90] 
ordinance  65  [20] 
ordinary  55  [88] 
ordonance  72  [88] 
ordure   246  W*112 

[21,  92,  114] 
ore  246 
-oreal  60  [47] 
orgies  104 
-orial  60  [47] 
-orian  60  [47] 
Orient  59 

orifice  51,  65  [20] 
origin  51,  65  [20] 
originally    63  [87] 
Orion  63  [87] 
orison  65  [20] 
-orious  60  [97] 
orthodox  146  [107] 
orvietan  46 
-osion  60  [46] 
ostentation  65  [87] 
other  64,  146  [N] 
-otion  60  [46] 
Otter  65  [20] 
ought   110  0*99 

W*129  [86,  128] 
oul  B*326  [54] 
our  109,  112,  243 

0*98  W*112  B*326 

[58,  129] 
out  109  G*247  [54] 
outcry  84 

out  of  doors  124  [99] 
oval  59 

oration  63  [87] 
Over  59  [46] 
Over  -  63 
overweight  59 
Over  well  59 
oversight  59 


overslip  59 
overthrow  59 
overt  act  60 
overtly  60 
overplus  59 
-ow-  65 

ow[e]  113,  246  0*15. 
98  W*112,  129 
B*il9  317  G*247  [81] 

owl  113  B*  326  [54] 

own  88  A,  113  [81] 

ov^^n  vb.  113 

ox  65  [20] 

oyl  244 

ozier  (osier)  60,  152 

pacify  82 

Pagan  18  [44] 
pain  W*19  [62] 
paint  93  [62] 
pair  246  0*98  W*113 
[65] 

palat  246  [10,  90] 

paie  sb.  236 

pale  a.  236 

palisado  63 

pall  117  0*98  W*112 

[11,  74] 
pallet  246  [10] 
pallid  246  [10] 
palm  0*15  [77,  120] 
palsy  21,  139  [75,111] 
panegyrick  84,  119 
panegyrical  83 
paradise  42  [33] 
paradox  70 
paragon  70 
paraqueto  63,  137 
parasite  24,  246  [10] 
pardon  72 
pare  246  0*98  W*113 

[65] 

parley  102  [89] 
parliament  55 

W*17  B*il7  [92] 
parlour  112,  138  [91, 

121] 
parricide  246 
parsimony  139 
parson  246  0*  98 

W*112  B*  119  317 

[6,  13,  91] 
part  B*i5  38  [13] 
partial  52 
particular  25  [90] 
partridge  24,  138  [13, 

121] 
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j)asclia]  122 
Pasiphae  37 
pass  141 

passion  142  W*91 

B*356  [115] 
passive  51,  139 
past  19,  40,  141 

B*i5  38  [14] 
paste  19,  40  [44] 
pastor  246  [10,  114] 
pasture  246  [10,  114] 
pat  136 

palacooii  108  [50] 
paLience  143  [115] 
patient  B*  356  [115] 
Patriarch  122 
patroll   61  [23] 
patroii  72  [91,  121,  N] 
Paul  246,  0*98,W*112 

[11,  74] 
St.  Paul's  Church  95 

SW*133  [72  A] 
pause  94  B*  325  [72] 
pay  96  G*245  [62] 
paiment  96 
pea  97 

peace  97,  246 
peaceable  98 
peal  W*112  [38] 
pear  98,  117,  216  [43] 
pearl  98 

peas  246  [38,  40] 
peasant  B*  ^n4  [41] 
peccadillo  63 
peck  133 
pedagogue  70 
pedigree  99  [N] 
peel  W*112  [38] 
pence  246 

peiidulum   80  [90] 
Penelope  37 
pennyworth  S  Wn36 
[88,  100] 
pens  246  [110] 
Pension   B*  356  [115] 
Pentateuch  122 
people  100  S  W*  129 
[36] 

perceive  99,  119  B*i34 

330  [63] 
perdue  115 
peremptory  83,  136 

[89,  96] 
perfect   W*  129  [6, 

122] 
perinaeum  93 
period  52  [88] 


perjure  81  [92] 
l)erjury  77 
Persia  142  [115] 
person  139,  246  0*98 

W*112  [6] 
personal  S  [88] 
persuade  139 
persuasion   18,  114  A 

B*  356  [116] 

persuasive  18,  51 
pert  B*  114  310  [7] 
perusal  78  [68] 
p.estle  144  [101] 
pestles  144 
pet  136 
Peter  29  [36] 
Petition  B*  356  [115] 
petto  63 
pew  0*12  [67] 
pewter  101  [67] 
Phsebe  37 
phalanx  136 
phantasm   [f-]  137 
phan  lastick  [f-]  137 
phantasy  [f-]  137 
Pharaoh  94  A 
Pharisee  99  [N] 
phial  [vial]  137 
pliilologv  136 
philter  137 
phlebotomv  137  [N] 
phlegm    [fleam]  128 

W*129  [36,  71,  122] 
phlegmatick  128 
Phoebus  106 
Phoenix  106,  137 
phraseologv  63,  68, 

101  [20] 
pliysical  83 
physic(k)  137  W*  129 

[III] 

physician  84,  120 
W*129    [III,  115] 

physiology  63 

piastre  46  [33] 

piazza  46 

pie  54  A,  82,  102 

piece  104,  246  0*12 
B*  16  311  [36] 

pierce  0*12  B*311 
[42] 

pies  103 

piety  34,  46,  105  [88] 
pigeon  101  S  [91] 
pigmy  128 
pilate  48  [33] 


pillory  62 

pillow  113  [89] 

pin  40,  50 

pinch  50 

pine  sb.  236 

pine   vb.   40,  236 

pint  49  [33] 

piony  (peony)  46,63 

pious  46  0*26  W*89 

[91] 
pipe  41  [33] 
piper  43 

piquant    114  A,  137 
pique  53,  114  A  [33] 
piquet  114  A,  137 
pirate  48  [y]  83 
pyracy  83 
pismire  49  [34] 
pistol  71 
pit  136 
plac'd  118 
place  16,  246  [44] 
places  B*315  [90] 
plague   19,   114  A, 
130  [44] 

plaguy  130 
plaice  246 
plantain   94  [9^^] 
play  96  [62] 
player  96 
pleasant  140  [III] 
pleasure  98  B*n4.  21 

314,  19   [41,  92] 
plenipo  (plenipoten- 

tiary)  W*  136  [94] 
pleurisy  101  [68] 
pliable  46 
pliant  46 

plight  sb.  46  [33,  126] 
plight  vb.  46  [33, 1261 
Pliniouth  112  [91] 
plod  67  [20] 
plot    (plat)   117,  136 

W*123  [20] 
plough   109.   127  S 

0*21  B*342  [54, 127] 

plover  68  [27] 
pluck  246 
plug  246 

plum  W*113  [97] 
plumb  W*113  [97] 
iply  82 

!  pneumatick  136  [95] 
poach  106  [46] 
jpock  67  [20] 
I  pocket  69 
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poem  60  [46] 
poesy  60 
poet  60  [46] 
point   107  W*113 

B*  325  [66] 
poise  107  [66] 
poisoii  107  [66] 
poysonous  72  [88] 
pole  246 

poll   'Kopff  61,  246 
B*  hns   G*241  [23] 

pol[l]  Tapagey'  246 

polygamv  83 

polysyllable  68  [20] 

pomatum  62 

pommel  69  [27] 

pomp  67  [20] 

pond  67  [20] 

pool    108   B*  124  321 
G*289  [50] 

poor  108,  246  [52] 

pope  57  [46] 

porch  61  [53] 

pore  246 

pork  61  [53] 

porphyr  84 

porpus  80  [90] 

porringer  69  [22] 

port  61  [53] 

portcuUis  79 

Portion  143  [115] 

Portius   W*23  [115] 

Portsmouth  112  [91] 

Portuguese   114  A 

pose  58 

Position  62  B*  356 

[115] 
positive  51 
possess  70 
possibiiitv  52 
post  61  B*  119  317  [25] 
posteriour  29 
postliumous  61 
PostScript   W*  129 

[104,  105] 
postulate  61 
posture  81  B*  i21 319 

[92,  114] 
posy  60,  139  [46,  III] 
pol"  67,  136  [20] 
potiito  63 
potent  60 
pother  146  [107] 
potion   0*23  G*  i250 

[115] 
potsheard  98 
poulterer  HO  [32] 


poultice  110  [32] 
poultry  110  [32] 
pound  109 
pour   110,   112,  246 

0*99  W*  113  [58] 
power  113,  246,  255 

0*99  W*113  [58] 
po  werf  Uli  255  [88] 
powerfuUv  83 
pox  67  [20] 
pozzy  (positively) 

W*136  [94] 
practice  51,  246 
practise  246 
prsemunire  93 
prsesumption  W*  94 

[96] 
praetor  72 
praetorian  60 
praies   [st.  prayeth] 

96 

praise  138  G*  245  [62] 

praised  139 

prawn  96,  117  B*  324 

[72,  80] 
pray  96,  246  [62] 
praying  96 
precarious  18 
precede  31  [38] 
precedent  247  [36] 
precious  120  [115] 
precipice  51 
precise  42  [33] 
precisian  B*356  [115] 
pre-election  99 
pre-existence  99 
|3regnant  129 
pre-ingage  103 
prejudice  51 
prejudicial   B*  356 
[115] 

premium  29,  80  [36, 
90] 

prentice  51 
preordain  101 
prepare   33  [87] 
prerogative  51 
presage  127 
presbytery  83 
prescribe  42,  43  [33] 
prescription  43 
presence  117,  247 
presents  sb.  247 
presents   vb.  247 
President  247 
presume  76,  141 

[67,  113] 


prethee  146 
prettier  143 
preltiest  143 
pretty  143 
previous  29 
prey  102,  246  [62] 
priapism  46 
price  B*  346  [III] 
priesthood  S  [35] 
primary  48 
primate  48 
primitive  51 
prince  50 
prince's  139 
princes  247 
princess  247 
principal  247  W*123 
[90] 

principle  247  W*  123 
prior  46 

prise  [prize]  B*346 
[III] 

prisoner  72  [88] 
private  18,  48  [91] 
privateer  48 
pro  [als  pro  u.  con] 
59 

proclaim  62 
procure   62,   81  [N] 
produce  62 
proficient  B*356  [1151 
profit  247 
protound  62 
progenitor  62 
prohibit  62 
projection  62 
projects  B*  338  [101] 
prologue  70 
prolong  62 
promise  51 
promote  62 
prompt  67  [20] 
pronounce  109,  247 
pronomic'd  B  G  [901 
pronouns  247  [110]^ 
prophesy   S  [98] 
prophet  137,  247 
propose  62 
propriety  46 
prorogue  60,  62 
proscribe  62 
prosopopoea  106 
prospect  142  A 
prospective  51 
protract  62 
prove  57  W*  13  [50] 
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provide  62 
Provision  142  [116] 
proviso  48,  63 
provost  61 
pry  82 

psaim  136  0*15  W* 

11,129  [77,95,120] 
psalmisl  136  [95] 
psaltery  136  [95] 
ptisane  136  [95] 
ptisick  136  [95] 
publick  119 
pudding  80 
puerile  51.  77  [67] 
pull   80,    117,  B*i24 

321   G*289  [30] 
pullet  80  [30] 
pull[e]y  80,  102  [30] 
pumice  78  [27] 
punchinello  63 
puiictilio  63 
punish  78  [27] 
pure  81,  246  [N] 
purity  77  B*  318  [67] 
purlieu  115 
])urpose  58 
purposing  140 
purport  61,  A  [N] 
purse  W*84  [121] 
purslain  94  [92] 
pursue  115 
pursuil   116   [67,  70] 
purvey  102  [62] 
purveyor  102 
pustule  80  [N] 
put  136 
pyracy  83  [89] 
pyromancy  83 

quack  27  [18] 
quadrate  18,  27  [15, 

91,  N] 
quscstor  93 
quag  27  [18] 
qualify  26.  82  [15] 
qualitv  26,  114  A  [15] 
qualm  26  [15] 
quandary  27  [15,  NJ 
quantitv   26  [15] 
quarrel  27  [17] 
quarry  137,  247 
quart  22  [N] 
quarter  'ein  Viertel' 

22,  236  [N] 
quarter  'Quartier, 

Gegend'  236 
quarto  63 


(fuash  27  [N] 
(|uean  247  [38] 
cjueaziness  97 
({ueen  247  [36] 
quench  137 
query  29,  247 
(|uest    114  A 
(juestion    52,    114  A 

B*i27  3l6,  29  G*i250 

[114] 

quiet  46,  105  [33] 
quintal    [kintal]  137 

[N] 

(juire  114  A 
quite  114  A,  137 
quiver  sb.  236 
quiver  vb.  236 
quotient  S  W*  129 
[115] 

quoit   [coit]  137  [N] 
c^uorum  80  [90] 
quola  137 
quotation  62 
quotient  60,  143  [46] 

race  248 
Rachel  122 
rack  sb.  247  [10] 
rack  vb.  247  W*  124 
[100] 

raddish  0*99  [10  A] 
radius  80 
rage  127 

rail  *Quersparre*  236 
rail  at  'schmälien'  236 
raillery  93  [N] 
railly  93  [N] 
rain  247  0*99  W*113 

[122] 
raise  248  [62] 
raisin    0*99   W*  113 

B*il7  [38  A,  90] 
raissins  93  [38  A] 
rally  82  [89] 
Ralph  S  [77] 
Ramsey  B*  »12  [89] 
random  B*  il9  [90] 
rang'd  127 

ränge  19,  127,  A  [80] 
rap  251  [10] 
rapt  0*100  [100] 
rapture  81   [92,  114] 
rareeshow  99 
rase  248 

rash  22,   A;  23,  142 
[10] 

rasor  W*  95  [III] 


rat    23  A,    248  [10] 
rate  248 

ratine  [rateen]  53 
rational  W*  129  [115] 
ratius  80  [90] 
raught  0*100  [86, 

100] 
raven  18  [44] 
rays   248  [110] 
razes  B*315  [90] 
reach  248  [38] 
reaches  B*315  [90] 
read  inf.  236,  248 
W*113  6*123^21 
G*288   [37,  38] 
read  part.  236 
readv  B*  ','14  [41] 
real  98 

realm  87  A,  98  [41] 
reap  97 

reason   72,  97   0*  99 
W*9,  113  [38A,  III] 

reasoning  72  [88] 

rebus  80  [90] 

recede  31  [38] 

recei(p)t  99,   136  S 
W*12,    123  B*i23, 
28  311,  21,  24  G*288 
[37.  38  A,  63.  96] 

receive  109  B*i23  311, 
21  G*288  [37,  38  A] 

received  35  [90] 

recense  141 

reckon  72 

reckonning   72  [88] 

recourse  110  [57] 

recruit  116  [68] 

rectifies  104 

rectify   82,    103,  104 

red  87  A,  248  B*i23 
321   G*288  [37] 

reddish  0*99  [10  A] 

redemption  S  [96] 

redound  109 

reductive  51 

reed  248  W*  113  [36, 
38] 

re-edify  99 
re-examine  99 
reference  123 
reflexion  33  [87] 
refuge  127 
refusal  139 
regal  29 
regen t  29 

reign   100,   128,  247 


0^99  W*113  B*i28, 
34  324,  30  [62,  63, 
122] 

reigned  S  [122] 

rein    100,    247    0  *  99 

W*113  [122] 
reins  247  A 
reinstate  109 
rejoice  107  [66] 
rejoinder  107  [66] 
relation  W*  10  [115] 
relative  51 
relick  W*114  [105] 
reict   W*114  [105] 
relief  104,  A  6*^6311 

[36,  N] 
relieve  104,  A  B*  i6 

311  [36,  N] 
rely  82 

remonstrate  69 
remoLe  57  [46] 
remove  57  [50] 
rendevous  III  [55] 
renown  113  [54] 
reobtain  101 
repair  93  [65] 
repeal  248  [38] 
repell  248 
lepetition  52 
Rephaim  (?)  94 
repique  53 
replete  [repleat]  30  A, 

31  [38] 
replied  [reply'd] 

47,  A 
replier  47,  105 
replies  103 
reply  vb.  47,  82  [33] 
reply  sb.  84 
report  61 
repose  57 

reprehensioii  B*  356 

[115] 

reprieve  B*i6  311  [36] 
reproach  106  [46] 
reproof  B*  326  [50] 
reprove  57  B*326  [50] 
reptile  51 
repugn  128  [122] 
repugnance  129 
recfuire  S  [34] 
rere   [reer,  rere-ad- 

miral]  29,  A;  31 
rescind  44 
rescue  115 
resign   46,   140  [III] 
resolve  69 


resort  B*  il8  [21] 
respite  51 
respondent  69 
rest  251  W*  124  [100] 
retch  248  0*103  [100] 
retinue  115 
retire  S  [34] 
retroactive  62 
retrograde  62 
retromingent  62 
retrospect  62 
reunion  33  [87] 
reunite  102 
revere  31  [42] 
reverence  123 
review  105 
revile  42  [33] 
reviler  47  A 
revisioii  105  A 
revive  42  [33] 
revoke  57 
revolve  69 
revy  82 

reward  22,  102  [16] 
rliapsodv  138 
rhetorick  72,  138  [88] 
rheum   W*114  [68] 
rhiiioceros  48 
rhodomontado  63 
rhomb  138 
rhume    [rheum]  138 
rhyme  [rhime]  138 
rib  50 

ribband  123  S  W*123 

[105] 
rice  248 
rieh  121 
riches  B*315 
ridden  35,  43 
ride  43 
rider  47  A 

rifle  48  B*  314  [33,  90] 
right 
O* 
[33 

righteous  34,  101, 


[90] 
[90] 


45,  A;  127,  248 
d  W*  114  B*  347 
100,  126] 
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S  W*89,  129  [33,88, 

91,  114] 
rigorous  112  S  [91] 
rigour  112  [91] 
rind  B*  315  [33] 
ring  sb.  236 
ring  vb.  236  0*99 

W*124  [100] 
riot  46  [33] 
rise  sb.  248 


rise   vb.   41,   43,  138 

[33,  109] 
risen  43 
rises  47  A 
rising  44 

rite  248  0*99  W*  114 

[100,  126] 
rival  48 
rive  43 
riven  43 
roach  106 

road  106,  218  W*  114 

r§n 

roar  248  [47] 

roast    B*  119  317  [25] 

rob  67  B*  118  317  [20, 

48,  86] 
robb'd  248 
rock  67,  133  [20] 
rod  67  B*il8  [20,  21, 

25] 

rode  248  W*  114  [81] 
roe   106,   248  0*100 

W*114   [81,  N] 
rogue  60,  114  A 
roguery  60  [46] 
roll   sb.   61  B*M18 

G*241  [23] 
roll  vb.  248 
Borne  57,  248  0*100 

W*114  B*  119  318 

[46] 

roof  108,  248  [50] 
rook  108  [50,  51] 
room  108,  248  O*  ICO 
W*114  B*  119  318, 
26  [46,  59,  68] 
root  B*  326  [50] 
rose  B*316  [46] 
roses  B*315  [90] 
rosier  (?)  142  [116] 
rosin  68,  140  [III] 
rot  O*  100  [100] 
röst  61,  141 
rotation  62 
rote  248  W*  124  [100] 
rough   III,   127,  248 
S  0*100  W*8,  114, 
129  B*342  [56,  127] 
roughly   S  [127] 
rouse  110 A 
rout  110  [54] 
row  vb.  113,  236,  248 
0*15,  100  W*114 
B*  119  317  [81] 
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row  'Reihe'  236,  248 
0*15,   100  W*114 
B*  119  317  [81] 

row'd  W*114  [81] 

rowel    113,   248  [20] 

rower  248 

royal  107  A 

rub  B*318  [27] 

rubb'd  248 

rude   73  A,   76,   89  A 
[68] 

ruff  248  0*100  W*114 

[56] 
ruin  78  [68] 
ruinous  S  [91] 
rule  81  [N] 
rung  252  0*  100  [100] 
Russia  142  [115] 
rust  B*318  [27] 
rut  B*318  [27] 
rye  252  W*  124  [100] 

Sabbathariaii  18 
sack  133,  236 
sack  'Sack'  236 
sack  'Spanischer 

Wein'  236 
sacrifize  42  [33] 
sacrifizing  44 
sad  139 
saddle  248  [10] 
Saducee  (Sadducee) 

99  [N] 
saffron  72  S  W*128 

[91,  121] 
sa£facious  18 
sah  249  [62] 
saith  147 
sale  249 

Salisbury  W*133  [88] 
sallad  W*129  [105] 
sally  82  [89] 
salmon  134  S  W*  11 

[77,  120] 
Salome  37 
Salt  22  0*14,  90  [11, 

75,  120] 
salvage   134  [120] 
salve  W*15  [77] 
salvo  63 

same  40,  87  A  B*  ^23 
320  G*288  [44] 

Sam[uel]  40,  87  A 
B*i23  320  G*288  [44] 

sanctified  [sanc- 
tify'd]  47,  A 

sanctifier  47 


sancliiy    17  [33] 
sancLion  143  [115] 
sancluary  24 
Sandwich  W*  133 
[lOO] 

sanguine  114  A,  129  S 

[124] 
sarge  127 

sarsenet  W*  129  [88, 
121] 

salisfying    103  A 
satyr  84 

sauce  B*325  [72] 
Saul   94  [72] 
saunier   95   W*  124 

[80] 

sausage  95  [73,  91] 
saver  W*  114  [91] 
Saviour  249 
Savour  18,  249W*114 

[44,  91] 
saw  *Säge'  236 
saw  [see]  236 
sawd  B*  122  320  G*287 

[20] 

saw't  O*  101  [86,  128] 
scab  131 
scald  B*i5  [75] 
scalded  21  [75] 
scandalum  80  [90] 
scelelon  120 
scene  30,  120  B*  i6 

310  [37,  38] 
scent  249 
scepter  120 
sceptick  120 
schedule  80  S  W*129 

[117,  N] 
scheme  30,  122  B*i6 

310  [36,  37] 
schisni  122  W*  129 

[117] 

schismatick   W*  129 

[117] 
Scholar  122 
scholastick   62,  122 
scholiast  122 
school   108,  122  [50] 
sciatica  46 
scissors  W*95  [III] 
scoff  67  [25] 
scold  60  B*^n8 

G*241    [23,  48,  81] 
sconce  67  [20] 
scoop  sb.  III  [55] 
scoop  vb.  108  [50] 
score  278 


scorn  67  [21] 
Scot  67  [20] 
scüurge   III  [28] 
scourging  S  [28] 
scout    110  [54] 
scrag  139 
screech-owl  99  [40] 
scripture   81    B*  i21 

319  [92,  114] 
scroll   61    S  B*'>'18 

[23] 

scry  (<;^ascry  )  82 
scue  (skew)  115  [67] 
sculpture  81  [92,  114] 
Scrythian  83 
sea  97 

seal  249  B*i23  ^21 
G*288  [37,  38] 
sealing  W*  107  [38] 
seam  W*  114  [38] 
seamstress  6*^^14 
[41] 

season  72,97,249  [38] 
seasonable  72  [88] 
seat  B*  123  321  G*245, 

288  [37] 
Sebaoth  94  A 
secession  B*  356  [115] 
second  71,  275 
secret  29 

section  B*  334  [115] 
secularize  42  [33] 
secure  81  [N] 
security  B*  318  [67] 
seduce'76  [69] 
see  99  [36] 
seem  W*  114  [38] 
Seen  88  A  B*  123  321 

G*289  [36] 
seest  99 

see't  88  A,  249  B*  i23 

321  G*289  [36] 
see'th  99,  249 
seignior  100,  128,  129 
seignorage  128 
seigniarv  128 
seize  100  B*3ll  [37] 
seizin  249  [38] 
seldom  70  [90] 
self[e]  36  A,  37  A 
seil  87  A  B*  123  321 

G*288  [37] 
seller  239 
Senator  72 
senight  [seven-night] 

46,  255  W*129  [88, 

91,  98] 
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sense  141 
sent  249 
seraglio  63 
Sergeant  98  W*  129 

[6,  90] 
series  29 
serious  29 
Service  51 
serviceab'e  [98] 
servile  51 

set  87  A,  129  B*i23  321 

G*245,  288  [37] 
settle  248 

seven  274  B*314  [90] 
Sevenoalv  W*  133  [88, 
91] 

seventeen  274 
seventeenth  275 
seventh  275 
seventieth  276 
seventy  274 
sever  249 

severe  31,  249  [42,87] 

severity  31 

Sevil  (Seville?)  33 

[N] 

sew  (sow)  101  [83] 
sewer  101,  236  [83] 
sewer  *Vorschneider' 
236 

sewer  *Wasser-Lei- 
lung'  236,  249 

shade  16  [44] 

shadow  113,  117  [89] 

shall  20  B*  38  [74,93] 

shallow  B*i5,  8  326 
[12,  89] 

shaloon  108  [50] 

shalt  22  [74] 

shan'l  257  W*135 
[93,  120] 

share  249  [45] 

Sharp  142 

she  28  [36] 

shear  249  0*101  [43] 

slie'd  256 

sheep  249  W*114  [36, 

40] 
Shell  142 
she'U  256 
shepherd  137 
sherrif  123  W*  129 

[99] 
she's  255 

shevv  (show)  103,  113 
W*114,  124  B*il9 
317  [67,  70,  81,  83] 


shield  0*12  B*i6  311 

[36]  ■ 
Shiloh  132 
ship  50,  142,  249 

W*  114  [40] 
shipwright  W*  129 

[100] 

shire  49,  53  [34] 
Shirt  53,  139  [3] 
shoe   107,   109  A 

W*114  [50,  70,  83] 
shone    57  [46] 
shoodn't  [shouldnot] 

W*135  [93,  120] 
shook  109  [51] 
shoot  89  A,  108,  249 

0*109  B*  124  321 

G*289  [50, '70] 
Shop  67  [20] 
shoar   [shore]  105  A, 

106,  249 
Shoreham  W*134  [90] 
shorn  61 

Short  67  B*il8  [21] 
shot  142 
shou'dn't  257 
should  89  A,   III,  A; 

134,  255  B*327  [120] 
Shoulder  110  [32] 
shout  249 
shove  57  [N] 
shower  (?)  113  [81, N] 
shread   W*  116  [41] 
shred   W*116  [41] 
shrewd  102 
shriek  104  B*  310 

[38  A] 
shrowd  113  [54] 
shun  142 

Shute  OM09  [50,  70] 
shv  54  A,  82 
Sybill   (Sibyl)  83 
Sick  139 

siege   0*12   B*i6  311 
[36] 

Sieges  B*  315  [90] 
sieve    104  B*311 

[38  A,  40] 
sigh  45,  A;  127  W*8, 

129  B*315,  42  [33, 

126] 

sighl   45  A,  249  S 
W*114   [33,  126] 
sighted   0*101  [126] 
sign  sb.  46  S  O*  100 
W*ll,  115  [33,  122] 


sign    vb.    46,    128  S 

[33,  122] 
signed  46 
Signet  129 
signifies  104 
signifieth  105 
signify  103,  104,  129 
signin g  46 
silent  48  [33] 
Silesian  141  [115] 
simile  37 

sin  88  A  B*  123  321 

G*289  [36] 
since  50,  249 
sincere   31  [42] 
sine  0*100  W*  115 

[122] 
sing  125  [124] 
singe  125 
Singer    [sing]  236 
Singer    [singe]  236 
singing  *singend'  125 
singing  'verbren- 
nend' 125 
sins  249  [110] 
Sion  46 

Sir  53  B*il7  [3] 
Sirach  122 
siren  48 

sirrah  53,  132  B*  il7 

[3] 

Sit  88  A  B*  123  321 

G*289  [36] 
six  273 
sixteen  274 
sixleenth  275 
sixth  147,  275  [108] 
sixtieth  276 
sixty  274 
size  41  [33] 
sizeable  43 
Skiff  [schiff]  122 
skrew  101  [68] 
skv  8*^ 

slauglTter  S  W*  129 

[128] 
sleek  99  [401 
sieight  [slight]  100, 

249  W*115  [33  A, 

63  A] 
sieight  S  [126] 
slices  B*315  [90] 
sligh  0*110  [126] 
slight  'schlecht'  46, 

(139),  236,  249  [33, 

126] 
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slight   vb.   (139)  236 

W*115  [33,  63  A] 
slily  48 

sloe   106,  249  0*101, 
W*115  [81,  127,  N] 
sloth  61 

slough  110,  249  0  *  21 
W*115,  129  [54,127] 

sloven  68  [27] 

slow  88  A,   110,  113, 
249  0*15,  101 
W*115  [81,  127] 

sly  82  0*101  [126] 

small  20  B*  i5  [74] 

smaller  21 

smart  139  B*  i5  ^8  r6, 
13] 

smile  41  [33] 
smiling  43 
smite  43 

smitten  35,  43  [90] 
smock  67,  249  [20] 
smoke  57,  249  [16] 
smokj^  58 
smooth  148 
smoothlv  148 
smother'^68  B*  n9  ^18 

[51] 
snorl  67  [21] 
snoM'  113  S  0*15 

B*  326  G*241,  247 

[23,  81] 
snuff  139 
so  59,  249  [46] 
soar  249  [47] 
soar'd   W*  115,  125 

[53] 

sob  B*il8  [20] 
sociable  60  [46] 
social  W*10  [115] 
Society  46,  62,  120 

[33] 

sod  B*  122  320  G*287 

[20] 
Sodomite  51 
soften  144  [104  J 
softening  144 
soil  107  S  [66] 
solar   60  B*  121319 

[90] 
sold  60  [48] 
solder  134  [120] 
sole  sb.  57,  237,  249 

B*il6  G*241  [46] 
sole  a.  237,  249  B*il6 

G*241  [46] 


solemn  135  0  *  87 

W*ll  [119] 
solemnize  135  [119] 
solid  68  [20] 
solidity  52 
solitude  52 
sollicit  69 

soUicitous  0*26  [91] 
solstice  51 
solve  67  [20] 
some  37,  57,  86  A,  249 

B*il8,  22  316,  20 

G*287  [27] 
something  57 
somewhere  38,  57 
son  71,  249  [27] 
song  67  [20,  26] 
soon  108,  249  W*  115 

[100] 

sore  249  0*101  [47, 
100] 

sorrow  B*  327  [89] 
sort  67  [21] 
sot  67,  139  [20] 
sought  110  S  0*21, 

101  [86,  128] 
soul  110,  249  B*317, 

26   G*247    [23,  48, 

81] 

soru]:dier  110  S  [120] 
souiid  'Klang'  237 

W*115   [81,  100, 

105] 

Sound  'gesund'  237 
sounded   O*  101  [81, 

100,  105] 
soup  III  [54] 
source  89  A  B*  i24  321 

G*289  [57] 
Southwark  S  W*  133 

[56,  100] 
soverai[g]n  (sove- 

reign^   34,  128 

W*ll,  124  [122] 
sow  *säen'   113,  237, 

249  0*15  B*  119  317 

G*247  [81] 
sow  *Sau'  113,  237 
sown  249  S  0*15  [81] 
Spaniel   55  W*  129 

[88,  125] 
sparagraß  W*  127 
spare  139 

spatule   (spatula)  80 

[N] 

spawl  96  [72] 
spawn  B*  324  [72,80] 


spear   0*11  [43] 
species  29,  120  [115] 
specifick  119 
specious  29 
specify  82 

spew  [spue]  101.  115 

[67] 
sphere  30 
spericai  31 
spices  0*19  [901 
Spider  48 

spightLspile]  46  [126] 
spinal  48 
spire  49  [34] 
Spiritual  114  A 
spit  40 

spite  37,  40  [33] 
spilefull  38 
spoil  107  S  [66] 
sponge  71  [27] 
sponsion  B*  356  [115] 
spontaneous  70 
sporL  61  [53] 
spouse  IIÖA,  138  [III] 
sprawl  96  B*  324  [72] 
spread  B*i,314  [41] 
sprig  125 
spriggy  125 
spright  45  [33,  126] 
spring  *Frühling'  237 
spring  'Quelle'  237 
spring  'entspringen' 
50,  237 

springeth  B*340  [124] 
spurious  112  [91] 
spy  82 

squabble  27  [15] 
squander  27  [15] 
Square  139 
squash  27  [N] 
stage  37,  40 
stages  B*315  [90] 
stair  250  W*115  [65] 
stall  0*14  B*i5 

[11,  74] 

Stanislaus  95 
Stare  250  W*  115  [65] 
statue  115 
stav   and   try  123 
[105] 

stead  W*115  [38] 
steadv  98  [41] 
Steaks  98  [39] 
steal  250  B*i23  321 

G*288  r37] 
steed  W*115  [38] 
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Steel  88  A,  250  B*  i23 
321  G*289  [36] 

Stephen  29,  137  S 

[36,  98] 

slew  0*12  [67] 

Steward  101  [69] 

ste\v[stue]  115 

stifle  48 

stigmalize  128 

Stile    41  [33] 

still  88  A,  237 

Still  'Destillier- 
apparat' 237 

still  'ruhig'  237  B*i23 
321  G*289  [36] 

still  'distilliren'  237 

still  'noch  immer' 
237 

stilletto  63 

stipend  48 

stir  B*il7  [3] 

stirrup  79  [90] 

stiver  48 

stoical  60 

stoick  60,  108  [46] 

stole  57  [46] 

stomach  68,  122  [27] 

stomacher  122 

stone  58  B*  118  317 
[21] 

stood  89  A,  109W*115 

B*  326  [50,51] 
stop  67  [20] 
Stork  67  [21] 
storm  67  B*  ^18  317 

[21] 
stout  110 

stow    113   B*  119  317 

[81] 

strait   0*101  [126] 
Strange   19  B*  i6  310 

G*236  [80,  90] 
stranger  34 
strapado  63 
straw  96 

straw-berry  B*324 
[72] 

streight  (straight, 
strait)  100  0*101 
[62,  126] 

strew  102 

stricken  43 

stride  139 

strife  43  [33] 

strike  43 

stringed  B*  340  [124] 
strive  42,  43  [33] 


striven  43 
strow   113  [81] 
stud  W*115  [51] 
study  78  [27] 
subdue  79,  115 
subject  79 

subjects  B*  338  [104] 
subpoema  106 
Substantive  51 
subtense  141 
subtiller   0*100  [96] 
subtle   [subtil]  51, 

117  [96] 
subtle tv  [subtilty] 

117  S  W*129  [96] 
subtly  117  [96] 
succeed  79 
success  120 
succinct  79 
succour    112,  250 

W*115  [91] 
sucker  250  W*115 

[91] 
sue  141  [113] 
suet  141  [113] 
sufficient  120  [115] 
suffusion  B*  356  [116] 
sugar  141  S  [113] 
suggest  125 
suit  116,  141,  250 

W*129  [67,  70,  113] 
suitor  116  [67,  70] 
sullv  82 
sum^  249 
sun  249 
Sunday  96  [92] 
sung  139 
superiour  29 
supersede  31  [38] 
superstitious  52 
supervise  42  [33] 
supply  sb.  84 
supply  vb.  82 
Support  61,  A  [N] 
suppost  80 
suppress  80 
supremacy  31 
supreme   30  A,  31 

[38] 
surcease  80 
sure  81,  141  [113.  N] 
surely  141  [113] 
surface  80 
surfeit  100  [92] 
surly  139 
surplus  80  [90] 
surmise  42  [33] 


surprize  42,  152  [33] 
surprizes  B*  »15  [90] 
surprizing  152 
surtout   III  [55] 
survey  102  [62] 
survevor  102 
suspect  80,  140 
suspend  140 
Suspense  141 
sustain  80 
sute  250 

suttier  0*100  [96] 
swab   27  [15] 
swaddle  27  [15] 
swallow  27,  113 

W*  15  [15,  89] 
swan  27  W*  15  [15] 
swear  98,  150  B*  i33 

329  [43] 
sweltry  150 
Swing  139 
swoon    109,  150 

W*115,   130  [81, 

100,  105,  xN] 
swooned  0*101  [81, 

100,  105] 
swop  67,  Ä  [20] 
sword  61,  150  W*  12. 

115,  129  B*317  [2i; 

53,  100] 
swore  150,  249  0*101 

[47,  100] 
sworn  61,  150  W*  12 

[100] 
sycophant  83 
Symbol  241 
Symphonie  62 
Symptom  70,  136 

W*129  [90,  96] 
synagogue  70 
syncope  37 
svnod  69,  83 
synonomy  83,  84  [89] 

table  37  B*314  [90] 
take  250 
tail  250 

tak'n  W*136  [93,  129] 
tale  250 

talk  21,  134,  250  S 
W*ll  B*38  G*i236 
[11,  76,  120] 

talkative  134 

tall  20  B*i5  G*236 
[74] 

tallness  G*  236  [74] 
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lallow  21,  113  R*i5, 

8  [12,  89] 
lall[e]v  102 
tarne  37  0*101  [103] 
tamelv  38 
lamer  OM02  [103] 
lares  250  [45,  110] 
tarry  82  [89] 
taiight  S  0*21  B*312 

[128] 
launl  95  S  [80] 
tautologv  95  [87] 
tawney  B='324  [72,80] 
tavlor  72 
tea  B*312  [89] 
leach  97 

teal  B*  123  321  0*288 

[37] 
leam  250 

tear  sb.  237  0*11  [43] 
tear  vb.  237  W*  115 

B*  133  329  [43] 
tears  sb.  250  [HO] 
technology  122 
techv  121 
tedious  29  S  [114] 
teem  250 

teil  87  A  B*  123  321 

G*288  [37] 
lempt  136  S  W*  12 

[96] 

templa'ion  W*94  [96] 
teil  274 
tender  250 
tene[ii]t   135  [N] 
tenor  0*102  [92] 
tenoiir  0*102  [92] 
tent  250 

teiilh  147,  2,"0,  275 
teiithly  147 
tenure  0*102  [92] 
terrour  S  [91] 
tertian  B* -56  [115] 
testify  82 
testifving  103  A 
tether  146 
tetrarch  122 
Thamar  0*102  [103] 
Thame  0*101  [i03] 
Thames  148  S  W*133 

[5,  103] 
than  147,  250  0*115 

[10  A,  106] 
Thanet  148  S  W*  133 

[103] 
thanlc    vb.  146 
thaiikful  146 


thanl^fullv  146 
that  22  Ä,   147  [106] 
thanks  146 
that's  256 

thaw'l  O*i02  [86, 128] 
the   28,   87  A,    145  A, 

147  B*  123  321  G'  28S 

[37,  106] 
theam  146 
theatre  98 

thee  28,  99,  147  [36, 

106] 
theft  146 

their  87  A,   100,  A; 
147,  250   [38  A,  65, 
106] 
theirs  S  [65] 
them  147  [106] 
theii  147,  2"0  0*115 

[10  A,  1G6] 
thence   147  [106] 
Theobald  148  [103] 
Theobalds  W*  133 

[103,  104] 
theory  63,  101 
there   30  A,   37.  147, 
250  B*  17  310  [43, 
106,  N] 
thereat  98 
therefore  38,  58 
therein  100 
thereof  101 
there' s  256 
thereunto  102 
thereupon  102 
these  30,  147  B*i6,  23 
310,  21   G*288  [36, 
37,  38,  106] 
they  102  0*88  W*9 

[62,  106] 
they'd  256 
they'll  256 
they're  255 
they've  256 
thick  146  W*9  [106] 
thicken  146 
thief  104,  A;  146  0*12 

B*  16  311    [36,  N] 
thieve  104,  A;  140 
B*  16  311  [36,  N] 
thieves   S  B*i631l 

[36] 
thieving  146 
thigh  45,  127  S  [33, 

126] 
thill  148  [N] 
Ihiller  148  [N] 


thin  W*9  [106] 
thine   41,    1 15  A,  147 

[33,  106] 
thing  50 
think  146 
thinly  146 
third   53,    146.  275 

W*13  B*il7  3] 
thirdlv  146 
thirst^  53 

thirstv   W*130  X 

121] 
thirteen  274 
thirteenth  275 
thirtieth  276 
thirtv  146,  271  B*il7 

[3]" 

this  140,  147  W*9 
B*  333,  45  G*i250 
[106,  110] 
thistle  S  W*10  [104] 
thither  54, 146, 14/  [4] 
Thomas  148  SW*  133 
[103! 

Thom[p]son  148  S 

[96,  1031 

thorn  146 
thornv  146 
thorough  112,  147 
thorow   0*102  [1271 
those  88  A,  147  B*  ^24 
321  G*289  [46,106] 
thou  110,  145  A,  147 
[54,  1061 

thou'dst  256 

though  [tho']  59,110, 
127,  147,  255  S  0*21 
B*  342  [81,  86,  106, 
127] 

thoughl  110,  127,  14{) 
S  0*102  B*il9  317, 
42  [86,  128] 

thou'lt  256 

thou'rt  255 

thousand  110  A,  274 
B*39  [90] 

thousandth  276 

thou'st  256 

thraldom  21  [75] 

thread  146 

threaten  S  [41] 

three  99,  146,  273  [361 

threepence  99  S  [40] 

thresh  146 

threw  250  [69] 

thrice  276 

throb  67  [20] 
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throal  106  O*  102  [46, 
81] 

throne  57  W*  115  [46, 
8t  j 

throster  61 

throttle  69 

througti  rtliro']  III, 
127,  147,  250,  255 
S  O*  21,  102  W*115, 
130  [54,  93,  127] 

ttirouglilv  148 

ttirow   113,   146,  250 
0*15  W*lt5  [81, 
127] 

thrown  O*  15  W*115 

.  [81] 

throw't  0*102  [81] 
tliumb  146  S  [97] 
Ttiursday  142  A 
tlius  140,  147  B*333. 

45  G*i250  [106,110] 
tliwart  146 
tliv  82,  147  [106] 
ttivme  84,  148,  250 

0*102  W*116  [103] 
tide  B*315  [33] 
tidings  48  [33] 
tidy  48 

tie  54  A,  82,  102,  116 
tierce   0*12  [42] 
tiger  48   [y]  83,  126 
tlles  250  [110] 
time   41,   250  0*102 

W*116  [33,  103] 
limorous  62 
tincture  81  [92,  114] 
linder  250 
tiny  48 
tire  48  S  [34] 
'tis  256  W*135  [93] 
'tisn't   W*135  [93] 
titli  49  [33] 
title  250  B*314  [90] 
tittle  250 
to  59,  A  [46,  50] 
toad  106 
tobacco  63 
toe  sb.  106,  250  O*  15. 

102  [81,  Nl 
toe  vb.  107  0*102  [81] 
togetlier  35,  126,  146 
teil  W*116  B*327  [66] 
toilet  107  W*130 

[66,  66  A] 
toils  250  [110] 
token  60W*16  [46,90] 
told  60  [48] 


tolerable  68  [20] 
toll  61  G*241  [23] 
tomb  71  S  B*326 

[59,  97] 
tongs  250  [110] 
tongue  71,  130  [27] 
tongues  250  [110] 
too  108,  250  O*  102 
W*116  [50,  100] 
took  109,  133  [51] 
tool  108  [50] 
tooth  108  [50] 
toothacli[e]  122 
top  B*il8  [20] 
torch  67  [21] 
torment  69 
torn  61  B*il8  [21] 
torture  81  S  [92, 114] 
toss  67  [25] 
to[a]st  61,  237  [25] 
tost  61,  237  B*il9  n7 

r25] 

total  60 
t'other  257 
Tottenham  W*  134  i 

[90]  ! 
touch  III  [56]  i 
tough  III,  127  0*21 

W*8,  130  B*H2 

[56,  127] 
touse  110 A 
low  *Werg'  237,  250 

0*102  [81] 
low  vb.  113,  237 

0*15,    102  [81] 
toward  22,64,   114  S 

[53,  N] 
towardly  64 
towards'^  him  205  [N] 
towel  113  [54] 
tower  113  [58] 
town  W*5  B*326  [54] 
toy  107  [66] 
träces  B*  ^15  [90] 
transact  140  [111] 
transacts  144  [101] 
transalpine  51 
transfer  140 
transient  142  [115] 
transition  B*356  [115] 
transport  61,  A  [N] 
tread  98  [41] 
treason  97,  139  [III] 
treasure  98  B*  114,  21 

314,  19  [41,  92] 
treatise  51 
tree  99  [36] 


triangle  47  [33] 
tribunal  52 
trident  48 
triennial  47,  105 
tries  103 

trifte  48  B*314  [90] 
triphthong    137  [N] 
tripod  48 
triumph  47,  79 
triumvirate  47 
troop  III  [54] 
trouble  III  [27] 
trough  110, 127  S  0*21 
W*8  B*342  G*3  [127] 
trounce  110 
trout  110 
trow  S  0*15  [81] 
trowel  113 
troy   107  [66] 
trudge  127 
truandise  51 
true  115  [68] 
try  102  [33] 
trying  103  A 
Tuesday   115  W*  130 

[109] 
tugging  125 
tuition  S  [115] 
tumour  S  [91] 
tumultuous  S  [91] 
tunable  78  [69] 
tune  B*  124  321  G*290 

[67] 
turn  86  A 
tutour  S  [91] 
tuty  78  [27] 
'twas  256  W*135  [93] 
twelfth  147,  275  [108] 
twelve  274 
twentieth  275  S  [114] 
twenty  274 
twice  276 
twilight  48 
two  59,  250,  273 

0*102  W*116  [100] 
twopence  59  W*  136 

[51] 
type  84 
typical  83 
tyrannical  84 
tyrannically  84 
tyrannous  S  [91  ] 
tyranny  83  [89] 
tyrant  83 
tyre  84 

ubiquity  52 
-uce  119  A 
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udder  78  [27] 
ugly  78  [27] 
uicer  78  [27] 
ulliinale  78  [27] 
umbrelio  63 
iimbra^e  78  [27] 
iimnire  49,  78  [341 
unable  78  [27] 
uiianimous  79 
unavoidable   78  [87] 
unboiind  78 
-unce  119A 
uiicivil  78 
uncHon  S  [115] 
linder  78  [27] 
underhand  78 
iindermost  78 
luidertake  78  [87] 
iinicorn  79 
uniform  79 
Union  77  B*3]8  [67] 
Unit  251 
unile  51.  251 
unity  77  [67] 
universal  77  [67] 
unJike  78  [27] 
unqu^el  78  [27] 
unsufl'icient  78 
(un)lill  255 
unto  59,  A  [50] 
up  78  [27] 
upbraid  78  [87] 
uiihold  79,  137  [87] 
upholsterer  61  [23] 
upmosl  79  [27] 
upon  79  [87] 
uprighl  79  [27,  87] 
upward  79  [27] 
urge  79  [28] 
urin[e]  51,  77  [67] 
urn  79  r28] 
US  79,  HO  B*"^33,  4^ 

(;*i250  [27,  HO] 
usage  77  [67] 
use  sb.  W*103  [III] 
use  vb.  W*  103  [III] 
usurer  139  [III] 
usurp  77,  139  [67, 

III] 
usurv  77  [67] 
Ulmost  79  [27] 
ulier  79 

vail  250 
vain  123,  250 
vale  250 

vall[e]y  251  [89] 


vanity  52 
varietv  47  [33] 
valour  112  S  [91] 
valuable  74 
value  115,  251 
vapour  S  [91  ] 
varv  82  [89] 
vassal  W*l]6  [10  A] 
vast  141 

vault  94  0*14  AV*130 

[81,  120] 
vaunt  95  S  [80]  . 
veal  97,  251  [38] 
vear  97  [43] 
vehemenl  29 
vehicle  29 

vein   100,  250  B*  i28 

324  [62] 
venia!  29 
venison  55,  72  S 

W*17,  130  B*17  [88] 
venom  70 

venlure  81  S  B*  i21 

319  [92,  114] 
Venus  29,  80  [90] 
verdict  118  S  W*  11. 

129  [6,  122] 
verdure  81  B*  i21  ^19 

[92,  114] 
verjuice   116   W*  130 

[6,  N] 
verse  142  A 
versify  82 

Version  B*  356  [!15] 
verule  80  [N] 
vessel  W*116  flOAi 
vesture   81  B*i21 

[92,  114] 
vial  47,  251 
vlaticum  80  [90] 
vibrale  48  [33] 
vicarage  W*  124  [91] 
vice  41,  43  [33] 
vice-rov  43 
viclous*^  43,   52,  112. 

120  W*91  [91,  1151 
victorv  62 

victuals  118  S  W*  11, 

129  [122] 
vie  54  A,  82,  102 
vies  103 

View  105  AV*  130  [67] 
viewed  105 
viewing  105 
villain  94  B*  128  329 

[92] 
vine  149  A 


vinegar   [-ger^  126 
vinous  48 
viol  251 
violale  47,  63 
violalion  47 
violence  63 
violent  47 
violet  47,  63 
violin  47 
viper  48 
virago  48 
virgo  63 

virtue  [vertue]  34, 
115  B*i6  310,  G*236 
[7] 

virtuoso  63,  139  [III] 
virtuous  144  [91.114] 
vi[s]count  48.  140  [33] 
viscounless  140 
Vision  W*91  [116] 
Visit  140  [111] 
vital  48 

vitiate    B*  356  [115] 
vivacious  48 
viver  48 
vocal  60  [46] 
vogue  60 
volatile  51 

voll[e]y  69,  251  [24' 
volume  68  [20] 
volumn  S  [119] 
voluntary  7M 
vomit  68  [20] 
voracious  62 
votary  60 
vouch  110  [54] 
voulchsafe  W*  130 

[117] 
vow  113  [54] 
vowel  113 
vovage   107 A  S 

W*130  [66  A,  91] 

wad  27  [15] 
waft  27  [19,  Nl 
wag  27  [18] 
Waggon  27  [18] 
wainscot  e]  93  B*  i21 

324  [64] 
waist  [waste]  237 
waitle]  36  A.  37  A.  2")1 

0*102  [126] 
wake  251 
Wales  251 
walk   21.    134.  251 

O*  15  G*i236  11. 

76,  120] 
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wall  20  0*14  G*236 

[11,  74] 
v  allflower  G*236  [74] 
wallow  27  [15] 
walnut  21  [74] 
walm  0*15  [77] 
Walter  0*102  W*133 

[75,  120] 
Waltham  W*133  [90] 
wan  27  [15] 
wand  27  [15] 
wander  27  [15] 
wanken   [dtsch.]  135 

B*343  [124] 
want  27  [15] 
wan'l  257 
wanted  36  [90] 
war  22  B*i5  [16] 
ward   B*i5  38  [16] 
Warden   B*i5  38  [16] 
wäre  251  W*  116  [45] 
warm  22  B*  ^5 -^8  [16] 
warmer  B*  ^5  ^8  [16] 
warn  22  [16] 
Warrant  22  [17] 
warren  22  [17] 
Warwick  W*133  flOO] 
warv  251  [45] 
was*^22,  A;  27  W*  15 

[15] 

wash  22,  27  B*  ^5  ^8 

w^as  n  t  2d7 

wast  19,  40  B*i5  [19] 

waste  a.  19,  40,  237 

[44] 

waste   vb.  237  [44] 
wat  W*117  [101] 
watch  22,  23  A,  27 

B*i5  38  [15] 
water  18  0*102  W*15 

B*i5  38  [15,  75,  120] 
wax   27  [18] 
way  251  0*102  W*116 

[62,  101,  126] 
we  28  B*  16  311  [36] 
weak  97 

weal  251  W*  116  [38, 
101] 

wealth  87  A,  98  [4t] 
weapon  97 

wear  98,  251  W*116 

B*  133  329  [43] 
weary  251  [42] 
weather  98,  145  A, 

146,  251  B*  1.314  [41] 


we'd  256 

Wednesday  123  S 
W*130  [88,  104] 
week  99,  237  [38  A] 
wee'ye  W*  135  [93] 
weigh  100,  251  S 
W*116   B*342  [62, 
126] 

weigtit  100,  127,  251 
S  0*102  B*  128  324 
[62,  126] 

weighty  B*  134  330 

we'll  256 

wen  W*tl7  [101] 
we're  255 

were  30  A,  251  W*116 

B*  17  310  [43,  N] 
Westminster  W*  133 

[118] 
wet  W*117  [101] 
wether  251 
we've  256 
wey  W*tl6  [126] 
Weymoutli  112  [9t] 
whales  251  [101,  110] 
wliat  23  A,  151  W*117 

B*i39  [101] 
what's  256 
wliatsoever  107 
wlieal  W*116  [101] 
wlieel  25t  [36] 
wlien  151  W*lt7 

6*139337  [tot] 

where  30  A,  251  B*i7 

310  [43,  tot,  N] 
whereas  98 
where ver  99 
wlierefore  58 
wlierein  100 
whereof  101 
where's  256 
wtieresoever  107 
wliet  W*tl7  [tot] 
wtiettier  251  [101] 
wtiev  102,  251  0*102 

[62,  tot] 
whicti  151,  25t  W*117 
[101] 

while  49  W*lt7  [33, 
101] 

whilst   49  [33] 
Whist  W*117  not] 
whistle  144  S  W*  10 
[104] 

white  W*117  B*337 
[101] 

whither  146,  251  [101] 


who  59,  151  W*lt7 

[46,  101] 
whoever  59  [46] 
whole  57,  88,  151,243 

O*  95  W*  110  B*  124 

321  G*289  [46,  101, 

129] 

wholesome  70,  151 

W*130  [90,  129] 
whollv  243  0*95,^ 

W*il0  [101,  129] 
whom  70,  71  0*95 

W*110  [46,  tot] 
whore  151,  243  0*93 

W*110,  117  [52,101. 

129] 

whoredom  W*  130 

[90,  129] 
who's  255 

whose  57  W*  130  [46, 

101,  110] 
whosoever  59  [46] 
why  82,  151  [101] 
Wiek  [week]  237  [401 
widow  113  [89] 
wield  B*3ll  r37] 
wieldy  104  [36] 
wife  41,  43  [33] 
wifeless  43 
wife's  duty  254 
Whight  W*tl7  [10t] 
wild  44  [33] 
wilderness  44 
wile  W*117  [101] 
will  50 

William  S  [90] 
Willing  50 
wi'mme  W*135  [93] 
win  40 
wind  44  [33] 
windlass  44 
Window  44 
Windsor  44 
windy  44 
wine  40,  149  A 
wire  49  S  [34] 
wisdom  70,  140  [90, 

109] 
wise  [109] 
wist  W*117  [101] 
witch  50,  251  W*117 

[101] 

with  147  B*  342  [108] 
wither  146 
within  B*342  [108] 
without  B*  342  [108] 
wive  42  [33] 
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wo  59,  251  [46] 

woad   106  [46] 

woe  lOB.  109  A  W*!!/ 

[46,  N]  ■ 
woe   [woo]   107.  251 

W*n7  rSl,  101] 
woer  W*117  [129] 
wolf  70  B^326  [30,  A] 
wolves  B*m  [30] 
woman   68   S  rsOA, 

31] 

womb  7i,  117  S  B*''26 

[49,  97] 
women  68  [31] 
w^oii  70 

wonder  70  8=*  118  316 
[27] 

won't  70,  257  W*135 

[93,  120] 
\vonl  70 

wood  89  A,   109,  251 
W*117  [30  A,  51, 
120] 

woodn'l  [would  noL] 

W*135  [93,  120] 
Woof  108  [50] 
wool  109  r30] 
Worcester  S  132 

[88] 
Word  70  r28] 
wordl3^  123  [104] 
work  70  B*  119  318 

[28] 
World  70 
worldling  S  [104] 
worm  70  [28] 
worn  61,  70 
worry  70 
worse  70  [28] 
worship  70  B*  119  31^; 

[28] 

worst  70.  141  [28] 
worsted  70  [28] 
wort  70  [28] 
Worth   70,   147  [28] 
worthy  146 
wot  70 


I  woLi'd  n'l  257 
would  89  A,  III.  A; 

134,  251,  255  \V*117 

B*  327  [120] 
wound  HO  [61] 
wove  70  [46] 
wrack    [wreck]  150 

247  S  W*114  [10,  A. 

100] 

wrangle  S  [100] 
wrap  251    [10,  100] 
wrapt  O*  100  [100] 
wrath  23  S  W*  12 

B*i5  38   [19,  100] 
wralhful   S  [100] 
wreak  S  [100] 
wrealh[e]  S   B*  H2 

[100.  108] 
wreiich   150  S  [100] 
wrest   251    W*  114 

[100] 

wrestle   S   W*  130 

[100,  104] 
wrestler  S  [100,  104 1 
wretch  248  0*  100 

[100] 

wretched  S  [100] 
wright  251  W*  114 

[100,  126] 
Wright  0*99  [126] 
wrmg    0*99  W*114 

[100] 

wringed  B*  310  [124] 
wrinkle  S  [100] 
wrist  150  [100] 
wristband   S   W*  130 

[100,  104,  105] 
write   43,   251    0  *  99 

W*12,  114  [100, 126]! 
writh  99  [33,  100]  i 
written  43 
wrong   67,    125,  150, 

252  S  [20,  26,  100, 

124] 
wroiiged  125 
wrongful  S  [100] 


wrole  218  ()*  100 
W*  11 1  [liO,  128] 

wroughl  110.  248  S 
0*1 00  W*114.  130 
B*  312  [86,  100.  128] 

wrung  150.  252  O  100 
[100] 

\\Ty  82,  252  W*  1 11 
[100] 

wryneck  W*130  [ICO 

y'a'been  W*  135  [93] 

yacht  122 

yard  152 

ye  28,  252  [36] 

yea  97,  252 

year   97   OMl  [43] 

yearly  W*  108  [39] 

vearn   0*93  r39] 

yellow  113  [89] 

yeoman    101    W*  130 

[40,  90] 
yern  W*117  [39] 
yes  33,  140,  152  B*333, 

45  G*i250  [8,  HO] 
veslerday  33  [8] 
vew  252  W*117  [67] 
yield  104  B*i6  3ii  [36] 
yolk  71  [27] 
yon  67  [20] 
yonder  69 
you  III,  152,  252 

W*117,    130  B*327 

[54,  67,  93] 
you'd  256 
you'll  256 

young   III,  252  [27] 
vo unker  252 
your  III,  O*  103  [67] 
you're  255 

youth  III  S  W*130 

B*  327  [54] 
you've  256 

zeal  97,  152 
zephyr  84 
zodiack  152 


Lebenslauf* 


Ich,  Christian  Müller,  Sohn  des  verstorbenen 
Kaufmanns  Gustav  Müller,  wurde  am  1.  Dezember 
1886  zu  Mannheim  geboren.  Von  Ostern  1893  bis 
Ostern  1895  besuchte  ich  die  Volksschule  zu  Mühlburg 
bei  Karlsruhe  (Baden)  und  trat  Ostern  1895  in  die  Schule 
des  Großherzoglichen  Lehrerseminars  zu  Karlsruhe  ein, 
wo  ich  bis  August  1896  verblieb,  um  dann  von  Sep- 
tember 1896  bis  März  1897  das  Reformgymnasium  da- 
selbst zu  besuchen.  Nach  dem  Tode  des  Vaters  empfing 
ich  den  Unterricht  von  Ostern  1897  ab  an  der  Oberreal- 
schule zu  Worms,  die  ich  Februar  1905  mit  dem  Zeugnis 
der  Reife  verließ.  Von  Ostern  1905  bis  Ostern  1909 
widmete  ich  mich  dem  Studium  der  neueren  Sprachen 
an  der  Universität  Gießen,  wo  ich  im  Sommer  1909  die 
Prüfung  für  das  höhere  Lehramt  bestand.  Ich  trat  dann 
in  den  hessischen  vStaatsdienst,  erhielt  meine  pädagogische 
Ausbildung  an  der  Realschule  zu  Oppenheim  und  fand 
Herbst  1910  Verwendung  an  der  Oberrealschule  in  Mainz, 
später  in  Worms.  Seit  Ostern  1913  unterrichte  ich  an 
dem  Wolfgang-Ernst- Gymnasium  zu  Büdingen. 

Allen  meinen  hochverehrten  Lehrern  spreche  ich 
meinen  aufrichtigen  Dank  aus.  Zu  besonderer  Dankbar- 
keit verpflichtet  bin  ich  Herrn  Professor  Dr.  Wilhelm 
Horn  für  alle  gütige  Unterstützung  und  Belehrung,  die 
er  mir  bei  dieser  Arbeit  stetig  hat  zuteil  werden  lassen. 


